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Dass die Poetik des Aristoteles, im Mittelalter bei den Occidentalen 

gar nicht bekannt, bei den Arabern gänzlich verkannt, nachdem die 
Griechen im XV. Jahrhunderte die KAnntniss ihrer Sprache und Litte-
ratur in Italien verbreitet hatten, zuletzt das Tageslicht erblickte, war 
vielleicht nicht blosser Zufall, sondern lag in der Richtung jener Zeit, 
welche aristotelische Philosophie und was damit näher zusammenhing, 
als das höchste und vorzüglichste obenan stellte. Die übrigen Werke 
des Philosophen hatte Aldus noch am Ende jenes Jahrhunderts 1495-98 

ausgegeben, Rhetorik und Poetik erschienen zehu Jahre spüter, 1508, 

im erstell Bande der Hhetores graeci. Die Venedig 1498 erschienene 
lateinische Uebersetzung von Georg Valla bezeugt, dass damals das 
griechische Original in Italien kein Geheimniss mehr gewesen ist. Die 

Erhaltung de::; Buches aber verdankt man lediglich dem Umstande, uass 
Jemand, welcher rhetorische Schriften sammelte und diese in einen 
Band vereinigte,l) uer Rhetorik des Aristoteles auch dessen Poetik, so 
viel ihm davon zugänglich war, be,ifügte; ohne 'diesen glücklichen ｴｾ･ﾭ

danken wäre sie für uns verloren. Daher erscheint sie auch in der 
Reihenfolge der Schriften hinter der Rhetorik; Aristoteles aber hatte die 
Poetik früher als die Hhetorik verfasst und ihr eine höhere SteUung über 

'\ 

1) Die Pariser Handschrift 1741 Saec. XI enthält L Dionys. H. ars rhet., 2. Menander, 3. Ari-
stides, 4, Dionysii epist. ad Arnmaeum, 5. Alexander de figuris, ' 6. Aristot. rhet., 7. Arist. 
poet., 8. Dionysii de verb. comp., 9. DemetriuB Phal., 10. Apsines, 11. Minucianus, 12. Ma. 
ximus, 13. Anonymus. Die Rhet. ad ａｬ･ｸｾｮ､ｲｵｲｮ＠ stammt nicht aus dieser Quelle, von ihr 
kennt man nur apographa aus dem XV. Jabrh. 
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diese angewiesen. Die Abweichung des aldinischen Textes von den Hand-

schriften zeigt das ｂ･ｳｴｲ･｢･ｾＬ＠ einen durchaus ｬ･ｳ｢｡ｾ･ｮ＠ und verständlichen 

Text zu liefern, und wenn anders möglich, nichts, was in den Codices ganz 

sinnlos überliefert war, in die Welt zu schicken. Herausgeber der rhclores 

graeci ist der Kreter Demetrius Ducas;. in seiner Vorrede an Marc. 

Musurus spricht er nicht von der Poetik, aber es lässt sich wohl denken, 

dass das Büchlein mannigfach in den Händen der damaligen Griechen 

umherlief und nicht ohne Äenderungen zurückkehrte, welche in diesem 

ersten Drucke ihre Aufnahme gefunden haben. Eine Fortsetzung davon 

bilden die besondern Abdrücke der Hhetorik und Poetik, wie die . 1546 

Venetiis apud Ioannem Gryphium ｾ＠ an deren Rande eben so wichtige 

Varianteil aus Handschriften, ' als Verbesserungen angezeigt sind. 

Was die Griechen in dieser Zeit begonnen hatte'n, traten die Italiener 

als ihr Erbe an. Schon vor dem Erscheinen des griechischen Druckes, 

wie bemerkt, hatte Georg . Valla, später (1536) mit Benutzung. von drei 

Handschriften Alex. Paccius durch lateinische Uebersetzung den Gegen-

stand zur allgemeinen Kenntniss zu bringen gesucht. Inzwischen hatte 

sich das Verstiindniss der griechischen ｄｩ｣ｨｴ･ｬｾ＠ gehoben und Aufgabe 

war es, jetzt eine richtige Exegese der Poetik zunächst aus diesen zu 

liefern. Der 1548 erschienene ausführliche Commentar des Fr. Robor-

tellus, nachherigen Herausgebers deo Aeschylus, yerdient volle Anerken-

nung; er hat vier Handschriften zu Rath gezogen, und es fehlt nicht 

an einsichtigen und· vernünftigen Bemerkungen, welche zugleich auch 

von einer ausgebreiteten Belesenheit Zeugniss geben. In demselben 

Sinne sind die Bearbeitungen des Vinc. Madius (I 5(0) undPet. Victorius; 

jener hat sich ganz derErklärung der aristotelischen ::lchriften gewidmet, 

Victorius aber den Werth der ältestJ3n Handschrift A (bei Bekker Ac be-

zeichnet) erkannt und gewürdigt. Sind diese Commentare nach der 

damaligen üblen Sitte Italiens auch viel zu weitschweifig und breit, so 

enthalten sie doch reichliche Belehrung, beachten alles einzelne und sind .. 
weit entfernt, ihren Gegenstand leichtfertig oder vornehm zu behandeln; 

ihr Werth aber besteht, wie bemerkt , zunächst in der Erklärung, an 

Kritik wagen sie sich nur schüchtem, zumeist wo ihre Quellen sie dazu 

nöt.higen, indessen hat der griechische Text durch ihre Bemühung sehr 
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viel gewonnen. 1.1 Einen höhern Anlauf nahm ihr Landsmann 'Lud. 

Castelvetro (1570); während seine Vorgänger nur das vorliegende be-

achten und damit zurecht zu kommen suchen, befremdet ihn besonders 

der Mangel des Zusammenhaugs und er glaubt durch Vers,etzungen und 

andere Erklärungen manchem Uebel abhelfen zu müssen. Umstelluno'en 
o 

von ganzen Sätzen und Gedanken gehen zuerst und zunächst von ihm 

aus; spätere haben dieses Princip bereitwillig anerkannt und noch weiter 

, auszudehnen gesucht. Alle diese italienischen 'Gelehrten betrachtet'en die 

Poetik als eines der schwierigsten Werke. des Aristoteles, an welches 

man sich lIicht ohne genaues Verständniss ' der übrigen Schriften des 

Philosophen wagen dürfe; ihnen ist 'daher dessen Sprech- und Denkweise 

bekaFlnt genug, ein Vorzug, den man bei späteren vergebens sucht, von 

denen fast jeder seine aristotelischen Studien mit ' der Poetik beo-innt 
o 

und endet, kaum dass einer es für nothwendig hält, noch anderes anzu-

sehen, was allein schon ZUI' Genüge erklärt, wenn so viele Versuche der 

lI euel'n ｾ ｩ｣ｨ＠ als gänzlich unlwlt,bar zeigen. 1m allgemeinen kann diese 

Poetik klar und verstündlich genannt werden, man muss sich selbst 

wundem, dass sie uns noch !:-iO sorgfältig erhalten vorliegt; ihre Schwie-

rigkeit. besteht oft weniger in den einzelnen Worten, als in der Sache 
und der Verbindung des ganzen. 

::lieht man von der tumultuarischen Arbeit ､ｾｳ＠ Dan. Heinsius (1 G 11) 

ab,2) so ist nach den Italienern eine Stockung von zweihundert Jahren 

eingetreten, ｢ｩｾ＠ die Englü,ncler sich des ::ltoffes bemiLchtigten, unter 

1) Z . B, \'on ｾ ｬＮｏ ｨｏｬ ﾷ ｴ ＼＿ ｬｉｩ＠ XX,', HLil b, 21 Ai),ti ｾ＠ ln (",')'w',;cnl mit IIinweisung anf Eur, 

M.edea. wi e na.ch .ihlll (Orst TYl'wh, wieder erkannt hat. XXlI , 1458 b , 31 ｾＢ［Ｂｦ＾＠ (i"wVl')' 

wIe er sagt ｡ｵｾ＠ ClIlrl' I1allllsehrift, die unbekannt ist. \'on Madills I, 20 ｲｲｶＨｊｴｷｾ＠ (q;w.'r,.) 
XVIII. 145G, 28 ,,iv'o,uu',, 0'; 1/"rO,mN'). XXI, 1458, !) Zusatz von JI"i (J , XXVI, 14GI , 28 

ö' ,; C ö'i ), 14G2, 'i ö".cJ·nI'TrI I ,1'""Fo.,w). 1 T ",',,),vw(Ju ＨＧ［ＢＨｦｹｶｾｬＨＧｩＨｊｈＩ＠ angeblich aus einer Ve-

, Iledij:ter Handselll·jft. h, 1 ;;,F"", ｾ＠ ＨＬ［｣ｊＧｯｶｾｬＮ＠ "Oll Victol'ius I, 1447 b, 2!) 0;' C"i.), VIII 1451 

17 ｬＨｾ＠ r' lvi Ｈ ｔｉＺｾ＠ rtl'tl) , X \'I I. 1455, 2G b,t1l,'uürn Ｈ｢Ｂｮ Ｌ ｴＮｬｾ＠ ｔｦｾ Ｉ＠ und '("nu ﾫＨｖｬｩｾ ﾷ ＱＮ＠ b: 14 ,; 

/!,estrichen. XX I. 11i) 'i b, ｩｬｾ＠ ,;1.).' t""II'fW I 'cU" Ot.,ov). . XX:! " , 14GO, 13 (c).o}'ov t '(V").uyov). 

vun Casteh'etro XIX. ＱｾＵＱｩ＠ h, 4 ,u'>:!!" (t">:';"'). XXIII. ' 14M), Ｒｾ＠ .9,CH(!OJ', ｸｸｮ ｾ Ｌ＠ 145!). b . 
16 ｾＱＧｉＧＱＺＧ［Ｇ ﾷ Ｎ＠

2) VOll Yel'hessel'ullg"cn zu ueuchten XYII. 145ü, 25 AW'.'t,'vo, tacite (i."vtJt"'U'TO), XXV, 14GO, 

h, 34 E"!!Lnr:ö'jl' (E'1r!Lniö,/'), XX \', 14tH b, 2" UmstelluDIT VOll ,(",tlu';'v und Aenderung o ... . f 

und l(j Umstellung von ,mfv""Ti" '.. XXIII, 14ö!), sr. "'}lUV tacite für mir,;:;!' , XXIV, 
141jO h, 1 71 nujfJt fU' (710";fJflj, l4üll, 22 ｴｩ Ｇ ｾ＠ ＨｾＩＮ＠
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denen Tyrwhitt zumeist hervorragt. Der nach seInem Tode heraus-

gegebene COlIllllentar (1794) enthält. emen Schatz von ' gediegenen Be-

merkungen, und obschon · ihm das Studium der Schriften des Aristoteles 

ferne lag, so hatte er doch durch seinen kritischen Geist und die Kennt-

niss der griechischen Poesie vieles· erkannt, was den frühern ent-
gangen war. 

; 

Was in diesem Jahrhunderte über ' die Poetik geschrieben worden 

ist, fällt fast aussch liessli"ch den ｄ･ｵｴｳ｣ｨ･ｾ＠ zu uud 'ist allerlei; will man 

aber aufrichtig und gerecht ' sein, so muss man ｾ ｵ｣ｨ＠ offen gestehen, 

das:s e:s sich dem, was die frühem geleistet haben; nicht gleich stellen 

kann, unu dass von un:;erer Zeit und der deutschen Philologie besseres' 

erwa.rtet ｷｬｾｲ､･ｬｬ＠ durfte, als bis jetzt zu Tage gefördert worden; scheint 

es doch, da:ss selbst mancher Herausgeber keinen Begriff von dem hatte, 

was gefordert wird und auch in der That erreicht worden ist; ma.n lese 

nur, wie mit.leidig und geringschätzig' Gl'äfenl1an, der selbst gar nichts 
geleistet hat., auf Heiz, TYl'whitt u. a. herabsieht. 

1\lit G. Hel'milnn'8 All:;gabe (1802) schien für die Poetik ellle neue 

Periode zu beginnen. Al:; eifrigem Kantianer lng ihm ebenso an dem 

philo:suplti:;chen wIe ün (lem philologi:;chen Ver:;tänclnis:; df:>s Buche:;; 

schloss er sich auch zunöchst an Tyrwhitt an, Sq wal' er doch zu ｾ･ｬ｢Ｚ［ｴﾭ

ständig, um nicht überall eigene a,""O(JIW und ' Ü IOflt; zu suchen und zu 

finden; aber der Zustand de:s Textes blieb ihm unbekannt und die 

Hypot hese, l1aSS Ul1.:; ill die:;elll Werke ein nach!ü:;:;ig ｧ･ｾ･ＱｊｬＧｩ･｢･ｵ･ｳ＠ C Ull-

cel't., welches ａｲｩｳｴｯｴ･ｬｾｳ＠ für spätere Ausm'beitullg des Gegenstandes ｮｾｲ＠

zu seinelll eigenen' Gebrauche rasch hingewol'fea habe, vorliege, war 

auch auf die kriti5che Behalldluug nicht ohue Lintius:>; ' iu Jen ::ichl'ifren 

des Philosophen hatte el' sich uieht weiter ｵｭｧ･ｾ･ｨ･ｮＮ＠ Dass Hermnnn 

später selbst ,iiit diesem seinem Jugendv!3rsLlche ttrn ｷ･ｮｩｧｾｴ･ｮ＠ zufrieden 
war, i8t von andern bemerkt worden. 1) 

lmm. Bekker hat in Heiller ｇ･ｳ｡ｭｭｴＭａｵｾｧ｡｢･＠ (18;) 1) zwar keine 

1) Zu erwähnen ist IV, 14n b, 14 X"rt, ｔｾｖ＠ (ni" um,). VI, 1450, 6 tacite «!'",vom (<<!,,,,,.o,,,,,), 
• XIII, 1453, 31 f1vtJw/J/. ｧ･ ｾ ｴｲｩ｣ｨ･ｮＬ＠ XIX, 34 xfCi Ｈ ｾＩＮ＠ XXIII, 14G9 b, [i späterer Zusatz nach-

gewiesen, XXV, 1461 b, 13 richtige Stellung 111.'0. Tl . xai lI(!O • .. ,;).}.c,. 
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Verbesserungen zur Poetik gegeben, 1) aber durch die gen aue Vergleichung 

dreier ｈ｡ｮ､ ｳ ｣ｨｲｾｦｴ･ｮ＠ zu weiterem Forschen zumeist angeregt; darunter 

die älteste A., welche schon Victorius vielfach benutzt hatte,2) deren 

Abweichungen aueh Tyrwhitts Ausgabe angefügt sind. Minder bedentend 

ist die z\veite B, sie stimmt ganz mit Par. 2040, welche Morelius abge-

druckt hat,3) und mit der Wolfenbüttler; am schwächsten die dritte N 

(eine diesel' ähnliche liegt , dem aldinischen Drucke zu Grunde). A ist 

für unsere Poetik die Quelle, . aus der alle andern stammen, und darum 

auch der kleille Beitrag Thurot's, welcher sie noch einmal verglichen, 

und das von Dekker übergangene aufgezählt hat, mit D.ank anzunehmen; 

1) VI, 1450 h, 9 bat er diE' wahrscheinliche Glosse gestrichen; noch zu vergJ. XVIII, 1456,27. 

XXII, 1459, 1 Cl XC(V (xai) . XI b, 3 ｨｲｈｃｊＧｾ＠ civa}lVw(>tf1t. bat Aldus ｾ＠ eingeschoben, Bekker 
'lIE' J" ｾ＠ geschi-ipben, wie es hei Aristoteles gewöhnlich ist, aber nach Thurot hat. A wirk-
lich ｩｭｵｦｴｩｾＮ＠ Der letzte Separat.abdruck (1859) folgt mehr. als I)lan erwarten sollte, • der 
Hecensioll Hermanns. 

21 Ullverständlich ist mir, was Victol'ius zu XXV, '14'/1I , 35 von quidam .omnium vetustissimus 
und nachher summae autiquitalis liber anführt ; das kann nicht A sein, da aus diesem bei 
Tyrwhitt, llekker, Thurot theils gar nichts, theils anderes angegeben ist; vergI. m. Bem. 
Die yorhandenen Apographa sind nicht unmitt.elbar aus A. geflossen; das bpzeugen ihre 
übcreinstimmenden Fehler. Cap. XXI, 33 folgen nach Ｇ［ｦＱｾ Ｌ ｕｏｖ＠ in A die Worte ｬｉＩＮｾｖ＠ o,;x Iv 

Tl;:;/ JI'0fl«-':o, ｦＱｾ Ｌ ｵｃｬｪｶｯｶｲｯＮ＠ XCli af1';,UOVj nur der Venetu8 bei Tyrwh. hat diese und zwar Iv 

rov, in alJen andern sind sie durch Gleichklang ausgefalJen . p. 14G8, il gibt stall cCCP,(/(>'1-

,Ui"UV Tl di e Handschrift Ｇ［ｱ［ｾＬＡＧＱ＠ ,utv Ö"TI, d. h. die Sylben sillu falsch abg.,theilt, aher kein 
apng'raphnm hat das richtige, alle geben l(tpfil!'1,ui,.ov öP". 1461, il4 ist W«!'I'/ W. wahrschein-
lich ganz richtig und Ilichts als cOo'i ; W" abE!r uieht dieses findet ,ich in den auuern 
Exempla1'tlll , sonuern cO/)',x/;:;., weil der Buchstabe 'I dem x gauz ähulich ist und auch 60 -

g r \cspn werden kann . c. X'';:Yl hat A allein h"m'/I""i, die apogral'ha insgesamJnt ｢ＯＰＱｬＰＧｾﾭ
ru,,;, ein Beweis, wie leicht die verliiugel'te ForUI in uiescll Compositi" eintret en kunnte. 

il) ｾ￤ｭｭｴｬｩ｣ｨ･＠ VOll .-\ ｨ･､ ･ ｬ｜ｴｾｮ､＠ abweiche'ltle Yarianten ill dieser Familie sind nur als Con-
jecturen zu Letrachteu. die, wellu sie auch oft eillnehmend scheiucu, uoch einer strcllgcn 
l'rüfullO' !licht Stallu balten und darum mit grösster Vorsicht zu gebrauchen sind ; dahin 
ｧ･ｨｲ･ｾ＠ Zusätze I, h, 14 1I0ttiv i lO':' fltv) lAf]'fWlIOW';" 2;> xCli (rovrupi ＱｉＰＬＬＯｲｾｶ Ｎ＠ IY, 1449,8 

t.,l'taw (ti J't) /xc",,;:;,. IX, I -Hil b, l!.l ,'" HIt. T'!"}'/.oo·uu, VI'I lviw.. 1452. 3 xcti flCCAIf1Ta 

lr"",vHI) x"i ,Ufii.i.",· XI. 30 CC"Cl)" ,W,!'f1t. cl" (if11i,' ) Wf111i'! . Aend('rungen theils unrichtig, 

theils lücht uothweuuii! si ud : II, 10 1",a", (mvrrI')' IV, 1448 b, il5. J''!'',UClHXWf, VI l'!yC'l-

f1lc". urltl lIl,UlIru,' 11li";f), YIH ""i«!',/Au,' cO" IX ÜaC/1H,! un'd X(II"" (VlIOX'!, "'.). X, 17 ＱｉｦＡＧ［ｾＢ＠
für das veruorbene ｩＮｩ ｾ Ｇｦ Ｎ＠ XI f1t1,Uj3CdN/f' , ferner;' für xcci TI;, XI\" TI', r/l"'')''t. I ｔ｡ｶＢＬｾ＠ H")' 
weil TI, rowvm fulgt. XIY ｣ｉ Ｇ ＬＡｾＬ＠ (o,!"v), XV J'II"'/,!li , XVJI iv(>if1xU ('CI' u i(>if1xo,). XXI, 
1407 h. 4 ü" gestrichen, XXI\" VlIi(!{J{j3r,Xi (vlIi'!j3i;ii,,/Xi ', XX\' 11f ,,(>':Ifl'f, 17 ｃｃｖｔＧｉｬ｣｣ｴｩｲｾＮＩＮ＠

Richt.icrc YerhesserullolJ' ist VII. XAUPVJ'(!CCV (xi.i",vJ',!".I, XIV, 8 "J (cl V), ｾ｜ＮＮｾｉｖＬ＠ 146U, 23 c,).)., 
" .. • Xv O,;cI'l (,(AAnv cI't I, Beachtung verdient IX , 35 xai ausgelassen, XXII, 22 Cl,U" 8tatt "V, ..... 23 
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denen Tyrwhitt zumeist hervorragt. Der nach seInem Tode heraus-

gegebene COlIllllentar (1794) enthält. emen Schatz von ' gediegenen Be-

merkungen, und obschon · ihm das Studium der Schriften des Aristoteles 

ferne lag, so hatte er doch durch seinen kritischen Geist und die Kennt-

niss der griechischen Poesie vieles· erkannt, was den frühern ent-
gangen war. 

; 

Was in diesem Jahrhunderte über ' die Poetik geschrieben worden 

ist, fällt fast aussch liessli"ch den ｄ･ｵｴｳ｣ｨ･ｾ＠ zu uud 'ist allerlei; will man 

aber aufrichtig und gerecht ' sein, so muss man ｾ ｵ｣ｨ＠ offen gestehen, 

das:s e:s sich dem, was die frühem geleistet haben; nicht gleich stellen 

kann, unu dass von un:;erer Zeit und der deutschen Philologie besseres' 

erwa.rtet ｷｬｾｲ､･ｬｬ＠ durfte, als bis jetzt zu Tage gefördert worden; scheint 

es doch, da:ss selbst mancher Herausgeber keinen Begriff von dem hatte, 

was gefordert wird und auch in der That erreicht worden ist; ma.n lese 

nur, wie mit.leidig und geringschätzig' Gl'äfenl1an, der selbst gar nichts 
geleistet hat., auf Heiz, TYl'whitt u. a. herabsieht. 

1\lit G. Hel'milnn'8 All:;gabe (1802) schien für die Poetik ellle neue 

Periode zu beginnen. Al:; eifrigem Kantianer lng ihm ebenso an dem 

philo:suplti:;chen wIe ün (lem philologi:;chen Ver:;tänclnis:; df:>s Buche:;; 

schloss er sich auch zunöchst an Tyrwhitt an, Sq wal' er doch zu ｾ･ｬ｢Ｚ［ｴﾭ

ständig, um nicht überall eigene a,""O(JIW und ' Ü IOflt; zu suchen und zu 

finden; aber der Zustand de:s Textes blieb ihm unbekannt und die 

Hypot hese, l1aSS Ul1.:; ill die:;elll Werke ein nach!ü:;:;ig ｧ･ｾ･ＱｊｬＧｩ･｢･ｵ･ｳ＠ C Ull-

cel't., welches ａｲｩｳｴｯｴ･ｬｾｳ＠ für spätere Ausm'beitullg des Gegenstandes ｮｾｲ＠

zu seinelll eigenen' Gebrauche rasch hingewol'fea habe, vorliege, war 

auch auf die kriti5che Behalldluug nicht ohue Lintius:>; ' iu Jen ::ichl'ifren 

des Philosophen hatte el' sich uieht weiter ｵｭｧ･ｾ･ｨ･ｮＮ＠ Dass Hermnnn 

später selbst ,iiit diesem seinem Jugendv!3rsLlche ttrn ｷ･ｮｩｧｾｴ･ｮ＠ zufrieden 
war, i8t von andern bemerkt worden. 1) 

lmm. Bekker hat in Heiller ｇ･ｳ｡ｭｭｴＭａｵｾｧ｡｢･＠ (18;) 1) zwar keine 

1) Zu erwähnen ist IV, 14n b, 14 X"rt, ｔｾｖ＠ (ni" um,). VI, 1450, 6 tacite «!'",vom (<<!,,,,,.o,,,,,), 
• XIII, 1453, 31 f1vtJw/J/. ｧ･ ｾ ｴｲｩ｣ｨ･ｮＬ＠ XIX, 34 xfCi Ｈ ｾＩＮ＠ XXIII, 14G9 b, [i späterer Zusatz nach-

gewiesen, XXV, 1461 b, 13 richtige Stellung 111.'0. Tl . xai lI(!O • .. ,;).}.c,. 
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es ist übrigens nur eine Bestätigung der bekannten Gella.uigkeit unseres 
Chalkenteros. 1) 

Der t<:infall des Franz Bitt.er (1839), dass ein grosser Theil der 
Poetik einem Interpolator des dritten Jahrhunderts unserer Zeitrechnung 

anheimfalle, war kein Zeugniss eines Studiums der Schriften des Philo-

sophen, es war ein Rückschritt, der auf Abwege führte, aber die ＿｢ｾｲﾭ
ßächlichkeit findet darin noch immer ein bequemes Mittel, den SchwIerIg-
keiten aus dem 'N ege zu gehen und es fehlt nicht an anerkennender 

Zust.im l1lun 0'. 2) Schon fünf Jahre früher hatte gelegentlich Gruppe in 

seiner Ariadne:s. 552-60 Interpolationen gewittert und an einigen ｊｾ･ｩﾭ
spielen ｧ･ｾ･ｩｧｴＬ＠ ｷｾｳ＠ für eine Poetik wir von ihm zu erwarten hätten. 

Er::;te Aufgabe war, den handschriftlichen Text zu erkennen, um 

aus diesem wenn das überlieferte unzureichend ist, das richtige herzu-

stellen. ｈｩｾｲ＠ nun zeigte die vorliegende Vergleichung der Handschriften, 

namentlich nachdem .A als die Quelle aller vorhandenen Abschriften 

erkannt war, recht anschaulich, dass sehr vieles aus der editio princeps 
des Aldus stammt und bis auf Bekker fortgepflanzt war, was keine 

urkundliche Gewähr hat, und nur als Vermuthung damaliger Gelehrten 

hetrachtet werden muss. Die::;es zuerst ausgesprochen und damit allen 

andern den rechten Weg gewiesen- zu haben, ist das Verdienst desselben 

Franz Ritter. Aldus' Text hat dadurch, wo er allein steht und nicht 

1 ) Ohseryations philoloqueR 8ur la poetiquc d'Aristote par M. C. Thurot in der Reyue Archco-

logique. . •. . . . 
2) SaIYt doch selbst Vahlen , cap. XXYI , das g-anz Im GeIste und m der Welse des Arlstoteles 

. ge:chrieben ist , kiinne wenn irgend ein Abschnitt der Poetik den Schein erzf'ugcn, dass 

wir es nicht mit dem Aristoteles, sondern einem ihm nachgemachten lnterpolator zu tltun 
hätten und ob sich dieser Schein beseitigen lasse, werde erHt von einer kritischen llar-

ｈｴ･ｬｬｵｾｧ＠ abhängen, die er später zu geben gedenke. ｾｉ｡ｮ＠ muss den Aristoteles wenig kennen, 

wenn man so zu sprechen wagt ; weit mehr kann der lnllalt von cap. 20 ｢･ｦｲ･ｭｵｾｮＬ＠ . ｵｾｬ､＠
doch darf man selbst dieses ni"ht im ganzen anstreiten. Auch Zell er ist sehr ｉｈ ｾ ｮｮｴｷｬｬｨｧＬ＠

den Ritter'schen AtJletesen zu folgen. - Uebrigens hatte llitter's Ausgabe manche Beur-
theilung hervorgerufen, z. B. von mir (1\1. gel. Anz. ym, 47-uO. Z. f. Alt . 1841. Nr. 14!J), 
,on ｓｴｾｨｲ＠ (Hall. Jahrb. 1Sa!J. S. 1653-80), Bernhardy (Jahrh. f. w. Kritik 1839. Dec. S.886 

-912), Knehel CMelet. Aristot. spec. 1), Düntzer, Watz lJleiu. Jahrb. ｾ Ｘ ＴＰ Ｎ＠ 52-53), ｾ･ｬＧ ｳ ｾｨ＠

(Sprachph. H, 257 - 80). - Schöll (PhiloJ. XII, 5!JS-601) folgt nu_r ll.Jtter ｯ､ｾｲ＠ a,rheltet I.n 
seinem Sinne, diesel' selbst hat später in Jahn's Jahrb. ｾｵｰｰｬ･ｭＮ＠ V I, 21-34 (he Unacbthelt. 

• des letzten Kapitels, das er zuerst als Interpolation auszuscheiden wagte, Yergcbens zu be-
haupten gesucht. 
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inuere Gründe für die Richtigkeit sprechen, alles Vertrauen verloren. 

Ganz neu ist auch diese Entdeckung nicht; denn schon 11)55 haLte der 
verdien::;tvolle Franzose Guil. Morelius fast ohne alle Hiicksicht auf 

. Aldus' Text. die Poetik nach dem Pariser Codex 2040 abgedruckt; aber 

niemand ist ihm hierin gefolgt und die blendenden Aenderungen der 

Vulgata haben vor den ｳ ｾｮｮｬ ｯ ｂ･ｮ＠ Fehlern der Handschrift stets den 
Vorzug behauptet. 1) 

So wichtig diese Einsicht ist, so ist damit nichts Positives ge-
wonnen; wir stehen nemlich jetzt auf demselben Puncte und haben 
dieselben Schwierigkeiten , welche im XV. und XVI. Jahrhunderte die 

Griechen, die damals dem Aldus die Recension des Textes lieferten, 
gefunden und nach ihrer Weise gelös.t haben. Hat man die Fehlgriffe 

dieser kennen gelernt, so darf .man anderseits auch nicht blind für das 

vorzügliche sein, was sie zugleich geleistet haben; es ist manches dar-

unter, wobei man wohl billig fragen darf, ob es die nachfolgende Kritik 

entdeckt hätte , wenn es nicht schon im ' ersten Drucke überliefert 
stünde. 2) Da die Abwege der frühern jetzt 'leicht zu meiden sind, so 

1) Um jedoch überall zu wissen, was Par. 2040 (also auch B) hat, darf man selbst d<:>m Mo-

ｲ ･ ｬｩｵｾ＠ nicht immpr trauen und mnss stets die der Tyrwhitt"schen A usgahe beigefügte genaue 
Collation 70 \1 Handen haben. Victorius erwähnt den Morelius p. 21. 31. 67. 163. 229. 270, 
hatte aber , ｯ｢ｾＢ ｨｯｮ＠ ihm die älteste Handschrift zu Gehote stand , keinen Begriff davon, 

dass der aldinische Text, wo er yon ,einen Handschriften abweicht. nur auf Conjecturen 
beruhte ; daher nimmt er die Vulgata ｾ｢･ｲ｡ｬｬ＠ möglichst ill Schutz. 

2) leh erwähn e zunäch st die Ausfiillung kleiner Lücken, indem in den Handschriften oft ein-
zelne oder auch mehrere " 'örter ausgefallen sind. I, 1445, 27 TIIUCVUU . IJI , 14413, 25 xci, Ci, 
IV, 1_44!J, 2n 1It(>i !-,iv ｏｉ ｾ ｖ＠ TOIlTWV TOartVTa. XVIII, 1455 b, 31. 1451;' 22. XXIV, 145!J b, 10 

Öt' t;'·a, . 21 T';:;V . XXV, 15 'I· XXVI, ' 1462. 3 Ö'O. b, 7 lClv öi 1I1.tiov, . . . 0'; !l{rt ganz 

richtig, Ilur dass diese 'Vor te zusammen gehören. lV, 144!J, i ｴ ｾ＠ "r!' fXt, (1Irt(>{X t ,) und 
X(!'''O,utvllv ( Y.(lIVtTaI ｾ＠ vcu) ist der {; edanke richtig gegeben. worüber di (\ neuern Jlur um'er. 
Ilüuftiges vorzubringen wissen. X, 1452, 16 öi ｬｾ＠ ｾＬＨｕｅＢ Ｌ Ｎ＠ XXI, 1457 h. 24 richtige 

Stellung des Satzes xai . . ßiov. XXV , 14tH b, 28 g;(>OVI!-,O, rcp(>o"'flov). XX\"!. 1462 b. 10 
xa{lol Taiom TI< (xai. TOlaVT' .ina). ｾｉｉｉＬ＠ 1452 b, 28 tlJv (w,) . 1453, 1 ,e;] TOV (a';To) XV, 

1454 b, 2 allolll.oVJI ("lI).OVV). XX, 1457, 22 Zusatz , 'on ｾ Ｌ＠ ferner pc'Ö"t (l;J,cö"t), 7 CP",
U

'. 

XVI, 35 Ölt) (ö,! ön) XV b. 2 ' (lII1Ar1), e.o (C(1I0 Mywv) . XXI, 1458, IG ist die Aufzählung der 

fünf auf v enuenden Substantiva TI) lICUV, Ta VC(1IV, 1"0 yovv, Ta d'o(.v, Tn liaTv nur eine Er-
gänzung ex ingenio, in den Handschriften findet sich keine Spur davon. XXIlI. 1459, 20 
,uiaov (!-,iaa) . XXV, n TOV C'I!I.'f,WlV (TC;:;V ,,(>,,'I"I-'';:;v). Nach .\Idus hat die kleine Gryphische 
Ausgabe 1546 manches bald im Texte berichtigt, bald am Rande bemerkt, z. B. XIV, 1453 b, 
33 '.A1.x!-,aiwv cl ('.A).x!-'c<iwvo" so hat Buch A nach Thurot, und H I. XX. 2fl uvvö{u!lc,o , x..XIV, 
1460, 3 Aa;:o. ('16).ao. hat auch A l, XX1JI , 3G 0/. (d·")' Dil'ser Ausgabe sind die Hand-
bemerkungen, welche die Isingriniana enthält., entnommen. 
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es ist übrigens nur eine Bestätigung der bekannten Gella.uigkeit unseres 
Chalkenteros. 1) 

Der t<:infall des Franz Bitt.er (1839), dass ein grosser Theil der 
Poetik einem Interpolator des dritten Jahrhunderts unserer Zeitrechnung 

anheimfalle, war kein Zeugniss eines Studiums der Schriften des Philo-

sophen, es war ein Rückschritt, der auf Abwege führte, aber die ＿｢ｾｲﾭ
ßächlichkeit findet darin noch immer ein bequemes Mittel, den SchwIerIg-
keiten aus dem 'N ege zu gehen und es fehlt nicht an anerkennender 

Zust.im l1lun 0'. 2) Schon fünf Jahre früher hatte gelegentlich Gruppe in 

seiner Ariadne:s. 552-60 Interpolationen gewittert und an einigen ｊｾ･ｩﾭ
spielen ｧ･ｾ･ｩｧｴＬ＠ ｷｾｳ＠ für eine Poetik wir von ihm zu erwarten hätten. 

Er::;te Aufgabe war, den handschriftlichen Text zu erkennen, um 

aus diesem wenn das überlieferte unzureichend ist, das richtige herzu-

stellen. ｈｩｾｲ＠ nun zeigte die vorliegende Vergleichung der Handschriften, 

namentlich nachdem .A als die Quelle aller vorhandenen Abschriften 

erkannt war, recht anschaulich, dass sehr vieles aus der editio princeps 
des Aldus stammt und bis auf Bekker fortgepflanzt war, was keine 

urkundliche Gewähr hat, und nur als Vermuthung damaliger Gelehrten 

hetrachtet werden muss. Die::;es zuerst ausgesprochen und damit allen 

andern den rechten Weg gewiesen- zu haben, ist das Verdienst desselben 

Franz Ritter. Aldus' Text hat dadurch, wo er allein steht und nicht 

1 ) Ohseryations philoloqueR 8ur la poetiquc d'Aristote par M. C. Thurot in der Reyue Archco-

logique. . •. . . . 
2) SaIYt doch selbst Vahlen , cap. XXYI , das g-anz Im GeIste und m der Welse des Arlstoteles 

. ge:chrieben ist , kiinne wenn irgend ein Abschnitt der Poetik den Schein erzf'ugcn, dass 

wir es nicht mit dem Aristoteles, sondern einem ihm nachgemachten lnterpolator zu tltun 
hätten und ob sich dieser Schein beseitigen lasse, werde erHt von einer kritischen llar-

ｈｴ･ｬｬｵｾｧ＠ abhängen, die er später zu geben gedenke. ｾｉ｡ｮ＠ muss den Aristoteles wenig kennen, 

wenn man so zu sprechen wagt ; weit mehr kann der lnllalt von cap. 20 ｢･ｦｲ･ｭｵｾｮＬ＠ . ｵｾｬ､＠
doch darf man selbst dieses ni"ht im ganzen anstreiten. Auch Zell er ist sehr ｉｈ ｾ ｮｮｴｷｬｬｨｧＬ＠

den Ritter'schen AtJletesen zu folgen. - Uebrigens hatte llitter's Ausgabe manche Beur-
theilung hervorgerufen, z. B. von mir (1\1. gel. Anz. ym, 47-uO. Z. f. Alt . 1841. Nr. 14!J), 
,on ｓｴｾｨｲ＠ (Hall. Jahrb. 1Sa!J. S. 1653-80), Bernhardy (Jahrh. f. w. Kritik 1839. Dec. S.886 

-912), Knehel CMelet. Aristot. spec. 1), Düntzer, Watz lJleiu. Jahrb. ｾ Ｘ ＴＰ Ｎ＠ 52-53), ｾ･ｬＧ ｳ ｾｨ＠

(Sprachph. H, 257 - 80). - Schöll (PhiloJ. XII, 5!JS-601) folgt nu_r ll.Jtter ｯ､ｾｲ＠ a,rheltet I.n 
seinem Sinne, diesel' selbst hat später in Jahn's Jahrb. ｾｵｰｰｬ･ｭＮ＠ V I, 21-34 (he Unacbthelt. 

• des letzten Kapitels, das er zuerst als Interpolation auszuscheiden wagte, Yergcbens zu be-
haupten gesucht. 
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inuere Gründe für die Richtigkeit sprechen, alles Vertrauen verloren. 

Ganz neu ist auch diese Entdeckung nicht; denn schon 11)55 haLte der 
verdien::;tvolle Franzose Guil. Morelius fast ohne alle Hiicksicht auf 

. Aldus' Text. die Poetik nach dem Pariser Codex 2040 abgedruckt; aber 

niemand ist ihm hierin gefolgt und die blendenden Aenderungen der 

Vulgata haben vor den ｳ ｾｮｮｬ ｯ ｂ･ｮ＠ Fehlern der Handschrift stets den 
Vorzug behauptet. 1) 

So wichtig diese Einsicht ist, so ist damit nichts Positives ge-
wonnen; wir stehen nemlich jetzt auf demselben Puncte und haben 
dieselben Schwierigkeiten , welche im XV. und XVI. Jahrhunderte die 

Griechen, die damals dem Aldus die Recension des Textes lieferten, 
gefunden und nach ihrer Weise gelös.t haben. Hat man die Fehlgriffe 

dieser kennen gelernt, so darf .man anderseits auch nicht blind für das 

vorzügliche sein, was sie zugleich geleistet haben; es ist manches dar-

unter, wobei man wohl billig fragen darf, ob es die nachfolgende Kritik 

entdeckt hätte , wenn es nicht schon im ' ersten Drucke überliefert 
stünde. 2) Da die Abwege der frühern jetzt 'leicht zu meiden sind, so 

1) Um jedoch überall zu wissen, was Par. 2040 (also auch B) hat, darf man selbst d<:>m Mo-

ｲ ･ ｬｩｵｾ＠ nicht immpr trauen und mnss stets die der Tyrwhitt"schen A usgahe beigefügte genaue 
Collation 70 \1 Handen haben. Victorius erwähnt den Morelius p. 21. 31. 67. 163. 229. 270, 
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2) leh erwähn e zunäch st die Ausfiillung kleiner Lücken, indem in den Handschriften oft ein-
zelne oder auch mehrere " 'örter ausgefallen sind. I, 1445, 27 TIIUCVUU . IJI , 14413, 25 xci, Ci, 
IV, 1_44!J, 2n 1It(>i !-,iv ｏｉ ｾ ｖ＠ TOIlTWV TOartVTa. XVIII, 1455 b, 31. 1451;' 22. XXIV, 145!J b, 10 
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Stellung des Satzes xai . . ßiov. XXV , 14tH b, 28 g;(>OVI!-,O, rcp(>o"'flov). XX\"!. 1462 b. 10 
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1454 b, 2 allolll.oVJI ("lI).OVV). XX, 1457, 22 Zusatz , 'on ｾ Ｌ＠ ferner pc'Ö"t (l;J,cö"t), 7 CP",
U

'. 

XVI, 35 Ölt) (ö,! ön) XV b. 2 ' (lII1Ar1), e.o (C(1I0 Mywv) . XXI, 1458, IG ist die Aufzählung der 

fünf auf v enuenden Substantiva TI) lICUV, Ta VC(1IV, 1"0 yovv, Ta d'o(.v, Tn liaTv nur eine Er-
gänzung ex ingenio, in den Handschriften findet sich keine Spur davon. XXIlI. 1459, 20 
,uiaov (!-,iaa) . XXV, n TOV C'I!I.'f,WlV (TC;:;V ,,(>,,'I"I-'';:;v). Nach .\Idus hat die kleine Gryphische 
Ausgabe 1546 manches bald im Texte berichtigt, bald am Rande bemerkt, z. B. XIV, 1453 b, 
33 '.A1.x!-,aiwv cl ('.A).x!-'c<iwvo" so hat Buch A nach Thurot, und H I. XX. 2fl uvvö{u!lc,o , x..XIV, 
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liegt uns ob den Text wie er in A überliefert ist, mit grös8ter Vor-

sicht zu prü'fen und auf ､ｾｳ＠ mangelhafte, wenn man auch das richtige 

nicht zu geben vermag, wenigstens hinzuweisen; vorschnelle Aende-

rungen, welche man gewöhnlich so freigebig und erfinderisch spendet, 

fördern nicht, sie verdienen keinen andern Namen, als welchen man 

jenen verworfenen aldinischen Conjecturen . beil.egt, es sind nich: Emen-
dationen, sondern Interpolationen, oder grIechIsch gesprochen ｡ＱｬＹＨＡ｡ｘｅｾ＠

a1"rl, 8-1]oav(!wv. 1) In den 'letzten Jahren hat sich eine grössere und 

reO'ere Theilnahme für unsere Poetik gezeigt, von der nur zu wünschen 

ist: dass sie nachhaltig wirke und gute Früchte bringe. Bursian hat 
(1859) Jahrb. LXXIX, 751-58 einige zwanzig Stellen besprochen; 
kann man dem neuen auch nur . selten beistimmen, so hat er jedenfalls 

seine Befähigung bewiesen, dass er gediegenes zu leisten im Stande ist. 

Ausführlicheres gibt Vahlen (1861): Zur Kritik aristotelischer Schriften 

(Poetik und Rhetorik), und Bonitzens Lob,2) er habe damit einen glän-

zenden Beleg gegeben, wie die st.renge Benützung der besten Ueber-

lieferun tT mit eier Vertiefung in den aristotelischen Gedankengang und 

der ｏＧ･ｮｾｵ･ｮ＠ Kenntniss der aristotelischen Schreibweise uns der ursprüng-

ｬｩ｣ｨ･ｾ＠ Gestalt des Textes erheblich nU,her zu bringtn vermöge, ist ･ｾﾭ
pfehlend genug. Bezüglich der Poetik kann ich diesem ｕｲｴｾｬ･ｩｬ･＠ ｷｾｭｧ＠

beistimmen; Erklärungen wie S. 16-18, 31-32 werden kemen BeIfall 
finden' aristotelische Sprachweise ist ihm zwar keineswegs fremd wie 

anderl;, doch begegnet man auch hier manchem Bedenken; ･ｩｾ＠ ｉ￼ｩｴｾｫ･ｬＧ＠
des Philosophen wird die ｓ｣ｨｲｩｾｴ＠ lfE(JL XOO,IIUV nicht für ｡ｲｩｳｴｯｴ･ｬｾｳ｣ｨ＠

balten, wie S. 17 ge8chieht. Vahlen ist von der Rich tigkeit aller semer 

1) Wenn· in de; Handschrift oft einzelne Wörter ｾｵｳｧＮ･ｦ｡ｬｬ･ｮ＠ ｳ Ｌ ｾｮ､Ｌ＠ so ist nicht minder zu be· 
hten dass sich auch falsche Zusätze und unrIChtige Erklarungen vorfinden, durch deren 

ac , " , h d 
E tf g der Text gewinnt. Schon Hermann hat XIII, 14()3, 31 avaTaa" gestrIC en. un n ernun , , , 
XXIlI, b, 5-7 einen spätern Zusatz erkannt, Bekker V I, 1450, ｾｉ＠ dip. Wort cl" oi. ov" fan 

r).o - 7lnoa,ntil'at ｾ＠ cpUJrU ausgelassen, Mir haben sich ung csucllt solche Glossen dar· 
'I JI 'I " .. , -U d ' 

geboten I, 26 f"f'OVJll'CtI , VI. ＱＴＵ＿ｾＬ＠ 16 ＷｬｩｊｬｔｾＬ＠ VII X(lOJlOV,,, IX, 1452,. ｾ＠ >Ca, ｦＧｾ＠ ｯｾ＠ 0 e; "a, 

f'aA,ara, XX die doppelte DefimtlOn von aVJlofaf'0' und ｦＨｦＡｾｦＡＰｊｬ Ｌ＠ XXV: ｬｾ＠ '1" "a, yAwrr,a" 

>Ca' f'Hacpof!a", 1461 b, 19 >Ca, cl).oyia >Cai ｦＧＰｘｾＧＱｦＡｩ｡Ｌ＠ XXVI, 14G2, 16 >ca,' Ta, oljJtt> u,nd Ich 
zweifle nicht dass andere noch mehrere nachweisen werden. Doch gllt es auch hIer das 
fechte Maas ｾｵ＠ halten, und nicht alles zu tilgen, was nicht unmittelbar nothwendig ist; so 
ist kein genügender Grund, Il, 16 f"f'r/aano CfJl TI, zu streichen, weil es später wieder kehrt, 

2) Aristotelische Studien I, 86. 
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t\.elll:le'l'ungen mit jugendlichem (i:ifer I.'ollkommen überzeugt; fortgesetztes 

Studium und grössere Erfahrung- 'wird bescheidener und vorsichtiger 

machen; wir treffen in un8ern Ul'theilen und Ansichten weit seltener 

zu:;aOlmen, als mir lieb ist; doch finden sich einnehmende Vermuthungen, 

um meistert Beifall wird vielleicht XXVI, 1461 b, 28 finden: Ei rtX(J ｾ＠
l , /J - , I .\" e 'ß" II ' • .\', I TfT.T.OV (fCJ{JT.1XIl pl-J • .,WJI/; T.ulavT.'I] U 17 'JT(JOC; MT/liVe; tnaT.a.,; EOTt utt"ta}' 

\ \ CI C CI , '1)' I )" I h b 't IrIli.ov cu '1 (t7WJFUL ,II',Iu/v,U.liv11 (PU(JT.IXI]. as S111n08e (flJ,taJl a en ml 

Aldus alle Ausgaben umgangen; mit leisester Aendel'ung, sagt Vahlen, 
ergibt ::l ich ein wirklicher Gewinn für den Text TOlavu; ' •. <'hau;'.,; iOT.nl 

d d , i.t av rJ/7i.w{JTt 'Il (;b. :u.. ｃｐｕＨＡｔＮｬｘｾＮ＠ , Er weiss, dass i.i.(tV S11i.0JI nicht 
aristotelisch ist (so wenig als inü)" 7i.uv, woran er jedoch mit Unrecht 

selust nuch S. 9 zweifelt) und schreibt deswegen ()" Ij,()l'{JTt, damit man 

das er,-;te und letzte Wort des Satzes ·i.tav cp0(JTlX11 verbinde. In längern 

Sätzen beginnt bei Aristoteles meines Erinllerns Jlji.()v (;T.l :;oust ohne 
del'al.:!iges YOl'ge8etztes \\ ort die Apodosis. q:0(JT.lXIJ gegenüber dem 

ｾ＠ rWI' ＨｐｉｾＩｔｬｘＯｾ＠ kanu ungenügend und der Zusatz von i.tav selbst dem . 
Ｈｾ･､｡ｮｫ ･ ｮ＠ nach nothwendig erscheinen, aber auch 'am Schlu8se heisst es 

einfach von der Tragödie / Ｑｊｬ ｾ Ｇ Ｑ＠ (PUf,JT.1Xrl Zf/.(JUII' uud mit ｾ＠ fh,CO'TCL ,III,IWV-

,11 {,I 'I i::l t berei ts alles ausgesagt. llesonder8 auffallend ｾｳｴ＠ jene8 dfl , das 

gam Ullllütz ｩ ｾ ｴ＠ 1111(1 eine falsche Stellung hat; dagegen ist die Vulgata 

ebell so schön als einfach und ich glaube, so tSehr sich auch dieses rifL 

).[a'/I durch paläographische Leichtigkeit empfiehlt, dass die Griechen 

nicht mit Unrecht jenes J'fli.im l für eine alte Clll'ruptel von J\,ji.,)J' ge-

halten und gestrichen habelI. Logisch ist der Gedanke nicht vullendet, 

er erhiilt rliese V(dlendung erst durch den Zusat;.: (fll(JTIXlf ＨＨｉｬ ｾ ＨｊＨｊＮ＠ Zf/(JWJ/) . 

1\1an ､｡ｾｦ＠ von ' Vahlen: wenn man auch vielem hier gegebenen nicht uei-
Zll ,.;tilllmen vermag, bei anhaltendem Studium 1I1it Aristoteles vorzüg-

liches erwaJten. Dass er demselben nicht wie viele HUt.l'Üllllig zu werden 
gedenkt, bezeugen seine späteren Beiträge; einen ganz neueIl Anlauf für 
die Poetik :;cheiüt er in jÜlIg:;tel' Zeit genommen zu haben, der de::l 

, unerwarteten viel bieten und jedenfalls zu weiterm ｾ｡｣ｨ､ＨＢｬｬｫ･ｮ＠ veran-
lassen wird. 1) 

1) ａｵｾｺｵｧ＠ die ersten sechs Kapitel betr, in Sitzungsberichten der Wien er Akad , 1-865, S, 38-41. 
Von dem Dutzend neuer Vorschläge ist j edenfalls der hrachtenswcrtheste zu cap, I, b, 22 
einer unsichern Stelle, in welcher Vahlen die \V orte Kai 7l01'l"'1J1 7l(lo;aYO(lfV,{OJl als falschen 

. 36* 
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liegt uns ob den Text wie er in A überliefert ist, mit grös8ter Vor-

sicht zu prü'fen und auf ､ｾｳ＠ mangelhafte, wenn man auch das richtige 
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fördern nicht, sie verdienen keinen andern Namen, als welchen man 

jenen verworfenen aldinischen Conjecturen . beil.egt, es sind nich: Emen-
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reO'ere Theilnahme für unsere Poetik gezeigt, von der nur zu wünschen 

ist: dass sie nachhaltig wirke und gute Früchte bringe. Bursian hat 
(1859) Jahrb. LXXIX, 751-58 einige zwanzig Stellen besprochen; 
kann man dem neuen auch nur . selten beistimmen, so hat er jedenfalls 

seine Befähigung bewiesen, dass er gediegenes zu leisten im Stande ist. 

Ausführlicheres gibt Vahlen (1861): Zur Kritik aristotelischer Schriften 

(Poetik und Rhetorik), und Bonitzens Lob,2) er habe damit einen glän-

zenden Beleg gegeben, wie die st.renge Benützung der besten Ueber-

lieferun tT mit eier Vertiefung in den aristotelischen Gedankengang und 

der ｏＧ･ｮｾｵ･ｮ＠ Kenntniss der aristotelischen Schreibweise uns der ursprüng-
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beistimmen; Erklärungen wie S. 16-18, 31-32 werden kemen BeIfall 
finden' aristotelische Sprachweise ist ihm zwar keineswegs fremd wie 

anderl;, doch begegnet man auch hier manchem Bedenken; ･ｩｾ＠ ｉ￼ｩｴｾｫ･ｬＧ＠
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balten, wie S. 17 ge8chieht. Vahlen ist von der Rich tigkeit aller semer 

1) Wenn· in de; Handschrift oft einzelne Wörter ｾｵｳｧＮ･ｦ｡ｬｬ･ｮ＠ ｳ Ｌ ｾｮ､Ｌ＠ so ist nicht minder zu be· 
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In anderer Weise hat Susemihl unserem Werke 'seine Aufmerksam: 

keit zuO'ewendet· es schien als wollte er in nacheinander folgenuen Auf-

sätzen das ｧ｡ｮｺｾ＠ Büchlein kritisch darstellen, ist aber nach einigen 

Versuchen sofort mit einer neuen Bearbeitung des Textes sammt 

deutscher Uebertragung aufgetreten. 1) Man wird den Fleiss dieser Arbeit 

nicht verkennen, 2) muss aber bedauern, dass der Herausgeber, ohne-den 

Sprachgebrauch seines Autors genau zu ｫ･ｾｮ･ｮＬ＠ zu frei mit ｾ･ｭ＠ Texte 
umO'eht und unsichern individuellen AnsIChten, sowohl elgenen als o , 

fremden, zu sehr huldigt. 

Für die richtige Handhabung der Kritik kann ich nicht umhin die 

Bemerkung zu wiederholen, dass alle unsere Handschriften der ｐｯ･ｴｾｫ＠
direct oder- indirect A pographa der Pariser A sind, diese demnach allem 

als eiO'entliche Quelle Bedeutung hat, die übrigen, ·in so fern sie davon 

｡｢ｷ･ｩｾｨ･ｮＬ＠ nur Aenderungen von Lesern und Abschreibern bieten, denen 

man keinen grössern Werth als den Conjecturen der neuern zu-

schreiben darf. 

Nicht so ist es mit der Rhetorik, welche wie bemerkt in derselben 

Handschrift voraus geht; auch hier gehen alle übrigen Codices, welche 

an Bedeutung weit zurückstehen und vielfach interpolirt sind,' wie die 

der Poetik kaum über das XV. Jahrhundert, aber sie ßiessen aus einer 

älteren Quelle als A ist; in dieser sind durch Gleichklang öfter Wörter 

und ｾ￤ｴｺ･Ｌ＠ welche die späterü Abschriften richtig ergii,nzen, ausgefallen, 

Zusatz streicht. Die yorausgegetzten " 'orte der Aldina OVlC ｾＢＧＱ＠ genügen so wenig, ｡ｾｳ､｡ｳ＠
Einschieben von Tovrov nach lCcci in den interpolirten Handschriften, was er selbst fruher 
gebilligt hatte. Lässt man die Worte aus, so fOI.gt eine ｾｾｮｺＮ＠ neue ａｾｳ｣ｨ｡ｵｵｮｧ＠ der. Stelle, 
aber auch so hleiht noch Schwierigkeit, welche eme vollstandlge ｅｲｫｬ｡ｲｵｬｊｾ＠ hoffenthch ｾｮｴＭ
f wird. Wie cap. 4, 1H9 29 die bereits von Aldus erkannte und mcht ulIl!eschlckt ernen, . ..... . .. 
ergänzte Lücke bestritten wird und das ganze jetzt s? ｨ･ｲｧ ･ ｳｾ ･ ｬｬｴ ･Ｚ＠ .,mi lt< "I.M, ｾＧＮ＠ ｵｾＨｊｲ｡＠

lCoa!-''1:J;vm U,/HCCI, laTw ｾ Ｌ ｵＧｶ＠ El(!'1,ulvcc nach aristotelischer '" else sIch .. rechtfertigen lasst, 
ist nicht klar.inzusehen und wird ein künftiger Commelltar wohl erwunschten Aufschluss 
geben . 

1) Studien zur Aristotelischen Kritik im Rhein. 1\1. XVIII,366--86, XIX,197-210. Aristoteles 
über die Dichtkunst griechisch und deutsch 1865. 

2) S . t z B c 97 P '1461) b · 3 01l0ICCOVV gestrichen, das nur durch ein Druckversehen aus o 1S . . . -,. -" I • • 

• Aldus in alle übrigen Ausgaben, mit Ausnahme von Morel gekommen, und mcht blos, wie 
Susemihl angibt, bei Hermann und Bekker zu ｬ･ｾ･ｮ＠ ist. Vid. adnot. 
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und ihr Zustand beweist, dass sie nicht durch glückliche Vermuthung, 

sondern durch Hilfe eines vollständigeren Exemplares die Lücke ·ergänzen. 

Eine neue vollständige Vergleichung der Handschriften von Paris, 
Leiden, Wolfenbüttel, Florenz, welche Susemihl so sehr wünscht, 1) würde 

nicht den mindesten Gewinn für die Sache ergeben; die Interpolation 
solcher Codices liegt klar vor, wir haben uns nur an A zu halten. 

Hat man den Text von den vielen theils falschen, theils unnützen 
Aenderungen, wie sie nicht bloss die Ausgaben, sondern mitunter schon 

die verschiedenen Apographa geben, gesäubert, und liegt die älteste 

Ueberlieferung gesichert vor, so darf man nicht wieder diese gleich 
willkürlich ummodeln, sondern hat sie aus der dem Autor eigenthüm-

lichen Sprach- und Auffassungsweise zu erklären, und wo sie verderbt 

erscheint, zu berichtigen; eben so wenig darf man erzwingen wollen, 

was zu bewältigen uns versagt ist, wenn die unentbehrlichen Mittel des 
Verständnisses nicht gegeben sind; hier ist es besser sein Unvermögen 

offen einzugestehen, als durch scheinbaren Geist glänzen zu wollen. 

Diese erste und unterste Stufe der Interpretation hat nur das Verständ-

niss des einzelnen im Auge und in diesem niedrigen Kreise allein bewegt 
sich der nachfolgende Commentar. 2) Es mag bei eifrigem Studium mit 

Aristoteles vielleicht noch gelingen, ｾ｡ｮ｣ｨ･ｳ＠ dem näher zu bringen, wie 

wir ihn aus seinen übrigen vielen Schriften kennen, aber der auffallende, 

oft räthselhafte Zustand des Buches, das vieles nothwendige auslässt, 

anderes nicht hieher gehörige aufnimmt, manches weitläufig auseinander 
setzt, wieder anderes unerwartet kurz abmacht, 3) wird dadurch nicht 

1) Vorrede S. IX. Florenz hat nur drei Codices der Poetik, nicht vier; Ma und Mb (Med 14 
u. XIV) bei Sus. ist dieselbe ｈ｡ｮ､ｳ｣ｨｲｩｦｾ＠

2) Der Commentar verdankt sein Entstehen der mehrfachen Behandlung des Buches im philo-
logischen Seminariuw seit 1835, sicher dem besten Mittel, den Gegenstand um- und vor-
sichtig zu behandeln. Das saepe stil um yertas ist redlich geübt, dadurch aber auch die 
frühere Zuversicht häufig späterem lledeukeu gewichen, und dem ganzen ein Charakter auf-
gedrückt, welcher dem Zeitgeiste unserer heutigen Philologie wenig entspricht. 

3) Es fehlt die Erklärung von lCUSCC(!(Jt. TWV llCCS{UCCTWV, die cap. 6. nicht wie man neulich 
beweisen wollte, cap. 13 folgen muss; noch wunderlicher ist Heitz's Annahme S. 100, nicht 
in der Poetik, sondern in den fehlenden Partien der Politik sei davon gesprochen worden . 
Unverhältnissmässig ausführlich ist cap. 16 die a .. ar"w(lu", und am unrechten Platze nach 
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erklärt, ma.n sieht nur, dass wir hier ebensowenig einen Auszug, als 
ein Concept vor uns haben. Das wichtigste dieser Poetik · aber ist und 

bleibt die Bedeutung und Anwendung der ｌ･ｨｲｾ＠ selbst, deren volles 

Verständniss noch vieles übrig ｬ￤ｳｳｾＮ＠ Bekannt ist, dass es L e s s in g 

gewesen, welcher vor hundert Jahren gleichsam den Geist ､ｩ･ｾ･ｳ＠ Büch-

leins aufgeschlossen und für die tragische Poesie fruchtbar zu machen 

gesucht hat;' ihm sind alle Regeln des Aristoteles so sicher wahr als 

die Beweise des Euklides, flur · nicht so einle.uchtend und verständlich. 

Wer weiss, was seitdem auf diesem Gebiete geschehen ist, wird auch 

gestehen., dass, wenn er damals- nicht die Belehrung gegeben hätte, 
diese auch jetzt noch nicht bekannt wäre; um so mehr ist zu wünschen, 

den ｾＧｾｉ｝Ｌ＠ während nach dem jetzigen Texte unbegreiflich schon ca1'. 11 gesagt ist, es sei 
von solchen Erkennungen bereits gesprochen, Wa7lE(> ｾＧＨ＾Ｇｬｔ｡ｬＮ＠ Gar nicht in die Poetik, wohl 
aber in eine Grammatik gehört, was cap. 20 von der AlEI, gesagt ist. Ritter macht diesem 
Kapitel kurzen Prozess und weist es seinem Interpolator zu. Da aber die Einleitung dazu 
cap, IV ist rwv O'E 7lf(>i ｲｾｶ＠ ).iEw, i'v fllv larw 110'0, SEW!!"<, TC< ｡ｘｾＬｵｃｬｭ＠ ｔｾＬ＠ U!EW" so kann 
nicht c. 21 folgen OVU,UClTO, ,j'i EirJ'l, es wird etwas ganz anderes gefordert, ein fn(>ov cfE 
oder allgemeines nach dem speciellen, und dem entspricht c. 20 rij, cf l ＩＮｻｾｴｷＬ＠ a7l c, a 'I> He'" 
'an ra fli(>'l. 'V ir müssen uns also die weite Ausholung gefallen lassen, zumal niemand 
erklären wird, wie ein späterer dazu gekommen sein sollte. dcrgleichen der Poetik unter' 
zuschieben; auch ist das Ende des Kapitels ganz aristotelisch, und so kann nur die doppt'lte 
Definition von avvotaflO, uml "(>&(>ov gerechten Anstos!! geben .. Von dem loyo, ist der 
Ueberg;ng cap.21 zu OIlO,UI<TO, Ot ｾ［Ｚ｣ｦｬｬ＠ klar, weil dieser aus ovo,ure und ｾｾＬｕｃｬ＠ besteht, und 
dass dieses von ihm ist, bezeugt er selbst, da er sich in der Rhetorik auf diese ausführliche 
Darstellung heruft; nur d.ass auch hier am Ende niemand die grammatischen genera der 
nomina erwartet. was aber seihst wieder ein Zeugniss für c.20 gibt, dass wir dergleichen 
nicht nach den Jetzigen Begriffen zu beurtheilen haben. Dieses sind Misstände, welche 
jedem Leser zunächst in die Augen fallen, es gibt aber noch viele andere, auf welche erst 
aine aufmerksame Lectüre führen wird. Wie der gegebene Stoff vertheilt sein sollte, ist 
nicht schwer einzusehen, man erwartet folgende Ordnung: 

A. EINLEITuNG, wie die Poesie entstanden ist und welche Theile sich aus ihl' ge-
bildet haben. 1-5. 

B. TUAGOEDIE 6-22. 
I. fli(>'1 T(>aypoia, Itara Ta 7l0'0". 6. 

1. ".'VSo, 7-11. 

13-14. 
16-18. 

2. ｾｓＧｉ＠ 15. 

3. 0''';''0'" 19. 
4. AlE', IV-22. 

H. ".i(1'1 xara ro Troao" 12. 
UI. Eilll] nebst einigen andern Bemerkungen 18. 

• 

• 
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dass em zweiter Lessing aufstehe und da fortfahre, wo der erstere auf-
gehört hat. 

C. EPOS 23-4. 
Aporien 25. 

Ob Tragödie oder Epos den Vorzug verdiene 26. 

Wäre diese Folge beachtet, so würde niemand ,etwas auszusetzen haben. Auffallend ist 
cap.l!l 7rE(>i ".iv oJv rwv (cHwJI ｾｏＧＧｬ＠ l'(>'lrc", lOiTroV OE 7lE(!i AlEEw, ｾ＠ rJUtVOiCl, EblE'v. Be. 
ziehung ist auf die vier fli(>'l, von welchen die ersten zwei, flvSCJ, und ｾｴｽｯＢ＠ bereits erklärt 
sind, a.ber die Worte sehen fast so aus, als sollte damit angedeutet werden, es sei bereits 
von allem, was zur Tragödie gehöre, gesprochen, oder waren diese vielleicht die Veran-
lassung und Ursache, dass alles, was noch folgte, vorangestellt worden? Denn jetzt kommt 
wirklich nichts mehr als die U!I, (die o"evoUl wird in die Rhetorik verwiesen) und es 
ｾ｣ｨ･ｩｮｴＬ＠ Aristoteles habe diese als von dem Inhalte alles übrigen weit abstehend seiner 
eigenen Anordnung zuwider absichtlich ganz ans Ende gestellt. Da der flvSo, wie das 
wichtigste, so · auch das umfassendste ist, 80 darf jener AU8druck nicht besonders befremden. 
Die ('omödie war wohl auf ähnliche Art durchgeführt, so dass, wie der Tragödie das Epos, 
so ihr die jambische Poesie, aus welcher sie hervorgegangen war, folgte. Eine Rechtferti. 
gung der gewöhnlichen Ordnung, wie sie Kiehne S. 3::16-44 gibt, wird niemanden, welcher 
den Aristoteles nur einigermassen kennen gelernt hat, befriecligen. 
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13-14. 
16-18. 

2. ｾｓＧｉ＠ 15. 

3. 0''';''0'" 19. 
4. AlE', IV-22. 

H. ".i(1'1 xara ro Troao" 12. 
UI. Eilll] nebst einigen andern Bemerkungen 18. 

• 

• 
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dass em zweiter Lessing aufstehe und da fortfahre, wo der erstere auf-
gehört hat. 

C. EPOS 23-4. 
Aporien 25. 

Ob Tragödie oder Epos den Vorzug verdiene 26. 
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ziehung ist auf die vier fli(>'l, von welchen die ersten zwei, flvSCJ, und ｾｴｽｯＢ＠ bereits erklärt 
sind, a.ber die Worte sehen fast so aus, als sollte damit angedeutet werden, es sei bereits 
von allem, was zur Tragödie gehöre, gesprochen, oder waren diese vielleicht die Veran-
lassung und Ursache, dass alles, was noch folgte, vorangestellt worden? Denn jetzt kommt 
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wichtigste, so · auch das umfassendste ist, 80 darf jener AU8druck nicht besonders befremden. 
Die ('omödie war wohl auf ähnliche Art durchgeführt, so dass, wie der Tragödie das Epos, 
so ihr die jambische Poesie, aus welcher sie hervorgegangen war, folgte. Eine Rechtferti. 
gung der gewöhnlichen Ordnung, wie sie Kiehne S. 3::16-44 gibt, wird niemanden, welcher 
den Aristoteles nur einigermassen kennen gelernt hat, befriecligen. 
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TESTIUONIA AUTQRilll. 

1. Aristotel. Polit. VIII, 7 ,r:{ Ji UrOfLE.V ＷＺｾ Ｇ Ｑｉ＠ ;u;'ffaflatv : VVII 
c I _" \) _ \ _) _ " 

｡ＱＱｪＮｷｾＬ＠ 11U').W Ui: EJ' ＷＺＰｌｾ＠ 1TEfI" ＱｬＰｬｲｲｲＧｘＱｊｾ＠ EflovlLEV aupwnflov. 

2. Rhet. I, 11 JWJ(JlaWt Ji 7lE(JL rE').O[WII XW(JLf; Ev : wif; 7lEQL 1l01'YJT.tXij;;. 

3. Rhet. UI, 18 11E(Jt Ji TWV rE}.o[wv •• lifl'Yj7:at 1l00U EtJ'Yj rE').oiwv 
> 1 _, _ 

HJT.iV E1' ＷＺＰｌｾ＠ 11 f(JL ＷｔｏｴＧｙｪｔＮｩｘＱＱｾＮ＠

4. Rhet. III, 1 7TE(JL J; ｩｘｅｩＱ ｉＧｙｪｾ＠ ＨＱｬＰＱＱ ｉｔ ｉｘｾｾ＠ ｕﾧｅｗｾＩ＠ Et(Jrrrut EV ｔｯｩｾ＠ 11E(JL 

Ｑｬｯ Ｏ Ｇｙｪ ｔＮｬｘｾ ｾ Ｎ＠ c.21-22. 
I 11 ,\, \ >, 'c' - \ -, 5. Ilhet. ,2 T.WJI UI- UJ/0PUTWV XUL (!ll,ltaT.WJI au(prj P,"" 110/tL T.U 

I , , _" , ,) , , l"} "} ,), 0), ) 

XV(Jla, ,Lt'I] 7:U11EI1117,1 UI- aV.fL XEXOn,Lt1IpfllTj11 TW.,.U wop,ura Uaa H(J1JTUI Eil 

7:01.;; 7TE(JL ＱＱＰＯＱ Ｑ ｔｉｘＧｬｾＮ＠ c.22. 
)I _" ,:) I \ (I ) i: l" (' "}, 

6. Rhet. IU, 2 OJ'TWJI ut OJ'0,tta7:WJ' XUt (!'],ttat:WJI ES WII 0 I>.0r0<; au/'-
i' ....",,) , _, 1 I " _" CI fi I 1_ 

f.nr'YjXE'lI, T.WJ/' (Jf. UJ10,UU7:WJI rOaaVT. EXOVTWII HU11 oaa TE'IEW(J'YJT.at EJ' ｔＮｏｴｾ＠

11E(J1. 1l0I11nEW; (scrib. ＷｬＰ ｬ Ｇ ｬ｝ｔＮｬｘｉＷｾＩＮ＠ c.20-22. 

I " l rt '1 ,I " _" -7. Rhet. 1I, 2 U ,/lEl' OUII ExanrOI' E:aT.l , XUt 7l0aa HU'Yj ,LtEUJ. q,() (Ja;, 
, rl _ • _ _" I ,) I , I "} I, , 

XUL (fft T.OVTO 1li.uarol' UV J' UTUI XUL EJ' 1lOl1WH XUL EV I>.0rip, UL PHatl'()(JUL, 

Et(J'Yjrat xuffa11E(J EUrO,LU,J/ h, ｲｯｬＮ Ｇ ｾ＠ 7TE(J1, ＱｬＰｬＧｙｊｔＮｉｘｩｪｾＮ＠ c. 21. 

8 Pseudoaristot. axuva,u. ,'Juu,/lun. §156 quod tacite translatum ex 

cap. 9, p. 1-15 2, 9. , 

9. Excerpta Longini quae dicuntur p. 169 ed. Bakii, vid. ad cap. 22, 

p. 1456, 25. 

10. Eustrat. ad Ethic. Nicom. Eil up 1l(JWTip 7TE(JL ＱｬｦｊＯＧｬｪｔＮｬｘｾＡｩＬ＠ vid. ad 

cap. 4, p. 1448 b, 30. 
r 1 b 3 E <) A ').' 11. Simplicius ad Arist. categ. 10. 8 , p. 4 r. 0 LL(JWruU ' lI;; W 

• , _ I T T 7 j I , ,.) I ./ rep 1lE(JL 7l01'YjUY.1j;; avvwllvfLa U1lEV HVUI (JJV 11I>.fLW fLW Ta ollufLuru, J./'1'0f; 

Jf. U UV7:()f;. laudavit iam Victorius ad ßhetor. p. 635. excidisse haec 
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pu'tat Tyrwhittus cap. 21, imo ex iis quae Comoediam tractabant; vide 

quae dixi in Monacens. Annal. 1840, nr. 133, pag.29. Philoponus ､ｾ＠

7:0 7H(J1, ＱＯｬｵｸｩｪｾ＠ sign. h, p. 12 (p. 128) Jt(% -roVru (p'Yja'iv (In ru oiJ fllExa 
/ , / . \\ I) "t" ｾｉ＠ , _" \ l" CI ) _ 

-';OVTEarl 7:0 ＭｲｅＧＩＮｏｾ＠ U/,TTOV Eau> TO ,LLf.11 OV EVEXU, TO UE ip, UJU'(J EV -rn 1l01Tj-

T.lxfl XUI. ｾｶ Ｇ＠ ｾ ｦｬ＠ Ｈｔｕ［［ｾ＿Ｉ＠ 1lE(JL YEJliaEWf; El1lEv. at dubium est hoc testimo-

nium, nam Themistius in eiusdem loci paraphrasi habet Ell TOrf; ",fflxuif;, 

quod iam monui in Z: f. Alterth. 18-11, nro. 150, p. 1271. inepte Dün-

zerus ibidem 1842, p.287. alii Physic. p.194, 15 intelligunt, Heitz 

Die verl. Schriften des Ar. p. 92. 

12. Pseudoalexand. Aphrod. ad Sophist. elench. ' p. 299 Er. EV Tcp 
7H(JL ＱｬＰｬＧｙｪｕｸｩｪｾ＠ cap.25 p. 1461, 22. 

J 3. David in Categor. p. 25 Ta Ji 'VJluJuo,LuJla ' ｡ｖｔＧｾｊｉ＠ rrjV a7lOJElsiv 
" 'I'( ,/ f ' >/j ,\, 

dat TU '1 U11IXU at (!'YjTO(JtXut TEX11at OL aop,aUXOL EI>.Erxut xut TU 1lE(JL 1l01'Yj-

ｔＮｴｸｩｊｾ Ｎ＠ ex 'eodem autore atque idem significat quod Abulfaragius 

(Schruölder' s documenta philosophiae Arabum p. 21. Dünzerus p. 11) dicit 

de demonstratione omnino fallace dis seritur In ipsius libro de 

arte poetica vid. 1. 1. p. 1269 seq. 

15. Ammonius ad Al'ist. 1lE(JL i(J,Lt'Tjv. p. 99 Ur. xu&aJlf(J EJ' TOLIO 

m(J1, 110t1ITIx'ijf:. cap. 20, p. 1456b, 21. 

15. Hoethius ad eundem p.290. Aristoteles in libri s quos de 

arte poetica scripsit. cap.20. 

16. Hermias ad Plat. Phaedrllm p. 111. ｾＨｊｬ｡ ｔ ｯ､ＩＮ Ｇｙｪｾ＠ f,,1 nfi 1lE(J1. 

1l0tTJTlx'ijr; cap. 4-. 

17. Anecdot. Bekkeri I, 101 xUI'rOWTOJl, ｾＨｊｕＱｷ､ｪＮＱ ＷＡＺ＠ Jlf(JL 1l01'l1Tlxij;;, 

TU Jf. 11avr.WII x/nIT.OTUTUJI. de hac 1'e nobis non licet disceptare, sed vix 

credideris in libris de arte poetica Aristotelem haec scripsisse, facile aliud 

in mentem veniat. conf. Bernays Mus. H.hetl. Vl11, 5t;5. Heitz p. 94. 

162. 175. • 
18. Porphyrius in schol. ll. Venet. K, 153 citat cap. 2.5, 1461, 3. 

cf. schol. ad A, 50 ubi vocabulo r/1lE!: Aristotelis loc. poetic. notatur. 

I, 203 .. oi ctl- •• K, 252 p.205 Dekk., ubi Porphyrius Aristotelis 

longiorem sollltionelU profert non ex poetica sumptam, sed ex libris 

de Homero, uode dubia res fit de loco K, 153. 

Abh, d , L Cl. d , 11:, All:, d, Wiss , XL Bd , 11. Abth, 37 
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Caput. I. p. 1447, 11 op,uiwr; VF. xat 7lf(Jt 'l(jjv c1J.J.WV" öaa T.iJr; u.ilTfJr; 

iarl, p,e{}Mov] similiter Ethic. Nic. VII, 3 ｾｩｮｧｵｬｬｳ＠ quaestionibus pro-

positis addit postrem'um o,uutwr; vi xat 1rE(!t njjv CliJ.wv ü<1a aVYYE111j njr; 

SEW(!tar; iaT.t raml7r;, quae infra cap. 9 'exponuntur. 
,) • I ,I _ ), _, I ] • 

12. a(Jga,Ltf.1lol. xaT.a g;V<1tV n(JwT01I a:'lO ,TWI 1r(!wrwv SIC ex more 

noster, ut in Soph. EI. init. i..{YWfLEV a(J;(;,UEJ10t xara g;V<1lV ano nuv n(Jw-

TW1' haud iniuria n(!wT.OJI excidisse coniicias, conf. Victorius ad h. 1. 
Waitz ad Analyt. p. 93 a 16, et quae ad Rhet. II, 22, p. 1396 b, 22 con-. 

gessimus. - UYO,UEII A sec. Thurotum, . ut alibi qqoque male veteres 

libri in hac formula v. c. 436, 6. 655 b, 28. conf. ad Rhet. 1,4, 1360 b, 2. 

14. xw,wpvia] fort. xwpcpvtar;, sed conf. b,26-27. Xat ｾ＠ vtSv(Jafl.-

ＰＷＱＰｌｬＷｔｉｘｾ｝＠ coniicias Xat ｾ＠ V tSv(Jap,ß 01r01 LX1]. saepe variant libri, sie 

primus Bekkel' ex A bU7l0ILX" cap.26, ubi ceteri ｨｬｏＷＱＰＱＱＷｔＮｬｘｾＮ＠ conf. 1456, 

11. 12. XUJ.I1I01rOIi';a} · Ethic. Nie. init. p.} 094, 11. Uekkerus ex K ut 

videtur, ceteri omnes xai.tJ
'
U7lUI1]T.IX1] [vid. Bonitz Arist. Studien II, 46]. 

al,v(JwVT.07luti:XII Physic. 1I, 3, p. 195. Bekkerus ex E, ceteri avv(Jlav-

To-:rUI77T1XII, eadem Metaphys . IV, 2 p. 1013 b, 6 ubi TA al1c)'(!W VT.U7Wtr(T.IX I}. 
illo utitur Simplicius fol. 67 b, 2. de pmtibus animo I, 1. p. 640, 30. 

o 1/10,'10 11/ 1:1 X17 Ethic. Nicom. VII, 13. p. 1153, 26 . Cod. A in l\letaphys. 

K, 8. p. 10G4b, 2] . UXI101r0111T.IX" omnes, ipse Bekkerus Polit. I, B, ibi 

47, p.1255b, 2(; ＨｾｉＡ ｉＨ ｽ ＧｪＧｦ ＨｪｉｩＧｘｬ ｽ ＮＱＲ ＵＶ｢＠ ｸｅＨｊｸｉｖｕＬ＿ｾＧｩＺｸｬ ｬ＠ ubi Victor.l etZwing. 

Xf(JXI V U7ll/niT lXI]. 

16:, ＬｕｴＬｌｴｾ＼Ｑｅｩｲ［＠ T.U ·auI' ui.Oll ] Plat,. Rep. p. 479 T.uvr; 'lf. T.Tf.,: ｔＮＨｊ｡ｹＬｸｾｴ［＠
I • C / ., ' ) ß I \ J" I 'T \ ｾ＠

7lVII'j<1EWr; a-:rT.o.UfVOVr; HI LU,II ｊｦｗｉｾ＠ ｸｵｾ＠ EV I:71E<11 n aVT.ar; HJlat fUP1{1:IXUV",,' Wt; 
-, I. Ph d .1 f \ )\ - " " (10)! T.E l'al.wT.(x. , ae 1'0 p. '±'± 7l0117T.IX(}Vr; 17 T.WJ' ＱｲｬＺＨｊｾ＠ ,IItl"1'jmv H nr; 

Cli--i.o;; de legg. II , 2(j:-l . IV, 361. cf. Abecken p. 29 seqq. Hehl au Plut. 

Timol. p. 398. l\lüller II, 118. Lyc. in Leocr. 102 oi 1ft ,,(m/rat ,1I1/IUU-

,LlEl10I TUII /OI .'f(JW71 /V01' /3i01I T.a XaUUTT.a TWV {(i/WII I-xi--l-.;a/I tI'(Il ,II,HC)' ｩＮＨｾＯｵｶ＠

xal. ｡ＷＱｯｊＧｅｩ［ｅｗｾ＠ T.OVt; al1 (fC,Jwnovr; aV,nmi(fovalJ' , couf. S 100. 

17. np /iVEI iT.i(JOlt;] rU (JOJI T<}i Y{VEI recte dicitur, ut Nie. V, 14. 

VI, 2, sed h. 1. corrigendum esse T.Cp tJI id(!olr; probavimus alibi, nexus 

sententiae hoc docet, quid enim hoc loco rh'EI rU(Ja? v.21 7luIODJlTai 

ｲｾｶ＠ fLip l7GIV t v ｾｶＨｦｰ Ｌ Ｑ｛ｬ＠ xat J.oyep xal. c1(J,u0)' [f!; et fine huius capitis: TaVTat; 
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\ l/ '" \ - _) T _ " PH' OVV t.fYW T.ar; (}Iwp()(mr; T.u.w TfX "(}Jl1 E V ｏＯｾ＠ -:rUII/lWTal Tllv pl ,Il:1'jatJl. 

cap. 3 xat ya(i hl Toi'r; aVT.Oir; xal. 'Ta aUT.a ,t 1/,/1 I-i'attal , ibidem EJI T.(JWI. 
.\: \ ' - ｾ＠ - c , f) • C " ,J I 1 r 
U'.11 UXVT-atr; Tatr; Il/acp(}(JaLt; 17 /U,f.l.17atr; EaTOI wr; H JTIJ,1f EI' xaT. u!,Jxar;, E 11 0 r; 

\" ,CI 6) I _\\ ,\ - \ I 
TE xal. a xat wr;. cap. E JI T.OVT.UIr; UI-. YCl(J 71UIOVJ'T.W Tl7I' ,II L,U1](T/J/. unus 

lOCHS in eodem ｣ｾｰｩｴ･＠ omissa praepositione: 0 T ｾ＠ ,11;"1 ya(J /1I,lfovvT.ai , VVO 
/. C \\, - <1" .\\' > , 1 d"t ,Uf(J1] E(TT./J/, W [; 01- ,1l1/IOVVT.at EV, a. UI- · /IIP,0VVT.at T(Jla. nostro oco lCI 

.... , - 1 (a. _ ,C: I " I C I 

V. 22 1rO((}Vl' T.at T.1f1' ,11 1,11 OVI'T.al El' C!Vu,IICP ｸ｡ｾ＠ a(J,/l.OIl uf Xat, ",o/cp .. a(JpOVLf! 

tt.hl .. (/./ )T.(ii It;. 'HU ＨＵＯＱｾＹＭｬｉ｣ｩｩ＠ •. T.();r;' J.u/' 01"; t/J/J.06r;, quod tarnen l)raemissa 
I ,L' I I • 

praepositione facile concedi potest. [Forchhammer de Arist. poet. ex 

Platone illustranda, 1847, p. V item haec verba sic afl'ert: ｾ＠ Y(l(J nji E1' 
(s. 1.) hf(Jol r; ,w,nEi<1(fat]. 

o \ ,I \ I _,' _, ,) 

18. W;'1rE(J ya(J X(U X (Jw,Lwat Xat. (TXWW<1I 7lol.",a ,/l.I ,I/.Uuvr.at '11 VEr; anfl-

ｘ｣ｦＮｾＨＩｊ ［ ｔｦ ｾ ｝＠ intelligit X(JW,lIaal Xrtt ＨｔＷＮＧｾＬｬｉ｡ｭ＠ Aristoteles ｾｷｙＨｊ｣ｦＮ｣ｰｯｶｲ［ Ｌ＠ vid. Cratyl. 

Platonis p. 104 Bkk. 
, , .\' \ / • .\\ \ .\\ \ a. I " \\, .\\ \ _ - ] 20. (}t ,111-1' ula T.EXJ'1lr;, (n UI- Ula GVV'1]Vl:Wt;, I-.U(JOI (11- UW T"/r; ({'WV'IIr; 

recte hunc locum restitui: ｾ｣ｨｵｬｾｴＮｧＮＱＸＴｉＮＮ＠ nro. 149. p.1253 atque explicui. 

.l\Iarlil!s ｰｲｩｾｵｳ＠ p.41 (f'val:wr; proposuit, sed articulus stare nequit, unde: 

(}t' ｡ｕｔ Ｇ ｾｾＧ＠ ｔＮｬｩｾ＠ cpV<1fWr; correxi. conf; Hartung: Lehren der Alten über 

die DichtkulI !:> t, pag.9, eiusque censor ｾ｣ｨＱＧ｡､･ｲ＠ Z. ｦＮｾＮ＠ 1847. 6. p.548 
et ｲｬ ｾ＠ arti,.; noti ulIe p.49. 

21. xal' T(J./,: I-/.(J"/ph'atf,' T.FX11Wf,·] xlh' B, Aldus et inde editi omnes, 
A· , er , ') /' , ('I 'b t sed Xat" praestat UVT.W ｸ｡ｾ＠ ｡ｾ＠ H!,JI/,III:IIW HXVat (.(;7u.aal ,luv. a sona e 

praeter lllorem est illa correctio X&II .. T{XJlatr,: ;baaw, apte ' genetivus 

dici poterat, seu proximus est nominativus. 

22. ;" ｾＱ Ｇ ｈ Ｌ ｉｉｃＺｩ＠ xu/, ｉＮＨｾＧｩＧ｣ｰ＠ xal. C.l!J,II01'lq] j.cY'/(!' 

collocandum ; llO,C ordine exponuntur, sic b, 25 

Xal ,11 h(Jcp. 

melins ultimo in loco 
, 

X('l/. 

24. X(11' fi' T.I1I EI,; /.TE(Jat TVYXcXI'W<11J1 ｉｮｾ｡｡ｬ＠ ｛ｔＮＨｬｗｕｔｾｉ｝＠ n}l' r)'111IafLlv] 

editor Aldini libri de suo audidisse videtur T.UWjjW I , !lsum Al'istotelis 

bene doctus, nisi aliuc1 ･ｸ｣ｩ､ｾｳ･＠ credas, v. C. TVYX(lJ10VrJI [TallT.l7/1 EX] 
IIvaClI ｔＮｾｬ ｬ＠ (tvJ.'a,III1'. sed facilius et. mult.o probabilius e:;t. T.owiiTat fort. 

post ｾｔＮｦＨｊ｡ｴ＠ inserendum. abicere non licet vocabululJI '''1'' rJ'IIIIU,IIIl1, neque 

explicare quod Bernhardyu,.; sibi persuasit. Politic. p. ] 257, 38 xal' Ei: 

TI T.u/OtlT.UV ｾｔｉＺＨｊｕｉＧＮ＠ quaeritur de II SU Aristotelis post pal'ticulas xav fl , 

nam in libris variat indicativus cum coniunctivo. quorum quidem uterque 
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Caput. I. p. 1447, 11 op,uiwr; VF. xat 7lf(Jt 'l(jjv c1J.J.WV" öaa T.iJr; u.ilTfJr; 
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,) • I ,I _ ), _, I ] • 
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ＰＷＱＰｌｬＷｔｉｘｾ｝＠ coniicias Xat ｾ＠ V tSv(Jap,ß 01r01 LX1]. saepe variant libri, sie 

primus Bekkel' ex A bU7l0ILX" cap.26, ubi ceteri ｨｬｏＷＱＰＱＱＷｔＮｬｘｾＮ＠ conf. 1456, 

11. 12. XUJ.I1I01rOIi';a} · Ethic. Nie. init. p.} 094, 11. Uekkerus ex K ut 

videtur, ceteri omnes xai.tJ
'
U7lUI1]T.IX1] [vid. Bonitz Arist. Studien II, 46]. 

al,v(JwVT.07luti:XII Physic. 1I, 3, p. 195. Bekkerus ex E, ceteri avv(Jlav-

To-:rUI77T1XII, eadem Metaphys . IV, 2 p. 1013 b, 6 ubi TA al1c)'(!W VT.U7Wtr(T.IX I}. 
illo utitur Simplicius fol. 67 b, 2. de pmtibus animo I, 1. p. 640, 30. 

o 1/10,'10 11/ 1:1 X17 Ethic. Nicom. VII, 13. p. 1153, 26 . Cod. A in l\letaphys. 

K, 8. p. 10G4b, 2] . UXI101r0111T.IX" omnes, ipse Bekkerus Polit. I, B, ibi 

47, p.1255b, 2(; ＨｾｉＡ ｉＨ ｽ ＧｪＧｦ ＨｪｉｩＧｘｬ ｽ ＮＱＲ ＵＶ｢＠ ｸｅＨｊｸｉｖｕＬ＿ｾＧｩＺｸｬ ｬ＠ ubi Victor.l etZwing. 

Xf(JXI V U7ll/niT lXI]. 

16:, ＬｕｴＬｌｴｾ＼Ｑｅｩｲ［＠ T.U ·auI' ui.Oll ] Plat,. Rep. p. 479 T.uvr; 'lf. T.Tf.,: ｔＮＨｊ｡ｹＬｸｾｴ［＠
I • C / ., ' ) ß I \ J" I 'T \ ｾ＠

7lVII'j<1EWr; a-:rT.o.UfVOVr; HI LU,II ｊｦｗｉｾ＠ ｸｵｾ＠ EV I:71E<11 n aVT.ar; HJlat fUP1{1:IXUV",,' Wt; 
-, I. Ph d .1 f \ )\ - " " (10)! T.E l'al.wT.(x. , ae 1'0 p. '±'± 7l0117T.IX(}Vr; 17 T.WJ' ＱｲｬＺＨｊｾ＠ ,IItl"1'jmv H nr; 

Cli--i.o;; de legg. II , 2(j:-l . IV, 361. cf. Abecken p. 29 seqq. Hehl au Plut. 

Timol. p. 398. l\lüller II, 118. Lyc. in Leocr. 102 oi 1ft ,,(m/rat ,1I1/IUU-

,LlEl10I TUII /OI .'f(JW71 /V01' /3i01I T.a XaUUTT.a TWV {(i/WII I-xi--l-.;a/I tI'(Il ,II,HC)' ｩＮＨｾＯｵｶ＠

xal. ｡ＷＱｯｊＧｅｩ［ｅｗｾ＠ T.OVt; al1 (fC,Jwnovr; aV,nmi(fovalJ' , couf. S 100. 

17. np /iVEI iT.i(JOlt;] rU (JOJI T<}i Y{VEI recte dicitur, ut Nie. V, 14. 

VI, 2, sed h. 1. corrigendum esse T.Cp tJI id(!olr; probavimus alibi, nexus 

sententiae hoc docet, quid enim hoc loco rh'EI rU(Ja? v.21 7luIODJlTai 

ｲｾｶ＠ fLip l7GIV t v ｾｶＨｦｰ Ｌ Ｑ｛ｬ＠ xat J.oyep xal. c1(J,u0)' [f!; et fine huius capitis: TaVTat; 
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cap. 3 xat ya(i hl Toi'r; aVT.Oir; xal. 'Ta aUT.a ,t 1/,/1 I-i'attal , ibidem EJI T.(JWI. 
.\: \ ' - ｾ＠ - c , f) • C " ,J I 1 r 
U'.11 UXVT-atr; Tatr; Il/acp(}(JaLt; 17 /U,f.l.17atr; EaTOI wr; H JTIJ,1f EI' xaT. u!,Jxar;, E 11 0 r; 

\" ,CI 6) I _\\ ,\ - \ I 
TE xal. a xat wr;. cap. E JI T.OVT.UIr; UI-. YCl(J 71UIOVJ'T.W Tl7I' ,II L,U1](T/J/. unus 

lOCHS in eodem ｣ｾｰｩｴ･＠ omissa praepositione: 0 T ｾ＠ ,11;"1 ya(J /1I,lfovvT.ai , VVO 
/. C \\, - <1" .\\' > , 1 d"t ,Uf(J1] E(TT./J/, W [; 01- ,1l1/IOVVT.at EV, a. UI- · /IIP,0VVT.at T(Jla. nostro oco lCI 

.... , - 1 (a. _ ,C: I " I C I 

V. 22 1rO((}Vl' T.at T.1f1' ,11 1,11 OVI'T.al El' C!Vu,IICP ｸ｡ｾ＠ a(J,/l.OIl uf Xat, ",o/cp .. a(JpOVLf! 

tt.hl .. (/./ )T.(ii It;. 'HU ＨＵＯＱｾＹＭｬｉ｣ｩｩ＠ •. T.();r;' J.u/' 01"; t/J/J.06r;, quod tarnen l)raemissa 
I ,L' I I • 

praepositione facile concedi potest. [Forchhammer de Arist. poet. ex 

Platone illustranda, 1847, p. V item haec verba sic afl'ert: ｾ＠ Y(l(J nji E1' 
(s. 1.) hf(Jol r; ,w,nEi<1(fat]. 

o \ ,I \ I _,' _, ,) 

18. W;'1rE(J ya(J X(U X (Jw,Lwat Xat. (TXWW<1I 7lol.",a ,/l.I ,I/.Uuvr.at '11 VEr; anfl-

ｘ｣ｦＮｾＨＩｊ ［ ｔｦ ｾ ｝＠ intelligit X(JW,lIaal Xrtt ＨｔＷＮＧｾＬｬｉ｡ｭ＠ Aristoteles ｾｷｙＨｊ｣ｦＮ｣ｰｯｶｲ［ Ｌ＠ vid. Cratyl. 

Platonis p. 104 Bkk. 
, , .\' \ / • .\\ \ .\\ \ a. I " \\, .\\ \ _ - ] 20. (}t ,111-1' ula T.EXJ'1lr;, (n UI- Ula GVV'1]Vl:Wt;, I-.U(JOI (11- UW T"/r; ({'WV'IIr; 

recte hunc locum restitui: ｾ｣ｨｵｬｾｴＮｧＮＱＸＴｉＮＮ＠ nro. 149. p.1253 atque explicui. 

.l\Iarlil!s ｰｲｩｾｵｳ＠ p.41 (f'val:wr; proposuit, sed articulus stare nequit, unde: 

(}t' ｡ｕｔ Ｇ ｾｾＧ＠ ｔＮｬｩｾ＠ cpV<1fWr; correxi. conf; Hartung: Lehren der Alten über 

die DichtkulI !:> t, pag.9, eiusque censor ｾ｣ｨＱＧ｡､･ｲ＠ Z. ｦＮｾＮ＠ 1847. 6. p.548 
et ｲｬ ｾ＠ arti,.; noti ulIe p.49. 

21. xal' T(J./,: I-/.(J"/ph'atf,' T.FX11Wf,·] xlh' B, Aldus et inde editi omnes, 
A· , er , ') /' , ('I 'b t sed Xat" praestat UVT.W ｸ｡ｾ＠ ｡ｾ＠ H!,JI/,III:IIW HXVat (.(;7u.aal ,luv. a sona e 

praeter lllorem est illa correctio X&II .. T{XJlatr,: ;baaw, apte ' genetivus 

dici poterat, seu proximus est nominativus. 

22. ;" ｾＱ Ｇ ｈ Ｌ ｉｉｃＺｩ＠ xu/, ｉＮＨｾＧｩＧ｣ｰ＠ xal. C.l!J,II01'lq] j.cY'/(!' 

collocandum ; llO,C ordine exponuntur, sic b, 25 

Xal ,11 h(Jcp. 

melins ultimo in loco 
, 

X('l/. 

24. X(11' fi' T.I1I EI,; /.TE(Jat TVYXcXI'W<11J1 ｉｮｾ｡｡ｬ＠ ｛ｔＮＨｬｗｕｔｾｉ｝＠ n}l' r)'111IafLlv] 

editor Aldini libri de suo audidisse videtur T.UWjjW I , !lsum Al'istotelis 

bene doctus, nisi aliuc1 ･ｸ｣ｩ､ｾｳ･＠ credas, v. C. TVYX(lJ10VrJI [TallT.l7/1 EX] 
IIvaClI ｔＮｾｬ ｬ＠ (tvJ.'a,III1'. sed facilius et. mult.o probabilius e:;t. T.owiiTat fort. 

post ｾｔＮｦＨｊ｡ｴ＠ inserendum. abicere non licet vocabululJI '''1'' rJ'IIIIU,IIIl1, neque 

explicare quod Bernhardyu,.; sibi persuasit. Politic. p. ] 257, 38 xal' Ei: 

TI T.u/OtlT.UV ｾｔｉＺＨｊｕｉＧＮ＠ quaeritur de II SU Aristotelis post pal'ticulas xav fl , 

nam in libris variat indicativus cum coniunctivo. quorum quidem uterque 
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stare -potest, sed sunt loci qnibus eum indicativo usum esse apparere 
puto; exempla quaedam · nunc afferQ: Politic. 11, 1 y-lXv "r ｔｬｖＢｾ＠ tT:E(Jat 

T.VrxeC-VW(1t11 -U1l0 T.OVT.WV d(J1]fL{,lat Y-aL eJoxovaat Y-Ctlw!; EXEIV. IV, 3. 

12 9 0 1 )\ " -" , ｾ＠ rt " " , IV p. . , y-all EI- T.t. U1] T.OI.OlJ-TOV HE(JOV Et(JTjTat 1l0,.,"Wf; E.lvat. , 4. 

1 2 91 b 2 7 
)\" ｾ＠ (/ 1 ' a. , .\" <I • p. , . xav H T.t. TOtOtJr.OV "TE(JOV 1ll.1]ifOVf; fWOf;. nonne EU(J0II SCl'l-

bendum? p. 1289, 15 xlXv Er T.I!;. fJ.ll1] TET-VX1]XEV vix huc pertinet et 

scribendum xat. VI, 8 fine p. 1323, 2 xlXv Er TlVaf; h{Qaf; aVfLßaivEt 

T.Otamaf; rivw{}at ＭＹＭｦｃｊｊＨＡｩ｡ｾ＠ sic omnes libri. VII, 5 fine irt cti äjf; 1lEQI. 

§Vi..a vi..W xav Er T.t.Va fJ.llTjV ｅｾｲ｡｡ｻ｡ｶ＠ ｾ＠ XW(Ja TVrxavOt ｘｅｙＮｔＮＱ｝ｾｻｖＱ｝＠ TOtaV-

T1]V Etma(Jaxo,UU]TOV, ubi Bekk. cod. S T.VrxalIEI, cod. 2023 apud St. Hi-

laire WrXal'!1. VIII,6. p.1341, 19 oTuv xt{}aQav xav Er Tl ｔＮｏｴｯｖｔｏｖｾｔＺｅｑｏｖ＠

faT.t., quod imprimis notandum et disceptat, Ilt 1340, 37. Oecon. cap. 2. xal. 

Er ｔＮｉｾ＠ fJ.iJ.11 To/('(mTj, Physic. 11, 1. p. 192 b, 16 x).iY''7 cti xal. '-,UaTtOv xal. d 
- ,,- 1 / ., t >' '111 1 C) ｾ＠ C) 20 )\ )I T.t. TI)/OVTI)/I al.!.o ｲｾｖｏＡ［＠ H1T.tll. pu 0 xav. ,. p. ｟ｾ｟Ｌ＠ xav EI- Tl!; 

ErE(J0!; frQ"lxEII. de somno cap. 1. p. 453 b, 20 optimi codices xav Ei 

T.OVTO rh'11WI , Bekkerus xaL Ei TCrvTo rilliTat. de partibus animal. p. 645 b, 

30 >' )I , . , 1 R ' '1 Xa-J' H TIVE!; . • T.Vrxa-JlovatJl ouaal, vu g. et \. TV1Xa-Jl watv. 1l' eta-

phys. 11,' 1. p. 989, 20 xall EI: T.t •• TUrxaVOI, sed codd. T.Vrxavl/ , Ale-
xander habet XaL . . Xal1 d ｔＮｉｾ＠ •• T{fhWIJI. 

2 {j. ,I IIfW ÜI/T.CI. I XUJ(J/.f; ｡ＨｊＬＯｬＬｯｶｩｵＮｾ＠ oi T.UJII ｉｊｾｘ＠ IJaTW11 ] verum docuim us 

l. 1. p. 1255 omnia cohaerere eaque ｣ｯｮｩｵｮ｣ｴｾ＠ ipsa docere quod verum 

sit hoc loco; unus Par. fllfutua .. 1/ TWII U(JXIJaTWJI quod Herrn. recepit, 
vere quidem, i:ied aperte ex correctione. (}71aoa/ ,/lhl 7l0lWÜVTUI 1:I1l' 

, I ((.1 _ " I 'C I f . \ \ \)\ ' ) ' 

p , t ,LL 1] a 1, 1' t 'll !!uupe/J XUt i,OrCe xat a(!,/IUVU!, T.OV'WIf; Ul '1 XW(Jt,; 11 ,IU,/1/r-
/ 7 c ' 1\1 EN ,( a. -, '" >. , !UJIOIf;, ()Wl' aQ,u.o1l uf • xat fluup (.0 X QW /tfl/ al ,n01/01' 1/ TL atJJ,'ITlx1J 
'c II ' > ｾ＠ AE ｾ＠ ( (1. - [ - ] '< , < xat 1/ XI v 'a(JWT-IX1] . aV T.C[J il' Hfl (!UUPCfl ,Ut,t.wvllT.at XW(Jt,; aQ,/(ol'tW; TJ 

T.WI' U(JX'I/OT.WJI · 17 ' Li E 8lw1lot"l:a ,ILOVW TOLf,' I.uro/l; . . . . intelligendulll 

igitul' ex i:iuperioribus 71.ULELT-al ｔＮＧｾ Ｇ ｖ＠ /tLfL"JaI1', unde ,tul',oiJJITCI.I male additum 
esse appal'et, nam oi, 'f.(iJII U!!x,/aTwl' ne graecum quidem est. Accusat. 

si sCl'ibere voluit autor, ponendum erat: ｾ＠ ct;. h071lJ/"tu. ＬｵＱｾＱＧｕＯＧ＠ n:i ｩＮｬｾｲＨｰ Ｌ＠

vel ,lt.OVOJI cti u:i ÄurCfl 1] i1l. xal. TOVTCfI 1) tpti..c[J ｾ＠ T.Ot,; !,lHQO/f,;, neminem 
tamen offendere potest quod multitudinis numero usus est. Verba 'rWl ' 

, I " .... _ • 

,lUT.!!Wl/ T.Vrxavuvaa ,UEX(Jt 'rou vuv nemo ante nos quantum SClmus, recte 
ｩｮｴｾｲｰｲ･ｴ｡ｴｵｳ＠ est, multumque lapsi sunt in toto hoc loco exponendo. 

Acutissime vidit Aristoteles fabulas etiam nullis vers,ibus comprehensas 
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tamen poeticas ess.e posse. conf. cap.9. p. 1451 b, 1. Non poterat quod 

.exspectamus dicere ｾ＠ cti 1l11t TJT. I ｹＮｾ＠ fl-OJlOV - T-c[J Äorcp ｾ＠ tptÄc[J ｾ＠ ,d'r(!ot!;, 

nam sunt huius species 'quae praeter ).Q,./011 alia quoque fiagitant; inde 

vocabulum E1l01lot'tav (cap. 2 haec dicitur 7lE(!1. ｔｏｖｾ＠ ).orOV!; xal, ｔｾｖ＠ I/'t).o-

fU'rQiall) ' quod proxime verum accedit, eligit ampliore sensu adhibitum; 

deest enim commune vocabulum quod et poeticas huius generis et 
prosae orationis veram fLip,rW'11 exprimentes fabulas comprehendit. So-
phrollis mimos non vincta quod Tyrwhittus censet, sed soluta at rhyth-

miea oratione compositos fuisse docet Valcken. ad Theocr. Adon. p. 200. 

Pessime nostrum locum si quid ｶｾ､･ｯＬ＠ interpretatus est Dobree ad Athen. 

505 C. Advers. Il, 337, et mira praebent Bake schol. Hypornn. II, 39, 
eiu:<que censor, ｓ｣ｨｮ･ｩ､ｾｷｩｮ＠ Gätt. gel. Anz. 1840 p. !J05-13, qlli lorO/ i 
'tp/i.oLr; ljT.OI T.Otf; ,Ufr.(!O/f;, item no/Ui.r.o ＬＯｬＮｾ＠ ,uif"TJOIJI scribit. Bernays Grund-

züge p. 186 nnv ,uh(JCJJ'v &lIWVVltO!; T.Vrxall ovaa ,/lfXQI TOV vvv quod 

probat Bursian, item :Susemihl XVIII, ?69 coniectura satis infelix, quasi 
ｩＷＱＮＨｽｾｉｊＯｴ｡＠ esset aJ.lWJIV,U.Ot;, conf. über die xa&aQat!; .p. 49. 

p. 1447 b, 14 ｮ Ｎ ｅｲｈＰＱｬＰＧＰｖｾ｝＠ sic Aldus, Tovr; /th' praepositum ex Gry-
phiaml. in omnes transiit editiones praeter Bekk. edidit Morelius haud 

dubie ex suo. OVX Wf; 'WV!;] OUX ulf; n711 A N. scribe cum Hermauno: 
:t c: " t' t ) '-.. , , OUX ｷｾ＠ xaTa nw, e SIC expolle s ructuram ＰＱ Ｏ ＰｴｗｾｕｖＰｉＱ ｉ＠ XOI1' ti xar.a 7:0 
, ' '', ,,:) " I I 

PH!!IW 71. 0 l1'U/.;;, UM. OV xaTa, TrJ1' ,LIl,//1,a111 ＷｬＡＡＨｽｾＧ｡ｲｏＡＡｅｕｏｖｔｦｴ［Ｎ＠ sie beweisen 
dadurch, dass auch 7lo/1/T.at ihnen nicht von ,/11./1.110111 7f()/"ia{}CI.I, sondern 

von ,/liTQa 7l0ui.'0&al 'genannt ist. Zeitschr. f. Alt. p. 1255. de re vide 

egl'egios locos Ciceronis in orat. cap.20 itaque visum' eSi:ie video 

nonnullis Platonis et Democriti locutionem etsi absit a versu , , 
tamen quod incitatius feratur et clarissimis verborum lumini-
bus u tatur, potiuspoema p utan d u m q u am comicorum poeta-

rum, apud quos nii:ii quod versiculi sunt, nihil est aliud dissi-
mile quotidiani sermonis. Horat. serm. I, 4, 45 seqq. 

16. lUT.(Jlx(JII I; flOualxul/ ] ergo talia erant turn composita, nunc ne 
nomine quidem cognita, latilla exempla sunt Sereni Samonici de medi-

cina praecepta saluberrima et Terentiani lüauri de metris qui Chaere-

monis exemplo omnibus metris usus est. ,1t0uO/XOJ.l mirum quidem, sed 

vix emendandum, exspectamus vero sane CPUOIX(W quod Dan. Heinsius 



stare -potest, sed sunt loci qnibus eum indicativo usum esse apparere 
puto; exempla quaedam · nunc afferQ: Politic. 11, 1 y-lXv "r ｔｬｖＢｾ＠ tT:E(Jat 

T.VrxeC-VW(1t11 -U1l0 T.OVT.WV d(J1]fL{,lat Y-aL eJoxovaat Y-Ctlw!; EXEIV. IV, 3. 

12 9 0 1 )\ " -" , ｾ＠ rt " " , IV p. . , y-all EI- T.t. U1] T.OI.OlJ-TOV HE(JOV Et(JTjTat 1l0,.,"Wf; E.lvat. , 4. 

1 2 91 b 2 7 
)\" ｾ＠ (/ 1 ' a. , .\" <I • p. , . xav H T.t. TOtOtJr.OV "TE(JOV 1ll.1]ifOVf; fWOf;. nonne EU(J0II SCl'l-

bendum? p. 1289, 15 xlXv Er T.I!;. fJ.ll1] TET-VX1]XEV vix huc pertinet et 

scribendum xat. VI, 8 fine p. 1323, 2 xlXv Er TlVaf; h{Qaf; aVfLßaivEt 

T.Otamaf; rivw{}at ＭＹＭｦｃｊｊＨＡｩ｡ｾ＠ sic omnes libri. VII, 5 fine irt cti äjf; 1lEQI. 

§Vi..a vi..W xav Er T.t.Va fJ.llTjV ｅｾｲ｡｡ｻ｡ｶ＠ ｾ＠ XW(Ja TVrxavOt ｘｅｙＮｔＮＱ｝ｾｻｖＱ｝＠ TOtaV-

T1]V Etma(Jaxo,UU]TOV, ubi Bekk. cod. S T.VrxalIEI, cod. 2023 apud St. Hi-

laire WrXal'!1. VIII,6. p.1341, 19 oTuv xt{}aQav xav Er Tl ｔＮｏｴｯｖｔｏｖｾｔＺｅｑｏｖ＠

faT.t., quod imprimis notandum et disceptat, Ilt 1340, 37. Oecon. cap. 2. xal. 

Er ｔＮｉｾ＠ fJ.iJ.11 To/('(mTj, Physic. 11, 1. p. 192 b, 16 x).iY''7 cti xal. '-,UaTtOv xal. d 
- ,,- 1 / ., t >' '111 1 C) ｾ＠ C) 20 )\ )I T.t. TI)/OVTI)/I al.!.o ｲｾｖｏＡ［＠ H1T.tll. pu 0 xav. ,. p. ｟ｾ｟Ｌ＠ xav EI- Tl!; 

ErE(J0!; frQ"lxEII. de somno cap. 1. p. 453 b, 20 optimi codices xav Ei 

T.OVTO rh'11WI , Bekkerus xaL Ei TCrvTo rilliTat. de partibus animal. p. 645 b, 

30 >' )I , . , 1 R ' '1 Xa-J' H TIVE!; . • T.Vrxa-JlovatJl ouaal, vu g. et \. TV1Xa-Jl watv. 1l' eta-

phys. 11,' 1. p. 989, 20 xall EI: T.t •• TUrxaVOI, sed codd. T.Vrxavl/ , Ale-
xander habet XaL . . Xal1 d ｔＮｉｾ＠ •• T{fhWIJI. 

2 {j. ,I IIfW ÜI/T.CI. I XUJ(J/.f; ｡ＨｊＬＯｬＬｯｶｩｵＮｾ＠ oi T.UJII ｉｊｾｘ＠ IJaTW11 ] verum docuim us 

l. 1. p. 1255 omnia cohaerere eaque ｣ｯｮｩｵｮ｣ｴｾ＠ ipsa docere quod verum 

sit hoc loco; unus Par. fllfutua .. 1/ TWII U(JXIJaTWJI quod Herrn. recepit, 
vere quidem, i:ied aperte ex correctione. (}71aoa/ ,/lhl 7l0lWÜVTUI 1:I1l' 

, I ((.1 _ " I 'C I f . \ \ \)\ ' ) ' 

p , t ,LL 1] a 1, 1' t 'll !!uupe/J XUt i,OrCe xat a(!,/IUVU!, T.OV'WIf; Ul '1 XW(Jt,; 11 ,IU,/1/r-
/ 7 c ' 1\1 EN ,( a. -, '" >. , !UJIOIf;, ()Wl' aQ,u.o1l uf • xat fluup (.0 X QW /tfl/ al ,n01/01' 1/ TL atJJ,'ITlx1J 
'c II ' > ｾ＠ AE ｾ＠ ( (1. - [ - ] '< , < xat 1/ XI v 'a(JWT-IX1] . aV T.C[J il' Hfl (!UUPCfl ,Ut,t.wvllT.at XW(Jt,; aQ,/(ol'tW; TJ 

T.WI' U(JX'I/OT.WJI · 17 ' Li E 8lw1lot"l:a ,ILOVW TOLf,' I.uro/l; . . . . intelligendulll 

igitul' ex i:iuperioribus 71.ULELT-al ｔＮＧｾ Ｇ ｖ＠ /tLfL"JaI1', unde ,tul',oiJJITCI.I male additum 
esse appal'et, nam oi, 'f.(iJII U!!x,/aTwl' ne graecum quidem est. Accusat. 

si sCl'ibere voluit autor, ponendum erat: ｾ＠ ct;. h071lJ/"tu. ＬｵＱｾＱＧｕＯＧ＠ n:i ｩＮｬｾｲＨｰ Ｌ＠

vel ,lt.OVOJI cti u:i ÄurCfl 1] i1l. xal. TOVTCfI 1) tpti..c[J ｾ＠ T.Ot,; !,lHQO/f,;, neminem 
tamen offendere potest quod multitudinis numero usus est. Verba 'rWl ' 

, I " .... _ • 

,lUT.!!Wl/ T.Vrxavuvaa ,UEX(Jt 'rou vuv nemo ante nos quantum SClmus, recte 
ｩｮｴｾｲｰｲ･ｴ｡ｴｵｳ＠ est, multumque lapsi sunt in toto hoc loco exponendo. 

Acutissime vidit Aristoteles fabulas etiam nullis vers,ibus comprehensas 
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tamen poeticas ess.e posse. conf. cap.9. p. 1451 b, 1. Non poterat quod 

.exspectamus dicere ｾ＠ cti 1l11t TJT. I ｹＮｾ＠ fl-OJlOV - T-c[J Äorcp ｾ＠ tptÄc[J ｾ＠ ,d'r(!ot!;, 

nam sunt huius species 'quae praeter ).Q,./011 alia quoque fiagitant; inde 

vocabulum E1l01lot'tav (cap. 2 haec dicitur 7lE(!1. ｔｏｖｾ＠ ).orOV!; xal, ｔｾｖ＠ I/'t).o-

fU'rQiall) ' quod proxime verum accedit, eligit ampliore sensu adhibitum; 

deest enim commune vocabulum quod et poeticas huius generis et 
prosae orationis veram fLip,rW'11 exprimentes fabulas comprehendit. So-
phrollis mimos non vincta quod Tyrwhittus censet, sed soluta at rhyth-

miea oratione compositos fuisse docet Valcken. ad Theocr. Adon. p. 200. 

Pessime nostrum locum si quid ｶｾ､･ｯＬ＠ interpretatus est Dobree ad Athen. 

505 C. Advers. Il, 337, et mira praebent Bake schol. Hypornn. II, 39, 
eiu:<que censor, ｓ｣ｨｮ･ｩ､ｾｷｩｮ＠ Gätt. gel. Anz. 1840 p. !J05-13, qlli lorO/ i 
'tp/i.oLr; ljT.OI T.Otf; ,Ufr.(!O/f;, item no/Ui.r.o ＬＯｬＮｾ＠ ,uif"TJOIJI scribit. Bernays Grund-

züge p. 186 nnv ,uh(JCJJ'v &lIWVVltO!; T.Vrxall ovaa ,/lfXQI TOV vvv quod 

probat Bursian, item :Susemihl XVIII, ?69 coniectura satis infelix, quasi 
ｩＷＱＮＨｽｾｉｊＯｴ｡＠ esset aJ.lWJIV,U.Ot;, conf. über die xa&aQat!; .p. 49. 

p. 1447 b, 14 ｮ Ｎ ｅｲｈＰＱｬＰＧＰｖｾ｝＠ sic Aldus, Tovr; /th' praepositum ex Gry-
phiaml. in omnes transiit editiones praeter Bekk. edidit Morelius haud 

dubie ex suo. OVX Wf; 'WV!;] OUX ulf; n711 A N. scribe cum Hermauno: 
:t c: " t' t ) '-.. , , OUX ｷｾ＠ xaTa nw, e SIC expolle s ructuram ＰＱ Ｏ ＰｴｗｾｕｖＰｉＱ ｉ＠ XOI1' ti xar.a 7:0 
, ' '', ,,:) " I I 

PH!!IW 71. 0 l1'U/.;;, UM. OV xaTa, TrJ1' ,LIl,//1,a111 ＷｬＡＡＨｽｾＧ｡ｲｏＡＡｅｕｏｖｔｦｴ［Ｎ＠ sie beweisen 
dadurch, dass auch 7lo/1/T.at ihnen nicht von ,/11./1.110111 7f()/"ia{}CI.I, sondern 

von ,/liTQa 7l0ui.'0&al 'genannt ist. Zeitschr. f. Alt. p. 1255. de re vide 

egl'egios locos Ciceronis in orat. cap.20 itaque visum' eSi:ie video 

nonnullis Platonis et Democriti locutionem etsi absit a versu , , 
tamen quod incitatius feratur et clarissimis verborum lumini-
bus u tatur, potiuspoema p utan d u m q u am comicorum poeta-

rum, apud quos nii:ii quod versiculi sunt, nihil est aliud dissi-
mile quotidiani sermonis. Horat. serm. I, 4, 45 seqq. 

16. lUT.(Jlx(JII I; flOualxul/ ] ergo talia erant turn composita, nunc ne 
nomine quidem cognita, latilla exempla sunt Sereni Samonici de medi-

cina praecepta saluberrima et Terentiani lüauri de metris qui Chaere-

monis exemplo omnibus metris usus est. ,1t0uO/XOJ.l mirum quidem, sed 

vix emendandum, exspectamus vero sane CPUOIX(W quod Dan. Heinsius 
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coniecit; SIC tiUpra legimus {).ErEI01TOLOti!.; 

praecedat Jux T(Jt.'dT.(JwV ｾ＠ ÜErEiwII. 
' \ 

ｔＮｏｖｾ＠ ｊｾ＠ ｩ Ｚ ｊｔＰＱｔｏｴｏｬＢｾＬ＠ quamvis 
" , 

18. 'E,IL7lf.J'UX).Et] ａｮ･｣ｊｯｴｾ＠ Bekk. II, 733 {Jux i'ou ＱｬＮｯｴｲｲｔＱｽｾ＠ u piT.(J<p 
I I ), .\\ \ '>E _t\. ... t \ " ) .\\ I 

,IIIH/(!} ｘＨｊｷＮＧｊＮｦｶｯｾﾷ＠ UVUf rll.(J ',U7lEUuxJ.1/f.' (J Ta (pVotxa ｲＨｊ｡ｬＯｬ｡ｾ＠ (JVU' Ot 7U(Jt. 

｡ｏｔＨｊｵＩＮｵｲｩ｡ｾ＠ ｦｬＬＧｬｬｦｗｔｅｾＬ＠ ｯｵｊＧｾ＠ 0 ｉｉｵＦｷｾ＠ i,uph:(JWf; X(JTjOPWJ'Wv. ｘＨｊｾ＠ rU(I ElJ'{vat 

(In T.C/.VT.C/. ｸ｡Ｈｊ｡ｘｔＮｔｪＨｊｩｾｈ＠ 7lotTjn}v, ,uh(!ov 7l),aopa iOT.u(!ia 7lota U;tr;. Plut. 
de audiendis poetis cap.:2 OUx 'I,O,UEV J'i ä,IlV&OP ouJ; cJ.tpEUJ'ij '7l0'i1jOIV' 

, ,\"'E .\,. / ), , rT '\' '0. '7\T' .\' , 
'Ur u . ｾｰ Ｌ ＺｲｲｅｕｯｸｊＮｅｯｶｾ＠ f7lTj xaL l.Ia(!,u.EVWOV xat. v'YJ(!wxa ,LJIXaJ/U(Juu xat rJIW-

fLU).0r'.C/.L fJEorVtJ'O',j ).6yUt dol, XEX(!'YJ,UtJ/Ot 'lla(!u 7lOt1jUX11f; , Wf;.7lf(! 0X1jpa T.()JI 

()yXOJI xal, T.I) ,nfT.(!uv, t:Jla T.O ＮＷｬｦｾｏｖ＠ J'ta(purWOt.V. aliter de , Empedocle iu-

dicat ipse Aristoteles apo Diog, Laert. VIII, 57 p. 529 ＧａＨＡｴ｡ｔＮｏ､ＩＮＱｪｾ＠ . • iv 

0';' T.(P 7lf(l1, llOfTjui)1.' cp1jOIP ÜU, xal, <O!I,11(J'XOf; U 'E,Ll,mJ'ux).ijf; xal. J'ElVOS; 7lf(!1. 

nl II (p(Jaof1l r{rUJIE fUT.acpO(!txo;; T.E WII xal. ｔＮＨＯｩｾ＠ ￤ＩＮＩＮＨＯＨｾ＠ ｔＮｯｩｾ＠ 7lf(!1' ＷｬＰＱＱＱｔＮｉｘｾＱＧ＠
>' , 1:7lIT.l;Vr,uaat X (lW,1I EJIUS;. 

22. uux ij()'1j xal, ＷｬＰｴＱＱｔＮｾｖ＠ 7l(!Of;arU(!Wr.fOJ'] oux ｾｊＧｲｬ＠ om. libri, addidit 

Aldus, inde sententiarum nexus esse videtur: L prosa oratio ,n(((.rWtl' 

exhibens etiam nullis vel'sibus exornata poetica est., qualis Sophrnnis 

sunt mimi; 2. opera versibus composita quibus ,Uip1jatr; deest, ut Pal'-

menidis, Empedoelis, poetiea non sunt; a. etiam si quis yariis ,,,/"/lrlffl/' 

versibus misceat, ＧｬｬＨｊｴＧｙｊｔｾｾ＠ dieendus est, ut Chaerem,on. Postremum quod 

diei debebat omittit: si quis omnil;l metra. inserat, ,Ui,IL'TJrTlI' vero nullam ad-

hibeat, ut Tel'. l\laurus, poetae no mine indignus este Id ut imitationern, 
non versu s prituariam esse rem in arte ｰｯ･ｴｩ･ｾ＠ ostenderet, dictUlII est, 

atque inde quondam dudum ante Ititterum eodicum lectiOllem proba\'i. 

negationem defendit Sehrader Z. f, A. 1848 p.550. Bursian supplet 
- , ("" . , . - , ) , V hl ' TOll' P,fT(JW1' X('l.1I H T.tf: i.orOts; "/ltJ..ot.t; X(JUI,l/.fl'OS; 1TotJ1T.1jv 1T(!. a en xrl.t. 

'l(JDnl1' Ｑ ｗＢｉｔｾｉＧ＠ 'll(J. et !Sic codd. G. P. 2040 (et ｾｬｯｲ･ｬｩｵｳＩＬ＠ itaque etiam 

B, haud dubie ex coniectura. at hoc non eonvenit cum ｾｩｳ＠ quae prae-

cedunt, quibus Empedocles cpvow;,6ror;, non Ｗ ｗｴＱ Ｗ ｔＮｾｴ［＠ dicitur ; convenit vero, 
si sententia utraque negativa est: si-militer si quis omnia adhiberet 

metra nec imitaretur, poeta dicendus non este ideo in Gryphianae mar-

gine (Ju 7l0tOLT.O (debebat scribi ＡｴｾＩ＠ adnotatum legitur quoJ Victorius 

reeepit: et ia.m Paecius versioni Buae illam negationem ·inseruerat. lueum 

haud integrum et inserto isto TOVTOV antiquitus male interpolatum eenseo. 

.. 
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:!4. oi'] sic !ibri, a;' correxit Veneta Gryphiana. 

:! 5. "d).EI] pro Ct.(!,llOJ'iq dixit Aristot, Platonem seeu tus Polit. III, 
p. 133. 

Caput 11. i. apodosis aperte ineipit verbis ｊＧｾＩＮｯｶ＠ J'i. delenda est 

panieula, vid, lJuae ad Rhet. I, 1, 1355, 10 congessimus - Bonitz 1I, 29 

cum aliis v'ijj.OJI J'1] scribit. de pictura Eth, Magn. I, 19. p. 1190, 30 
JI ' 1\ J _)1 ) tl. , 'CI _\\" , 

WW'; i'a(J w' EIl r(!aCftxII Et'll 'rlf; ai'avot; P,t!lIlT.Tjt;, O,"Wt; Uf. oux UV i7lal1/E-
u ' " " '0.-' ,. . - Q " v 'HII, av ,":11 T.01' aXOJ1(1/! .T 11 T.a xal.l.tOT.a .u t,Ll U(JVW; ｔＮＧｾＧＬｪ＠ CI.(JfTij; ä(!a :rr (J.J/ H-

'- -, ,' ,., Q/o. 
J.UJf,' 'lUVT. fffT.{ T.U X(/.I,Oll 7l(!ovl:ovat. 

1 ij. UJf; J7{(!t1ll.f;] Franc. i\ledici, ,libri we; 'llf(Jriif;, ,non mirum tertium 

a Tyrwhitto desideral'i poetam, sed necessarius iste non videtur; suffieit 

sUl'el'ioreti et inferiores signifieatos esse, ut item de tragoedia et ｾｯｭｯ･､ｩ｡［＠
nihilo minus dextra est et , aeuta eius suspicio :A(Jriif; KUx).w';Tat; xal.. 

ｋｵｸｩＮｷＷｬ｡ ｾ ［Ｉ＠ scrib. xuxi.w 'll a quod Reizius voluit. xaL quod praeeedit vulgo, 

ｏｾｬｬＮ＠ A. autore Thuroto, qnod ipsum indicare videtur, non , duos supe-
rioris et inferioris genel'is dithyrambos, Persas et Cyclopas, sed tres 

CI ' , I - l' 'Q , ,h . " - I d' , poetas We;'llE(J .d(Jj'a;; 1,/lOvEOS; xaL ＧｊｴｊＮＨＩｾｦｉｉｏＢＮＧ＠ au an, xux).w,-'rae; vero male 

insel'tum esse; eundern Cyelopern triplici r<1tione deseriptum e 'se nemo 
eredet. 

16. ,U/,IU;ffWT.O (11 ' Tle; delet Vahlen p. 13. ii, a1JTfi J';' T.!j v'ta<fu(Jr!J ' 

T(:VT!/ Casauboulls, Tli atJl !i Vietorius; non video, cur quod VallIen dieit 
1'. 19 hoc flagitetur: TaUT!I \'e1'O sit respuenLluIn. 

Caput IIr. p. 1448. Haec omnia ex Platouis rep. lib.III quem iarn 

Rubortellus laudavit, sumpta sunt; pag. 118 ti eq. ｩＧＨｾｩＧＨＩｊＯ＠ et U;111 di 'cel'11it 
et in posteriore esse considerandum (1 T.I; i,EXT.ÜJ/l xal. wr; i.l:xT.iO/l .. 

fI ｾ＠ ｾ＠ " .. < , - \' , >'.\" , 
p. 11 ;) a(!a ovr (JvXt 'iwi w1.1·11 Utlii'"OH '7 uta ｐｴＮｵ Ｇ ｉ｝ｏｅｗｾ＠ rt')', 'o./I{l' fI l' Ifl ' 

a,ItCfur.f(!Wl1 'llE(JalJ/oUffl1l ; quibus expositis p. 122 Ti';r; ＷｬＨｊｴｾｲｔｬＺｗｾ＠ T.E xal. ,ItV-
a . , ( \ .\\ , , CI · 1 I CI , ｾ＠ ... 

ｶ Ｇ ＨｊｉＮｴｊｩＧｴｃｉＮｾ＠ 11 ,tUI' utCI. ,1/.I.u17fffW'; uJ..II I;OUI', wanE(J ou Mi'Et f; , T.(!ar(pV'ia TE xal. 
_t" CI _", j , I ,) - - _ ("I _,,)\ ), 

XW.II(PUW, 'TI TE 01 a ;Wrrfl.Ulf,' auTOV TOU 7l0t17T.UU - EV(!Utr; u' (J.JI aUT.1(1-' 
, . , ' .\' II ' ß < .\" l .\" > , > 

pal.UfT.a : 101: 1;1' ulvV(Ja,/./ )utr;, - 17 U au UI a,ucpOU(!Wl' 1;1
' 

T.I; T.!i TW11 

i'llWl' 7l 0tryOEt, :rru).).axoü J';' x(t.'i üi.i.o/h, i7 ,uot p ,av&aJIEtt;. p. 126 seq. Ex 

Platone et Aristotele haee generum divisio ad posteriores translata est, 

vid. hypoth. ad Theoeriti Id. ｾ･ｲｶｩｵｳ＠ in gramm. Analect. p. 513 J"1j-

f17,LWT.I XWf;, V'(!ap,aT:IXWt;, fLtXTWt;. atque his eornprehenditur quod noster 

dieit wf;, illud ä continet quod bonum aut malurn est, indieern et- argu-
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coniecit; SIC tiUpra legimus {).ErEI01TOLOti!.; 

praecedat Jux T(Jt.'dT.(JwV ｾ＠ ÜErEiwII. 
' \ 

ｔＮｏｖｾ＠ ｊｾ＠ ｩ Ｚ ｊｔＰＱｔｏｴｏｬＢｾＬ＠ quamvis 
" , 

18. 'E,IL7lf.J'UX).Et] ａｮ･｣ｊｯｴｾ＠ Bekk. II, 733 {Jux i'ou ＱｬＮｯｴｲｲｔＱｽｾ＠ u piT.(J<p 
I I ), .\\ \ '>E _t\. ... t \ " ) .\\ I 

,IIIH/(!} ｘＨｊｷＮＧｊＮｦｶｯｾﾷ＠ UVUf rll.(J ',U7lEUuxJ.1/f.' (J Ta (pVotxa ｲＨｊ｡ｬＯｬ｡ｾ＠ (JVU' Ot 7U(Jt. 

｡ｏｔＨｊｵＩＮｵｲｩ｡ｾ＠ ｦｬＬＧｬｬｦｗｔｅｾＬ＠ ｯｵｊＧｾ＠ 0 ｉｉｵＦｷｾ＠ i,uph:(JWf; X(JTjOPWJ'Wv. ｘＨｊｾ＠ rU(I ElJ'{vat 

(In T.C/.VT.C/. ｸ｡Ｈｊ｡ｘｔＮｔｪＨｊｩｾｈ＠ 7lotTjn}v, ,uh(!ov 7l),aopa iOT.u(!ia 7lota U;tr;. Plut. 
de audiendis poetis cap.:2 OUx 'I,O,UEV J'i ä,IlV&OP ouJ; cJ.tpEUJ'ij '7l0'i1jOIV' 

, ,\"'E .\,. / ), , rT '\' '0. '7\T' .\' , 
'Ur u . ｾｰ Ｌ ＺｲｲｅｕｯｸｊＮｅｯｶｾ＠ f7lTj xaL l.Ia(!,u.EVWOV xat. v'YJ(!wxa ,LJIXaJ/U(Juu xat rJIW-

fLU).0r'.C/.L fJEorVtJ'O',j ).6yUt dol, XEX(!'YJ,UtJ/Ot 'lla(!u 7lOt1jUX11f; , Wf;.7lf(! 0X1jpa T.()JI 

()yXOJI xal, T.I) ,nfT.(!uv, t:Jla T.O ＮＷｬｦｾｏｖ＠ J'ta(purWOt.V. aliter de , Empedocle iu-

dicat ipse Aristoteles apo Diog, Laert. VIII, 57 p. 529 ＧａＨＡｴ｡ｔＮｏ､ＩＮＱｪｾ＠ . • iv 

0';' T.(P 7lf(l1, llOfTjui)1.' cp1jOIP ÜU, xal, <O!I,11(J'XOf; U 'E,Ll,mJ'ux).ijf; xal. J'ElVOS; 7lf(!1. 

nl II (p(Jaof1l r{rUJIE fUT.acpO(!txo;; T.E WII xal. ｔＮＨＯｩｾ＠ ￤ＩＮＩＮＨＯＨｾ＠ ｔＮｯｩｾ＠ 7lf(!1' ＷｬＰＱＱＱｔＮｉｘｾＱＧ＠
>' , 1:7lIT.l;Vr,uaat X (lW,1I EJIUS;. 

22. uux ij()'1j xal, ＷｬＰｴＱＱｔＮｾｖ＠ 7l(!Of;arU(!Wr.fOJ'] oux ｾｊＧｲｬ＠ om. libri, addidit 

Aldus, inde sententiarum nexus esse videtur: L prosa oratio ,n(((.rWtl' 

exhibens etiam nullis vel'sibus exornata poetica est., qualis Sophrnnis 

sunt mimi; 2. opera versibus composita quibus ,Uip1jatr; deest, ut Pal'-

menidis, Empedoelis, poetiea non sunt; a. etiam si quis yariis ,,,/"/lrlffl/' 

versibus misceat, ＧｬｬＨｊｴＧｙｊｔｾｾ＠ dieendus est, ut Chaerem,on. Postremum quod 

diei debebat omittit: si quis omnil;l metra. inserat, ,Ui,IL'TJrTlI' vero nullam ad-

hibeat, ut Tel'. l\laurus, poetae no mine indignus este Id ut imitationern, 
non versu s prituariam esse rem in arte ｰｯ･ｴｩ･ｾ＠ ostenderet, dictUlII est, 

atque inde quondam dudum ante Ititterum eodicum lectiOllem proba\'i. 

negationem defendit Sehrader Z. f, A. 1848 p.550. Bursian supplet 
- , ("" . , . - , ) , V hl ' TOll' P,fT(JW1' X('l.1I H T.tf: i.orOts; "/ltJ..ot.t; X(JUI,l/.fl'OS; 1TotJ1T.1jv 1T(!. a en xrl.t. 

'l(JDnl1' Ｑ ｗＢｉｔｾｉＧ＠ 'll(J. et !Sic codd. G. P. 2040 (et ｾｬｯｲ･ｬｩｵｳＩＬ＠ itaque etiam 

B, haud dubie ex coniectura. at hoc non eonvenit cum ｾｩｳ＠ quae prae-

cedunt, quibus Empedocles cpvow;,6ror;, non Ｗ ｗｴＱ Ｗ ｔＮｾｴ［＠ dicitur ; convenit vero, 
si sententia utraque negativa est: si-militer si quis omnia adhiberet 

metra nec imitaretur, poeta dicendus non este ideo in Gryphianae mar-

gine (Ju 7l0tOLT.O (debebat scribi ＡｴｾＩ＠ adnotatum legitur quoJ Victorius 

reeepit: et ia.m Paecius versioni Buae illam negationem ·inseruerat. lueum 

haud integrum et inserto isto TOVTOV antiquitus male interpolatum eenseo. 

.. 
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:!4. oi'] sic !ibri, a;' correxit Veneta Gryphiana. 

:! 5. "d).EI] pro Ct.(!,llOJ'iq dixit Aristot, Platonem seeu tus Polit. III, 
p. 133. 

Caput 11. i. apodosis aperte ineipit verbis ｊＧｾＩＮｯｶ＠ J'i. delenda est 

panieula, vid, lJuae ad Rhet. I, 1, 1355, 10 congessimus - Bonitz 1I, 29 

cum aliis v'ijj.OJI J'1] scribit. de pictura Eth, Magn. I, 19. p. 1190, 30 
JI ' 1\ J _)1 ) tl. , 'CI _\\" , 

WW'; i'a(J w' EIl r(!aCftxII Et'll 'rlf; ai'avot; P,t!lIlT.Tjt;, O,"Wt; Uf. oux UV i7lal1/E-
u ' " " '0.-' ,. . - Q " v 'HII, av ,":11 T.01' aXOJ1(1/! .T 11 T.a xal.l.tOT.a .u t,Ll U(JVW; ｔＮＧｾＧＬｪ＠ CI.(JfTij; ä(!a :rr (J.J/ H-

'- -, ,' ,., Q/o. 
J.UJf,' 'lUVT. fffT.{ T.U X(/.I,Oll 7l(!ovl:ovat. 

1 ij. UJf; J7{(!t1ll.f;] Franc. i\ledici, ,libri we; 'llf(Jriif;, ,non mirum tertium 

a Tyrwhitto desideral'i poetam, sed necessarius iste non videtur; suffieit 

sUl'el'ioreti et inferiores signifieatos esse, ut item de tragoedia et ｾｯｭｯ･､ｩ｡［＠
nihilo minus dextra est et , aeuta eius suspicio :A(Jriif; KUx).w';Tat; xal.. 

ｋｵｸｩＮｷＷｬ｡ ｾ ［Ｉ＠ scrib. xuxi.w 'll a quod Reizius voluit. xaL quod praeeedit vulgo, 

ｏｾｬｬＮ＠ A. autore Thuroto, qnod ipsum indicare videtur, non , duos supe-
rioris et inferioris genel'is dithyrambos, Persas et Cyclopas, sed tres 

CI ' , I - l' 'Q , ,h . " - I d' , poetas We;'llE(J .d(Jj'a;; 1,/lOvEOS; xaL ＧｊｴｊＮＨＩｾｦｉｉｏＢＮＧ＠ au an, xux).w,-'rae; vero male 

insel'tum esse; eundern Cyelopern triplici r<1tione deseriptum e 'se nemo 
eredet. 

16. ,U/,IU;ffWT.O (11 ' Tle; delet Vahlen p. 13. ii, a1JTfi J';' T.!j v'ta<fu(Jr!J ' 

T(:VT!/ Casauboulls, Tli atJl !i Vietorius; non video, cur quod VallIen dieit 
1'. 19 hoc flagitetur: TaUT!I \'e1'O sit respuenLluIn. 

Caput IIr. p. 1448. Haec omnia ex Platouis rep. lib.III quem iarn 

Rubortellus laudavit, sumpta sunt; pag. 118 ti eq. ｩＧＨｾｩＧＨＩｊＯ＠ et U;111 di 'cel'11it 
et in posteriore esse considerandum (1 T.I; i,EXT.ÜJ/l xal. wr; i.l:xT.iO/l .. 

fI ｾ＠ ｾ＠ " .. < , - \' , >'.\" , 
p. 11 ;) a(!a ovr (JvXt 'iwi w1.1·11 Utlii'"OH '7 uta ｐｴＮｵ Ｇ ｉ｝ｏｅｗｾ＠ rt')', 'o./I{l' fI l' Ifl ' 

a,ItCfur.f(!Wl1 'llE(JalJ/oUffl1l ; quibus expositis p. 122 Ti';r; ＷｬＨｊｴｾｲｔｬＺｗｾ＠ T.E xal. ,ItV-
a . , ( \ .\\ , , CI · 1 I CI , ｾ＠ ... 

ｶ Ｇ ＨｊｉＮｴｊｩＧｴｃｉＮｾ＠ 11 ,tUI' utCI. ,1/.I.u17fffW'; uJ..II I;OUI', wanE(J ou Mi'Et f; , T.(!ar(pV'ia TE xal. 
_t" CI _", j , I ,) - - _ ("I _,,)\ ), 

XW.II(PUW, 'TI TE 01 a ;Wrrfl.Ulf,' auTOV TOU 7l0t17T.UU - EV(!Utr; u' (J.JI aUT.1(1-' 
, . , ' .\' II ' ß < .\" l .\" > , > 

pal.UfT.a : 101: 1;1' ulvV(Ja,/./ )utr;, - 17 U au UI a,ucpOU(!Wl' 1;1
' 

T.I; T.!i TW11 

i'llWl' 7l 0tryOEt, :rru).).axoü J';' x(t.'i üi.i.o/h, i7 ,uot p ,av&aJIEtt;. p. 126 seq. Ex 

Platone et Aristotele haee generum divisio ad posteriores translata est, 

vid. hypoth. ad Theoeriti Id. ｾ･ｲｶｩｵｳ＠ in gramm. Analect. p. 513 J"1j-

f17,LWT.I XWf;, V'(!ap,aT:IXWt;, fLtXTWt;. atque his eornprehenditur quod noster 

dieit wf;, illud ä continet quod bonum aut malurn est, indieern et- argu-
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mentum; illud i" ｯｲｾ＠ quod . Arist. dieit, Plato p. 130 enumerat: · ＺｲＱＨｘｊＧｔＮｗｾ＠
. t- I T _"', l' _ " _" f - >I '" '" CI \ ". l U1]7TOV, 1]JI U trW, 7T(!WT.OlI ,lttV TOUE ｌｘｃｏｉｗｾ＠ ｦＮｘｅｉｾ＠ AfrEIV, on TO ｦｌｴｊＮｯｾ＠ tX 

, , , ,<" (a. - 'b' 
T.(JHiJII Ü1T./V (]VrXH,ltEVOlI "oyov TE xaL ｡ＨＡＬｬｴｯ ﾷ ｊｬｗｾ＠ xaL !!Vv,ltov. quae 1 1 ex-

""7 ), , I '} , )" , ( ll. -
ponuntur. p. 4, f.fXl

' 
TE 1lE(!L ｏｘｗｏｔＰｬＧｗｾ＠ 'n!; I.trn EV ,ltH(!CP Xat !!UlJjltcp 

;cat. cX(J,uoJllq. ｾｶＦＡＱＰＭ［＠ et cX(!,u,ovla eoniuneta X0(JELav effieiunt, Legg. ·ll, 

256. cf. p. 233. Certum igitur est tria ｧｾｮ･ｲ｡＠ signifieanda esse, epieum 

Iyrieum dramatieum, ｩｮ｣･ｲｴｾｭ＠ vero, ütrum singula, an' priora duo una 

notione ｡Ｗｔ｡ｹｲｅＮＧＩＮｬ｡ｾ＠ eomprehendantur. Quod si singula indieantur quaeque, 

id quod ex Platonis verbis exspectarnus, tum corrigendus est loeus; nam 

ｾ＠ stare nequit et eum Hermanno xat. reponendum vel delendum est. 

fU(J(11' Tl1Ia scribendum esse res ipsa et Platonis Ioeus aperte d,oeet, 

aliique viderunt et probarun·t, v. e. Weleker Rbein. ;'\luseum V, 494; 

nisi potius TL delendum est natum ex sequenti verbo '1LVO,LUJlOV, sed et 

Plato p. 120 dieit W!; Ttf; (J).).0f; Wl1. ex p.1460, 10 vulgata defendi non 

potest. praeterea a7Tary{)J.UVTa non de lyriea dieitur poesi ut apud Pla-

tonern et tarnen imitatio loei platonici doeet de bac dieendum esse illud 

verbum. Melior itaque est vulgata lectio, nam a7TaY'1Ei.la de lyriea et 

epiea dieitur poesi, sive idem semper est poeta, sive mutatur; deinde 

oppositio melius ｡ｰｰｾｲ･ｴ＠ et magis cohaeret ｾ＠ ru (JOJI Twa . . ｾ＠ enf; T.OI' 

awo", et faeile intelligitur postremum Ｎ ｾ＠ pro ÜT.E Jf dictum esse. hoc 

ipsum OT.f Jf corrigit Gumposch über die Logik des Aristot. p. ß7. 

wf;m(J ｃｉＨＩｦｌＱｊＨＡｏｾ＠ 1lo'ti] inepte Ritterus baee delet; addidit vero Aristoteles 

quod Plato ipse p. Uo hune poetam laudat hae in re insignem. 
24. bl T.(JIfTt Jl} 'wlrcwr; (tlmp()(Jah:] serib. T.avw/f; Tair; J/Uf{o(Ju;i,:, 

CI a. ,\' I , - a. ' • , ]'d ｾ＠28. OIJH' xa/, u(!(1,naTa X(1I.EIO,faL ｔＮＱＱＧｅｾ＠ avra <pamv qlll T.111Er;. num 

alii aliam verbi originem doellerunt? sententia mutatur, si TlJIf!;, itelll si 

xa).Ei,o&ai TII'E': deleveris. quod si A ristotelis aetate novum erat hoe seosu 

voeabulum d'(!a,/l.a, verbum xa).Eia&al exulatun1 ibit. 
34. XW1,iJov] Herib. X/wJllJou, et fort. 1l(JOTE(JOV. ｔＮｩｩｾ＠ ,nl-." ｘｷＬＯｬＨｰＨｴｩ｡ｾ＠

. • xat T.fJf; T.(!arcpJlar;] non alterum memini invenire exemplum huius 

generis pro r.fJr; JE. T.QarcpJlar;, monui Zeitsehr. f. Alter. p. 1259. Libri 

A B T.fJr; .uf·" ya(! xw,u'cpJlar;, neque causa est ｾｵｲ＠ partieula deleatur, 

quamvis aegre verbo eareamus; iam p.fll raQ magis eonstruetionis 1l1uta-

ｴｩｯｮｾｭ＠ et coniunetionem Xat admittit, quam si nude ponatur pi-v quod 

oppositionem ()'i flagital'e videtur. 
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35. O.uWI ｦｌｾｶ＠ ya(!. Ä&7]vaiol d'i] graecae linguae indoles flagitat: 

｡ｖｾｏｴ＠ fLiv ra(J • • Ä&1]vaiovr; J; .. monui MüneHner Gel. Anzeig. p. 398 . 
Zeltsehr. f. A. p.1259. ita nuper et Tburotus p.9. sie Iibri p. 1460b 
34" ., , <I J - • ' HP17 ｡ｶｾｯＡ［＠ pHI ｏｴｏｖｾＧ＠ H 1l0Iftl/ EV(J·i1liJ1]!; Ji- uIol Eiaw. pro EU(Jt1liJ1]11. 

､ｾ＠ ｲｾ＠ ･ｾｮｾＮＡ＠ B,ergk, eon:mentat. ｾＮ＠ 2 ｾ＠ 5. ex . h .. : 1. Anonymus 1lE(Jt xWI'.cP-

J'.W!;. OL (h wln}.t')'011ur; <paat //17 xW,l/ar; xai.Ha&w 7W(!a "A&l]J'aio/r; a)J.a 
.\'" ＧｾＧ＠U"fJIIUVr;, Iamque a ｸｷｰ Ｎ ｡ｾｷ＠ denvant. . 

p. 1448 b, 3. ｅ［Ｈｊｾ｡Ｆｷ＠ T.avw] alibi dieere solet T.ooaVw. 

Cap. IV. 10. haee si eonferimus eum iis quae Polit, VIII, 5. p. 1340, 
2 5 d ' t C . \" , - < , ) a. ' leun ur: 0 U t'II T.ULr; opow/!. f.1J/O,II()1; T.OV J.v1lf.ia&w xal, xal(JELV ｩｲｹｶｾ＠
') _ \ , ) ｾ＠ I {} , ,),) I • 

ｗｔｾ＠ T.Cp 7T(!0f; 7:11
'
/ aM7 EIWI T.OV aVW1' iXflll T.(J01lfW, OrOll d T./!; XaL(JEI n}l' 

ｅｬｸｾｉ Ｏ ｡＠ T.I1'Or; //.1/. J/ ' äJ.').1]J' ahiaJl aHa (t/a v/v ＱＱｏＨＡ＼ｐｾｖ＠ ｡ｬｾｔｾＱＯＬ＠ ;;'IC1')'xaiol' 
T. . vr ..' ), '), \ Cl. ' l" \ I 
. 0 .cp XC/.L aV7:7J1' f.XfL111]1! 7:1l" IJf.W(JWI' OU T. 1] 1' fLxOI/a ,9-fW(!fi, ｾ｣ｊＧｬ［ｩｷｉ＠ EI,/W. 

noster locus fere corrigere videtllr, sed reete Qmnia eonveniunt., nam 

dieit !11/ J/' aH1]J' aLTiw/ T.ll' a id est quod infi'a legimlls u7Tf.(J'1aaiaJI 17 
ｘＨｊｾＬ｡ｬＧ＠ 1] Jux T.()lfXunl" T.IVa äi.k'l11 ahlm.'. de re vid. imprimis de part.. 

ammal. 1, 5, p .. 645, 7 seqq. Rhetor. I, 11, p. 1371 b, 6, et qui pluribus 

bane rem exanunat Plut. de audiendis poetis cap. 3, p. 18 ibique Wyttenb. 
Sympos, V, 1. 

1')" \' \ , , ] ' dd' · . -. aLT./(IJ/ Ut xaL TOUTOU Xf1L a ItUlll vldetur, quod iam praeeedit 

al7!'tt.011 Ji T.OVT.ou. malim tamen ah/01/ Ji., ün T.C) ,I IfXI/ ,9-(t. Jlf 11'. Henu. 
,T.OVT.U on T.U edidit. 

18. 013 J/a ,Ui,/I.·'I1W] libri UlJXt. ,III../l.I",/.a , unde HermaUllU::i OVX fi. 
ｒｾｴｴ･ｲ＠ OVXI, p .i,ul/,·a 7/ I' lfLlJfLa, vel q llod praestat (JUX/. ,/ti,Lt '/,lIa cJ',a 7:(1 
,UL,U17pa, sed Aristoteles si reete memini, OUXt non dieit. 

'>2 ')c .1 - I ' J' I. I 

- • ｦＮｾ＠ a(Jx'/r; TlHpUXOUr; XfU aUT.a ,uai.tara .• 7T(JUC1/,OJ/T.ff.'] sie libri 

omnes, i. e. cuftl hominibus baee natllra insita essent eaque paulatim 

proveherent atque amplifiearent, vid. Zeitsehr. f. Altertb. 1261. non 

inepte tarnen editor prineeps oi. Ｑｬｅ＼ｰｖｸｵｵｾ＠ 71(JO!; avul, multo peius Bursian 

1lHpVXOUr; xaT.' av'nx. Sane praeter irpitationem barmoniam etiam et 

numerum bominibus insita esse supra non dictum est, sed ,ut.mWlv in 

ｾｩｾ＠ versari meminit, quod baee nis! illa adessent, fieri non possit; recte 

19ltur haee addit, nee quiequam corrigendllrn esse eenseo, nisi quod for-

tasse fLaJ.J.ov superlativo praestat. Sed in iis quae praeeedunt, non ｾ｡ｬ･＠

).or01' Susemibl reqllirit seribens p/,ltfi.a9ai (u xal, T./iV i.Oyov) xal, T.1jr;. 
Abh. d . I. Cl. d. k. Ak. d . Wiss. XI. Bd. 1I. Abth. 38 
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mentum; illud i" ｯｲｾ＠ quod . Arist. dieit, Plato p. 130 enumerat: · ＺｲＱＨｘｊＧｔＮｗｾ＠
. t- I T _"', l' _ " _" f - >I '" '" CI \ ". l U1]7TOV, 1]JI U trW, 7T(!WT.OlI ,lttV TOUE ｌｘｃｏｉｗｾ＠ ｦＮｘｅｉｾ＠ AfrEIV, on TO ｦｌｴｊＮｯｾ＠ tX 

, , , ,<" (a. - 'b' 
T.(JHiJII Ü1T./V (]VrXH,ltEVOlI "oyov TE xaL ｡ＨＡＬｬｴｯ ﾷ ｊｬｗｾ＠ xaL !!Vv,ltov. quae 1 1 ex-

""7 ), , I '} , )" , ( ll. -
ponuntur. p. 4, f.fXl

' 
TE 1lE(!L ｏｘｗｏｔＰｬＧｗｾ＠ 'n!; I.trn EV ,ltH(!CP Xat !!UlJjltcp 

;cat. cX(J,uoJllq. ｾｶＦＡＱＰＭ［＠ et cX(!,u,ovla eoniuneta X0(JELav effieiunt, Legg. ·ll, 

256. cf. p. 233. Certum igitur est tria ｧｾｮ･ｲ｡＠ signifieanda esse, epieum 

Iyrieum dramatieum, ｩｮ｣･ｲｴｾｭ＠ vero, ütrum singula, an' priora duo una 

notione ｡Ｗｔ｡ｹｲｅＮＧＩＮｬ｡ｾ＠ eomprehendantur. Quod si singula indieantur quaeque, 

id quod ex Platonis verbis exspectarnus, tum corrigendus est loeus; nam 

ｾ＠ stare nequit et eum Hermanno xat. reponendum vel delendum est. 

fU(J(11' Tl1Ia scribendum esse res ipsa et Platonis Ioeus aperte d,oeet, 

aliique viderunt et probarun·t, v. e. Weleker Rbein. ;'\luseum V, 494; 

nisi potius TL delendum est natum ex sequenti verbo '1LVO,LUJlOV, sed et 

Plato p. 120 dieit W!; Ttf; (J).).0f; Wl1. ex p.1460, 10 vulgata defendi non 

potest. praeterea a7Tary{)J.UVTa non de lyriea dieitur poesi ut apud Pla-

tonern et tarnen imitatio loei platonici doeet de bac dieendum esse illud 

verbum. Melior itaque est vulgata lectio, nam a7TaY'1Ei.la de lyriea et 

epiea dieitur poesi, sive idem semper est poeta, sive mutatur; deinde 

oppositio melius ｡ｰｰｾｲ･ｴ＠ et magis cohaeret ｾ＠ ru (JOJI Twa . . ｾ＠ enf; T.OI' 

awo", et faeile intelligitur postremum Ｎ ｾ＠ pro ÜT.E Jf dictum esse. hoc 

ipsum OT.f Jf corrigit Gumposch über die Logik des Aristot. p. ß7. 

wf;m(J ｃｉＨＩｦｌＱｊＨＡｏｾ＠ 1lo'ti] inepte Ritterus baee delet; addidit vero Aristoteles 

quod Plato ipse p. Uo hune poetam laudat hae in re insignem. 
24. bl T.(JIfTt Jl} 'wlrcwr; (tlmp()(Jah:] serib. T.avw/f; Tair; J/Uf{o(Ju;i,:, 

CI a. ,\' I , - a. ' • , ]'d ｾ＠28. OIJH' xa/, u(!(1,naTa X(1I.EIO,faL ｔＮＱＱＧｅｾ＠ avra <pamv qlll T.111Er;. num 

alii aliam verbi originem doellerunt? sententia mutatur, si TlJIf!;, itelll si 

xa).Ei,o&ai TII'E': deleveris. quod si A ristotelis aetate novum erat hoe seosu 

voeabulum d'(!a,/l.a, verbum xa).Eia&al exulatun1 ibit. 
34. XW1,iJov] Herib. X/wJllJou, et fort. 1l(JOTE(JOV. ｔＮｩｩｾ＠ ,nl-." ｘｷＬＯｬＨｰＨｴｩ｡ｾ＠

. • xat T.fJf; T.(!arcpJlar;] non alterum memini invenire exemplum huius 

generis pro r.fJr; JE. T.QarcpJlar;, monui Zeitsehr. f. Alter. p. 1259. Libri 

A B T.fJr; .uf·" ya(! xw,u'cpJlar;, neque causa est ｾｵｲ＠ partieula deleatur, 

quamvis aegre verbo eareamus; iam p.fll raQ magis eonstruetionis 1l1uta-

ｴｩｯｮｾｭ＠ et coniunetionem Xat admittit, quam si nude ponatur pi-v quod 

oppositionem ()'i flagital'e videtur. 
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35. O.uWI ｦｌｾｶ＠ ya(!. Ä&7]vaiol d'i] graecae linguae indoles flagitat: 

｡ｖｾｏｴ＠ fLiv ra(J • • Ä&1]vaiovr; J; .. monui MüneHner Gel. Anzeig. p. 398 . 
Zeltsehr. f. A. p.1259. ita nuper et Tburotus p.9. sie Iibri p. 1460b 
34" ., , <I J - • ' HP17 ｡ｶｾｯＡ［＠ pHI ｏｴｏｖｾＧ＠ H 1l0Iftl/ EV(J·i1liJ1]!; Ji- uIol Eiaw. pro EU(Jt1liJ1]11. 

､ｾ＠ ｲｾ＠ ･ｾｮｾＮＡ＠ B,ergk, eon:mentat. ｾＮ＠ 2 ｾ＠ 5. ex . h .. : 1. Anonymus 1lE(Jt xWI'.cP-

J'.W!;. OL (h wln}.t')'011ur; <paat //17 xW,l/ar; xai.Ha&w 7W(!a "A&l]J'aio/r; a)J.a 
.\'" ＧｾＧ＠U"fJIIUVr;, Iamque a ｸｷｰ Ｎ ｡ｾｷ＠ denvant. . 

p. 1448 b, 3. ｅ［Ｈｊｾ｡Ｆｷ＠ T.avw] alibi dieere solet T.ooaVw. 

Cap. IV. 10. haee si eonferimus eum iis quae Polit, VIII, 5. p. 1340, 
2 5 d ' t C . \" , - < , ) a. ' leun ur: 0 U t'II T.ULr; opow/!. f.1J/O,II()1; T.OV J.v1lf.ia&w xal, xal(JELV ｩｲｹｶｾ＠
') _ \ , ) ｾ＠ I {} , ,),) I • 

ｗｔｾ＠ T.Cp 7T(!0f; 7:11
'
/ aM7 EIWI T.OV aVW1' iXflll T.(J01lfW, OrOll d T./!; XaL(JEI n}l' 

ｅｬｸｾｉ Ｏ ｡＠ T.I1'Or; //.1/. J/ ' äJ.').1]J' ahiaJl aHa (t/a v/v ＱＱｏＨＡ＼ｐｾｖ＠ ｡ｬｾｔｾＱＯＬ＠ ;;'IC1')'xaiol' 
T. . vr ..' ), '), \ Cl. ' l" \ I 
. 0 .cp XC/.L aV7:7J1' f.XfL111]1! 7:1l" IJf.W(JWI' OU T. 1] 1' fLxOI/a ,9-fW(!fi, ｾ｣ｊＧｬ［ｩｷｉ＠ EI,/W. 

noster locus fere corrigere videtllr, sed reete Qmnia eonveniunt., nam 

dieit !11/ J/' aH1]J' aLTiw/ T.ll' a id est quod infi'a legimlls u7Tf.(J'1aaiaJI 17 
ｘＨｊｾＬ｡ｬＧ＠ 1] Jux T.()lfXunl" T.IVa äi.k'l11 ahlm.'. de re vid. imprimis de part.. 

ammal. 1, 5, p .. 645, 7 seqq. Rhetor. I, 11, p. 1371 b, 6, et qui pluribus 

bane rem exanunat Plut. de audiendis poetis cap. 3, p. 18 ibique Wyttenb. 
Sympos, V, 1. 

1')" \' \ , , ] ' dd' · . -. aLT./(IJ/ Ut xaL TOUTOU Xf1L a ItUlll vldetur, quod iam praeeedit 

al7!'tt.011 Ji T.OVT.ou. malim tamen ah/01/ Ji., ün T.C) ,I IfXI/ ,9-(t. Jlf 11'. Henu. 
,T.OVT.U on T.U edidit. 

18. 013 J/a ,Ui,/I.·'I1W] libri UlJXt. ,III../l.I",/.a , unde HermaUllU::i OVX fi. 
ｒｾｴｴ･ｲ＠ OVXI, p .i,ul/,·a 7/ I' lfLlJfLa, vel q llod praestat (JUX/. ,/ti,Lt '/,lIa cJ',a 7:(1 
,UL,U17pa, sed Aristoteles si reete memini, OUXt non dieit. 

'>2 ')c .1 - I ' J' I. I 

- • ｦＮｾ＠ a(Jx'/r; TlHpUXOUr; XfU aUT.a ,uai.tara .• 7T(JUC1/,OJ/T.ff.'] sie libri 

omnes, i. e. cuftl hominibus baee natllra insita essent eaque paulatim 

proveherent atque amplifiearent, vid. Zeitsehr. f. Altertb. 1261. non 

inepte tarnen editor prineeps oi. Ｑｬｅ＼ｰｖｸｵｵｾ＠ 71(JO!; avul, multo peius Bursian 

1lHpVXOUr; xaT.' av'nx. Sane praeter irpitationem barmoniam etiam et 

numerum bominibus insita esse supra non dictum est, sed ,ut.mWlv in 

ｾｩｾ＠ versari meminit, quod baee nis! illa adessent, fieri non possit; recte 

19ltur haee addit, nee quiequam corrigendllrn esse eenseo, nisi quod for-

tasse fLaJ.J.ov superlativo praestat. Sed in iis quae praeeedunt, non ｾ｡ｬ･＠

).or01' Susemibl reqllirit seribens p/,ltfi.a9ai (u xal, T./iV i.Oyov) xal, T.1jr;. 
Abh. d . I. Cl. d. k. Ak. d . Wiss. XI. Bd. 1I. Abth. 38 
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mihi utraque poetiees eausa repeti videtur hoe fere sellSU: xaux <pvow 

ｊＧｾ＠ OVfOf; ｾＬｵＧｩＱ Ｏ＠ TOV ,u1/uf'a9-al, (xal, TOV Xai'lELV To/ cfux ro'v i.orov /tlluia9-at) 
, _ C I 

xaL T1]q a'l,uoVLaf;. 

27. Wf;7TE'I ET.f'lO/] generibus - iam distinetis exspeetamus oi ET.E'IOI, 

30. ｬｬＱＢ｡ＧｬｲｴＷＺＱ ｉｾ Ｇ｝＠ Eustrat. ｩｾ＠ Comment. Ethic. VI, 7. fo1. 95 b na'larEL 
_", , I _ T \ CI. '0 " \ 
U Hf; /La'lrv'lLal1 rou fll'al, T01' ol.Wf; ooepUV Hf '1011 na'la rOll rwa aoepov 

xat ｮｶｾ＠ 'JTot1]ritV J1"a'lrtr1]V ｬＩｊｉｯＬｌｌ｡ｾｯＯ､ｬ ｬＱ｝ ｬｬ＠ ＼ｏＬｕｾＧＱｏｖＧ＠ ,l-1,V1],u,OllfVEt cf' aUn]f; 
.) I .> \ .) ..I • ....'l 1 -' , _.) • ., , 

OV ,u.ovov avrof; LI. '1,oTorf/,'7f; El1 Tcp n'lwrcp 'JTE'IL 'JTOt 1]rlx1]f;, aJ,.,.a 
, , ,I " 'rr - , rr,,' 1 - " , xaL A.'1XL"OX0f; xaL .n.'1aTL1/of; xaL 1\.(J./.M,lIaXOr; EV T.Otr; EJTlr'la,u.,u.aat xaL /1(1.'1-

ｲｖＧｬｏｖｾ Ｌ ｌｬ ｬ＠ 1'111(1.1 ｣ｏＡｌｾＧＱＰｖ＠ n/ 'JT()i1].lw. xat] xaux libri, quod non x4Ta seri,-

bendum, correxit. Aldus. 

3 5 >, " CI ']' " , 'B . t A St I 9 6 H , a""o OT.I xaL a'."a xaL onl ,Z. r. ., . at. omerus - non 

solus J'IafLaT.IXar; Ｌ ｕｉＬｬＯＮｾ｡ｅｦｦ［＠ hlOi1]OEII, coniungendum ergo ,1I01Iof; ,u'I ,If(Ji.lora 
, 

'JTOL1]T1]f; . . 

, 38. wr;7lf 'l 'Ülar; xa/. 'QJvGrwa f ;, post Xal, 

fort. priOl'i articulus dem'at, ut c. 2 G ｵ［ＬＺｭｾｊ＠

'Ocfvoofla. conf. ad Rhet,. III, 13. 

p, 1449, 4 Lup(3wl' .. i :-HilJl ] nove dictum, 

lafLß LXWV (La,ußono/CiiJ) . . hO.1.0IWll • 

addit A, non male, nec 

unde 111 m:Ll'g. Gl'Yl>h. 

8. auro u xaf}' a'VTU X(JI1IU/WIUV] monui 1. 1. p. 1:2 (j 1 scribenclum eSl:ie 
J' G.! <' ' l ' b ' , d ' am1] T.f xav aVTI,l' x(JII'U,lIfVli, neque 1 rl X(JII'O,tUI' 01' pl'aestant, se X'IL1' f.T.W 

ｾ＠ val, quod nihil siguifieat. cap.7 similiter tragoedia et 'JT(Jur; rOllf; arW1IU.,,· et 

xaT ' ｡ｶｲｾｬｬ＠ T1/11 q,VOI'1' con:;illeratur. Ei a'la fXfI. primus editor correxit, libri 

omnes '!l(J.(J[XH exhibent, unde mira commentus est Tycho l\lommsen p. 4-10; 

is enim quae Aristoteles integra fortasse scripserit ru ,U.t11 015'1 ｩ ｾ ＢＧｕｔｘｏﾭ

nEiv na'liXEI ljcf1] 1] Tl).:; r'larcpcfiaf; oxbptr; roir; aV.Ofr; ELeJ'Eolv ;'XaJ'Wf;, ruvT.O 
_" \ ), ,('".1) I a..' c, I rl " .\' \ C , 
UE EOnv ,U,EV wr; OV avT.o TE xav avro X'IL11f,raL EXaOT.01/, EOT.f (lf 01; I/aL, 

im/. xal, n'luf; Su.u.(!a (ni.or; III '[avT.O T ,] axilJlf.I. ),uror; eius ･ｰｩｴｯｾ｡ｴｯｲ･ｲｮ＠

ita eontraxisse censet, ut perobscura fierent: r() p,h, oi", imaxunEtl/ :TCL(J-
, I - ) \ .) /: ) I 0.' C \ I ,) \ , , , 0. I 
fXfI . . Lxavwr;; 1] ou \ auru TE xav avT.O x'lLl'ET.af/ '17 Il aL (xaL 'JT'Iur; v(L-

, T.f.'1a) ID,Auf; i.uyor;. Nec meliora sunt · quae eiul:i magister rnulto post sin-

gulari l\iliae edito libello 1847 vaticinatus est; qui ｾ＠ 110.1, supra verbum 

X'lL7/HW scriptum eoque correctionem 'I] X'l;'1'(1.1 significari censet, totum-

que locum sie ' reddit: T.C) phI ｏｬ ｾ Ｏ＠ Emoxon"'i,, 7w'If xEt Ｇ ｾｊＱ｝＠ ｾ＠ r'larCPV'ta, 
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.... , _t I f -)\ ,) ;" 4J..' - \, \ G. ' 
TOLS; HUOOI Lxavw;; 1] ov avT.O TE xalT aVTO x(JLvat xaL n('os; Ta vEaT(!a, 

(1).).or; AOrOs;. i. e. spectandi , quidem facultatem ' iam pridem praebet tra-

goedia, utrum iis qui satis seiunt nec ne ipsum per se respectuque 

theatri iudicare, nil adtinet. Has ineptias auxit ｾｩｵｳ＠ censor Iu1. Deusehle 

(Jahrbücher LXXI, 442-45) 7:0 ,u.I-V o15v b1l0XCJITEil1 na('[Xft 1](Y1] ｾ＠ T'Ia-
_\ \ I - , .1\ ' ( ... ' \ ) .), 0.' C \ I ,. . , , 

rcpu La TOLS; ELUOOI1' LxavWr;, 1] ou auT.O xav avro x'lLlIHat EI V(J.I X(J.I, 7l'l0S; 

Ta f}{ar'la, a).).' 0 ),U,O[;. Ex his animi' causa collatis, quantum Germa-

norurn nostrae aetatis philologorum ornnipotentia simplici Graeculi illius 

editoris principis iudicio praestet, dilucide apparet. Extat etiarn vetustior 

loci correctio; ' narn in Parisino quem iVlorelius excudit, Guelf. (itaque 

etiam B de quo tacet Dekker) extat ErcfwLY d J'i ;'xaI1wf;, is igitur libra-

rius quid sentenita clesideraret recte vidit, non aeque felix in restituendo 

loco atqne Aldinus editor ', qui ,,1' ä(J' ;''xfl quod rectius quam f1'7lf.(J 
J' d' B' 7 r. 3 .J')I 0.' C, I fXfl puto, emen aVlt. urSlan p. ;) CLVT.O H T.f. xav auT.O X(JL-

VHat 1] xal. 71'1U:; coniectnra parum probabili; nam neq ue Er T.f. 

. . ｾ＠ ex autore nostro confirmabit, et aUro sie positum admodllrn 

offenllit. 

9 ',\" J , )' '] I' b . , J , . rEJ10,ttfll/j U UUII .. aVT.()(TXf.C taOT.lxl/ 1 n iU1CI,III;I/1]r; UVJ'. ＨｾｵｲｯＭ

ｏｘｅｊ Ｇ ｴ｡ｏｔＮＯｘｉＷｾ＠ iclque probam esse ostendere conati surnus, sed dubitari 

potest de adiectivo quod nisi T.1}; ｮｖｉＱＬ｡ｾｷＺ［＠ intelligas substantivi locurn 

tenere videatul'. ifl/u,ufrlf V" ｕｬ ｾ Ｂ＠ an' Ｈ ｬ Ｇｬｘｉ｝ｾ＠ aVwOXfSUWT.IXI7S; Bursian, 
::>usemihl. ｮｯｭｩｩｉ｡ｴｩｶｵｾｬｬ＠ "I.fI /O,tdVI7 vi'))' . , (J.!FCOOXEcfwOT./X/} prim um margo 

Gryphiana exhibet, Madius p. 82 probav'it, Victorius in :;cl'iptis quibusdam 

invenisse videtur, ex ingellio sumptum, qnod confutat, ,J" inseruit Eekker. 

cf' o15J' quod ibi in Aristotele inveniri dubitavi legitur quidem, sed ra.ro, 

Polit.l, 5. p.1254b, 3. IV, 4. p.1292, 15. Meteorol.III,4. p.374b, 18 

ubi N rmlll 4G2 ｢ｾ＠ 26. 723, 2ü. Probl. 953, 31. Ethic. Nie. VIII, 8. 

IX, 11. p. 1171 , 34. X, 10. 1190, 14. neque J" 0(;11, neque yoiiv quod 

Susemihl p. 374 coniecit, probandum est. 

10. xal. Ｎ ｾ＠ ,lIf1'] xal. melius abesse recte monet Tyrwhittus. 

15. xa!. 7.0 TE] coniungit Hekker epuofll, xal., mihi quoque quondam 

probatum, sed minus aptum; exspectamus potius tale quid xat (rufI) ru n. 

16. AI.C1xvj.Of;] Lessing X, 105-109. Welker gr. Tragoed. I, 70. 

18. ｾｏ･ｰｏｘｬＱｩ［［｝＠ Zeitschr. f. Alterth. 1841,12. p.122,1.. Tych. Mommsen 
38 * 
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.... , _t I f -)\ ,) ;" 4J..' - \, \ G. ' 
TOLS; HUOOI Lxavw;; 1] ov avT.O TE xalT aVTO x(JLvat xaL n('os; Ta vEaT(!a, 
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18. ｾｏ･ｰｏｘｬＱｩ［［｝＠ Zeitschr. f. Alterth. 1841,12. p.122,1.. Tych. Mommsen 
38 * 
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ibidem 1845 Supplement. fascic. ll, p.121-128: Iocpmd.ijt;, ETl O'i TO 
t-drdfot; EX fLlX(lWV fl:U&wV. KaI, satis inepte. . 

19. XlXt U§fWt;] EX inserit Susemibl p. 375, quae praepositio lam 

praecedit. 

24. ,W/.).WTlX ra(l }.EXT/XUVJ Horat. aptum rebus agendis; tum fort. 

iga,LlET(la Si (XlX'i ｔｮｾＦｦｌｅｔＨｊｬｘＩ＠ o}.lrax1t;. . 

28. Er, 0';' hrEIt;oO'tWv: ·. UrE'latl intelligendum ex superioribus quae 

satis longe distant oq';' a1TEaE,Uvvv8-1], sed si in libris lacuna sequitur 

(vid. adn. seq.), fortasse quae haec aptius connecterent, exciderunt. 

29. XlXt 1TE(Jt ,Ul-V TOVT.Wl1 ToaaihlX] desunt in ･ｯ､ｩ･ｩ｢ｾｳ＠ in quibus 

UrET:lXt E'aTw ext;tt, primus edidit Aldus ex dacta ' interpQlatione, ita 

enim dicere solet Aristoteles. laeunam igitur fuisse in libro conücias, 

unde eeteri deseripti sunt. possis etiam haec supplere TlXiha ,Uf.V ovv 

ixava . . melius placeret Xat Ｑｬｅｾｌ＠ f1/v Tijt; T(Jarcpcttat; Tuauina, propter 

oppositionem ; omnia enim unam efficiunt sententiam inde a v. 9 i'fVO-
T , ." _ , ), . , C ." , [ '] c \ c ." \ ,.,iV1jt; uvv aVrOaXfUlCtfiTIX1/'<; XUt aVT'r; xat 1] XW!UPULet, XUt 17 !Ull • • 1] UI: 
, , ß . , ß ' - ( ." , , , c ." \ • . . xat 7ToJ.).at; fLETa Ol.at; f1,Ha a",uvaa 1] ｔｾ｡ｲ｣ｰｕ＠ Let Enavaaro . . . 1/ U "-

XWLlwS/a Eanv . • sie haee aretissime eohaerent, l:ied si verba ista tria , , 
i'arw ｾＢＧｌｖ＠ ｅｬｾＱＷｦＱｨ ｬ ｵ＠ abessent, nemo quicquam requireret. 

Cap. V. 33. a).).a TOV ｡ｬｦｩＷｯｾｵｶ＠ taTt TU rüo"ill1' ＬＱｉｾＨｊｉｕｉＧ｝＠ haec non con-

veniunt ne tum q uidem si cum .Hermanno alfi7o(Jov ｭ ｾ＠ vel ala7o(Jov' TOV 

rcC(J ｣､｡ｸｾｯｶ＠ scrivseris. sententia. tla.gitat ov xaTu TlaOCt1' xaxta11 a).i.d TU 
rEi.oio,' tJ ifin TOU atfi7o(JUV PO(JlOl1 vel ai.i,a TOU ala7o(Juu P0(JW11 Ö ian TU 
rüoi.OJ/. Equidem verba ta'cl. TU rE).oiOJl addidamelltum esse puto, quo 

quis id significaret. aHa TOV ULfi7o(J0V fL0(lIOII' TU ｲ､ｾ＠ rfAo'ioV. Susell1ibl 

p. 376 ｦｌｏｾｌｏｖ＠ mutat in ,uovov. 

p. 1449 b, 2. i&EA01IT.at ｾ｡｡ｶ｝＠ Anonym. de eom. p. XXXII Lips. 

Meineke fragm. comic. I, p. 50, 35. Bergk comment. 

4. ＷｔｾｯｩＮｯｲｏｶｾ ｝＠ sane non intelligo, et verum Hermannus vidisse ).0YOVf,· 

putes i in tragiea arte ex Aristotele prologus lllemoratur quem ipsum 

non intelligo apo Theniistium p. 382 Biamt; vi 7T(JU}.0rOv TE xat ｾ ｾ｡ｴｶ＠

i§EV(JEI', Ata7ov}.ot; VE T(lt-cOV ｖＷｔｏｘＨｊｮＺｾｖ＠ [eod. A V7Tox(ltTat;, add. ß'] xat 

ox(!/ßavwt;. at si. hoc in tragoedia fieri potuit, quidni in comoedia? 

ＩＮｯｲｯ ｶｾ＠ stare nequit quod hos primllffi Cratetem produxisse profitetur. 
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Fortasse intelligit Ｚ ｴ｡ｾｵＯＳ｡ｦｩｴ ｬ＼［Ｌ＠ recentioris comoeruae poetis graecis aetI ue 
ut PI auto et Terentio initio fabulae positas. . 

6. ＼ｐｏｾＬｕｴｦ［｝＠ vid. Bentlei p. 260, ､ｾ Ｇ＠ Cratete Meineke I, 59, ibique 60. 

Bergk Comment. p. :W8-276. TU ftiv o-UJ/] Aldus, ovv om. libri, unde 

Vahlen eoniungit '[wIEi.v (orov) 'E7dxa(Jfwr; xal. cf.JuWUt; T.U fLh, .. Susemihl 

et nomina delet 'E7Tt7oa(!!tot; xat ｣ｊＮｊｕｾＬｬｉｴｴ［＠ et V. 8 verba ｽＮＨｾｩＧＰｖｴ［＠ xat.. Parti-

eula UUI' h. 1. non placet, exspectamus potius /,a(J, 'si verba TU ,Ltl-l1 • • 

ｾＩＮＦｅＱ Ｑ＠ parentbesin efficiunt , multitudinis numerus ad priora nomina ex 

singulari ｾＨＡｾｅ ｬ Ｑ＠ repetendus esset (Aldus cf.Ju(J,IItt; ｾＨｊｾ｡ｶ＠ scripsit, ut e. 26. 

p. 1462, (l t-lWLEI inseruit), nisi iarn .ex prioribus fLV1],UUVEvOVrat et a71i-
J'wxu/ verbum facile intelligeretur i furt. exciderunt quaedam V. e. 7T()lfiv 

(utov<; ELw(}wav. 1Tou-i·'I) 'Eil t7oa(l,ltUf;. 

7. K(!aT.1]r;] quomodo hoc convenit cum cap. 3. p. 1448, '34 ubi non 

Crates, sed l'l'Iagnes eum Epicbarmo componitur? qui sane aetate Cra-

tetem praecedit. 

10. ,IUT.a i.o.../ov] Aldus i codices ,uErai,OV. recte delevit Goulstonus, 

vrobavel'untque Reizius et Tyrwhittus. fuit ,lUra}.UV cOl'rupturn, unde 

recte emendavit aliquis ,.,f-r.(!OV, ita ut illud tarnen retineretur, genuinum 

eum corrupto. Bur::iian ,u/7o(J1 ,uU1IOV TOU h' ,II{T(JC!J ,1It,1I1j(j{f.', Va bien ,1I{7o(J1 

p,iv TuD ,1I{T.(!cp xa(}o).uv f11./11/1II,'. Iam Tyrwhittus ,11 {7o(J' p./-" (vel f1Ul/0V) • 

TU[; ,1I h(Jcp coniecit. 

11. c)'/m{{(JolHTt1l ] necessario ticrilJendum esse videtur J'IU<pt(!H cum Her-

manllui in eodem yerbo fiuctuant libri Meteorol.lV, 10. p.38S, 11. praeter 

nurnerUll1 me non minus offendit ｔｕｬ ｾ ｲＮＱＱ＠ ()'IU({{(JoVal1', num ita Aristoteles 

h.1. pro TOVr.cp dixit? equidem dubito et certa requiro exempla. ::jed maxime 

mirus est aoristus ,;xoi.ov&'7at1/,. quo tempus perfeet.um indicatur; at nata 

est tragoedia ex epopoila, non haee ex illa, ut dici possit epopoiiam 

secutam esse tragoediarn, unde haec evadit loci emendatio: ｾ＠ ptV oiw 

ｔｾ｡ｲ｣ｰｶｩＮ｡＠ TI/ f.n07TOtLl! (vel T!I ,uiJI ot;" f.7lIJ7TUI'l"1! ｾ＠ T(JarcpJ' ta) p.t7o(JI . .. 
, . , a. .\' \ ｾ＠ '" / H . 1]XUI.UVv1/fiElI · Hp UE • . Elll at TaVTTJV, UICt<pf(loVal1'. ermannus taelte 

TaUT17r; dedit. 

12. ｲ｡ｾ＠ Oill. meliores libri, unde \ ablen ,Il/;XH, 'I 1/ fLI-V ÖT.I quod 
multo deterius est, neque quidquam requiritur ; particula enim ml non 

eum superlativo coniungenda est, l:ied est üu ｾ＠ ,111-1' pai.wTa. 

19. Cl vI- ｡ｶｲｾＩ＠ amij A B, ut proximum Vna(l7oH intelligatur, debebat 
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vero esse r.avr.fj, unde txür1] reddendum est cum Hermanno; praepositlo 

vero iJl quae sequitur, utdeleatur, non requiritur. 

Caput VI, 22. ｘｗｦｌｃｐｶｻｴｸｾ｝＠ ｖｴＱ｝ｲｬｬｦｌｴｸｔｴｸｩｪｾ＠ nüntzeri ineptiae, vid . . Z. f. A. 
1841, nr. 150, p. 127 2 - nonne Aristoteles ubique si oppositionem 

temporis indicat, dicit pUP UrW,UEV? 

23. r.(W rlJlO,UEJlOV ()(JOJl ｔｬｬｾ＠ ｏｖｏＧｴｸｾ｝＠ numquam ita Aristoteles, semper 

dicit. lOr0v ｲＮｩ｝ｾ＠ ｯｶ｡ｩｴｸｾＮ＠ pag. 97,19. 715,5. 730, 19b .. 778,34. 998b, 12. 
24. de definitione vide quae in commentatione Academica tom. II, 

p. 227 seq. exposui. Goethii explicatiollem, dudum a Lessingio confuta-

ta1n defendit miris et longis ineptiis Stahr in' censura ･ｾＮ＠ Ritteri Hall. 

Litterat.-Zeit.nng, et Itaumeri (histor. Taschenb. 1842), deut.sche Jahr-

bücher 1842, inepta sunt quae Gumposch Ueber die Logik des Aristot. 

'p. 66, 40-89. Goethium secutus dicit. [hac de re multo post alii alia, 

quos enumerare longum est; conf. Jahn Jahrbücher 1862, p. 395 seqq.J 

24. Ｌ ＢＯ Ｌ Ｏｕ Ｗ ｡ｴ ｾ＠ ｩｲＨｊ｡ｾｦｷｾ＠ allUVVatU!; xu.t ｈｩ Ｎ ｴＧｴｸｾ｝＠ coniicias 0 7l oV(Ju{WJI TE-

lE {tx",· , nam homines r17w /.: rJuiut intelligendi sunt, ut supra v. 10 ,UL.Lu7at[; 

orrOl)()'cdwll et cap. 2. n. et ubique, convenit ei deinde etiam V'(JOWr.Wll . sed 

idem latere puto in a . ＮＮＮＬＨｊＯｉＨｽ Ｇ ｴｸｻｵｾＮ＠ In Crameri Anecdotis Paris. I, 403 seq. 

leg-ll11tllr quae ad Aristotelis poeticam pertinent, ad cOllloediam ex tl'U- ' 

goediae nobis servatis }Jraeceptis translata : '/ T(mrl!1I)'{U ucpw(Jfi Hl (PO-

ß
' ll.. ' ... ... .\\, J' , (' I , U iI'..)1 -

f(Ja 7Ul uli,"Ca tx ＷＺＱｪｾ＠ ,/'vZ/I; UI II/.xr.ov xw. tJr.t a V,u.llfT(JtUJI u t MI f7.tl11 r.ov 

cpoß()v . flfl v'i. ,1I17r.f(Jo. T.ll l! i.1J71 lj l'. xW,//(pV'iu ion ,1tf.!;.rjat!; ＷＱ ＨｊＨＨ［ｦｗｾ＠ 'll-i.IJ' ov 

[sc. /,fi.oLu!; 1 XUt ｡ＬｵｯｌｾＩＨｊ ｶ＠ ,11 f'l {&() V.;, ni.fLov [scrib. Hi.fLu,;] ZW(Jt!; EXo.OTIJU 

r.U;l ' ,11 ｲＩｾｊＯｗｬ Ｑ＠ h l TOt5; ftC}'WI [sic pro fl vuj'l iJ, Hli!; lW(JtUl q] , lf ＨｊｗＱＧｲＮｵ ｾ＠ X(.lL 

[scrib. ＱＩＧ ＨＩｕＮｾ ｶ ｲＮｗｊＡ＠ xat uv ] J',' ｡ Ｚ ﾷｗＧｬｲￜｌｴｸｾ Ｌ＠ Vt' ｬ ｦ ｖｃｗ ｾｾ＠ xat r{lww!; .'1(-(Ja/}'ovan 
\... I Cl I I Cl ), _'" ' " , h 7:17" r.WII · r.UtriVT.Wl' 71a lF'7,"txr.Wl1 xauu(Jat"V. f XH Uf ,nrjT. f(Jtx nw /,fAWHJ.. 

mim sane haec sunt, quis enim ｾｖｕＱ ｬＱｬ ｬＧ＠ XClt r{i.wr.o. dixerit ＷＱ Ｈｻｾｊ ｾＬ ｕｕｔｯＮＬ＠

quorum ｸ｡ＬＹＭｴｸＨｊ｡Ｏｾ＠ in comoedia, ut ({-a/3ou et iiJov in tragoellia perficiatul'. 

conf. Schrader de artis notione p. 85. qui omnia ex nostl'O loco ficta 

censet. · Bernays Ergänzung zu Arist. Poetik Rh. Mus. VIII, 567-96. 

ceterlllll Ｌｕｬ ｪＭ､ ｾｴｸ＠ Aristotelis esse elocutionem non plltO; couf. Physic. I, 9. 

p.192,·14. 
2 5. ｬＮｷｾｴ ｱ＠ ixaar.uv] f.xaonp scripserunt , quod sequitur 7.w(J/.!; r.oiq 

Ei:V'w1, sed probus est genitivus dependens ex ,;v'ua,ut,!cp ｩ Ｎ ｬｾｲＨｰ Ｌ＠ primus ni 

fallor monuit Bernhardy. Anaximenes p. 1427 b, 31 r. ci'JII flJ'üJ/' .. ｚｗｾＯ Ｇ［＠

2!)9 

ixaor.cp. Plut. Hep. p. 488, libr. X lj V'VO!tEl l 1]JI ,II()VO(.lJl iJl ,u{i.wl1' lj ;':-ualll • 

7ltx&rj,llarwJ/] sie IDarg . Gryph. !w,9-11par.wl1 libri et Aldus. conf. Ceber 

die xa&tx(JO/!; p. 38. 

29. ,uD.o;-] ,U.Er.(JU1' Victorius, Xtxt ,tElo!; Tyrwbittu8 delenduID cellset, 

quod ｰｲ ｾ ･ｳｴ｡ｴ［＠ est enim numerus atq ue harmonia et in metricis et in 

melicis. cap. 4 r.a ra(J pfr.(Ju. ()TI ,IIIJ(J/U r.wv ｾ ｖ ＦＬｉｗ［ｊ ｉ＠ i rr-,;/, ｃｦｵｊｉＨＭｾＶＧ ＱＬ＠ quare 

,dT.(!U II stare non potest, nUID fort. fl XtxL ,Idi./l1,; scribendum est ? [Victo-
rium bequitur Vahlen p. IHL Susemihl Xtxt a(J,WWtWI delet.] . 

31. iam quid est quod hoc loco xa9·(J.(Jol1' r.Wl1 7lo.&'l,llar.wv non ex-

plicet ? at hoc loco flagitatllr et ipse promisit in Politicis. num promisso 

suo non stetit an oblitll s est quod nobis cecinit? aut hoc loco excidit, 

aut sub fin ern artis poeticae exposuit ; nam eum etiam ud eOllloediam 

haec ｘＨ ｉＮ ｻＩＨＮｬＨｊ｡ｴ ｾ＠ pertineat, fiel'i putuit, ut postea selltentianJ suum pluribus 

de hae re exponeret ; turn yero lector monendus erat , quod factum non 

est; librul·ii igitur negligentia excidisse videtul'. conf. Susemihl Mus. Rh. 

XIX, 198. 

35. v;r r üw ,II{T(JUIJI o VI' .'hall' ] COllllClUS (111' { T. (Jw", non enüu nUIDe-
l'OrUlll vel llletrorum compol:i it io illtellig itul', süd eOI'UUJ quae his IJllmeris 

.velllletris cOl1lpositu sunt. cf. p.14 501J, 14. at dixi.t lUod u ｊ Ｇ ｬ｡ Ｌ ｉｉ ｻｲ ｾＩｗｬ ｬ＠
}' I I ( L " . r: , \ . , h 0ll ' . ' 0-f1/ IC!. ,1/01'1)1' ｾ ｦＨｊｕＯｬ Ｏ ｬＺＰｵｕＯ Ｌ Ｎ＠ xU/, 7U I. I. II ' fH!)(J. U/U ,lIfl.rJV;;, quorum 1 a est 1.1-:;1 5;, 

haec l'Ü07TO/'ta. . quidni igitur recte dicit i.f;I f: e .. t rr tJ1l [hOIl; eOl'um quae 

mcdo p fT {)(J. dixit? (JI"I ' .'hrrl1 , T.(jjl ' Ｌｉｉ ｻ ｔｾｌＧｊｉ Ｇ Ｌ＠ ut ｭ ｾ ｬＧ Ｈ ｨ｡ｴｊｬ＠ r.Uil' 7T()(1'l ,lIaTWI'. 

Herm. <)//rJ,lIaT. UJII cOl'l'exit, quia ｩｬｊｦｬＧ ｾ Ｑ＠ ubi nostel' intelligitur locus est 

71 (J6u(JfJIf t:l(J1jr.W i.f;1I' f],' U/ TI/I ' c)',a TI:'; <J/'rJ,lIaOI.U; I:. (J,IIIIJIf/W' , Susemihl 

lWrJ,(/ (t TW11 i,(//'{T(,JWI' yel ｾＺ Ｂ Ｌ ＢｈＨＩＨＩｉＧ＠ rr lJl' ,'hn l/' . ol1lnibu s tlLlae yel'sibus COID-
preLeusa sunt, inest (}'/ ' <J} 'U,lI.uoLa. ,,' 1:. (J,/l.JII'l- /(J. . 

•• ') I \\ \ (\ , \ \ I , ), - 1 . J (j . !1f1.07TrJUtxl' () f () T.lj1 ' (J VI' a,lIl1' Cf,W'l:(JW' f]. EI 7T (.laal' nonne .-waUI 

corrigenduw? ita iam ';\ladius. 

p.14 50, 1. 71{(PVXl:1/] quaerendull1 an non eX . .A ristotelis more dicendi 

longiol'e periodo omnia coLaereant, quorum apodosis sit , al' (l ,I Xli u(J1I 

71(l.aI7f,'; id si est scribendum erit 'Jl{(PVXf äi- .(t('-,: I (l. nune video cod. 

P 29 3ö l'e vera apo Tyrwh. 'Jl {Cf VXE Vt exhibentem banc sententiarn con-

fir11l1we: b. e. graecus libral'ius qui collicem illum descripsit., Aristotelis 
elocutionis sati ::; pel'itus fuit. . xo.t 71 {q,UXE1' Tbul'ot. ui'w ilJ apodosi 
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vero esse r.avr.fj, unde txür1] reddendum est cum Hermanno; praepositlo 

vero iJl quae sequitur, utdeleatur, non requiritur. 

Caput VI, 22. ｘｗｦｌｃｐｶｻｴｸｾ｝＠ ｖｴＱ｝ｲｬｬｦｌｴｸｔｴｸｩｪｾ＠ nüntzeri ineptiae, vid . . Z. f. A. 
1841, nr. 150, p. 127 2 - nonne Aristoteles ubique si oppositionem 

temporis indicat, dicit pUP UrW,UEV? 

23. r.(W rlJlO,UEJlOV ()(JOJl ｔｬｬｾ＠ ｏｖｏＧｴｸｾ｝＠ numquam ita Aristoteles, semper 

dicit. lOr0v ｲＮｩ｝ｾ＠ ｯｶ｡ｩｴｸｾＮ＠ pag. 97,19. 715,5. 730, 19b .. 778,34. 998b, 12. 
24. de definitione vide quae in commentatione Academica tom. II, 

p. 227 seq. exposui. Goethii explicatiollem, dudum a Lessingio confuta-

ta1n defendit miris et longis ineptiis Stahr in' censura ･ｾＮ＠ Ritteri Hall. 

Litterat.-Zeit.nng, et Itaumeri (histor. Taschenb. 1842), deut.sche Jahr-

bücher 1842, inepta sunt quae Gumposch Ueber die Logik des Aristot. 

'p. 66, 40-89. Goethium secutus dicit. [hac de re multo post alii alia, 

quos enumerare longum est; conf. Jahn Jahrbücher 1862, p. 395 seqq.J 

24. Ｌ ＢＯ Ｌ Ｏｕ Ｗ ｡ｴ ｾ＠ ｩｲＨｊ｡ｾｦｷｾ＠ allUVVatU!; xu.t ｈｩ Ｎ ｴＧｴｸｾ｝＠ coniicias 0 7l oV(Ju{WJI TE-

lE {tx",· , nam homines r17w /.: rJuiut intelligendi sunt, ut supra v. 10 ,UL.Lu7at[; 

orrOl)()'cdwll et cap. 2. n. et ubique, convenit ei deinde etiam V'(JOWr.Wll . sed 

idem latere puto in a . ＮＮＮＬＨｊＯｉＨｽ Ｇ ｴｸｻｵｾＮ＠ In Crameri Anecdotis Paris. I, 403 seq. 

leg-ll11tllr quae ad Aristotelis poeticam pertinent, ad cOllloediam ex tl'U- ' 

goediae nobis servatis }Jraeceptis translata : '/ T(mrl!1I)'{U ucpw(Jfi Hl (PO-

ß
' ll.. ' ... ... .\\, J' , (' I , U iI'..)1 -

f(Ja 7Ul uli,"Ca tx ＷＺＱｪｾ＠ ,/'vZ/I; UI II/.xr.ov xw. tJr.t a V,u.llfT(JtUJI u t MI f7.tl11 r.ov 

cpoß()v . flfl v'i. ,1I17r.f(Jo. T.ll l! i.1J71 lj l'. xW,//(pV'iu ion ,1tf.!;.rjat!; ＷＱ ＨｊＨＨ［ｦｗｾ＠ 'll-i.IJ' ov 

[sc. /,fi.oLu!; 1 XUt ｡ＬｵｯｌｾＩＨｊ ｶ＠ ,11 f'l {&() V.;, ni.fLov [scrib. Hi.fLu,;] ZW(Jt!; EXo.OTIJU 

r.U;l ' ,11 ｲＩｾｊＯｗｬ Ｑ＠ h l TOt5; ftC}'WI [sic pro fl vuj'l iJ, Hli!; lW(JtUl q] , lf ＨｊｗＱＧｲＮｵ ｾ＠ X(.lL 

[scrib. ＱＩＧ ＨＩｕＮｾ ｶ ｲＮｗｊＡ＠ xat uv ] J',' ｡ Ｚ ﾷｗＧｬｲￜｌｴｸｾ Ｌ＠ Vt' ｬ ｦ ｖｃｗ ｾｾ＠ xat r{lww!; .'1(-(Ja/}'ovan 
\... I Cl I I Cl ), _'" ' " , h 7:17" r.WII · r.UtriVT.Wl' 71a lF'7,"txr.Wl1 xauu(Jat"V. f XH Uf ,nrjT. f(Jtx nw /,fAWHJ.. 

mim sane haec sunt, quis enim ｾｖｕＱ ｬＱｬ ｬＧ＠ XClt r{i.wr.o. dixerit ＷＱ Ｈｻｾｊ ｾＬ ｕｕｔｯＮＬ＠

quorum ｸ｡ＬＹＭｴｸＨｊ｡Ｏｾ＠ in comoedia, ut ({-a/3ou et iiJov in tragoellia perficiatul'. 

conf. Schrader de artis notione p. 85. qui omnia ex nostl'O loco ficta 

censet. · Bernays Ergänzung zu Arist. Poetik Rh. Mus. VIII, 567-96. 

ceterlllll Ｌｕｬ ｪＭ､ ｾｴｸ＠ Aristotelis esse elocutionem non plltO; couf. Physic. I, 9. 

p.192,·14. 
2 5. ｬＮｷｾｴ ｱ＠ ixaar.uv] f.xaonp scripserunt , quod sequitur 7.w(J/.!; r.oiq 

Ei:V'w1, sed probus est genitivus dependens ex ,;v'ua,ut,!cp ｩ Ｎ ｬｾｲＨｰ Ｌ＠ primus ni 

fallor monuit Bernhardy. Anaximenes p. 1427 b, 31 r. ci'JII flJ'üJ/' .. ｚｗｾＯ Ｇ［＠

2!)9 

ixaor.cp. Plut. Hep. p. 488, libr. X lj V'VO!tEl l 1]JI ,II()VO(.lJl iJl ,u{i.wl1' lj ;':-ualll • 

7ltx&rj,llarwJ/] sie IDarg . Gryph. !w,9-11par.wl1 libri et Aldus. conf. Ceber 

die xa&tx(JO/!; p. 38. 

29. ,uD.o;-] ,U.Er.(JU1' Victorius, Xtxt ,tElo!; Tyrwbittu8 delenduID cellset, 

quod ｰｲ ｾ ･ｳｴ｡ｴ［＠ est enim numerus atq ue harmonia et in metricis et in 

melicis. cap. 4 r.a ra(J pfr.(Ju. ()TI ,IIIJ(J/U r.wv ｾ ｖ ＦＬｉｗ［ｊ ｉ＠ i rr-,;/, ｃｦｵｊｉＨＭｾＶＧ ＱＬ＠ quare 

,dT.(!U II stare non potest, nUID fort. fl XtxL ,Idi./l1,; scribendum est ? [Victo-
rium bequitur Vahlen p. IHL Susemihl Xtxt a(J,WWtWI delet.] . 

31. iam quid est quod hoc loco xa9·(J.(Jol1' r.Wl1 7lo.&'l,llar.wv non ex-

plicet ? at hoc loco flagitatllr et ipse promisit in Politicis. num promisso 

suo non stetit an oblitll s est quod nobis cecinit? aut hoc loco excidit, 

aut sub fin ern artis poeticae exposuit ; nam eum etiam ud eOllloediam 

haec ｘＨ ｉＮ ｻＩＨＮｬＨｊ｡ｴ ｾ＠ pertineat, fiel'i putuit, ut postea selltentianJ suum pluribus 

de hae re exponeret ; turn yero lector monendus erat , quod factum non 

est; librul·ii igitur negligentia excidisse videtul'. conf. Susemihl Mus. Rh. 

XIX, 198. 

35. v;r r üw ,II{T(JUIJI o VI' .'hall' ] COllllClUS (111' { T. (Jw", non enüu nUIDe-
l'OrUlll vel llletrorum compol:i it io illtellig itul', süd eOI'UUJ quae his IJllmeris 

.velllletris cOl1lpositu sunt. cf. p.14 501J, 14. at dixi.t lUod u ｊ Ｇ ｬ｡ Ｌ ｉｉ ｻｲ ｾＩｗｬ ｬ＠
}' I I ( L " . r: , \ . , h 0ll ' . ' 0-f1/ IC!. ,1/01'1)1' ｾ ｦＨｊｕＯｬ Ｏ ｬＺＰｵｕＯ Ｌ Ｎ＠ xU/, 7U I. I. II ' fH!)(J. U/U ,lIfl.rJV;;, quorum 1 a est 1.1-:;1 5;, 

haec l'Ü07TO/'ta. . quidni igitur recte dicit i.f;I f: e .. t rr tJ1l [hOIl; eOl'um quae 

mcdo p fT {)(J. dixit? (JI"I ' .'hrrl1 , T.(jjl ' Ｌｉｉ ｻ ｔｾｌＧｊｉ Ｇ Ｌ＠ ut ｭ ｾ ｬＧ Ｈ ｨ｡ｴｊｬ＠ r.Uil' 7T()(1'l ,lIaTWI'. 

Herm. <)//rJ,lIaT. UJII cOl'l'exit, quia ｩｬｊｦｬＧ ｾ Ｑ＠ ubi nostel' intelligitur locus est 

71 (J6u(JfJIf t:l(J1jr.W i.f;1I' f],' U/ TI/I ' c)',a TI:'; <J/'rJ,lIaOI.U; I:. (J,IIIIJIf/W' , Susemihl 

lWrJ,(/ (t TW11 i,(//'{T(,JWI' yel ｾＺ Ｂ Ｌ ＢｈＨＩＨＩｉＧ＠ rr lJl' ,'hn l/' . ol1lnibu s tlLlae yel'sibus COID-
preLeusa sunt, inest (}'/ ' <J} 'U,lI.uoLa. ,,' 1:. (J,/l.JII'l- /(J. . 

•• ') I \\ \ (\ , \ \ I , ), - 1 . J (j . !1f1.07TrJUtxl' () f () T.lj1 ' (J VI' a,lIl1' Cf,W'l:(JW' f]. EI 7T (.laal' nonne .-waUI 

corrigenduw? ita iam ';\ladius. 

p.14 50, 1. 71{(PVXl:1/] quaerendull1 an non eX . .A ristotelis more dicendi 

longiol'e periodo omnia coLaereant, quorum apodosis sit , al' (l ,I Xli u(J1I 

71(l.aI7f,'; id si est scribendum erit 'Jl{(PVXf äi- .(t('-,: I (l. nune video cod. 

P 29 3ö l'e vera apo Tyrwh. 'Jl {Cf VXE Vt exhibentem banc sententiarn con-

fir11l1we: b. e. graecus libral'ius qui collicem illum descripsit., Aristotelis 
elocutionis sati ::; pel'itus fuit. . xo.t 71 {q,UXE1' Tbul'ot. ui'w ilJ apodosi 
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, Rhet. 111,14, 1415b, 27 cod. A. Metaphysic. I, 3. Nicom. VII, 6, 1147b, 32. 

VII, 9, 1151, 14. 
2. Ｇ ｷｶｷｾｬ＠ T-lXVW Victorius recte. 

4. Uyw ya(J ,LLV&OV T-ovwJl] quem modo diximus; T-OVT-WV Victorius, 

sed offendit verborum positio pro ｔＭｾｖ＠ avv&wfv TOVr.WV, neque 'rovw 

aptum est, si abesset pronomen, nemo id requireret. 

6. necessario corrigendum ｾｴ｡ｶｯｴ｡＠ J'i quod tacite Hermannus resti-

tuit; error natus quod ex ' verbo Uyw haec dependere putabant, sed 
h t - \ /" , .1' \ " a. .1' / .1' \ co aeren TI/?; 1-',1-11 ｾ＠ Ｈｊ｡ｾｅｗ ｾ＠ • . . Ta u t 1}tFl} • . U WVOta U li. 

ｾＩ｜＠ a. / . " , / B Rl M ,-{. 'I} Y. a,r ° J. ° V a'!lo(pCltl'Ul1TUI. (J.}I ayy.'YJ ernays 1. US. ' 111, 575, 
quod infra b, 11 legitur Ｎ ｾ＠ y.a&o).ov n anorplXh'o11WI. quae nulla est ratio; 

similiter Vahlen p. 12 Ｎ ｾ＠ rhw(pa{1'ol'T-lXI ｙＮｃｉＮＦＨｾＩＮｯｶＮ＠ est vero. Y11W,It1} ipsa y.u-

&oi.ov TI. 

9. Y.lXt )./;1';] haec si verbis Y.lXt ÖI/JI?; postposueris, inversus ordo 

sequitur, prirnum fY uI?; (id est y.al, U;I'; Y.at ,uüonul"L'a, vel Y.lXL ,Iui.OJrOt"tlX 

Y.lXt ).[;/1;. tllm W?; ＨｬＯｊｉｾＩ Ｌ＠ denique ä ＨＬｵｶ｛ｽｯｾ Ｌ＠ ｾ ＮＹＭｯ･［＠ S,al'Ota). 

1 O. ｵｔｾ｝＠ scrib. tl' Urf,:, vid. ad p. 1447, 17. cap. 1. 

12. uVY. u).iym aUTliJII W,; EL7El.l'] haec vix sana e:;se possunt, quamvis 
et infra legamus c. 14, p. 1454, 1 (Ylom(J OV(fftf,' Jr(JIf/. U.1I0LWC;, EI. ＡＯ ｾ＠ cIi.l-

y(f y.l c;. de comoedia dicit autor apud Cramer. Allecd. 1, 405. q ー Ｎ ｶＹＭｵｾ＠

Y.IY.t '1/ Ｉｊｾｉｾ＠ Y.IY.t T() ,Idi.m; iJI ＺＧ ＱＨｬＨｪｷ ｾ＠ Y.W,IIlP ()'iw f,' &,.Wf;J()iJIITltI, SU11'0ta J';' y.ac. 

ｾＹＭｕ＿［＠ Y.IY.t Ö'/,Ir,: i'1 tIi.Lyme;. at q uid hoc? qunmodo öI/Jle; in paucis est co-
moediis? nam et comoedia et tragoedia ita componuntur, ut etiamsi non 

agantur, tarnen agi et spectari possint; neque ｉｊＮＹＭＰ ｾ＠ et J'ull10ta, quamvis 
minima sint (y.a7:a()'uaul.T.OI'; TOUTOIC; Y.EX (!11,1t El1Clt), omnino eas deficiunt, 

quod ｳｩｴｾ･＠ his neque ' tragoedia neque comoedia esse potest. Sed qui-

cunque illa dedit, recte ad fabulas retulit; Aristotelem U').LyW scripsisse, 

aVH.lW (quod ｬｘｖｔＮ ﾷ ｾｾ＠ dicendum erat) docet; facile Cllf..' tLml.1' t.ransponenclum 

esse coniicias: Y.Cl.L ra(! ;;1/101 EXH naaIY. W?; d'!lEl.1I y.at 11.9-u,;, sed ni faltor, 
sexitentiam sic expleri praestat: ovY. uj.{yal IY.UWJI' (aHa ｾｩｩＮＨｪｷＩ＠ W,; dmiv. 

- Similiter Hartung p. 114 ()VY. ui.lYOI aU' ｷｾ＠ f'71O!-: Elm;"" avni'w 7llXVU'; 

xiXf:l'JVuu. Bursian oUY. (/),{yol aU.a '!lrtl1UC; w:; ＢｌＮＧＱｾｩｬ Ｇ Ｎ＠ Exem}Jla verborum 

W?; tlJrEl.·V in Aristotel,e haec adverte: Polit. lJ , 5 ｔｏｩ ｾ＠ J'E (Yovi.olr; Xf:!wvTat 
- '" / 1 c, - , .1" 8 ｾ＠ 1268 ') " , J \ 'TOtr; fI."'''''YJ'''wv wr; HnH11 wtol?;. • p. , _4 y.w. T-IY.'; y.v f:!IWT.aT.af,: ｡ｦＺＡｸ｡ｾ＠

wr; dmtv. Rhet. I, 2. p. 1355 b, 32 ｾ＠ SI. ＶＧＱｔＮｏｦＺＡｉｹＮ ﾷ ｾ＠ m(!t T.oD J'U&iJ'TOC; W,; 
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dmtv J'OY.Ei' J'vvaa&IY.t SEW(JEiv TO JrI&IY.VOV. i. e. m(!L nav7:0C; TOV J'O[}{11TO?;. 

Polit. III, 11. p. 1281 b, 19 y.atrot Tl J'ta(p{(!ovat1! fvwt TWV S11(!LWV wr; 

Eno?; Elmiv. ibid. 15 init. aXEJ'ov ｊＧｾ＠ J'vo EaT-IV WC; ELJrEl.V dJ''YJ /3aali..ELIY.r;, 
, ?" 'VII 2 - . I / , .1' c, - , nEf:!t wv ay.EnTWV. ,TWV nJ.HaTWV VOp.t,IIWV XVU IJV ｷｾ＠ H7rHV Y.ElllE1IWV 

nIY.(!a TOt,; ·Jr).ELaTOI?;. conf. Bernays Mus. Rhen. VIU, 583. mirum' quod 

sub finem dictum y.a' . J',avowv WaaVHP?;, }Juto sic Aristotelem posuisse: 
, 'll ), - \ _" I \. 1 a. 'a. \., , 

Y.IY.t ra(! OlplV fXH '!laaa y.at UUXVOUXV y.at "!vO?; Y.at ,ItVtFOll, y.at I.E§,V y.a" 
h ( I 

fUJ.O?; waIY.v-,;w;. 

13. ol/Jflr;] ul/Jlr; A N Aldus, at idem Morelius ex suo affert, est ergo 

etiam in TI. primus O'I/1Hr; edidit Mor. Öl/'i V marg. Gryph. et sic Vict. 
conf. ad p. 1462, 16. de una fabula mult.itudinis numerus non dicitur , 

t h ' " " 'b d . ' .1' I " , U JC Ol/J/l', non 0I/1Hr; scrl en um Slt. Ta?; UllX1'OW?; y.at 'C1JV ＧＩＮｅｾｬｖ＠

XXIV, 12. 

1 ""( 'ß I " .1' / , .1' ' ,'c, .1' • Y.IY.L .JLOV y.aL ｾｖｕｗＬｕＰＱＱｴｉｙＮ＿［＠ Y.IY.t y.ay.ouW"wvl.IY.?;· Y.IY.L ra(! 'YJ EVuat-

fL01,/a h, ＧＡｬＨｊ｣ｴｾｈ｝＠ libri sic exhibent: a)).a ＷｲＨＡ｡ｾｅｗ＿［＠ Y.IY.t /3lov y.at E.VJ'w,LtUVLar; 

Y.(/.' ｾ＠ Y.lXY.OJ'W,LWJI La h' 7l(!a;H iaT-t. vulgatam dedit aldinus editor. num 

est tragoedia imitatio tVcYIY.lp01lLa?;? scribendum aHa ｮ ＨＡ｣ｴｾｅｗ＿［Ｌ＠ Y.IY.' ßiov 

EvSat,uwlIY. y.at ｾ＠ y.ay.oJ'lY.lfLOJI LIY. EV Jr(J(;(;U iad. - Vahlen Aristot. Lehre 

von der Hangfolge der Theile der Tragoedie p. 156 aiJ.a '!l(Jct;EW'; y.ac. 

ß' , ( \) 'J' ' (.' J' , C J' \ , .1' I ,c wV' Y.(/.L ya(J E.V at,tuwl.ac; Y.IY.t Y.IY.y.o at,II.Ol'tIY.?;· 11 l: EVUW,ILOVW) Y.IY.L ." 

Y.IY.Y.0J' IY.l ,LlOJI {a. 

21. Jr()(l T.T. ova 0'] Jr(!ctn( UJITIY.?; Jrot)oDal11 Vahlen p. 158 1. 1. corrigens 
ambiglJUi:n vitat, quod ut commodum, ita non necessarium puto. aVfL-

m(!l).a,ußal10Vat] nonne aV,uJrIY.(!a).IY.,u,ßavoval? [idem nuper Bonitz apud 
Vahlen p.158.] 

25. ＦＭｾＦｦｉ＿［＠ Tf:!aycpSLIY.?;]e contrario comoedia vetus erat Aristophanis 
aliorumque (1.7]&'YJ?;, recentior multis ij&wt distinct,a. 

27. Politic. VIII, 5 J'Ei ft1/ IIavawlIu?; &fW(!EtV T-OV?; 11{OV?;, aHa T.a 

IIo).vrvwTov y.av d ur; aHo?; T.WV y(l(X(p{W11 ｾ＠ T.WV aya).,twTOJrOlu.i" iaT.lv 
, a. / 

'YJtFly.Or;. 

30. ov '!lot1]au] negationem omittunt libri, quod recte Victorius 
probavit, et iam an te eum l\Iorellius; hanc sententiam probat aHa '!lo).V 

paHo,/, ergo illud quoque id perficit quod ex re est, sed multo magie 

hoc posterius; turn dicit 11'1 ｩｩｪｾ＠ T(!IY.ycpJ'La?; E(!YOJl, itaque ex suo ordine 
non contemnendum esse fatetur, 'sed sec und um non principem tenet 
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, Rhet. 111,14, 1415b, 27 cod. A. Metaphysic. I, 3. Nicom. VII, 6, 1147b, 32. 

VII, 9, 1151, 14. 
2. Ｇ ｷｶｷｾｬ＠ T-lXVW Victorius recte. 

4. Uyw ya(J ,LLV&OV T-ovwJl] quem modo diximus; T-OVT-WV Victorius, 

sed offendit verborum positio pro ｔＭｾｖ＠ avv&wfv TOVr.WV, neque 'rovw 

aptum est, si abesset pronomen, nemo id requireret. 

6. necessario corrigendum ｾｴ｡ｶｯｴ｡＠ J'i quod tacite Hermannus resti-

tuit; error natus quod ex ' verbo Uyw haec dependere putabant, sed 
h t - \ /" , .1' \ " a. .1' / .1' \ co aeren TI/?; 1-',1-11 ｾ＠ Ｈｊ｡ｾｅｗ ｾ＠ • . . Ta u t 1}tFl} • . U WVOta U li. 

ｾＩ｜＠ a. / . " , / B Rl M ,-{. 'I} Y. a,r ° J. ° V a'!lo(pCltl'Ul1TUI. (J.}I ayy.'YJ ernays 1. US. ' 111, 575, 
quod infra b, 11 legitur Ｎ ｾ＠ y.a&o).ov n anorplXh'o11WI. quae nulla est ratio; 

similiter Vahlen p. 12 Ｎ ｾ＠ rhw(pa{1'ol'T-lXI ｙＮｃｉＮＦＨｾＩＮｯｶＮ＠ est vero. Y11W,It1} ipsa y.u-

&oi.ov TI. 

9. Y.lXt )./;1';] haec si verbis Y.lXt ÖI/JI?; postposueris, inversus ordo 

sequitur, prirnum fY uI?; (id est y.al, U;I'; Y.at ,uüonul"L'a, vel Y.lXL ,Iui.OJrOt"tlX 

Y.lXt ).[;/1;. tllm W?; ＨｬＯｊｉｾＩ Ｌ＠ denique ä ＨＬｵｶ｛ｽｯｾ Ｌ＠ ｾ ＮＹＭｯ･［＠ S,al'Ota). 

1 O. ｵｔｾ｝＠ scrib. tl' Urf,:, vid. ad p. 1447, 17. cap. 1. 

12. uVY. u).iym aUTliJII W,; EL7El.l'] haec vix sana e:;se possunt, quamvis 
et infra legamus c. 14, p. 1454, 1 (Ylom(J OV(fftf,' Jr(JIf/. U.1I0LWC;, EI. ＡＯ ｾ＠ cIi.l-

y(f y.l c;. de comoedia dicit autor apud Cramer. Allecd. 1, 405. q ー Ｎ ｶＹＭｵｾ＠

Y.IY.t '1/ Ｉｊｾｉｾ＠ Y.IY.t T() ,Idi.m; iJI ＺＧ ＱＨｬＨｪｷ ｾ＠ Y.W,IIlP ()'iw f,' &,.Wf;J()iJIITltI, SU11'0ta J';' y.ac. 

ｾＹＭｕ＿［＠ Y.IY.t Ö'/,Ir,: i'1 tIi.Lyme;. at q uid hoc? qunmodo öI/Jle; in paucis est co-
moediis? nam et comoedia et tragoedia ita componuntur, ut etiamsi non 

agantur, tarnen agi et spectari possint; neque ｉｊＮＹＭＰ ｾ＠ et J'ull10ta, quamvis 
minima sint (y.a7:a()'uaul.T.OI'; TOUTOIC; Y.EX (!11,1t El1Clt), omnino eas deficiunt, 

quod ｳｩｴｾ･＠ his neque ' tragoedia neque comoedia esse potest. Sed qui-

cunque illa dedit, recte ad fabulas retulit; Aristotelem U').LyW scripsisse, 

aVH.lW (quod ｬｘｖｔＮ ﾷ ｾｾ＠ dicendum erat) docet; facile Cllf..' tLml.1' t.ransponenclum 

esse coniicias: Y.Cl.L ra(! ;;1/101 EXH naaIY. W?; d'!lEl.1I y.at 11.9-u,;, sed ni faltor, 
sexitentiam sic expleri praestat: ovY. uj.{yal IY.UWJI' (aHa ｾｩｩＮＨｪｷＩ＠ W,; dmiv. 

- Similiter Hartung p. 114 ()VY. ui.lYOI aU' ｷｾ＠ f'71O!-: Elm;"" avni'w 7llXVU'; 

xiXf:l'JVuu. Bursian oUY. (/),{yol aU.a '!lrtl1UC; w:; ＢｌＮＧＱｾｩｬ Ｇ Ｎ＠ Exem}Jla verborum 

W?; tlJrEl.·V in Aristotel,e haec adverte: Polit. lJ , 5 ｔｏｩ ｾ＠ J'E (Yovi.olr; Xf:!wvTat 
- '" / 1 c, - , .1" 8 ｾ＠ 1268 ') " , J \ 'TOtr; fI."'''''YJ'''wv wr; HnH11 wtol?;. • p. , _4 y.w. T-IY.'; y.v f:!IWT.aT.af,: ｡ｦＺＡｸ｡ｾ＠

wr; dmtv. Rhet. I, 2. p. 1355 b, 32 ｾ＠ SI. ＶＧＱｔＮｏｦＺＡｉｹＮ ﾷ ｾ＠ m(!t T.oD J'U&iJ'TOC; W,; 
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dmtv J'OY.Ei' J'vvaa&IY.t SEW(JEiv TO JrI&IY.VOV. i. e. m(!L nav7:0C; TOV J'O[}{11TO?;. 

Polit. III, 11. p. 1281 b, 19 y.atrot Tl J'ta(p{(!ovat1! fvwt TWV S11(!LWV wr; 

Eno?; Elmiv. ibid. 15 init. aXEJ'ov ｊＧｾ＠ J'vo EaT-IV WC; ELJrEl.V dJ''YJ /3aali..ELIY.r;, 
, ?" 'VII 2 - . I / , .1' c, - , nEf:!t wv ay.EnTWV. ,TWV nJ.HaTWV VOp.t,IIWV XVU IJV ｷｾ＠ H7rHV Y.ElllE1IWV 

nIY.(!a TOt,; ·Jr).ELaTOI?;. conf. Bernays Mus. Rhen. VIU, 583. mirum' quod 

sub finem dictum y.a' . J',avowv WaaVHP?;, }Juto sic Aristotelem posuisse: 
, 'll ), - \ _" I \. 1 a. 'a. \., , 

Y.IY.t ra(! OlplV fXH '!laaa y.at UUXVOUXV y.at "!vO?; Y.at ,ItVtFOll, y.at I.E§,V y.a" 
h ( I 

fUJ.O?; waIY.v-,;w;. 

13. ol/Jflr;] ul/Jlr; A N Aldus, at idem Morelius ex suo affert, est ergo 

etiam in TI. primus O'I/1Hr; edidit Mor. Öl/'i V marg. Gryph. et sic Vict. 
conf. ad p. 1462, 16. de una fabula mult.itudinis numerus non dicitur , 

t h ' " " 'b d . ' .1' I " , U JC Ol/J/l', non 0I/1Hr; scrl en um Slt. Ta?; UllX1'OW?; y.at 'C1JV ＧＩＮｅｾｬｖ＠

XXIV, 12. 

1 ""( 'ß I " .1' / , .1' ' ,'c, .1' • Y.IY.L .JLOV y.aL ｾｖｕｗＬｕＰＱＱｴｉｙＮ＿［＠ Y.IY.t y.ay.ouW"wvl.IY.?;· Y.IY.L ra(! 'YJ EVuat-

fL01,/a h, ＧＡｬＨｊ｣ｴｾｈ｝＠ libri sic exhibent: a)).a ＷｲＨＡ｡ｾｅｗ＿［＠ Y.IY.t /3lov y.at E.VJ'w,LtUVLar; 

Y.(/.' ｾ＠ Y.lXY.OJ'W,LWJI La h' 7l(!a;H iaT-t. vulgatam dedit aldinus editor. num 

est tragoedia imitatio tVcYIY.lp01lLa?;? scribendum aHa ｮ ＨＡ｣ｴｾｅｗ＿［Ｌ＠ Y.IY.' ßiov 

EvSat,uwlIY. y.at ｾ＠ y.ay.oJ'lY.lfLOJI LIY. EV Jr(J(;(;U iad. - Vahlen Aristot. Lehre 

von der Hangfolge der Theile der Tragoedie p. 156 aiJ.a '!l(Jct;EW'; y.ac. 

ß' , ( \) 'J' ' (.' J' , C J' \ , .1' I ,c wV' Y.(/.L ya(J E.V at,tuwl.ac; Y.IY.t Y.IY.y.o at,II.Ol'tIY.?;· 11 l: EVUW,ILOVW) Y.IY.L ." 

Y.IY.Y.0J' IY.l ,LlOJI {a. 

21. Jr()(l T.T. ova 0'] Jr(!ctn( UJITIY.?; Jrot)oDal11 Vahlen p. 158 1. 1. corrigens 
ambiglJUi:n vitat, quod ut commodum, ita non necessarium puto. aVfL-

m(!l).a,ußal10Vat] nonne aV,uJrIY.(!a).IY.,u,ßavoval? [idem nuper Bonitz apud 
Vahlen p.158.] 

25. ＦＭｾＦｦｉ＿［＠ Tf:!aycpSLIY.?;]e contrario comoedia vetus erat Aristophanis 
aliorumque (1.7]&'YJ?;, recentior multis ij&wt distinct,a. 

27. Politic. VIII, 5 J'Ei ft1/ IIavawlIu?; &fW(!EtV T-OV?; 11{OV?;, aHa T.a 

IIo).vrvwTov y.av d ur; aHo?; T.WV y(l(X(p{W11 ｾ＠ T.WV aya).,twTOJrOlu.i" iaT.lv 
, a. / 

'YJtFly.Or;. 

30. ov '!lot1]au] negationem omittunt libri, quod recte Victorius 
probavit, et iam an te eum l\Iorellius; hanc sententiam probat aHa '!lo).V 

paHo,/, ergo illud quoque id perficit quod ex re est, sed multo magie 

hoc posterius; turn dicit 11'1 ｩｩｪｾ＠ T(!IY.ycpJ'La?; E(!YOJl, itaque ex suo ordine 
non contemnendum esse fatetur, 'sed sec und um non principem tenet 
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locum. Si ex partibus sex vel potius quinque tres illas ｾｓｏｦ［＠ (tUX1/0taV 

ｕｾｌｖ＠ recte tractaverit, · in·eptum est dicere ou 1Wlfi Ü 'lv 1."0 ｾ Ｇ Ｈｊｲｯｶ＠ Tijf; 

T(JarcpO'{af; [negationem perverse defendit Vahlen p.162-166]. male 
Welckerus gr. trag. I, 88 ex h. loco dicta censet quae in vita Sophoclis 
leguntur. 

34. TOV ,uvSov fl{(JTj iaTlv al: U 1U(Jl1l{UtaL. :r.al, ul/arJ/w(JtaElf;] no-
tandus multitudinis numerus pro ｾ＠ U 7TE(Jl1liuta :r.at avarVW(JUILf; ut 
cap. 10, p.1452, 15. 17. sed confer p. 1452, 33 . . cap. 11 :r.aH{aT1] al/a-

I CI Cf ", 10 • 

rVW(Jtatf; orav afla 1lE(JL1lEHtat rtVwvrat et Ibidem b. 3 E1lEI, ｏＧｾ＠ ｾ＠
:., - > ,) , Ｎ ｾＬ＠ a." \, 
avarVW(JtOtf; rUfWv · Eanv ｬｘＱ Ｇ ｡ｲｖｗＨｊｴ｡ｴｾ ［＠ al. fll:V vau(Jov 1T(J0;; TOV fU(Jov. 

37. ra 1T(Jarflara avvtamaSat] notandus est usus verbi pro avv-

wravat, quo uti solet, sic et XXIV, 1460, 28, 34 ).,OyOVf; avvtamaSaL et 
initio libri. . 

38. ＱＯＧｖｘｾ｝＠ conf. de anima 1I, 1. p. 410 b, 10 seq. 

39. verba Ｗｬ｡Ｈｊ｡ＷｬＧＩＮｾ｡ｴｯｶ＠ - 1T(Janovrwv (v. 39 - b, 4) transposuit 
Twiningius post v. 32 1T(Jar,uarwv, secutus est Hermaunus usque ad verba 

J.w:r.or(JaePIaaf; d:r.olfa qui deinde necessario tan ra (J ,uL,UTjatf; scripsit. 
non inepta haec est transpositio, et poterat haec argumenta autor sane 

pvScp inserere; exspectem tarnen hoc potius I:L:r.ol'a . f'r I. flL,nTjat;; ian 

1l(Ja§EWq, ut novum et quidem quartum hoc sit argumentum, quo flV(}w 

praestantiorem esse ｾＨｽｷｶ＠ et priorem doceam.ur. At non video quid Ari-
stotelem impediat, quo minus haee etiam nune in moribus referat, et 

melior eerte loeus hie est verbis ｾＧ｡ｵ＠ u, nam quod proprie tragoedia 
est imitatio ｬｲＨｊ｡ｾｅｷ［［＠ atque ideo maxime etiam hominum, 1l(Jarr:{WTWI' 

mores qui roi;; 1l(JurT.OVaL adhaerent, flU(}ol/ non praeeedunt, sed eun: 

sequuntur. Similiter poterat sententiam verborum et conelusionem 

｡Ｈｊｘ ｾ＠ - "7&1] exemplo vel simili deelarare. [Hermannum nuper secuti 
sunt Bekker et Vahlen p. 166.] 

1450 b, 4-12. hune integerrimum loeum transponens et corrigens 
Susemihl (Jahrb. 1862. p.425-426) sie perturbat: T(JhoJI 0';' ｾ＠ O'tavma' 
,) , , _t' I CI )1 " "':' .\' I 

"aTt ra(J utaVOta Wf;1lf(J H(J1jrat W Ot;; a1l0ul:l:r.J/v ova{ Tl Wf; ｾＧ｡ｔｉＱ Ｏ＠ .. 
.) I .... .", ') , ." ... .., \ . , _" I 

CJ1TO(rat.lf01fT.at. roVTO u "au E1T I. rw ·" J.0rW1/ TO J.l;rEtV UVI/aa(}aL Ta 
., I ,\ C I_ li a CI 

ｾｊ Ｏ ｾＯ Ｚ ｔ｡＠ :r.aL .Ta ｡Ｈｊｦｾｏｔｲｏｊ ｦ ｔＮＨｴ＠ r OLf: 1] tTEa 11' , U.1TE(J nj;; 1l0').I7:I:r.l1f; . .. ｾ＠ (pEVrn 
() l.f'i'tJ.W. SIe omma optime cohaerere eenset, eum iam sententia iaTL O'i 

1;,Cfof: ,Il i Y TU Totoi1T.oy • • u Urwv . n unc abru pta sit et partieula ".iv 
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hariolationem totam istam falsam, vulgatam veram esse doeeat. tres 
priores partes maioris sUnt momenti, e q1!ibus ,uv(}o;; ipse eeteris duabus 
muItum praestat, itaque hae aeeuratius et varie exponuntur, ｰ｢ｳｴ･ｲｩｯｲｾｳ＠

tres exteriores et inferiores sunt. ut USI;; est eloeutio, sie O'tavola lD-

ventio; haee enim arti rhetorieae eommunia sunt, similiter i1l/' TWV )"0-
rwv signifieat: in orationibus. 

p. 1450 b, 7. 1l0').LT.t:r.Wf;] Welcker I, 90.. hoc quid sit explieat Lon-
ginus nuper editus p. 150, Bake 1l0i.m:r.w;; O'{ iau Uruv 'Cu 1TE1TOt:r.{').(}at 

, , I 'a. I a. - ,< , • > .\' -
TOlf AO"/?V EVvv,uTj,uaot ﾷ ＱｬＱｴｦ｡ｶｯｬＮｾ＠ :r.af, w;; pal.taTa a l Wutt:r.n:r.OLf;. est vero 
potius T17;; 1Toi.tu:r.ijf; earum rerum eognitio quae ad civiles quaestiones 
pertinent et tenendae sunt, si ·quis apte dieere velit, quae omnia arte 
rhetorica multum adiuvantur; 01. u(JXaiot, ut Aesehylus; ui l lVV reeentiores 
qui Euripidem seeuti sunt. 

9. quae in eodieibus post U f; illserta leguntur, ill Orf; O'lJ:r. fon J'j'ii.ov 

1] ( ci?) 1T (JOfJ. I(!fiT.Cll ｾ＠ ptVrH Bekkerus primus delevit, ex margine quibus 
aliquis illud ,tu,O" ￼ｩＮｵｊｾ＠ explieare aut eorrigere voluit, iUata puto, nisi 
sie refingas sententiam: ru r O/oVT01f Ü O'r/I.oi (m oia ｔｉ ｾ＠ '1; 1l(JOW(!tir.w Ｇ ｾ＠

<p .U'i'H eeteris deletis, nam ferri non potest ambigua dietio ü O" 7/,oi 7:I,V 

1T(J00.1.(Jl:f111f u:rwia Ttf; 1} lr (JoUl(HiT.at 1} qw UrEt. - eonf. Vahlen p. 31. 
16. 'CU)I/ O'i i.om uJIf lT fl/U] delendum esse 71{I'T:f eonfirmavi in eom-

mentatione aeademiea p.23 2. id doeet TWJ/ ,Uf.l/ ').oro.)1/, ut h. l. quartum 

pluribus eomprehendat. eeterum Ethie. Nie. V, G sane exstat TU O'i: 
i.omul l l,V das übrige eins, praeeedit enim TU pilf o(;V t '/I E1O'o;;. tum fort. 

praestat f d rwT.01' Oll r WI/ = probat Yahlen p. 180 1l{I'TE deletum; Ｑｔｾ ｉｴﾭ

lrTUV l\1arg. PaL 2040 idque edidit Morelius. 

17. 1/JVX fJ. /,wr':r.c'w] l'uto Aristotelem 1/'vrarw'i'ul' seripsisse. 
18. ｾ ｝＠ w r; A B, ut distinguelldum sit wr; 'i'd(J r 1}r; T. (! fJ.rcpv' [a r; O'ul' a,Ltl f;, 

, 
:r.al. 

Cap. VII. 23. :r.Eiwt v' ｾＬ ｵｩｊＧ｝＠ ubi primum res indi<::atur, solet uti 
imperativo: uta(}w 0',/ '/,ui/l • p. 1452 b, 1 OrWJ/ 1l(JugtWJ/ ｾ＠ T(J(t'i'<pO'{a ,ut-

fl17al ;; tmo:r.uTw. hie re iam eap. 6 definita :r.EiTat prob um est, J'1] vero 

etiam Victorius eonieeit. 
27. i; '&lfUr:r.Tjf;] haee verba Clir hoc loeo dieit ? seio quidem en. 

etiam quae ｶｾｬｧｯ＠ initia Ｑｬ Ｈｊｕﾧｅｗ ｾ＠ esse dieuntur eum aliis quae anteeedunt 
cohaerere ex iisque dependere et nasei, at id h. loeo quo vulgaris vitae 
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locum. Si ex partibus sex vel potius quinque tres illas ｾｓｏｦ［＠ (tUX1/0taV 

ｕｾｌｖ＠ recte tractaverit, · in·eptum est dicere ou 1Wlfi Ü 'lv 1."0 ｾ Ｇ Ｈｊｲｯｶ＠ Tijf; 
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34. TOV ,uvSov fl{(JTj iaTlv al: U 1U(Jl1l{UtaL. :r.al, ul/arJ/w(JtaElf;] no-
tandus multitudinis numerus pro ｾ＠ U 7TE(Jl1liuta :r.at avarVW(JUILf; ut 
cap. 10, p.1452, 15. 17. sed confer p. 1452, 33 . . cap. 11 :r.aH{aT1] al/a-

I CI Cf ", 10 • 

rVW(Jtatf; orav afla 1lE(JL1lEHtat rtVwvrat et Ibidem b. 3 E1lEI, ｏＧｾ＠ ｾ＠
:., - > ,) , Ｎ ｾＬ＠ a." \, 
avarVW(JtOtf; rUfWv · Eanv ｬｘＱ Ｇ ｡ｲｖｗＨｊｴ｡ｴｾ ［＠ al. fll:V vau(Jov 1T(J0;; TOV fU(Jov. 

37. ra 1T(Jarflara avvtamaSat] notandus est usus verbi pro avv-
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melior eerte loeus hie est verbis ｾＧ｡ｵ＠ u, nam quod proprie tragoedia 
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,) , , _t' I CI )1 " "':' .\' I 
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.) I .... .", ') , ." ... .., \ . , _" I 

CJ1TO(rat.lf01fT.at. roVTO u "au E1T I. rw ·" J.0rW1/ TO J.l;rEtV UVI/aa(}aL Ta 
., I ,\ C I_ li a CI 
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hariolationem totam istam falsam, vulgatam veram esse doeeat. tres 
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, , I 'a. I a. - ,< , • > .\' -
TOlf AO"/?V EVvv,uTj,uaot ﾷ ＱｬＱｴｦ｡ｶｯｬＮｾ＠ :r.af, w;; pal.taTa a l Wutt:r.n:r.OLf;. est vero 
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1] ( ci?) 1T (JOfJ. I(!fiT.Cll ｾ＠ ptVrH Bekkerus primus delevit, ex margine quibus 
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, 
:r.al. 
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27. i; '&lfUr:r.Tjf;] haee verba Clir hoc loeo dieit ? seio quidem en. 
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cohaerere ex iisque dependere et nasei, at id h. loeo quo vulgaris vitae 
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rationem, non rerurn causas, al-rtar;, exponit, dicere non decebat; adde 

auto rem ipsum' in explicanda "U).WTfj contrarium esse ｔｩｪｾ＠ ｡Ｈｊｸｩｪｾ＠ monere, 

et dicere' eam esse id quod post aliud fiat ｾ＠ ig ｡ｴｬﾫＷｸＱＷｾ＠ ｾ＠ ws; i7l1. TO 
7loi.v. ergo noti9 M ＦｬＧ｡ｲｘＱＷｾ＠ ibi non indicanda, postea vero in verbis 

/oUT' iXEil'O er ' .. rLVHJ&at non negligenda erat. Neque intelligo oppo-

sitionem verborum ｾ＠ ig ｡ ｬＧ ｣ｘＷｸｬ Ｑ ｾ＠ ｾ＠ WS; EJlt. TO 7lo).v, num alibi ita noster? 
>\ ,) , )\ C ), , '1 I. t l'b '),}") I nonne sem per 17 au 17 ｷｾ＠ E7lt 'CO 7l0/oV, m ｮｾｳ＠ ro vero 1 ro 17 ｅｾ＠ ｡ｬＧ｡ｲｸＱＷｾ＠

vel xaul TO a11arxaiov 17 xaTa TO ､ｸｯｾ＿＠ et cur deest in altero membro 
I fi ｾ＠ 't 'b d t > ''',' , <I >' \ , , rtrVwvat. 1 aque scn en um era: a(JX17 U H1Ul' 0 aVTO ,UfV /-L17 /-Ln: 

ＬＬ ｾ＠ ｾ＠ , I ｾ＠ \.\\ \ > I <I > \ '" ｾ＠ ｾ＠ , • ｾ＠ >I a/o/oo Eauv, ... TE,.EV7:1f UE Tovval'TWV 0 aVTO p .ET a,,/oo llHPVXEV Hl'at 17 

r[l'w&at ig ｡ｬＧ｣ｘｲｘＱＷｾＬ＠ ,una ｊＧｾ＠ -WVTO ai.i,o ovJ'il'. sed si omisisset initio 

ig ＨｬＱ ｬ ｣ｘｲｘＱＷｾ＠ et infra ｾ＠ ig al'«rX1fr; 1} 0r; i 7l t. TU 7loi.V, nemo haec desideraret; 

sufficit enim verbum 7licpvxf.JI. 

39. ｩｲｲｶｾ＠ TOV ｡ｶ｡ｴ｡ＦｾｔＮｃｊｶ＠ X(Jovov] quid h.l. X(JOIIOV? nam intelligun-

tur animalia sensibus non comprehendenda quod tarn parva sunt ut 

quae infusoria dicuntur, aut Myrmecidis opera .. aperte corruptum est 

.vocabulum et nisi delendum aliud latet. - '- Delet Bonitz Arist . Stud. 

I, 9G. III, 111. ' Ethic. Nicom. 4, 7 iJl ,lIl:7{&u 71t (J ｾ＠ ,Llf7ai.()I/, vx [a, ｷｾＭ
, , I. ｾ＠ 1 I, , ｾ＠ \ ,) _ " 

llE(J .y-at TU ｹＭ｡ｊＮＮＩＬｯ ｾ＠ t11 ,'lf7aMP lTW,llaTt" Ot ra(J ,ll1Y-!!Ot llaULOl xat aV,ll,UH(JOl, 

xai.oL. J" OV. 

p. 1451, 3. wau J'ti] hic apodosis incipit, si deles wau, omnia 

conveniunt, nunc est anacoluthon in nostro autore haud infrequen s, cui 

pluribus praepositis apodosis in ｣ｯｮ｣ｬｵ ｳ ｩｏｬｾｩｳ＠ formam mutatur addita 

coniunctione wau , sic infra p. 1452, 10 wau cl 1'«7x '7. recte nO titrum 

locum explicuerunt iam Madius p.139. Victorius p. 102. exempla ex 

Aristotele congesta vid. apo Bonitz. Arist. Stud. III, 106 seqq. 

6. -WV J'I- Ｌ Ｏｴｾｸｯｶｾ＠ ｯＨｊｯ ｾ ｝＠ conf. Platonis definitio de civitatis magni-

ｾｵ､ｩｮ･＠ Rep. IV, p. 172 Bkk. quam Aristoteles hic secutus esse videtur; 

idem Aristoteles ipse Pol. VII, 4 fine. ｣ｏＨｊｯｾ＠ ＧｬｔＡＡＨｾｲ［＠ Pl-II Aldus, ｯＨｊｯｾ＠ ,ui:l' 

7l(J0s; libri recte, o(Jos; 0 p,h l '/l(Jur; Bursian quo non opus est. 

9. W!;'Jlf(J 7l0TE xal. aiJ.öd cpalTl1l ] de tragoediis id factum esse in-

telligunt, unde Reiz aHon xal. ai.i.JJu. Hermannus cap. 8: V. 17 post 

avtIßaLJIH male haec collocat, quod probat Schömann opusc. III, 30. alii 

delent. 
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10. 0 ｰ Ｎ ｴｩｾｷｬＧ｝＠ quis? non ü(Jor;, sed fLV&Of;, quod an ex v. 5 i '/l l, TWV 

/tv&wv intelligi possit, quaeritur, neque tarnen 17 ＬｉｬｴＮ ｩ ｾｷｶ＠ scripserim. 

13. ｩｃｐｅｾＱｪｾ＠ rt-VO,LL{l'wv] num hoc stare potest omisso nomtne sub-

sta ntivo? me admodum offend{t, neque 1r(Jar,u·cXrwv intelligere licet, an 

articulus 'excidit TWl' post lur{&U? neque enim licet rtr,IU/UVOv scribera 

et flV&OV intelligere ; nam vix dicitur hoc sensu ｩ｣ｰｅｾｬｬｦ ［＠ rL7,l frat O,l.lv (}or;. 

at dici poterat TU ｩｱ［ｦｾ Ｇ ｾｲ［＠ r'rVO/-LEl'OV, imo etiam solum ｦＮＨｰｦｾ Ｍ Ｌ ｪ ｲ［＠ (omisso 

r'VO,lt{VW11), vid. cap.9. p. 1452, 1. nostrum locum cap. 10. p. 1452, 12 

tt' ' t -I; l' ｾ＠ <I C, < 1 a mgl Ｗｬ Ｈｊ｡ｾｬｶ＠ 1713 ｲｬｬＧＰＯＭｌｅｬＧＱＷｾ＠ ｗｾ Ｗｬ ｅＨｊ＠ w(JtaTat, aV1I EXOVr; . • 1f ｬｬｮｃｬｃｬ｡ｬｲ［ ｾ＠

r[l'Hal. 

Cap. VIII. da hoc et cap. 23 vid. Nitzsch. conf. Iahnii Annal. IX, 

2, 173 seqq. 

17. 1ro'),).u. rU(J x(,(1, äl1l'I(JCl nji ,,{VEt at.:,ußall'EI] recte offendit primus 

Victorius, nf; r' iv[ scribens, sed rE particulae nullus est locus, -nudequa 

reponendum T0 i,'L. ,naturn ex TQIENI, nam 1 modo adscribitur modo 

negligitur, unde alii TW r{"'l:'t dederunt. res aperta est; Arist. Soph. 

Elench. 5. p. 166 b, 30 np a:vT.(p 7lo,).i.a av.nßißrJY-f.JI. Hermannus primus 

'Hp iJtl, edidit, nam Victorius in marg. ed . .l\ladii sic: r(J' TIP i'l l,. laudant 

iure Physic. 2, 5 7loJ.i.a rU(J av T/P h'-i av,ußalllot. sed ipse Herrn. in 

praef. Eurip. Hecub. ed. sec. p. XXII illud r' servat. conferuntur ex-

terna et interna, Ta i'l l. avp/3f /31jy-/rca et ai ＷｬＨｊ｣ｘｾｵｲ［＠ ivor;, atque ut de his 

dicitur ｩｾ＠ c!w ,LtLCl ovJ\u La rLII ETaL ＧＯｬＨｊｩｩｾＯｲ［ Ｌ＠ ita de illis ｩｾ＠ C!W [iVLWV] ovJ'{v 

iOT/}! 1:1/, illclusum illud iJl LW11 recte explicari non potest, neque iV[OH 

probum est. 

19. i; C!W u[a oVJ'EU,[Cl ?[l'nal ｬｬＨｊ￤ｾｉｲ［｝＠ pro ,IlLa ov 7LVHat vel 

ovV'a,ll.w r; similem lectionem lege re non memini; alius enim generis est 

i "1 OVJ'{,I . an illud na.tum etit ex eo quod praecedit ouJ'{v iaT.ll' t'v? 

cap. 24 ｩｾ＠ ｕＮｾＧ ｉ＠ i-'l ' UVV-;'" "LJI t.rat rii.ur;. 

20. ÜlTot wi" nOL1/wi,' 'Ji(JClXi"I'tJ'a [xal,] fhWTj'l:J'a XClI. TCl To/Uvra] xat. 

inclusülluti et delendum est, nam ' om. omnes codices. 

2 3. ｣ｴｊＬｬＯＮｉ ｬ Ｈｊｏ ｾ ｝＠ id q uoq ue Horatius vel is quem secutus est sensit art. 

poet. v. 140-152 huius Aristoteliti loci fortasse haud immemor. Sed 

hoc fortasse mirel'is quod nunc ubi de tragoeclia loquitur, minus apte 

exell1pla ex Epico sumat; id ideo fecistie vicletllr, quod multa utrique 

conveniullt, vid. cap. [) finem. 
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rationem, non rerurn causas, al-rtar;, exponit, dicere non decebat; adde 

auto rem ipsum' in explicanda "U).WTfj contrarium esse ｔｩｪｾ＠ ｡Ｈｊｸｩｪｾ＠ monere, 
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/' 
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27. aYE(J,ucjj] atqui prius episodii loco narratur Od. 7:, 430, poste-

rius non invenitur, unde· Hermannus opusc. V, 53 arE(J,ucjj oV. idque 

fiagitare particularum usum fLiv " oi. mirum vero Hermanno tale quid 

in mentern venisse; nexus enim sententiae negativae, oVx hroi7jaEv, id 

quod legimus flagitat; utrllmque ex vitae curriculo describendo non 

potuit recipere quod' inter' se non cohaerent, aIterutrum laudari data 
occasione nihil 0 bstitit. 

27. avayxaiov ｾｶ＠ Ｇ ｾ＠ ilxuf:] om.· N A et alii 17, puto omnes, unde 

scrib. al'Clyxaiw 17 . ｅＱｸｵｾＬ＠ potest enim et ia'rl.v et 1jV intelligi. 

28. aiJ.a 7Tf(J1. fLiav 1l(JiigtV oYal1 UrOfLEV] Bernhardy gr . . Literatur-

Gesch. II, 33 nach ｓｰｾｲ･ｮ ﾷ＠ der alten Lesart zu bessern &).).' äm(J plav 

ＱｬＨｊｩｩｾＱ＠ Jl, oYav av Urot,uw n]J/ 'Oovaauav ＷＺｾｖ＠ avVia7:7jaEV. apud Bekkerum 

nulla varietas, sed Tyrwhittus aU' Cl • • UrO/,UEV affert ex suis libris, 

et ita Morelius, idem ergo in B. optativus UrOl,UEV autore Thuroto etiam 

in A exstat. falso Bernh. mutavit, nam avVia7:7jaEI' non cum (lm(J, sed 

necessario Cllm 'Qovaaftal1 coniungendum, quod iam sequens 'li.uxoa suadet, 

apel'te autem verba Oray UYO,UEV docent, i. e. actionis unitatem qualem 
descripsimus et definivimus. 

33. Yid. Ethic. Nicom. p. 1106 b, 10. - auvwT.f.tvat ix nUll 1l(Ja{.lux-

7:WJ' ::;chömann 1. c. sine causa. 

35. hTiS7ji.oy Wt; B, hlS'li.()JI ün, Bd. Müller ｚ･ｩｴｾ｣ｨｲＮ＠ f. A. 1848. 

p. 518, Schömann 1. c. p. 34. . Aristoteles sem per S,/i.ov ün, nunquam 

infS'li.oy dicit, quod sensit Vahlen, qui incertus haeret utrum fJTt sit 

delendum an Tl refingendum, at nil mutandum est. ovd'i] Aldus, oM'iv 

libri quod ipsum prob um e::it. 

Cap. IX, 36. epaVE(!()J/ Si] fort. 01], ut XV, 37 q,Cl1'E(!UV o-(w. 

37. ÜU ov 7:U Ta rf110,IIEva UrE/V T.OUTO non/TUU f'(!rU1l iaTI.J,] quid 

hoc loco T.OVT.O yuIt, cum satis superque sufficiant verba ov TU Ta r. ) •. ? 
accedit A pro oV 7:U praebere OVT.W, melius praepositum legeretur ÜU 

ov 7:0VT.O, 7:U 7:a rEJ' O,uwa Uruv 7:U 7:0V nOlllwv, . vix licet hic codicem 

sequi et scribere ÜU OVTW 7:a rE1'O,uEva UrE/V OV TU notrj7:()V ｦｾｲｏｬ Ｏ＠ iauy 

h. e. quemadmodum illi censent, quorum sententiam tam multis refellit, 

cum istud OVT.W longius absit et ipsum offendere possit; pra:estat ÜU (IV 
, ,- -

TU .'. 7:0 TOU '!lOt7j7:qv. 

p. 1451 b, 3 .. fLET.a fLir.(!OV 17 avw fLh(!wJ'] cur numerum variat? 
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4. Staq,{(!ovatv . . Stapi(Ju] mutatio notanda, posteriore loco verbum 

im personaliter positum, nisi ibi quoque multitudinis numerus reponendus 

est. locum cap. 5 quem Vahlen p. 8 confert, ｳｵｰｲｾ＠ removinius. 

10. 7:a Of xa9-' ExaaTuv] TOV A, 7:U B, praecedit xa9-o').ou Lthl non , , 
Ta phI xa9-UJ.ov, num hic fuit TWV 0; xa,9-' EXaaT.Ov? notandum etiam 

v. 14 A aliosque '!lf(!t TOV xa9-' ExaaTov, non genetivum TWV exhibere. 
conf. a 17. 

11. hIt fI;V OVJ/ ＷＺｩｪｾ＠ ｸｷｰ｣ｰｓｩ｡ｾ｝＠ vid. Meinek. histor. Comic. p. 272 seq. 

13. b/TI9-iaat] Aldus ex v. 10 imT.l9-E,uivTJ, libri vnoT.l9-{aat recte 
ut XVII, 145 [) b, 1 2 V1l09-{vT.a Ta oJlu,uara. 

21. ＺＴｻ｡ＹＭｷｬｭｾ＠ Cbl9-fl] Welcker gr. Trag. p. ｾＹＵＮ＠
2 3 <I , " .. 1- '] ｾ＠. waT ov ｮｗｬＷＺｗｾ＠ fO/at '=lrr.7jH01' num fl1l at stare potest ex usu 

nostri autoris, me multum offendit. 

2 i. idem Plat.. Phaed. p. 61 b TUII 7H11 ＧｬｔｾｉＧ＠ (JEi d'!lf(! ,HfAJ.U ＱｬＰＱＷｪｔｾｾ＠

EIl/at, 7WIEi."V ,Ltvf}OUt; a').j.' ov ｪＮＨｹＮｬｯｶｾＮ＠ monuit Bernays Rh. Mus. VIII, 4. 

p.596. 

33. 7:WI/ S;' u17i.WI/ ,I/V9-Wlf] iam Victorium p. 100 u'!li.ujJ' offendit, 

Casteh'eh'ius corrigit cl17).Wt; 0;' TWJI flV9-wll . male haec transposuerunt, 

vid. quae in comment. monui p. 235 seqq. delendum (J.17i.Wll esse alii vi-

derunt.. quae cap. 8 expo, uit de fabulis, sane de simplicibus, non de 

conneXl::i valent, sed Aristoteles hoc vocabulum occllpare non potest, 

cnm infra demum discrimen ponat fabularum. absurda sunt quae Hitte-

rus monet. - Bekkerus nuper v. 33-1 rWl1 d';" aJT).wv . . TU ｨｐｦ［Ｌｪｾ＠

uncis inclnsit. conf. Susemihl ｊ｡ｨｲ｢￼｣ｾ･ｲ＠ 89 p. 259. 
3- ( , .\' , - , a. - .\\ \ ,( , ] .\\ ,\\ ' ｾ＠
, ,. V!HJ UI- TUII' aya'Twv uta ｔｏｖｾ＠ V7TOX(!'Ut",', cap. 13 uoxfi UI- i:1/,(tt 

I _" \ \ - (1 I .J 0.. .I' ,) ｾ＠ II _ 'I , 
1l(!UJT.ll U Ifl. ni" T.W/' LrHlT(IWII aalfl-lfflCl1" axo/.ovvoum {a(! 01, 7WITJTCLt xa7:' 

fVX'I,1 :-rolmil'T.ff,; Toi,,' ,')-WWtt;. Welckerus gr. trag. p. 689 qui vitam. So-
h I· I d t ' .\\' '''I \" I, ( P oc lS au a : (/,/aL UI- XWaT(!O,.· Xat '!l(!Of,; Tar; ･ｰｶ｡ｦｬｾ＠ aVTWI' (null V'!lO-

') I , . \ ' I '\\ , , a. I ,_ .\ ' ｾ＠
X(!/T.WI' r(!WpW Ta uf,Ja,l/etTa, T(af,; (li: ｰ Ｎ ｯｶ｡｡Ｏｾ＠ lfLaaov EX 7:WV nE17aLUfV/U:11WV 

aUI'a{Cl/,fi", ｘＨｊＱｔ｡ｾ＠ si legis cum 13, ea egregie confirmari possunt iis quae 

Plat. legg. II, G59 (244 Bkk.) rlicit; et V710X(!/T.Cl/. ipsi ea quae .,9-WT.Cl1. et 

X(JIWI. tiagitant seqllunttir. Polit. VIII, 6. p. 1341 b, 16 () {a(! ＹＭｬＺｃｬｔｾｾ＠
')' ß I.... " • ll.' I CI " I \ 

･ｦｯＨＡｔＯｸｬｊｾ＠ Un' ,lIfT:a aU.fl/' fWlITf T7j11 povmx,l" , ('laTE xaL ｔｏｖｾ＠ Tf7.'ILT.ar; 7:iJVf,' 
, J \ .... J' I "\ \, _" \ 

17(W': aunw IU!.fTWI'T.a.; aVTIJV"; TE 710/l1V'; ｔｉＯＧ｡ｾ＠ 7101H XCU Ta aW,nara ula 

UI'; XIlI ,;aI-I,,·. verum puto ｴｨｯｸＨｬＯｔＮｃｊＮｾＮ＠ Hhet..III, 12 tan 0;' U;I'; ｲＨｬ｡ｰｬｸｾ＠

, 
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\ < > ß I.) \ .t\ , C .. " -" , -", " -" fLW 1/ aX(!1 EaTaT1], aYWVU1TtY.1] Ufo 1] V1l0X(JtT.tXWraT1]. ｔＮ｡ｶｲＱ｝ｾ＠ UE UVO HU1]· 

ｾ＠ !l,h t ra(J Ｇ ｉｗｉｘｾ＠ ｾ＠ ｊｾ＠ Ｑｬ｡ＦｬｬｔｬｘｾＮ＠ Jio xal, ol V1l0X(JtTaI, Ta T.owiha 1:W" 
_'" I .\\ I ,r " , U(Ja,'Ul.TWV UIWXflVrTt Xat Ot 1l01.1]T.at ｔＮｏｖｾ＠ ｔＮｏｉｏｖＧｃｏｖｾＮ＠ 111, 1. 1403 b, 33. 

3S. Ｑｬ｡Ｈｊ｡ｔｅｴｬ ｴ ｡Ｑｉｔｅ ｾ ｝＠ nescio cur Aoristus sit positus, lege cum Victorio, 

alii s 7W (JaTE. b/01 'TEf:. 

p. 1452. xal, !,uÜtaT.a, Xl1.t lLciUOJt] structuram et nexum sententiae 

indicavi Monac. ephern. p. 406, coniungenda enim 1ll1.(Ja 'C1}V Josav J,' 
a).).1]i.a deleta distinctione, ' sibi enim respondent JL' aXA1]).a et fLET' (i).}.1]).a. 

alterutruDl glossema (puto xal, fLiJJJ.ov) probante l\1omsenio p. 27. Cava. 

defendas vulgata·rn ex Analyt. post. 1 ,9. p. 76, 21 ix T.Wl1 1l(JOr.i(!Wl1 ya(J 
.,.\\ <I 1 - ) - 1'\\ - l' <I . l _, .,. .\\ . , t OW E tJT.av E:X TW/I atT.laT.W/I E U!/ a"T.lWl/, Wa'CE f.t, fLa).,.ov OI,UE XlXt ,ua).laTa, 
" , t ), " ,-" ", • d' d' Xa1' E:JTtaT111.L1] EXEtV1} H1] xat fLa,..,..ov xat p.a,..ta'Ca. ffilrum vero lCen 1 

genus antiquis ignotum est quo Niceph. Gregoras utitur p. 666 Jij).ov 
,) .\' ' _\,')1 " , , '1 f""! 3 0 / \) •.. CLUIXOV,IUVep U E,UO/rE xat !La,..a !La,..laT.a. p.' T(JHpEIII ,111-11 E:X 

1loHov. VÜII v'l: xat ,ueX,).a fLeÜtaT.a, itemp. 821. praeterea xat ,uai.a llaUOV 

quod p. S92, 904 legimus. - Fr. Reiz quern Hermanus secutus est: 

'Cavw JJ yi/lEWt ,lIaJ.{(JT.a, üwv rb' 1]T.at 1la(Ja ｔＮＧｾＯｉ＠ ｊｏｾｗ ｉＬ＠ xat fLa)J.o,' ()W/I 
.\\' ",., B' t" t - .\' \' ". " ut a,.I.1},.a. urSlan sa IS Inep e T.aVTa UE rn/Hat xat ,u.aJ.laTa, urav 

rb"rwi Jt,' li)J.llj.a, xal, fLiiJ.).ov ｾ＠ ÜT.a11 y{vYjrat 1la(Ja ｔｾｬｬ＠ Jo;av. conf. 

Vahlell ' p. 1 G. Bonitz UI, 111. Victorius rnargini adscripsit Y(J. xai.Aww 
, I. 

pro xcn p.aI,taTa. 

8. jUtwu;o] Pausan. VI, 11, G. Dio Chrysost. XXXI, p. 618 R. recte 

monuit Ritterus ex hoc loco translaturn esse quod in &av,uaa. axovap. 

legitur ｾ＠ 156. . 
Cap. X. 16. a"al',lw(Jla,ItOv] quod statim repetitum legitur, ubi Her-

mannus &vaY'1w(Jiafw!;, nescio unde, dedit, nec alia forrna infra invenitur. 

similiter alta(JrLa et a,ua(JT11!I,a, item XIX iJTtTL.U:II,IW, XXV, 1460 b, 21. 

1461 b, 22 ｨｊｌＧｾｴＬｬｴｾｦｌ｡ｔ｡Ｌ＠ sed XXV, 1461 b, 19 ｢ ｊｴｔｩＬｕＮＱｽｲｔｴｾ Ｌ＠ XXVI fine hrr-

'ClfL1]afwv. semper dicit V'vawxJa et JvaTvxüv, sed XI aTVXÜJt et XIII 
ｾｾ＠ aWXta!,;; talia igitur ｦ･ｲ･ｮ､ｾＬ＠ non auferenda sunt. 

16 . . m1lJ.f:y,u.{1"rj1l JE. i; ｮｾ ｝＠ libri mnJ.End" ·17 Ji U;II;, nisi quod ßIo-

relii vetus (Par. 2040) aperta interpolatione ｮＨｊ￤ｾｬｾ＠ intulit; correxit Aldus 

retento nominativo; concinnitas accusativum ab Isingrin. restitutum fla-

gifut, ne m n ÄErju.{V1} JE iauv ｮｾ＠ vel simile reddas. i; Ｇ ｾｯ［＠ est quod prae-

cedit ｾｾ＠ ｲｬｬＧｯＬｵｩｶＱｽｾＮ＠

• 

3D9 

Cap. XI. 21. 1]] magis ex usu xat.. 

2 2
)' .\\ \ / \ <, \, , 

• taTl U ｾ＠ 1lE(Jt1lETUa jlLE:V 1} ｈｾ＠ 'Co E:Va/lTLOV TW/I 1l(JaTTou{vWV UE'Ca-

ｯＩＮｾ＠ xa&a7lE(J E.t(J1}'WI] negavi in cornmentatione p. 238 ｨｾ｣＠ in 'libro 

nostro dictum esse neque intelligendum esse finern capitis septirni. 

tamen minc hunc locum intelligi puto, cum idern vocabulum ｐｅｔ｡ｏＩＮｾ＠

inveniatur; docere videtur idem etiam ' ｡ｶ｡ｲｖｗＨｊｉＨｊＯｾ＠ quae sequitur, ES 
｡ｲｊｬｵｴ｡ｾ＠ ｅＺｬ ｾ＠ Yl/walv ｰｅｔＮ｡ｯｊＮｾＬ＠ igitur ｅｬｾ＠ 'Co Eval/TtOJl et quod supra dixit 

ｅｬｾ＠ E1n:VxtaV ix ｊｶ｡ｔｖｘｴ｡ｾ Ｌ＠ ｾ＠ i; ､ｊｔＮｶｸｩ｡ｾ＠ ｅｬｾ＠ Jvarvxlav fLET.aßaHuv. alibi 

sane Aristoteles non leviter et obscure, sed aperte indicare solet 
·supra dicta. 

28. axoÄov&WJ/] om. A B, sed autore Thuroto A axo).ov&wv exhibet . 

31. Ｇ ｾ＠ t.'x.9"(Ja/l] ｾ＠ ｅｉｾ＠ ｾＧｸＨｊ｡ｶ＠ A B, v. 30" A recte om. im:tv" 

33. 1lE(Jl'JThEWt ' YtJIWltTat] fort. 1lt(Jt1lhua ytV17Tat. 

34. xal, ya(J ＱｔＨＡｕｾ＠ lhpvxa xat Ta 'WXOvT.a fa7:tv ÜTE ｷｾｭＨｊ＠ d(J1]T.at aVfL-

ßatVEt] aperte hoc nondum dictum emt, nam infra demum cap. 16 in-

venitur. neque ｅｉＨｊｾ｡ｅｔ｡ｴ＠ neque i(JovflW placet. utinam certa quadam 

rnachina haec ita ponere possemus, ut omnis evanesceret difficultas. 

libri om. ÖTE, fort. ab editore prima additum, licetque abesse si av,u-

ßat/lH11 sCl'ipsel'is, 'idque Morelius et si recte interpretor codices apud 

Tyrwhittum, ex correctione puto sed necessaria. - verba i'aTt11 ｷｾｭＨＧ＠

ä(,J1}Tat aV,II /JaLl/E/J1 13ursian sic interpretatur quasi esset ￜＱｬｅｾＺ＠ auch in 

'Bezug auf leblose und beliebige Gegenstü.nde kann so etwas eintreten, 

wie ich gesagt habe, nemlich dass eine ,uHaßo;.1] E; &l'l'oiar; ｅｬｾ＠ Y/lwatv 

stattfindet. tarn certus est verborum w;m(J Et(J1}Tat in Arist. usus, ut 

hanc interpretationern neque excogitarem et de eius vel'itate dubitare 

liceat. fort. fa'Ct/l ｷ ｾ＠ ￜＱｬｅＺｾ＠ ｅＺｴｾｙｪｗｴ＠ au,ußaillH. 

38. 1] hEOV f;El 1] <P0ß011 ] distinguit quod coniungenduIll erat xal, 
"). " ß t 145 3 b 14 " . '" .{, ", - , t E E011 .. xat <pu Ol', u ,1lOta ovv uuva 1} 1lota utXT(Ja • 

. p. 1452 b, 4. ai !ttv] illlO ｾ＠ fl.tV vid. ad p. 1450,34. nisi potius ori 
\ tt dt 3 C

\ \ " 1 ' fLW praes a ,se e c. ou pEll • . 17 egullus. 

9 _\\ t \ .,. - 1(1. / '-" ] ' d 1 1\'" d' . uvo ftE:l! OVV TOV fLVvOV Ｌ ｕｅｾＱＩ＠ nE(Jt Tam tau 1lt(Jt e et J.:"a lUS, 

Bursian, sine causa, sed mire lpcum perturbat Vahlen sic refingens: 
..) - , ]' - '0. " , - , 1 , 

avruv p.E:V uvv 'Cov ,uvvov PE(!1J T(Jta Tavr Ean. 

Cap. XII. explicat hoc caput multis verbis Firnhaber in Z. f. A. 

1839. VII, p. 674-699. Platonius de Aristophane p. XVIII ed. Dind. 
Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XI. Ud. 11. Abth. 40 



30S 

\ < > ß I.) \ .t\ , C .. " -" , -", " -" fLW 1/ aX(!1 EaTaT1], aYWVU1TtY.1] Ufo 1] V1l0X(JtT.tXWraT1]. ｔＮ｡ｶｲＱ｝ｾ＠ UE UVO HU1]· 

ｾ＠ !l,h t ra(J Ｇ ｉｗｉｘｾ＠ ｾ＠ ｊｾ＠ Ｑｬ｡ＦｬｬｔｬｘｾＮ＠ Jio xal, ol V1l0X(JtTaI, Ta T.owiha 1:W" 
_'" I .\\ I ,r " , U(Ja,'Ul.TWV UIWXflVrTt Xat Ot 1l01.1]T.at ｔＮｏｖｾ＠ ｔＮｏｉｏｖＧｃｏｖｾＮ＠ 111, 1. 1403 b, 33. 

3S. Ｑｬ｡Ｈｊ｡ｔｅｴｬ ｴ ｡Ｑｉｔｅ ｾ ｝＠ nescio cur Aoristus sit positus, lege cum Victorio, 

alii s 7W (JaTE. b/01 'TEf:. 

p. 1452. xal, !,uÜtaT.a, Xl1.t lLciUOJt] structuram et nexum sententiae 

indicavi Monac. ephern. p. 406, coniungenda enim 1ll1.(Ja 'C1}V Josav J,' 
a).).1]i.a deleta distinctione, ' sibi enim respondent JL' aXA1]).a et fLET' (i).}.1]).a. 

alterutruDl glossema (puto xal, fLiJJJ.ov) probante l\1omsenio p. 27. Cava. 

defendas vulgata·rn ex Analyt. post. 1 ,9. p. 76, 21 ix T.Wl1 1l(JOr.i(!Wl1 ya(J 
.,.\\ <I 1 - ) - 1'\\ - l' <I . l _, .,. .\\ . , t OW E tJT.av E:X TW/I atT.laT.W/I E U!/ a"T.lWl/, Wa'CE f.t, fLa).,.ov OI,UE XlXt ,ua).laTa, 
" , t ), " ,-" ", • d' d' Xa1' E:JTtaT111.L1] EXEtV1} H1] xat fLa,..,..ov xat p.a,..ta'Ca. ffilrum vero lCen 1 

genus antiquis ignotum est quo Niceph. Gregoras utitur p. 666 Jij).ov 
,) .\' ' _\,')1 " , , '1 f""! 3 0 / \) •.. CLUIXOV,IUVep U E,UO/rE xat !La,..a !La,..laT.a. p.' T(JHpEIII ,111-11 E:X 

1loHov. VÜII v'l: xat ,ueX,).a fLeÜtaT.a, itemp. 821. praeterea xat ,uai.a llaUOV 

quod p. S92, 904 legimus. - Fr. Reiz quern Hermanus secutus est: 

'Cavw JJ yi/lEWt ,lIaJ.{(JT.a, üwv rb' 1]T.at 1la(Ja ｔＮＧｾＯｉ＠ ｊｏｾｗ ｉＬ＠ xat fLa)J.o,' ()W/I 
.\\' ",., B' t" t - .\' \' ". " ut a,.I.1},.a. urSlan sa IS Inep e T.aVTa UE rn/Hat xat ,u.aJ.laTa, urav 

rb"rwi Jt,' li)J.llj.a, xal, fLiiJ.).ov ｾ＠ ÜT.a11 y{vYjrat 1la(Ja ｔｾｬｬ＠ Jo;av. conf. 

Vahlell ' p. 1 G. Bonitz UI, 111. Victorius rnargini adscripsit Y(J. xai.Aww 
, I. 

pro xcn p.aI,taTa. 

8. jUtwu;o] Pausan. VI, 11, G. Dio Chrysost. XXXI, p. 618 R. recte 

monuit Ritterus ex hoc loco translaturn esse quod in &av,uaa. axovap. 

legitur ｾ＠ 156. . 
Cap. X. 16. a"al',lw(Jla,ItOv] quod statim repetitum legitur, ubi Her-

mannus &vaY'1w(Jiafw!;, nescio unde, dedit, nec alia forrna infra invenitur. 

similiter alta(JrLa et a,ua(JT11!I,a, item XIX iJTtTL.U:II,IW, XXV, 1460 b, 21. 

1461 b, 22 ｨｊｌＧｾｴＬｬｴｾｦｌ｡ｔ｡Ｌ＠ sed XXV, 1461 b, 19 ｢ ｊｴｔｩＬｕＮＱｽｲｔｴｾ Ｌ＠ XXVI fine hrr-

'ClfL1]afwv. semper dicit V'vawxJa et JvaTvxüv, sed XI aTVXÜJt et XIII 
ｾｾ＠ aWXta!,;; talia igitur ｦ･ｲ･ｮ､ｾＬ＠ non auferenda sunt. 

16 . . m1lJ.f:y,u.{1"rj1l JE. i; ｮｾ ｝＠ libri mnJ.End" ·17 Ji U;II;, nisi quod ßIo-

relii vetus (Par. 2040) aperta interpolatione ｮＨｊ￤ｾｬｾ＠ intulit; correxit Aldus 

retento nominativo; concinnitas accusativum ab Isingrin. restitutum fla-

gifut, ne m n ÄErju.{V1} JE iauv ｮｾ＠ vel simile reddas. i; Ｇ ｾｯ［＠ est quod prae-

cedit ｾｾ＠ ｲｬｬＧｯＬｵｩｶＱｽｾＮ＠

• 

3D9 

Cap. XI. 21. 1]] magis ex usu xat.. 

2 2
)' .\\ \ / \ <, \, , 

• taTl U ｾ＠ 1lE(Jt1lETUa jlLE:V 1} ｈｾ＠ 'Co E:Va/lTLOV TW/I 1l(JaTTou{vWV UE'Ca-

ｯＩＮｾ＠ xa&a7lE(J E.t(J1}'WI] negavi in cornmentatione p. 238 ｨｾ｣＠ in 'libro 

nostro dictum esse neque intelligendum esse finern capitis septirni. 

tamen minc hunc locum intelligi puto, cum idern vocabulum ｐｅｔ｡ｏＩＮｾ＠

inveniatur; docere videtur idem etiam ' ｡ｶ｡ｲｖｗＨｊｉＨｊＯｾ＠ quae sequitur, ES 
｡ｲｊｬｵｴ｡ｾ＠ ｅＺｬ ｾ＠ Yl/walv ｰｅｔＮ｡ｯｊＮｾＬ＠ igitur ｅｬｾ＠ 'Co Eval/TtOJl et quod supra dixit 

ｅｬｾ＠ E1n:VxtaV ix ｊｶ｡ｔｖｘｴ｡ｾ Ｌ＠ ｾ＠ i; ､ｊｔＮｶｸｩ｡ｾ＠ ｅｬｾ＠ Jvarvxlav fLET.aßaHuv. alibi 

sane Aristoteles non leviter et obscure, sed aperte indicare solet 
·supra dicta. 

28. axoÄov&WJ/] om. A B, sed autore Thuroto A axo).ov&wv exhibet . 

31. Ｇ ｾ＠ t.'x.9"(Ja/l] ｾ＠ ｅｉｾ＠ ｾＧｸＨｊ｡ｶ＠ A B, v. 30" A recte om. im:tv" 

33. 1lE(Jl'JThEWt ' YtJIWltTat] fort. 1lt(Jt1lhua ytV17Tat. 

34. xal, ya(J ＱｔＨＡｕｾ＠ lhpvxa xat Ta 'WXOvT.a fa7:tv ÜTE ｷｾｭＨｊ＠ d(J1]T.at aVfL-

ßatVEt] aperte hoc nondum dictum emt, nam infra demum cap. 16 in-

venitur. neque ｅｉＨｊｾ｡ｅｔ｡ｴ＠ neque i(JovflW placet. utinam certa quadam 

rnachina haec ita ponere possemus, ut omnis evanesceret difficultas. 

libri om. ÖTE, fort. ab editore prima additum, licetque abesse si av,u-

ßat/lH11 sCl'ipsel'is, 'idque Morelius et si recte interpretor codices apud 

Tyrwhittum, ex correctione puto sed necessaria. - verba i'aTt11 ｷｾｭＨＧ＠

ä(,J1}Tat aV,II /JaLl/E/J1 13ursian sic interpretatur quasi esset ￜＱｬｅｾＺ＠ auch in 

'Bezug auf leblose und beliebige Gegenstü.nde kann so etwas eintreten, 

wie ich gesagt habe, nemlich dass eine ,uHaßo;.1] E; &l'l'oiar; ｅｬｾ＠ Y/lwatv 

stattfindet. tarn certus est verborum w;m(J Et(J1}Tat in Arist. usus, ut 

hanc interpretationern neque excogitarem et de eius vel'itate dubitare 

liceat. fort. fa'Ct/l ｷ ｾ＠ ￜＱｬｅＺｾ＠ ｅＺｴｾｙｪｗｴ＠ au,ußaillH. 

38. 1] hEOV f;El 1] <P0ß011 ] distinguit quod coniungenduIll erat xal, 
"). " ß t 145 3 b 14 " . '" .{, ", - , t E E011 .. xat <pu Ol', u ,1lOta ovv uuva 1} 1lota utXT(Ja • 

. p. 1452 b, 4. ai !ttv] illlO ｾ＠ fl.tV vid. ad p. 1450,34. nisi potius ori 
\ tt dt 3 C

\ \ " 1 ' fLW praes a ,se e c. ou pEll • . 17 egullus. 

9 _\\ t \ .,. - 1(1. / '-" ] ' d 1 1\'" d' . uvo ftE:l! OVV TOV fLVvOV Ｌ ｕｅｾＱＩ＠ nE(Jt Tam tau 1lt(Jt e et J.:"a lUS, 

Bursian, sine causa, sed mire lpcum perturbat Vahlen sic refingens: 
..) - , ]' - '0. " , - , 1 , 

avruv p.E:V uvv 'Cov ,uvvov PE(!1J T(Jta Tavr Ean. 

Cap. XII. explicat hoc caput multis verbis Firnhaber in Z. f. A. 

1839. VII, p. 674-699. Platonius de Aristophane p. XVIII ed. Dind. 
Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XI. Ud. 11. Abth. 40 
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difficultatem in comment. p. 238-241 indicavimus, at. 'vix recte locum 

quem nune oceupat explicare conati sumus. vid. L. Schmidt dß ' parodi 

in tragoedia graeca notione, Bonnae 1855. Kock in , Jahn's Jahrb. 1857, 

,p.325-334. L. Schmidt ibidem p.713-725. Ascherson Supplem. 
IV, 419-450. . 

14. ｷｾ＠ Erd'H.1t] id supra iam ' legimus cap. 6 Ｇ ｗｖｗｉｾ＠ Iliv ofw oux 
ｾ＠ ｾ＠ I / - " ." "li >I _ C l _ , 
OI.trat Xf.X(J1WUU ｲＮｏｌｾ＠ Hu EOtV, xal ra(J O'l'tV · EXE(, naoa ｗｾ＠ EtnEtV xat 

Ｑ［Ｆｯｾ＠ xal. ftV&OV xal. U;LV, 'hae enim ' non partes materiales, v)..1J, Bed for-

males äd'TJ Bunt; et tamen fieri potest, ut idem et ＬＱＮ､Ｈｊｏｾ＠ XaT.Ll r.o noow. 

et ｅｬ､Ｇｯｾ＠ sit; sie p,f).oJrot'l"a est ｅｉ､Ｇｯｾ＠ et quod est X()(JIXOV etiam 'pars ex-

terna. äd'TJ et ,1I./(JTJ r.Wv )..orwv distinguit . Soph. · elench. ,cap. 14. 
p.174, 12. . 

15. n(Jfru(JOI/ Ernop,EvJ quod monui n(JeJT:E(Jov dici "non posse, si nullia 

aliis interpositis novum sequatur, sed nude Er1l0fLEV .dicendum esse, id 

rei naturae consentaneum est. neque ni si eertis exemplis ex autore 

nostro refutari possit; nam quae Düntzerus dedit p. 54 inepta ｳｵｮｴｾ＠

neque quod volui intellexit. sed sunt tarnen quae afferri contra possint; 

}üstor. animal. IV, 1. p. 523,33, at hic novus ineipit liber, item libro V. 

VIII, 1. p. 588 b, 11 pertinent ad v. 5. VIII, 17. p. 600 b, 18 intelligit 

quae ibidem a. 30, at sunt quaedam. interiecta. Polit. I, 19. p. 12 58, 34 

xa&am(J Er(J1JT.aL 'll(Jou(Jov intelligit quae v. 21 leguntur.· 

17. OT.ClOI,lLOJ/] vid. Fritzsche ad Arist. ranas p. 387. xO/va fLiv 

(11l(lJ/TWV 'wvw] eonf. Tyrwhitt. Zell ad Ethic. p. 133. r.avw utrum ad 

X0(JIXOV an ad tragoeuiae partes referas, haereas, item utrum .. ￤ｮｕＱ ｉ ｔＮＱＱｾ Ｌ＠

an anaowv scribas; eerte a;ravJ:wv Banum non videtur. . 
18 "d' d' ' , ), - . - " ] 

• t ta I; ra UJrU ｔＱｊｾ＠ aX1J"f/!; Xat xOPlLOI debebat simplieiter dicere 
tOlOt d';' XUII.,lWI, nam hoc infra solum explicat, certe abundat xal., nunc 

vel'o diversa sunt Ta a'110 T17f; ｡ｘＱｊＢＢｾｾ＠ et XU,U,IWL. id si est, cur deest de-

finitio verborum ra ano ｔｦ［ｾ＠ ｡ｘＱ｝ｊＢｾｾＬ＠ eUlU singula deinceps exponantur? 

num excidit? v. e. eam ,1wvcpd'iav. esse; an quod exposito ｘＨｾＬｴｬＬｌｕｐＬ＠

,quivis ,quid sit ra uno ｯｘＱｦｊｉＱｾｦＬＧ＠ intelligat? conf. Soph. EI. 1231-1287. 

Cap. XIII. 'ru'jv d'f (tEi ｡ｔＮｏｸ｡ｾｈＮＱｴｊＭ｡ｴ＠ xal. Cl J'ti Evi.a/)'fia&at] nonne haee 

ex arte rhetorica sumpta sunt, quae ibi petenda et fugienda dicuntur, 

. vel ex philosophia? quis est rhetorum prImus qui his verbis usus sit? 

.- libri ｷｾ＠ d'f,correxit , Aldus. 
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31. 1-/.1] a7TMjv aUa] Hartung p. 170 ｃｌＱｬｍｪｾ＠ piiUov ｾＬ＠ eonf. Schra-

uerus p. 550 . 

. 35. i$ ｅｶＧｗｸｩ｡ｾ＠ ､ｾ＠ d'vorv,r.iav] omnia ' quae fieri possunt enumerare 

videtur; quid est igitul' quod desideremus viros prob os conspici non 

debere t"ranseuntes i; ､Ｇｶｯｲｶｸｩ｡ｾ＠ EI.!; Evwxiav? q uae res q uidem habet 

cpti.a1f&(JW1l0V, sed neque tUcp nos neque cpoßcp afficit. Facile hoc com-

memorare' poterat v. e. ix d'voTvxia!; Ek EVrvxiav' oV ra(J rOVT.O ｲＮｩｪｾ＠ r.(Ja-

ｲ｣ｰ､Ｇｩ｡ｾ＠ uvu v..f.OV ovu cpußuv f,r.w, ovd" aV] M ｅｖｔｶｸｩ｡ｾ＠ idque eo magis 

fiagitatur quod erant qui hanc tragoediam solam probarent et Euripidem 
vituperarent, ut quae sequuntur ·docent. . 

p. 1453, 2. fLETani:rulv] non requirimus verbum; intelligitur enim 

fUTCl.ßaHOJITa cpaLJlw&aI, sed pluribus interieetis addi poterat. . 

4. m(J1. TOP ｡ｶ｡ｾＬＨｷ＠ iort d'vaT.VXOV1Ira] requiritur d'VOTV,r.Eiv- aut a1la-

ｾｩｷＡ［Ｌ＠ nune quasi uvw adesset scriptum est, nisi verbum alia manu ad-
ditum legitur. . 

13. ｷｾｭＨｊ＠ rw!!; cpaot1l] adde v. 24. 30 ｾ＠ ＧｬｬｾｗｔＱｊ＠ ),trO,u{v1J -unu nVWJf 

iidem sunt. hic unus est locus qui docet iam ante Aristotelem fuisse 

qui artis tragicae praecepta darent. 

17. 'll(!O ruD ,l/.fV] libri omnes 7T(JWTOV piv, si mutandum est, fort. 

Bcrib. 1l(Juu(JoP ,u,I-1', et quod praecedit rlrl /O,ltEJ/OJ/ , mutandum potius in 
I 

rE:J/0,lUJ/OJI. 

18. a;T1J(Ji&,lLUVI/] Inire dictum et vix sanum. 

21. 8v{GT1JJf] Welcker gr. tr. I, 3G7. 

24. xal. operarum mendo male repetitum delenuum est. ru aVJ:u] 

VIX sanum est; latine quidem dixeris, qui 'hoe ipsum incusant, at non 

est aVTo TOVW, tucite avroi HerrnallllUS dedit, melius abest, an fuit 

'Cu auwü? - rUVT' aUTu Thurot. 

2 G. xal. no)J.aL] vix suffieit; exspectaruus xal. ai noHal.. 

28 . xaro(J&w9-wol] Bekkerus ex libris suis, excusi aute Hermannum 

qUl primus mutavit, omnes xaro(J&wot. 

29. 0 EV(Jl'lltd' I];; Et xal. ra aHa ,11.11 t!3 olxOJ'o,iuil Lessing X, 232. 

Cron. de 10co poeticae Ar. quo Euripicles poetarum maxime tragieuEi 

dicitur. Erlangae 1845 . 

31. oVOTaOIf,'] apertum glossema quod exturbandum est., nam offendit 

avoraol;; aVOTa0l11 i 'xovaa, at ' subiectulll est quocl supra v.22 legitur 
40 '* 
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difficultatem in comment. p. 238-241 indicavimus, at. 'vix recte locum 
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18 "d' d' ' , ), - . - " ] 
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dicitur. Erlangae 1845 . 

31. oVOTaOIf,'] apertum glossema quod exturbandum est., nam offendit 
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Tj T(Jarcpvia. lJt nune video omisit iam Hermannus, recentiones id non 
attenderunt. 

32. TE),wniiaa ES EvaJIT.ia!; T.oi!; ßEkdoat xat XEi(Joat] ut infra. cap. 17 

dicitur Ulyxes ｨｬ､ｈｦｌｅｖｏｾ＠ ｡ｴｮＺｯｾ＠ fLfV iaw9-Tj, TOV!; 0" ｩｘＹＭＨｊｯｶｾ＠ Vticp9-ElllEV. 

34. SEaT.(Jwll ] 9-Eanvv Madius, recte, puto. ' " . 

35. fan VE oux avrTj ano ｔｬｉ｡ｹ｣ｰｶｩ｡ｾ＠ Ｑｽｶｯｶｾ｝＠ articulus abesse nequit, 

siquidem graecam linguam calleo, das ist nicht das Vergnügen, die 

ｔｪｖＰＱＯｾＬ＠ die man von der Ttagoedie ziehen muss. ut statim seq. cap. dicit, 

ou rall 7liiaav vEi ｾｔｪｵｩｶ＠ Tjvov1111 uno ｔｬｉ｡ｹ｣ｰｶｩ｡ｾＬ＠ a).).a ｔＮｾｖ＠ olxEiav. et 
deinde ｔｾｖ＠ uno iUov xal. cpoßov Ｎ ＱｽｶｯｶＮｾｶＮ＠ [articulum tacite inserit Vahlen 
de partibus tragoed. p. 165.] _ I 

37. av] fort. xav. V(JiarTj!;] Orestem ､ｯｾｵｩｴ＠ Alexis. 

Cap. XIV. p. 1453 b, 4. avvEaravw] avvwravw dieit eap. 23 e.t alibi, 
conf. ad 1250, 37. 

8. ｏｬｶｩ ｮ ｯｶｯｾ｝＠ quidni cum melioribus libris A B Olvirtov,? illud natum 
videtur, quod dativus semper olvi71ovt legitur. , 

15. avayxTj VE ｾ＠ q;/i..Wll ] vi ex constanti Aristotelis usu hoc loco 

stare nequit, reponendumque ｶｾ＠ <pD.wI' aut ｶｾ＠ ｾ＠ cpi)'wv. notandum Ari-
stotelem SI qUlS ut Aiax se ipse interficiat omittere. 

16 )\ , T 'u' , ll' [ > '1 > .\" " , " . av III:V ovv I:Xv (JO!; I:Xif(JOV anOXUt1/!" OIJUfll I:I.HtllOV ovrE not-

WV Oi/TE ,u{i,;.wv [vEixllvat] , 7Ti.171/] quae inclusi verba in omnibus codici-

bus gui accurate collati sunt desunt; om. cod. Morelii, Bekkero qui 

postCl'ius in solo N desiderari monet, fides h. 1. non praestanda est; 

nam Victorius in suis (AC) non invenit; prius unoxutJl n vel ab editione 
Aldina abest; neque aptissime convenit, grammatice ex ｔ｡ｾ＠ TOWVW!;; 

n(Ja;ElI> non licet rowiho 7TlIaT.'T.!l et ll(JaTUt supplere, ergo similia exci-

derunt, facile ex sensu et sequentibus addi poterat et unoxuivll et 
vELxvvat, sed veram Aristotelis hanc manum esse non probatur; neque 

enim singulare sed universale requiritur. conUClas: fZ.9-lIov v E O/OV rt 

7l(J aTTn, n(JaT.T.Et OVVEV, mihi vel'o simplicius dedisse videtur autor: 
av ,Uf.V ｏｾｉｉ＠ EXS(JWV, OUVI-V E1EElIICW oüu nOWt"I TWV OÜTE IlEHovrwv 

• . \" T .\' / > ' Nd' •. ovu av p.TjUETElIwS; EXOVTW11 • 1 eque eorum quae sequuntur, apo OSlS 

esse potest raura ｾｔｊｔＮｔｪ､ｯｶＬ＠ imo sensus fiagitat: his omnibus Ta VEiva 

et o}xr(Ja insunt, quare haec sunt quaerenda, ut excidisse quaedam vo-

cabula existimem v. c. 'wüw riyvETat' VlU xal. raUTa ｾ Ｑｪ ｔＮｔｪ､ｏｊｬＮ＠ _ 
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Nuperrime M. Schmidt Philol. XX, 352 ｳ｣ｲｩｰｾｩｴ＠ all jUill ovv EX [)(Juw, iX-

9-(J01> ouviv .. VtLX11Vat, sed , hoc verbum neque aptum est et in libris 
desideratur. oua'l-v ÜUtvov] alibi cpOßE(JOV quoque addit. " 

20. oTov El &VEÄ(P01> . ' . an OXUil1 Et ｾ＠ ,u,{JJ.Et 17 .. ｶＨｊｾ｝＠ sie editi, idque 
usu et e'xemplis auctoris nostri satis firmatur, sed non minus rectnm 

est, quod A aliique codices praebent: orov ｾ＠ aVfi,cp01> . ' . ｡ Ｗｔ ｏｘ ｾ ｦｌＱｉＡｉ＠ ｾ＠

pD.i·n ｾ＠ . ｾＮ＠ V(JUII. coniunctivus enim ex particula (}WV dependet, post-
rem um vel'o est ｾ＠ ,nEUn a710xuLvElv ｾ＠ Tl aHo TOIOV-';O v(Juv. 

22. T.ovr; na(JEli.r/,lt,lI {110V!;; p.v9-oVI>] Welcker gr. trag. I, 92. 

33. ＧａｩＮｸＬｵ｡ｾｷｬ ｬ ｝＠ Weleker p.l056 et de Telogono I, 247. ".-

34. T(JLr.OV na(Ja Taüw) 7TE(JI. ' Tyrwhittus tacit'e quidem, sed' ｣ｯｾ ｳ ｩｬｩｯＬ＠
vertit enim: quin etiam circa haec tertium est. ; (JLr.Oll TU ::w(Ja wvm 

,di.i.ovw Donitz Ar. ｾｴＬ＠ 1, 9 i. 

36, xaL. ; la(Ja raura oux ff1T.lV äUws;l scil. ;T(Jügw, sed CUOl praeceuat 
E'n Vf T(JLr.01I 7w(Ja wvw, requirimus pot.ius äiJ.o. 

3- " .\\ I . >' , , _" ' ] • ,'\ .\\ I I. xat HUOT.ald 'IJ ,ur, I:WUTW,; necessanum puto xat Tj I:LUUTal,;, no-

talldus etiam transitlls ex multitudinis numero in singularem. 

p. 14fi4, l. '.d1l1;'r()1IIJ] vid. Herrn. ad Sophocl. Antig. v. 12li. 

5. Mt (Jon17] Welcker p.835. 8. f.II T!i °Ei).!;] Welcker p. 828, 
12. in /. TaVW5,; Ta:; olxLa:;] T.a:; T.UWVW:; ediJit 1\101'. et SIe Guelf. 

ergo etiam B, conf. XV, 35. malim simplex EIU -,;a:; UlXLa!;;. 

Cap. XV. hoc caput integrum p.1454, 13-b, 18 m(Jt' !LI-V ｯｾｶ＠

,xw'w:; loco SUO exturbatum et post prilllam tragoediue expositionem, 

T.Ol1 ,UV&01! inserendum esse, primus ni faIlor, munui et exposui in com-

mentatione p.242-248. probavit hauc rationem Walzius in versione , 
cuius nuIla est autoritas; improbavit Dünzerus cuius futilia sint al'(ru-

o 
menta, Rose de Aristot. libr. ord. p. 131. certurn est singulas partes 
deineeps explicandas esse fabulae, ,uU9-OII, ,;9-0";, VUJIIOWV (.IlEÄOl1Utt'WI), 

U;/V neque aliam ' in aha exponi posse, atque hoc autorem secutum esse 

docent verba cap. 19 prima. item certum est, cnput 1 Ci et quae ibi 

exponuntur, artissime cohaerere cum iis quae fiue capitis 14 leguntur, 
unJe q\liu verum sit res ipsa docet. 

1 i. ｷｾＧ［ｲｦＨｊ＠ ii.fX9-IJ] ca}), 6. ne in dubium voces verba u i.u./o:; '1 quod 
hiti VUJJ/IIW, non ｾＦｕｉ､＠ expl'imi videtur, id mini me obstal'e SClas, dicit 
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p. 14fi4, l. '.d1l1;'r()1IIJ] vid. Herrn. ad Sophocl. Antig. v. 12li. 

5. Mt (Jon17] Welcker p.835. 8. f.II T!i °Ei).!;] Welcker p. 828, 
12. in /. TaVW5,; Ta:; olxLa:;] T.a:; T.UWVW:; ediJit 1\101'. et SIe Guelf. 

ergo etiam B, conf. XV, 35. malim simplex EIU -,;a:; UlXLa!;;. 

Cap. XV. hoc caput integrum p.1454, 13-b, 18 m(Jt' !LI-V ｯｾｶ＠

,xw'w:; loco SUO exturbatum et post prilllam tragoediue expositionem, 

T.Ol1 ,UV&01! inserendum esse, primus ni faIlor, munui et exposui in com-

mentatione p.242-248. probavit hauc rationem Walzius in versione , 
cuius nuIla est autoritas; improbavit Dünzerus cuius futilia sint al'(ru-

o 
menta, Rose de Aristot. libr. ord. p. 131. certurn est singulas partes 
deineeps explicandas esse fabulae, ,uU9-OII, ,;9-0";, VUJIIOWV (.IlEÄOl1Utt'WI), 

U;/V neque aliam ' in aha exponi posse, atque hoc autorem secutum esse 

docent verba cap. 19 prima. item certum est, cnput 1 Ci et quae ibi 

exponuntur, artissime cohaerere cum iis quae fiue capitis 14 leguntur, 
unJe q\liu verum sit res ipsa docet. 

1 i. ｷｾＧ［ｲｦＨｊ＠ ii.fX9-IJ] ca}), 6. ne in dubium voces verba u i.u./o:; '1 quod 
hiti VUJJ/IIW, non ｾＦｕｉ､＠ expl'imi videtur, id mini me obstal'e SClas, dicit 
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ennn ibi quoque Jtfm_E(! ovx fxovatv ｾＦｯｲ［＠ T.ellV ').oywv E.V or!,; fL'lJJ' ü').wr; 

E.aT.lv Ü 7:t R(!UIXI(JEiT.at ｾ＠ PElJYH 0 ')./.ywv. ' , 

19. q;av).ov fLiv E.av (pav').1W] om. codices, et dudum hoc falsum 

editionis primae esse emblema perspexi; primus tarnen hoc prodidit 

Ritterus; libri cum habeant T;, vide quid hoc sit, si delendum non sit, 
certe ｾＦｏｬＺ［＠ X(!1jaruv J" parum placet. ' 

23. clvJ'(!Eiov fLfV T.U ｾＦｯｾ｝＠ 7:t dedit Hermannus, clvJ'(!Eiov X(J1')a.,;w 

ｾＦｏｬＺ［＠ Bursian, X(!1WT.UV ｦｌｾＧｊｉ＠ T.U ｾＦｵＡＬ［＠ Vahlen. - secundum praecepturn ne 

cum primo comrnisceatur; accusativus T.O ｾＦｯｾ＠ dependet ex clvJ'(!Eiov. 

24. üfWWV] . quid sit, docent verba b. 10 xal, ya(J ExEiVOt clnuJ'tJovur; 

n}v IJ'tcO' ｦＨＨｽＡ＿ｱ［ｾｶ＠ ｏＬｬｴｏｌＨＩｖｾ＠ 1WloVJ'UI:; ｸ｡ｈｌｯｶｾ＠ Y(Japuvalv. - mores h'ornillum 

accurate descripti omnibusque noti intelliguntur. Horat. art. poet. 120 

-124 quod ille dicit famam sequi atque opponit ei: sibi conve-

nientia finge v.125-130 quod est 0fLa).(JJI; igitur ne sit cll!opmo; 

quem In scena colloces. 

25. (Ü;,'7TE(! ä(!T{WI] num dixit, et si id negandum est, num aliud 

reponendum? coniicias cum Herrn. äm(J vel wv n{(Jt d(!1')Tat, at neque 

ita dicere solet Aristoteles, et quae erat causa cur se de his modo 
dixisse moueret? Itaque videndum ne re vera id supra indicaverit 

autor; et vero indicavit cap. 14 ｔＮｃＩＬｶ ｾ＠ ,I/h! ()1)v 1W(!tI).11,l1,I/[VOVI,; ,lIv9-ov!,; 

').VEOI ovx taro! x. T.. ').. nam hoc ipsum est famam sequi, neque personae 

mores mutare, sed praeter mürern obscure hoc dictum est, ut dubitare 

liceat. 
? 9 I _\' I \', 0. \' - 7' c Ｌ ｾ＠ h ] N _ • 1W(!aufly ,ua 7WI '1/(!W;; PEV 1]vUV!; ,111') allarxawll utOV 0 Ih_ Evu.a()f,' r 

clvaixat.()v et sic tacite Tyrwhittus, sane genitivus praestat, at non al!ar-

"aLu v, sed ｡ｬ Ｏ ｡ｹｸ｡ｌ｡ｾ［＠ scribendum emt; nec enim placet absolute dictum 

ｰ Ｌ ｾ＠ eJ.J!arxaiuv ov. - - avar;WLal,; etiam Thurot. oTw facile offendat, sed 

ne deleas vide exempla Waitzio collecta ad categor. p. 1 b, 18 et Polit. 

1, 13, p. 1260, 6. 

30. ｾｸ Ｌ ｵ ＮｵＡｬ｝＠ Welcker gr. tragoed. p. 528. de l\Ielanipl'a idem p. 846. 
859. post ｾＯｩ｡ｴｲ［＠ tertium exemplum quo a-1/O,IM)/Or/ l ,,' uocebatur, excidisse 
recte vidit Victorim; p. 147, offendit iam Müuiu:s p. 171, sed non vidit 

aut coniecit desiderari tertium eXell1plulll. 

32. '/q;lr{VEla] recte monet l{itterus; male Mark!. H Hartung ad 

v. 1240. nam si nihil aliud vituperat ni si ｣ｬｬＧＨｾＬｗｉＯＨＩｊＡＬ＠ pli tel'ilt ex ellc1em 
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fabula Mellclaulll notare qui' Iphigeniae imolationem primullI flagitat; 
deinde negat; at hoc laude, non vituperatione dignum est. Macaria in 
Heraclidis statim se imolandam praebet. 

3 ') C/ Ｂｾ｝Ｇ＠ b d -. ｗｾＱｬｅＨｊ＠ XCC/, EI' T.l/ xat a un at. ' 

37--b, 8. verba ({iaVE(!OV • • .:5:0(puxUUVI,; parum huic loco apt,(\. Her-
mamlUS cap.lS. p. 1455 b, 31 addidit. 

p. 1454 b, 1. de fabulis vid. Welcker gr. Trag. p. i 79. 631. G33 seqq. 

2. 'f).laJ't] '/cp'rWELq. Hermann in dissertat .. 1841, non videri Aeschy-
lum '/Ätov 1l{(JOLV scripsisse. p. 7 seq. 

7. änal' Ta ya(! c/.:;z()J'iJo,u,fJf T.OI.I,; Ｎ｣ｦｆｯｩＮ Ｇ ｾ＠ ＨｾＨｊｵｶ｝＠ ut Herculis in Philo-

cteta; nam deorum 11 (!OarU(JWall,;, non nuntiorum arYÜLa est intelligenda, : 
ne ＨｾＨＡｕｖ＠ in J'(JUJI mutandum aut ornnino delendum ･ ｳｾ･＠ censeas. 

8, 0lJ'i1loJ't J v. 112 seq. 

9. 17,uä!,'] hoc alibi non addit, sed absolute dicit, ut facile ＱＱＰｉｔｦｔＮ｡ｾ＠

intelligas, unde supplementum ｦｨＯＨｾｊ ｾ ｷｖ＠ Ｈｾ＠ vel Telll/ xa/t') 17,/((i9 haud 
incommodum (1448, 4) ｾ･ｲｬ＠ tamen necessarium non est. 

10. xaL ia(!] si xal. W5:7H(J reddideris, aptius sententiae cuhaerent, 
at necessaria haec correctio non est. 

13. il1l. TÜJJI 1j9-ÜJJI, i11WXfLal,; nuuiv 1la(!ar)'F'i,l/a ｾ＠ ox).1i(JUT.1jT.tl'", rtfi 

OI01 I J alia prorsus leguntur üi codicibus, et recte quidem, huri sie: uvrw 
" , I ",. , ( (1 I 'J , 

xal, TOI' 11 011,n/l ' ,1",II()lJ,l/fl' lJll xaL ｏＨＡｙｴｬＮＨＩｖｾ＠ X(L/, !!q,rv,1I0VI,; xal, ra)J.(/. T.a rOI-
... ), "....) (l - , 11 J '" I 

(1 UTa f X()J! T. ar; 1:71 t rWI' 'l/v UIl' T.()/(JVT.UUI,,' (I/'Ta,,; ｦＮｾ＠ 1 tI Xf/.I,; 710/fLI! , -:za(!wJ flr !La 

(1Xi.17(JOT1')r()!,:, oIOJ! T.(JJ! 'Ax,iJJa ｾｲ｡ＯｴｷｬＧ＠ xal. CO/li, (!O!d. optime vidit Düntze:-

rus haec omnia sana esse p. 171, ni si q uod ｦ ｯ ｲｴ｡ｾｳ･＠ prllestat T.Oll!,' üUa 

pro T.fhi.a scribi, sed non recte intellexisse videtur. hWXfL"q est quod 

supra dicit xaV.t()v!,' i(Ja(f()VolJI, et T.f/WUWVI,; ÖI'Ul !.' seil. lJ(!rD.ovl,;, ｾｱＮＮＹＭｵ Ｌ ｬＯｵｶｲ［Ｌ＠

ut s 1I pra Ｈｾ Ｌ ｉＯＨｩｩＨＩ ｶｴ［＠ 11()WUI' U";; Cl bsol ute ponit ut saepe 71a(!i1.äfl'i',1ta. Ein 

Beispiel der so ideali:sirten ｯｸｩＺｬ ｬ ＨｊＨｾｔＱＧＩｦＮＺ＠ ist AchilIes im Homer u. Agathon: 

de posteriore vid. Welcker p. 99l. - T.o/Ovr.ovr; ;;VTal,; ｩＱｬｬｦｬｘｦｾ＠ -:ZUlfiJ! 

71fL(!(/.J'f/{.'UI. Bnrsian, quou probat Vahlen p. 33: wie Bursia.n im engsten 
Anschluss an die handschriftliche Ueberlieferung evident gebessert hat! 

quasi vero huiusrnodi v. c. ｾｃｦＹＭｖ Ｌ ｬｉｵｖ＠ descriptio :rW(Jal}'fli,lI(/. ｯｸＩ ＮＱｪ ＨＡｯｲ Ｂｲ Ｈｊｾ＠

esset. ｦｾｉｆＧｘＨｊｕｴ［＠ Thurot. 

l :l. T.aUT(( J'Tj J'fl. d'w T.7/(Jf I. I! xa/ 11(JU"; ｔｏｖｔＮｦｉＯｾ｝＠ irl ex usu graeco di-

cendu11l ･ｲ｡ｴｾ＠ T((ÜTUTf tJ' rj . . xal., ita Herodotus, Strabo, Pausanias, ｶｩ､ｾ＠
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ennn ibi quoque Jtfm_E(! ovx fxovatv ｾＦｯｲ［＠ T.ellV ').oywv E.V or!,; fL'lJJ' ü').wr; 
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ｾＦｏｬＺ［＠ Bursian, X(!1WT.UV ｦｌｾＧｊｉ＠ T.U ｾＦｵＡＬ［＠ Vahlen. - secundum praecepturn ne 

cum primo comrnisceatur; accusativus T.O ｾＦｯｾ＠ dependet ex clvJ'(!Eiov. 

24. üfWWV] . quid sit, docent verba b. 10 xal, ya(J ExEiVOt clnuJ'tJovur; 
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accurate descripti omnibusque noti intelliguntur. Horat. art. poet. 120 

-124 quod ille dicit famam sequi atque opponit ei: sibi conve-

nientia finge v.125-130 quod est 0fLa).(JJI; igitur ne sit cll!opmo; 

quem In scena colloces. 
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ita dicere solet Aristoteles, et quae erat causa cur se de his modo 
dixisse moueret? Itaque videndum ne re vera id supra indicaverit 

autor; et vero indicavit cap. 14 ｔＮｃＩＬｶ ｾ＠ ,I/h! ()1)v 1W(!tI).11,l1,I/[VOVI,; ,lIv9-ov!,; 

').VEOI ovx taro! x. T.. ').. nam hoc ipsum est famam sequi, neque personae 

mores mutare, sed praeter mürern obscure hoc dictum est, ut dubitare 

liceat. 
? 9 I _\' I \', 0. \' - 7' c Ｌ ｾ＠ h ] N _ • 1W(!aufly ,ua 7WI '1/(!W;; PEV 1]vUV!; ,111') allarxawll utOV 0 Ih_ Evu.a()f,' r 

clvaixat.()v et sic tacite Tyrwhittus, sane genitivus praestat, at non al!ar-

"aLu v, sed ｡ｬ Ｏ ｡ｹｸ｡ｌ｡ｾ［＠ scribendum emt; nec enim placet absolute dictum 

ｰ Ｌ ｾ＠ eJ.J!arxaiuv ov. - - avar;WLal,; etiam Thurot. oTw facile offendat, sed 

ne deleas vide exempla Waitzio collecta ad categor. p. 1 b, 18 et Polit. 

1, 13, p. 1260, 6. 

30. ｾｸ Ｌ ｵ ＮｵＡｬ｝＠ Welcker gr. tragoed. p. 528. de l\Ielanipl'a idem p. 846. 
859. post ｾＯｩ｡ｴｲ［＠ tertium exemplum quo a-1/O,IM)/Or/ l ,,' uocebatur, excidisse 
recte vidit Victorim; p. 147, offendit iam Müuiu:s p. 171, sed non vidit 

aut coniecit desiderari tertium eXell1plulll. 

32. '/q;lr{VEla] recte monet l{itterus; male Mark!. H Hartung ad 

v. 1240. nam si nihil aliud vituperat ni si ｣ｬｬＧＨｾＬｗｉＯＨＩｊＡＬ＠ pli tel'ilt ex ellc1em 

315 
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quae dixi in Crameriani censura Strabonis: Gel. Anzeigen 1845, nr. 80, 
p. 644. At nostro loco . alii om. ｊｾ Ｌ＠ alii Jli, ut fort. sufficiat: raVT.a 

v'Ei JtaT.rlQEiv • . turn A T.a;; llaQa ｔＮ｡ｾ＠ 8§, Tyrwhittus cum aliis libris 

ｲ｡ｾ＠ 7WQa Ta, ｈ･ｲｾＩＮ＠ Ta llEQI. ｔ｡ｾ Ｌ＠ Aristoteles poterat simpliciter scribere 
TaVTa JEi JtaT.rWEil1 xal. 7TQ()(; 'TO'VTOI;; T.af: ｅｾ＠ ｡ｬｬＨｩｹｸＱＷｾＬ＠ ut- nunc verba so-

nant., ab his alias ｡ｬｯＨＩｾＨｊｅｴｾＬ＠ minus quidem necessarias, sed aeque atten-

den das intelligere videtur; nam satius est et in hoc loco A segui. Düntze-
rus p. 67, 14. intelligit 7:d 7Ta9-rj. meliora praestat Hartung p. 202. sed 

ne haec quidem probabilia sunt; !ui.o7lot"l"av et o,/,tV Castelvetrus, Tyr-

whittus, alii, quae quomodo hic cum Ij:hat componantur, non sa.tis ap-
: paret; sane supra est Ｗｬｑｏｾ＠ ｔＮｏｖｾ＠ ｡ｙｗＱＱ｡ｾ＠ xat. ｔｾｖ＠ a'ia()']GtV. . ｾ＠ :" , . 

16. X(,(1;' ｡ｖｔＮ｡ｾ｝＠ lllelius puto xara ｔ｡ｶｷｾ ［＠ quod Herrnannus dedit; 

ceterulll hoc Arist. supra ｔ｡ｾ Ｌ＠ non Ta scripsisse indicare videtur. 
" .\' , " - . -' .\' _\" , , . - ] t 17. HQ'lTlXl U t Ｗｔｦｑｾ＠ aVT.Wl1 EJI ｔｏｴｾ＠ EXU EU o,u ElIOIf: ,.oym;; LXlX1!W); cer U8 

et unicus locus est sua Ari:stotelem scripta divulgasse, non sibi suisque 

retinuisse. aperte suut intelligendi libri qui ad artern poeticam pertine-

bant. inepte Düntzerus p. 14. Ethica intellexit Schneider ad histor. 
animal. I, p. XCI. Stahr Al'istot. 1I, 296 seqq. quod scilicet ,,()o;; hoc 
capite tractatur, at qllae hic dicit Aristoteles, ibi non inyeniulltur ; ergo 

alii sunt libri. - libros 7TfQI. llUt1/TUjl' intelligit Victorills, Bernays Die 
Dialoge des Arist. p.5-14. 138. mirabilis est Val. Hose sententia, qui 

De Arist. p. 130 ｮｯｾｴｬＧｩ＠ ipsius libri cup. 13-14, in Arist. Pselld. p. 79 
vero rhetoricilll1 nnill1ique affectus descripto::; intelligit. 

Cap. XVI. indignlllll egl'egiurn hoc caput Aristotele censuit Hitterus, 

et taIllen invenit . qui hoc probaret lJataVUll1 A. Kisseliull1 (:::ipecilllen 

criticLllll in Aul. Persiulll. Zalt-Boemeliue 1848) cuius thesis octava: 
Aristotelis poeticae cap. 1 G interpolatol'is manum refel't. 

20. 1/ 7Ti.üaTut] ｾ＠ ll).Eim:n A, l/7li.daTf] in nostro autore porurn placet. 
I .\\ ' , ,I ,.. .. I c., _ I' - " 22. TOVTWV UE Ta ,LUV aVl'cptn:a UtOl1 ,,1.UYX1]V lfV (pIJ(JUvat Ｂ ｪ ｙｅｖｬＺｴｾ＠

ｾ＠ aariQaf: o'luv;; Ell np (:)v{aT!J KaQxillU;] ineptuUl est hoc loco fragmen-

tum versus quod recentiore::; probarunt; recte ｩＧＨｾＧｬｘｲ［＠ •• daT.{(!f!; Heillsius, 
puto i..0YX 1] ｾｶ＠ cpiQuval. aaT.{QE;; nominatinllll et l\1einekius hist. com. 
50S, Lobeckius Aglaoph. p. 1147 uluJI; aut verbum illU/.ßE vel simile 

excidit, aut scribendulll 1/ aar{QE!; urOV iv np <:Juiar!/ KaQxl.l'uU. Sed 
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facilills reddas, oTuv , i..0YXljll <p{Qovat lTjYWEif:,' ｾ＠ ｡｡ＭＬ［ｻＨｊ｡ｾ＠ ｯｴＺｯｶｾＬ＠ ubi verbum 
intelligi potest. 

25. xat. OTOl' ] quid si bi vult oIulI? A habet oT, maliril ra J' ｢ＧＭｔｯｾＬ＠

OT011 Ta 7TfQtJfQwa xal. 8)/ Tti. TVQoi' J,a T.1l!; aXa({i17;;. an fuit patius xal, 
c, '1 ' , "I l;11 SCl. al'uY"UJ(Ualf:. 

28. xa" ai 7:otainw llIxow] xai. abu ndare videtur, quae sunt fidei 

causa faciendae cllius generis sunt quae attulimus, magis sunt inartifi-

ciales; nec male haec verba seq lientibus w;;mQ ｾ＠ iv wi;; ｎｩＷｬｔＮｑｯｉｾ＠ addi-
deris, sed uno vocabulo transposito locus sanandus: 7liauw;; l:'vExa, xal, 

:J I (" _ ... 

UTfXl1UUQfJ.l al, T.otavrw 7laaw. 

30. Jl;VTfQW] vid. ad v. 37. 
31 d · 'r'U ' , "/ " , "'0 ' , . co lces OWJI QfOr1]!; l;JI 7:/J ＨｐＧｙｅｉ Ｏ ｈｾ＠ aJll;rVUJQWEI( urt QfOT17;; 

) ' , , _\ \ , -, • ｾＬ＠ ) , . _\' \ , \. " <I ß ') C 

l;XHI'1] !',fll YUQ uta T.Tj!, l;llwroMlf: l:XH/'O!; {jE avT.U;; MYH a OU .Hat 07l0I17-

71/';. unus Victorii codex et Par. 2038 apud Tyrwh. vacuum spatium 
praebent post f.xEi'lO!; vIf , editio princeps AJdi itelll lacunam affert, sed 

vulgatam exhibet lectionem. recte Victorius diffidit ei quod ipse in co-

dice vidit S,a G17.lIfiwl' quae ad primum genus pertinent.; dicta enim 

intelligulltur, unde recte UYEI. Iam vulgata lectio aperte fal sa; Aristo-

teie::; eu im laudat agllitionis modum Iphigeniae, Orestis vitupel'at. vide 

quae in commentatione p. 245-247 dixi, ubi (h'fYl 'UJ(ILa()'/ conieci· quod 
irnprobat Bernhnrdy p. !)O-!: coniicias UIOII 'O(I{OT.17<; b l T./i ＧＱｃｦＢＧｬｬ［ｬｬｦｩｾＧ＠
l ' \ \ _\\' ... l • .... J I \ ... .\ , \ .), ("f 

EXl:II" / l ' ,I/fll yo.(J ula T"j"; ｬＺＺＱｬ｡ｔｯｬＮｬ Ｏｾ＠ W'f'lI'WQ'Ofl' , fXftl ' O{,' UI- aUTO; UTt 
'u" .. " (\ (.,J I. C \) ,. ,. , .) ( .... (1 t " , 

(!fOT.l;;; Ü'lfl a ,)UVI.ETW U 71.0/1/T17!;, 0.1.1. UUX 0 ,/tUt/U;;. a l;XH111/,' /11-11 •• 

f.Xl:LI 'Uf,' J i .. offendit; quidni simplicius sic scripsit: oIO/' 'OQtaTllf; h, 
7:!7 Ｇ ｨｰＧｙｅ ｶｅｻｾ＠ all f'lIIWQWE Sux ＷＺｬ｝ｾ＠ tTItOT.OJ.,/!;, tX Ei 11ll Si aUTO; U'lH. haec 

omnia probabilem sellsurn reddunt, at verba longe recedunt, et verum 

inventum non est. facillimum sane est quod ego coniecerarn: dl1E/, ItwQLa fhl, 
at turn verba Ort 'O(lfarr;;; superfiua sunt, neque enirn magna his inest 

vis ut repetantur. - veralll nunc loci restituendi viam invenisse mihi 

videor; narn ｡ｶｔＮｯｾ＠ non q uod male ｣ｲｾ､ｩ､ｩ＠ ad Orestern pertinet, sed ad 
poetam, . id certissillle doccnt verba quae sequuntur, aJ.i.' oux 0 fLv9u!;. 
. h " . , <I ß '), C , b ' - .\' , laID cum co aereant aUTU!; uytt a OV.Hat U 7l011]T.Tj;;, ver a EXHVO!; UE 

iutegra non esse apparet, at huc . collocatis quae supra leguntur integra 

fiunt: EXÜI10;; Ji Ort 'OQ{aT17;;, quare locum ita probabiliter restituiUlUS: 

.oTw ｖｑｩ｡ｔＧｲ［ｾ＠ bl Tl1 Ｇｬ｣ｰＧｙｅｶ､ｾＧ＠ iXEivTjIl P.fV yaQ v' ,a 1:1];; Ellla7:0J.ij;; aVfYVW-
AbI!. d, I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XI. Bd. II. Abtb. 41 

• 
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quae dixi in Crameriani censura Strabonis: Gel. Anzeigen 1845, nr. 80, 
p. 644. At nostro loco . alii om. ｊｾ Ｌ＠ alii Jli, ut fort. sufficiat: raVT.a 
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TaVTa JEi JtaT.rWEil1 xal. 7TQ()(; 'TO'VTOI;; T.af: ｅｾ＠ ｡ｬｬＨｩｹｸＱＷｾＬ＠ ut- nunc verba so-

nant., ab his alias ｡ｬｯＨＩｾＨｊｅｴｾＬ＠ minus quidem necessarias, sed aeque atten-

den das intelligere videtur; nam satius est et in hoc loco A segui. Düntze-
rus p. 67, 14. intelligit 7:d 7Ta9-rj. meliora praestat Hartung p. 202. sed 

ne haec quidem probabilia sunt; !ui.o7lot"l"av et o,/,tV Castelvetrus, Tyr-

whittus, alii, quae quomodo hic cum Ij:hat componantur, non sa.tis ap-
: paret; sane supra est Ｗｬｑｏｾ＠ ｔＮｏｖｾ＠ ｡ｙｗＱＱ｡ｾ＠ xat. ｔｾｖ＠ a'ia()']GtV. . ｾ＠ :" , . 

16. X(,(1;' ｡ｖｔＮ｡ｾ｝＠ lllelius puto xara ｔ｡ｶｷｾ ［＠ quod Herrnannus dedit; 

ceterulll hoc Arist. supra ｔ｡ｾ Ｌ＠ non Ta scripsisse indicare videtur. 
" .\' , " - . -' .\' _\" , , . - ] t 17. HQ'lTlXl U t Ｗｔｦｑｾ＠ aVT.Wl1 EJI ｔｏｴｾ＠ EXU EU o,u ElIOIf: ,.oym;; LXlX1!W); cer U8 

et unicus locus est sua Ari:stotelem scripta divulgasse, non sibi suisque 

retinuisse. aperte suut intelligendi libri qui ad artern poeticam pertine-

bant. inepte Düntzerus p. 14. Ethica intellexit Schneider ad histor. 
animal. I, p. XCI. Stahr Al'istot. 1I, 296 seqq. quod scilicet ,,()o;; hoc 
capite tractatur, at qllae hic dicit Aristoteles, ibi non inyeniulltur ; ergo 

alii sunt libri. - libros 7TfQI. llUt1/TUjl' intelligit Victorills, Bernays Die 
Dialoge des Arist. p.5-14. 138. mirabilis est Val. Hose sententia, qui 

De Arist. p. 130 ｮｯｾｴｬＧｩ＠ ipsius libri cup. 13-14, in Arist. Pselld. p. 79 
vero rhetoricilll1 nnill1ique affectus descripto::; intelligit. 

Cap. XVI. indignlllll egl'egiurn hoc caput Aristotele censuit Hitterus, 

et taIllen invenit . qui hoc probaret lJataVUll1 A. Kisseliull1 (:::ipecilllen 

criticLllll in Aul. Persiulll. Zalt-Boemeliue 1848) cuius thesis octava: 
Aristotelis poeticae cap. 1 G interpolatol'is manum refel't. 

20. 1/ 7Ti.üaTut] ｾ＠ ll).Eim:n A, l/7li.daTf] in nostro autore porurn placet. 
I .\\ ' , ,I ,.. .. I c., _ I' - " 22. TOVTWV UE Ta ,LUV aVl'cptn:a UtOl1 ,,1.UYX1]V lfV (pIJ(JUvat Ｂ ｪ ｙｅｖｬＺｴｾ＠
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28. xa" ai 7:otainw llIxow] xai. abu ndare videtur, quae sunt fidei 
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deris, sed uno vocabulo transposito locus sanandus: 7liauw;; l:'vExa, xal, 

:J I (" _ ... 
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) ' , , _\ \ , -, • ｾＬ＠ ) , . _\' \ , \. " <I ß ') C 
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71/';. unus Victorii codex et Par. 2038 apud Tyrwh. vacuum spatium 
praebent post f.xEi'lO!; vIf , editio princeps AJdi itelll lacunam affert, sed 

vulgatam exhibet lectionem. recte Victorius diffidit ei quod ipse in co-

dice vidit S,a G17.lIfiwl' quae ad primum genus pertinent.; dicta enim 

intelligulltur, unde recte UYEI. Iam vulgata lectio aperte fal sa; Aristo-

teie::; eu im laudat agllitionis modum Iphigeniae, Orestis vitupel'at. vide 

quae in commentatione p. 245-247 dixi, ubi (h'fYl 'UJ(ILa()'/ conieci· quod 
irnprobat Bernhnrdy p. !)O-!: coniicias UIOII 'O(I{OT.17<; b l T./i ＧＱｃｦＢＧｬｬ［ｬｬｦｩｾＧ＠
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'u" .. " (\ (.,J I. C \) ,. ,. , .) ( .... (1 t " , 

(!fOT.l;;; Ü'lfl a ,)UVI.ETW U 71.0/1/T17!;, 0.1.1. UUX 0 ,/tUt/U;;. a l;XH111/,' /11-11 •• 

f.Xl:LI 'Uf,' J i .. offendit; quidni simplicius sic scripsit: oIO/' 'OQtaTllf; h, 
7:!7 Ｇ ｨｰＧｙｅ ｶｅｻｾ＠ all f'lIIWQWE Sux ＷＺｬ｝ｾ＠ tTItOT.OJ.,/!;, tX Ei 11ll Si aUTO; U'lH. haec 

omnia probabilem sellsurn reddunt, at verba longe recedunt, et verum 

inventum non est. facillimum sane est quod ego coniecerarn: dl1E/, ItwQLa fhl, 
at turn verba Ort 'O(lfarr;;; superfiua sunt, neque enirn magna his inest 

vis ut repetantur. - veralll nunc loci restituendi viam invenisse mihi 

videor; narn ｡ｶｔＮｯｾ＠ non q uod male ｣ｲｾ､ｩ､ｩ＠ ad Orestern pertinet, sed ad 
poetam, . id certissillle doccnt verba quae sequuntur, aJ.i.' oux 0 fLv9u!;. 
. h " . , <I ß '), C , b ' - .\' , laID cum co aereant aUTU!; uytt a OV.Hat U 7l011]T.Tj;;, ver a EXHVO!; UE 

iutegra non esse apparet, at huc . collocatis quae supra leguntur integra 

fiunt: EXÜI10;; Ji Ort 'OQ{aT17;;, quare locum ita probabiliter restituiUlUS: 
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scripta sunt; - nuper Bursian tentavit: 'hplrwdq uVEyvw(Jia9-1] (uno Tij{; 
, -". - I _'" 1 I , 1 l <I '0 / " aUEI.(P7r; ntaT.lV UOV{; ve TEX/I'1](Jla na(!aax,wv/ on (JWT1'j{;· EXEt111] •• 

"ahlen: 31<plrf.vElq. alI EilI W(Jia&Tj- iXElll1] ftfJl ra(J V'ta ｔＮｩｪｾ＠ E1TIC!7:0J..ij!:,', EXEi-
.t' \ CI 30 / .> \ ,,, 

'JIO{; UE OT.t (JEaT1'j{; avT.O{; M-rEt •• 

35. 0'10] sic Aldus correxit quod in libris O'dret est. 

35. ｅｾｦｪｖ＠ ya(J l:I.vE'11la xaL EVfYXEiv] er hätte ja auch eInIge solche 
Erkennungszeichen mitnehmen, bei sich tragen können, brauchte nicht 

sie zu sagen. alia prorsus Orellius .ad Isocrat. orat. p. 360 l:I.v .EXaH-

(Jov fLEH1'Eyuiv, es hätte auch das umgekehrte statt finden können, 
und darin besteht das willkürliche der Erdichtung. Orestes konnte 
durch den Brief, Iphigenia durch aJ7,luia erkannt werden. acute hoc ex-

cogitatum, sed non opus. notandum est ｩｾＱｩｶ＠ I1v. 

3G. TI7(!Ei] Welcker gr. trag. I, 313.376.379. Scaliger ad Varron. 
p.244 Bip. _ 

37. T(!Lr.1'j O'i ｾ｝＠ l iT.ol 7:17 libri, unde coniicias 'I] T(Ji7:1], supra est n (Jun:1'j 
, -" ' -'" ' ' '' ), _" ' , Cl' ILn' .. UEVT.E(JeX/. UI; ••• T. ETa (J7:1] (J/- ••• faU UE TI{; xeu, aVI/ tfH1'j .• 

naawv O'i ßEJ.r.iaTI] Ul'arl/W(JHTIr; •. unde 'I/ T()iT.1] Aristotelem scripsisse, 

pro T(JLr.1] 0';' 1], si scripsit, notandum est. at cur multitudinis numero 
usus est v. 30? puto et ibi singularem reponendum esse sic: V' EVT {(! a 

O'E fj nEnOI1],Lthl 1] VJT.() TOU n UITrr:uu, 0',0 I1HX,I'(){; , quamvis cum duae 

ibi simul agnitiones afferantur et pluralis defendi possit, tarnen inde 
correctum esse puto. Aristotelcs vero si incipit: a-t' arl1w(!ial{; O'i T.i ,/lfl' 

iauv • . ErO'17 O'E ｕＱ Ｇ ｡ｲｬ Ｏ ｷＨｊｩ｡ｅｷｾ Ｌ＠ n(JwT.1'j ltEJI • • non dicit O'EVTE-(Jat O'J. cf. 
ad p. 1455, 20. . 

37. aLaf}{af}at] ara9-wf}at Victorius. ex A quod varietas i'awf}at 

probat, idem libri Rhet. II, 4. 1382, 8. ara9-ovTw, Bekk. ex codd. 
Isocrat. 3, 5. 

p. 1455, 1. Kvn(!iol{;] Teucrum intelligit Welckerus gr. trag. I, 204. 

2. ｾ＠ iv 'Ai.xivov uno),0rcp] libri uno),0ywll , recte emendavit editor 
princeps; sic Plat. republ. p.502 Bkk. 

'" ),), ' 0. <I CI , ' _'" , ) I 0. " ｾ＠ ß' I I. av urtaaaveu OTt 1] T aUEMp1] HVtfTj xaL aVTcp aV,Lt atVEt f}vEa9-at] 

at n()n concludit et sororem imrnolatam esse et ipsum immolandum 

esse; seu ex eo quod soror immolata esset ipsi ut immoletur convenire. 

• 
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Facile coniicias Zu 1] ｡ｏＧｅ［ Ｎ ｧ［ｾ＠ •• av,ußai1' Elv, at id quod facillimum 
et optimum est, non admittit usus verbi, nam in omnibus exemplis est 
aV)'1.0riaaa&al Zn, non infinitivus, ergo necessario mt • • aVfLßail/Et con-

iungend um. q uare reponas Zu hlE I, 17 uO' ｅ［ Ｎ Ｈｐｾ＠ h:vf}1], XaL vel simile, infra 
b 10 C TT ) .. I _" > I " , \ ., \ 0 :1 ") ' , , 

. wr; H U .VIU ur; li7WL''7aE11, xaTa T.O HXO{; ELn wv uu ovx a(!a !1011UV T.1'jv 

ｕＨｊｅｬＮｧ［ ｾ ｬ Ｏ＠ aHa xat aVr;()JI ｾ Ｇ ｊ Ｇ ｈ＠ Tvf}ijvat. non est avi.).0riaaaf}at idem quod 

avV.Ur taapEII01' ELnEiv vel av),),oyiaaa9-at ElnovTa, et evanescit omnis diffi-

cultas, si quod infra legimus; additur U I lI EL,u.a(JfLbl1'j11, sed ex usu graecae 
linguae quae duo · diversa membra arcte coniungit

l 
vulgata nihii aliud ' 

significat, nisi Zu ind 1] uO' t:J.g;1/ h vf}1'j. 

13. T.UU 9-liaT.(Jov] theatrum quid sibi velit h. 1. cum non appare-at, Her-

manuus f}ar.E(!ov scripsit, quod servato articulo Bursian et Vahlen probant. 
13. oIOJI iv np 'OJ'vaaEi np 1pwO'ayt/{j,(p] res fabula non superstite 

prorsus incerta; conf. Victorius, Welcker p. 1150, nec in di vinando 

ceteris felicior est Vahlen p. 16-18, ut optimum sit codicum lectionem 
• , , \ , I t ' _\\ , ( / 

seqUl: TU pfl' ra(J TU TU.,.,OJ/ •• TU UE wr; •• T.UVTUV n0t17aal •• Fort. 
ull arl/W(JWUI/. Tyrwhittus w r; ｏＧ ｾ＠ Exdvuv. Bursiall wr; ｏＧ ｾ＠ EXEh' (Jv u1/aYl/w-

(Jwuvr.O{; (scil. iavdv) v'la TOVT.OV (sc. ToD TO;OV). Vahlen T.OI/ ,UtJ/ ra(J 
r .\" , 1 - Cl • , H _" \ , 

•. Wt; UI/ I;XHJ/OV •. n O/EWv-at 7W(JaAortapuv. ermann uta Toiho not1]aEl. 

locus ver bis impeditus et fabula amissa certo nobis non explicandus est. 

18. offendit nil dici de Oedipo, et solum Iphigeniae exemplurn ex-
poni; an quaedam exciderunt, v. c. ELXU;; ra(J ( ß ovi.wOat T.Ul ' ,uh, n v9-i-

0. CI 0. " I, _" ') ß ' . 0. ) 0. - I avat UvEV HI] rfYOJ.'wr;, T'fp ' Uf ovl.Eav-at EnlvELI/at r(Jap ,uaT.a. 

19. a;' ya(! TutaUT.at ,uollat avw TWV n EnOl ''7fL{VW1/ (T1j,luiwv xai nf(Jt-

O'E(JaiwI' ] haec recte dicta non videntur; narn a1],/uiwI' est genus, m(Jl-

O'E(Jaiwv species e tribus illius generis, quid autem TWV n EllUt'l7,u.fvwv 

a1'j,u.EiwJ' ? an hoc secundum genus indicatur, primum vero specie illa 

7lE(JIJ'f(JalW1/ ? at neque ita solet no ster, et secundum genus non a1],LtEia 

dicit. Tarnen res . ipsa docet prim um et secundum genus notandum fuisse, 

haec eoim maxime 11T.Ex,va sunt; unde efficitur emendatio: I1VEV TWV a1'j-

fLEiwv xal, TWV nEnOlwdvwv vel I1VEV nuv nE7lot1'j,uivwv xaL a1]luiwI' , i. e. 

sine secundo et primo genere. male insertum esse puto nE(JlO'E(Jaiw11 ex 

superioribus v. 24. optimi libri A B habent O'{(JEWV· at quo iure dicitur 

fLOVat? nam et quae agnition es EX av)')'oyta,LtOU fiunt, .item carent et signis 

et iis quae poeta ipse fingit; ' ne tertia quidem ｾ＠ O',a ,LLV11,Lt1]{; signis utitur. 
. 41* 
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scripta sunt; - nuper Bursian tentavit: 'hplrwdq uVEyvw(Jia9-1] (uno Tij{; 
, -". - I _'" 1 I , 1 l <I '0 / " aUEI.(P7r; ntaT.lV UOV{; ve TEX/I'1](Jla na(!aax,wv/ on (JWT1'j{;· EXEt111] •• 

"ahlen: 31<plrf.vElq. alI EilI W(Jia&Tj- iXElll1] ftfJl ra(J V'ta ｔＮｩｪｾ＠ E1TIC!7:0J..ij!:,', EXEi-
.t' \ CI 30 / .> \ ,,, 

'JIO{; UE OT.t (JEaT1'j{; avT.O{; M-rEt •• 

35. 0'10] sic Aldus correxit quod in libris O'dret est. 

35. ｅｾｦｪｖ＠ ya(J l:I.vE'11la xaL EVfYXEiv] er hätte ja auch eInIge solche 
Erkennungszeichen mitnehmen, bei sich tragen können, brauchte nicht 

sie zu sagen. alia prorsus Orellius .ad Isocrat. orat. p. 360 l:I.v .EXaH-

(Jov fLEH1'Eyuiv, es hätte auch das umgekehrte statt finden können, 
und darin besteht das willkürliche der Erdichtung. Orestes konnte 
durch den Brief, Iphigenia durch aJ7,luia erkannt werden. acute hoc ex-

cogitatum, sed non opus. notandum est ｩｾＱｩｶ＠ I1v. 

3G. TI7(!Ei] Welcker gr. trag. I, 313.376.379. Scaliger ad Varron. 
p.244 Bip. _ 

37. T(!Lr.1'j O'i ｾ｝＠ l iT.ol 7:17 libri, unde coniicias 'I] T(Ji7:1], supra est n (Jun:1'j 
, -" ' -'" ' ' '' ), _" ' , Cl' ILn' .. UEVT.E(JeX/. UI; ••• T. ETa (J7:1] (J/- ••• faU UE TI{; xeu, aVI/ tfH1'j .• 

naawv O'i ßEJ.r.iaTI] Ul'arl/W(JHTIr; •. unde 'I/ T()iT.1] Aristotelem scripsisse, 

pro T(JLr.1] 0';' 1], si scripsit, notandum est. at cur multitudinis numero 
usus est v. 30? puto et ibi singularem reponendum esse sic: V' EVT {(! a 

O'E fj nEnOI1],Lthl 1] VJT.() TOU n UITrr:uu, 0',0 I1HX,I'(){; , quamvis cum duae 

ibi simul agnitiones afferantur et pluralis defendi possit, tarnen inde 
correctum esse puto. Aristotelcs vero si incipit: a-t' arl1w(!ial{; O'i T.i ,/lfl' 

iauv • . ErO'17 O'E ｕＱ Ｇ ｡ｲｬ Ｏ ｷＨｊｩ｡ｅｷｾ Ｌ＠ n(JwT.1'j ltEJI • • non dicit O'EVTE-(Jat O'J. cf. 
ad p. 1455, 20. . 

37. aLaf}{af}at] ara9-wf}at Victorius. ex A quod varietas i'awf}at 

probat, idem libri Rhet. II, 4. 1382, 8. ara9-ovTw, Bekk. ex codd. 
Isocrat. 3, 5. 

p. 1455, 1. Kvn(!iol{;] Teucrum intelligit Welckerus gr. trag. I, 204. 

2. ｾ＠ iv 'Ai.xivov uno),0rcp] libri uno),0ywll , recte emendavit editor 
princeps; sic Plat. republ. p.502 Bkk. 

'" ),), ' 0. <I CI , ' _'" , ) I 0. " ｾ＠ ß' I I. av urtaaaveu OTt 1] T aUEMp1] HVtfTj xaL aVTcp aV,Lt atVEt f}vEa9-at] 

at n()n concludit et sororem imrnolatam esse et ipsum immolandum 

esse; seu ex eo quod soror immolata esset ipsi ut immoletur convenire. 

• 

319 

Facile coniicias Zu 1] ｡ｏＧｅ［ Ｎ ｧ［ｾ＠ •• av,ußai1' Elv, at id quod facillimum 
et optimum est, non admittit usus verbi, nam in omnibus exemplis est 
aV)'1.0riaaa&al Zn, non infinitivus, ergo necessario mt • • aVfLßail/Et con-

iungend um. q uare reponas Zu hlE I, 17 uO' ｅ［ Ｎ Ｈｐｾ＠ h:vf}1], XaL vel simile, infra 
b 10 C TT ) .. I _" > I " , \ ., \ 0 :1 ") ' , , 

. wr; H U .VIU ur; li7WL''7aE11, xaTa T.O HXO{; ELn wv uu ovx a(!a !1011UV T.1'jv 

ｕＨｊｅｬＮｧ［ ｾ ｬ Ｏ＠ aHa xat aVr;()JI ｾ Ｇ ｊ Ｇ ｈ＠ Tvf}ijvat. non est avi.).0riaaaf}at idem quod 

avV.Ur taapEII01' ELnEiv vel av),),oyiaaa9-at ElnovTa, et evanescit omnis diffi-

cultas, si quod infra legimus; additur U I lI EL,u.a(JfLbl1'j11, sed ex usu graecae 
linguae quae duo · diversa membra arcte coniungit

l 
vulgata nihii aliud ' 

significat, nisi Zu ind 1] uO' t:J.g;1/ h vf}1'j. 

13. T.UU 9-liaT.(Jov] theatrum quid sibi velit h. 1. cum non appare-at, Her-

manuus f}ar.E(!ov scripsit, quod servato articulo Bursian et Vahlen probant. 
13. oIOJI iv np 'OJ'vaaEi np 1pwO'ayt/{j,(p] res fabula non superstite 

prorsus incerta; conf. Victorius, Welcker p. 1150, nec in di vinando 

ceteris felicior est Vahlen p. 16-18, ut optimum sit codicum lectionem 
• , , \ , I t ' _\\ , ( / 

seqUl: TU pfl' ra(J TU TU.,.,OJ/ •• TU UE wr; •• T.UVTUV n0t17aal •• Fort. 
ull arl/W(JWUI/. Tyrwhittus w r; ｏＧ ｾ＠ Exdvuv. Bursiall wr; ｏＧ ｾ＠ EXEh' (Jv u1/aYl/w-

(Jwuvr.O{; (scil. iavdv) v'la TOVT.OV (sc. ToD TO;OV). Vahlen T.OI/ ,UtJ/ ra(J 
r .\" , 1 - Cl • , H _" \ , 

•. Wt; UI/ I;XHJ/OV •. n O/EWv-at 7W(JaAortapuv. ermann uta Toiho not1]aEl. 

locus ver bis impeditus et fabula amissa certo nobis non explicandus est. 

18. offendit nil dici de Oedipo, et solum Iphigeniae exemplurn ex-
poni; an quaedam exciderunt, v. c. ELXU;; ra(J ( ß ovi.wOat T.Ul ' ,uh, n v9-i-

0. CI 0. " I, _" ') ß ' . 0. ) 0. - I avat UvEV HI] rfYOJ.'wr;, T'fp ' Uf ovl.Eav-at EnlvELI/at r(Jap ,uaT.a. 

19. a;' ya(! TutaUT.at ,uollat avw TWV n EnOl ''7fL{VW1/ (T1j,luiwv xai nf(Jt-

O'E(JaiwI' ] haec recte dicta non videntur; narn a1],/uiwI' est genus, m(Jl-

O'E(Jaiwv species e tribus illius generis, quid autem TWV n EllUt'l7,u.fvwv 

a1'j,u.EiwJ' ? an hoc secundum genus indicatur, primum vero specie illa 

7lE(JIJ'f(JalW1/ ? at neque ita solet no ster, et secundum genus non a1],LtEia 

dicit. Tarnen res . ipsa docet prim um et secundum genus notandum fuisse, 

haec eoim maxime 11T.Ex,va sunt; unde efficitur emendatio: I1VEV TWV a1'j-

fLEiwv xal, TWV nEnOlwdvwv vel I1VEV nuv nE7lot1'j,uivwv xaL a1]luiwI' , i. e. 

sine secundo et primo genere. male insertum esse puto nE(JlO'E(Jaiw11 ex 

superioribus v. 24. optimi libri A B habent O'{(JEWV· at quo iure dicitur 

fLOVat? nam et quae agnition es EX av)')'oyta,LtOU fiunt, .item carent et signis 

et iis quae poeta ipse fingit; ' ne tertia quidem ｾ＠ O',a ,LLV11,Lt1]{; signis utitur. 
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20. Jwrf!!c!.t Jt ai iy. avU,Orta,IIOV] repone et hie (Ywrf!!a JE ｾ＠ EY. 

av).).orw,uov. 

, Cap. xyn. 22. y.at ｔＮ［ｾ＠ ｕｾｅｴ＠ ｡ｶｶ｡ＷｬｅＡＡｲ｡ｾｈＱｬＹＭ｡Ｏ｝＠ offendi in commen-

tatione p. 243 his verbis ; negligens enim est et quod rnulta interposita 

Iegantur verba, vix exeusanda oratio ｡ｶｶ｡ｭＡＡｲ｡ｾｷＹＭ｡ｬＮ＠ . • • aV)/(f7lE!!ra-

r,o,uwov. non licet tarnen integrüm colon delere; nam illud 71!!O o,tt.,lLaT.WV 

7l0ui." sane ad eloeutionern pertinet, vid. Rhet. In, 11. eonf. Müller 

II, 392. suffieit fortasse sImplex verbum ｡ＷｬｅＨｊｲ｡ｾｷＹＭ｡ｴ＠ soribi, quod 

Vahlen probat. ｾ＠

24. U!!wv] ' U 'O!!WJI libri littera male repetita, /hw!!wv M. Schmidt 

Pbilol. XX, 353. quod non praestat. 
25. y.at 11Y.WT.' av l.a1'9-a110lT.o] dudum eorrexeram quod lingua fla-

gitat )..av9-a11ol, sed primus monuit Bernhardius pag. 911 et ita tacite 

lVleiueke 4istor. Comic. p. 509 .ubi o.e Carcini Ampbiarao loquitur. item 

nupell'ime Bonitz Ar. Studien I, 98; at occupaverat iam D . . Heinsius 

qui tacite sie edidit. qualia vero baee sint, dicit infra eap. 24, p. 1460, 

11-18. 
:! G. t7IHl,uiho] Victorius, f.71lT.lpiiwl Madius, nam in' libris est E71l-

T.1,Uif T.cfi conf. cap.26. p, 1462, 9. 

30. 71l9-avww'Wl ra!! anv T.1]!; atFO]f; q>vaEW!; oi b, 'rOtS; na9-H1/v Etm11] 

relativum 01, scripsit Victorius, eommendat Vahlen; articulum oi post 

ra!! ponunt Winstanley, Ad. l\lichaelis, Bursian. an ' UVT.1j!; ｔｩｪｾ＠ (pVaEWt; 

Twining, Hermann, Vahlen.· Interpretes in his aestuare mirum non est, 

conf. Victorius, Düntzer p. 177. nam illa y.at Toi!; ｡ｺｾＬｬｌｕ｡ｴ＠ aVJl u7lE(Jj'U.-

ｲＬｾＬｬｉｗｏｖ＠ (eonf. Rhet.lI, 8, 1386, 32) satis verbis 71l9-wl c!)T.C1T.Ol ra!! oi EV 

nafhaLV Etatv explieari videntur; at quae sequuntur Y.Ut . Zfl,natVEt .• 

eandem naturam indieandam esse docent. iam oi f.V -rois; 71a9-wlV poetae 

Bunt qui aliorum affectus imitantur, facile vero requiras ｔｯｩｾＧ＠ iJ, na9-wl1', 

certe tacite hi sunt intelligendi, si T.ij!; avrij!; cpvaEW!; oi verum est. 

3 2 -'" :) - cl, 3\ - I 'f' \ . U 10 EVCPVOV!; 7] 71017]TtY.7] EaTlV 7] lWVIy.ov· TOVT.Wl' ra!! ot ,LUV 

Evn)..aa-rol, 01- JE ｅｾｅｲＮ｡｡ＧｲｴｹＮｯｴ＠ flan/ ] po es im esse fWV1y.oV vid. Heind. ad 
/ 

Horat. serm. 2, 3, 322. p. '334. et Tyrwh. qui Platonem laudavit, sed 

male locum elliptice omisso fl.äJJ.ov explicat. apte laudant Probl. p. 954,39. 
1IK I • _1\ \ C ｾ＠ I ,) I T \ CI,., , 

lY.La(Jay.o!; UI; ° "v(Jay.ovato!; y.at, afl.Etvwv TJ'" 7101TJT.TJ;; o-r Ey.aT.at,7]. reeen-

tiores ｦＮｾｈ｡｡ｔＮｴｹＮｯＧ＠ pl'obant, vid. Düntz. p. 179 eum unus Vietorii eod. 
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haud duuie ex correctione Ey.arUT.Iy.ot praeueat. hane lectionem iam a 

Paccio versarn, a Mädio p. 187 resti.tutam (in Morel. miro casu E§w'ra-

T.1Y.Ot excusum legitur) probaverunt Tyrwhit.tus, Toupius ad Longinum 

p. 439. W. qui· ipse coniectura id invenisse videtur, Hermannus alii. 
1 . '38 5 >, \ \, I , - I , I Jongmus , fan ra(J • • 71a11TO;; TOI.,uTJ,uaTo;; MY.TIY.OV ).vate; y.at, nU1'a-

I " \ 1 , )1 "a. b' 
Y.Eta TIC; -ru trrV!; Ey.aTuafW;; f(!ra. Y.Ut, 71UlI", u · 1 'quod not.andum est item 

·omnes habent libri E;naafw;;quod aperte falsum est. Si 01- EV71).arrrol 

sunt quos supra EUq>VEtS; dixit, non sufficit., quo ,ua111y.ovC; ､･ｳ｣ｲｩ｢ｾｴｪ＠ nam 

idem pavly.v;; est et Ey.aWT.ly.o;; et baec est' ratio qua motus Victorius - , , 
alii ingeniosam hane coniecturam improbant. Sed simile tantum, non 

idem Graeco sonat, ut nihil obst.are putern, quo !Dinus sie explicet; 

licet vel nobis eloqui: die excentrischen passen dazu, weil sie leicht in 

Ekstase gerathtm, das heftige, extreme ihnen von Natur zusagt. emen-

dationem hane' Ey.aWT.ly.Ol. multis defendit Schrader de artis apo Arist. 

notione p. 43-50, Zeitsehr .. f. A. 1847, p. 544, nec tarnen omnes .remo-

vit difficultates; narn qUllmvis E;naaTiXol, de ingeniosis dictum, qui recte 

examinare et quid aptum sit perspicere ｰｯｳｾｩｮｴＬ＠ nimis confusae notionis 

esse nec sufficere videatur, tameu falsum esse non evincitur, Evn).u.aTol 

vero non minus apte UL ,1W1f lY.Ol, dicuntul'. fVfJ'VfLf,' facil.e transeunt in 

pUJI LY.UVC;, vid. llhet. 11, 15 ibiq. Victor. Müller 1I, 361-365. 

34 I • I \ /] l'b ,I I , . T.OV;; 'rf J.orovr; TOV;; 71f7T.1JI11,tll-IIOV;; 1 rI Tovrov;; TE ).orOV;; Y.u.t, 

-rOVS; 71. et particula neeessaria est: aperte diffel'unt ).0rol 0;' 7lf71011],lIhlOl 

et quos ipse nO/fi poeta. neque aliud diserimen esse potest nisi quod 

supra iam vidimus et ex Horatio notum: aut famam ｾ･ｱｵ･ｲ･＠ autO sibi 

eonvenientia finge. at offendit et i.lr/ov?: pro IIV/}UVC;, et haud scio an 

non 71f.710I11,UfVUVS; idem signifieat, quod nCl!!fl)" lH,lIfJ/0VC; quo supra usus 

cap, 14, p. 1453b, 22 vel 7W!!aJ'Ev'u,nh,ov;;. sanum si est, ' indieat i.urove; 

aprioribus factos et posteris traditos, quibus quos iam ipse fingit poeta 

opponuntur. - Vahlen allclaeter 7lU!!fl)..TJ,u,U{vov;; eorrigit. 

p. 1455 b, 2. 7W!!aUI11f11 f ] id ex coniectlira datum, vid. cap. 9, 1451 b, 

38. AldllS na!!Wft(JfIV,· lihri 7U!!tutVW', quod ｶ･ｲ｢ｵｮｾ＠ technieum esse 

affirmat nullo auto re Düntzerus p. 180, l!0n negern verum 'esse 7U!!'Ut-

'I!flV, modo certis exemplis id confirmaturn esset. 

7. haec ita stare nequeunt; Düntzerus p. 186 ｅｾｗ＠ -rOV ｹＮ｡ＹＭｾＩＮＮｯｶ＠ de-

lenda esse censet. at haec non ｅｾｗ＠ -rOV ,L/.v9-ov sunt, nam datum oraculum 
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20. Jwrf!!c!.t Jt ai iy. avU,Orta,IIOV] repone et hie (Ywrf!!a JE ｾ＠ EY. 

av).).orw,uov. 

, Cap. xyn. 22. y.at ｔＮ［ｾ＠ ｕｾｅｴ＠ ｡ｶｶ｡ＷｬｅＡＡｲ｡ｾｈＱｬＹＭ｡Ｏ｝＠ offendi in commen-

tatione p. 243 his verbis ; negligens enim est et quod rnulta interposita 

Iegantur verba, vix exeusanda oratio ｡ｶｶ｡ｭＡＡｲ｡ｾｷＹＭ｡ｬＮ＠ . • • aV)/(f7lE!!ra-

r,o,uwov. non licet tarnen integrüm colon delere; nam illud 71!!O o,tt.,lLaT.WV 

7l0ui." sane ad eloeutionern pertinet, vid. Rhet. In, 11. eonf. Müller 

II, 392. suffieit fortasse sImplex verbum ｡ＷｬｅＨｊｲ｡ｾｷＹＭ｡ｴ＠ soribi, quod 

Vahlen probat. ｾ＠

24. U!!wv] ' U 'O!!WJI libri littera male repetita, /hw!!wv M. Schmidt 

Pbilol. XX, 353. quod non praestat. 
25. y.at 11Y.WT.' av l.a1'9-a110lT.o] dudum eorrexeram quod lingua fla-

gitat )..av9-a11ol, sed primus monuit Bernhardius pag. 911 et ita tacite 

lVleiueke 4istor. Comic. p. 509 .ubi o.e Carcini Ampbiarao loquitur. item 

nupell'ime Bonitz Ar. Studien I, 98; at occupaverat iam D . . Heinsius 

qui tacite sie edidit. qualia vero baee sint, dicit infra eap. 24, p. 1460, 

11-18. 
:! G. t7IHl,uiho] Victorius, f.71lT.lpiiwl Madius, nam in' libris est E71l-

T.1,Uif T.cfi conf. cap.26. p, 1462, 9. 

30. 71l9-avww'Wl ra!! anv T.1]!; atFO]f; q>vaEW!; oi b, 'rOtS; na9-H1/v Etm11] 

relativum 01, scripsit Victorius, eommendat Vahlen; articulum oi post 

ra!! ponunt Winstanley, Ad. l\lichaelis, Bursian. an ' UVT.1j!; ｔｩｪｾ＠ (pVaEWt; 

Twining, Hermann, Vahlen.· Interpretes in his aestuare mirum non est, 

conf. Victorius, Düntzer p. 177. nam illa y.at Toi!; ｡ｺｾＬｬｌｕ｡ｴ＠ aVJl u7lE(Jj'U.-

ｲＬｾＬｬｉｗｏｖ＠ (eonf. Rhet.lI, 8, 1386, 32) satis verbis 71l9-wl c!)T.C1T.Ol ra!! oi EV 

nafhaLV Etatv explieari videntur; at quae sequuntur Y.Ut . Zfl,natVEt .• 

eandem naturam indieandam esse docent. iam oi f.V -rois; 71a9-wlV poetae 

Bunt qui aliorum affectus imitantur, facile vero requiras ｔｯｩｾＧ＠ iJ, na9-wl1', 

certe tacite hi sunt intelligendi, si T.ij!; avrij!; cpvaEW!; oi verum est. 

3 2 -'" :) - cl, 3\ - I 'f' \ . U 10 EVCPVOV!; 7] 71017]TtY.7] EaTlV 7] lWVIy.ov· TOVT.Wl' ra!! ot ,LUV 

Evn)..aa-rol, 01- JE ｅｾｅｲＮ｡｡ＧｲｴｹＮｯｴ＠ flan/ ] po es im esse fWV1y.oV vid. Heind. ad 
/ 

Horat. serm. 2, 3, 322. p. '334. et Tyrwh. qui Platonem laudavit, sed 

male locum elliptice omisso fl.äJJ.ov explicat. apte laudant Probl. p. 954,39. 
1IK I • _1\ \ C ｾ＠ I ,) I T \ CI,., , 

lY.La(Jay.o!; UI; ° "v(Jay.ovato!; y.at, afl.Etvwv TJ'" 7101TJT.TJ;; o-r Ey.aT.at,7]. reeen-

tiores ｦＮｾｈ｡｡ｔＮｴｹＮｯＧ＠ pl'obant, vid. Düntz. p. 179 eum unus Vietorii eod. 
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haud duuie ex correctione Ey.arUT.Iy.ot praeueat. hane lectionem iam a 

Paccio versarn, a Mädio p. 187 resti.tutam (in Morel. miro casu E§w'ra-

T.1Y.Ot excusum legitur) probaverunt Tyrwhit.tus, Toupius ad Longinum 

p. 439. W. qui· ipse coniectura id invenisse videtur, Hermannus alii. 
1 . '38 5 >, \ \, I , - I , I Jongmus , fan ra(J • • 71a11TO;; TOI.,uTJ,uaTo;; MY.TIY.OV ).vate; y.at, nU1'a-

I " \ 1 , )1 "a. b' 
Y.Eta TIC; -ru trrV!; Ey.aTuafW;; f(!ra. Y.Ut, 71UlI", u · 1 'quod not.andum est item 

·omnes habent libri E;naafw;;quod aperte falsum est. Si 01- EV71).arrrol 

sunt quos supra EUq>VEtS; dixit, non sufficit., quo ,ua111y.ovC; ､･ｳ｣ｲｩ｢ｾｴｪ＠ nam 

idem pavly.v;; est et Ey.aWT.ly.o;; et baec est' ratio qua motus Victorius - , , 
alii ingeniosam hane coniecturam improbant. Sed simile tantum, non 

idem Graeco sonat, ut nihil obst.are putern, quo !Dinus sie explicet; 

licet vel nobis eloqui: die excentrischen passen dazu, weil sie leicht in 

Ekstase gerathtm, das heftige, extreme ihnen von Natur zusagt. emen-

dationem hane' Ey.aWT.ly.Ol. multis defendit Schrader de artis apo Arist. 

notione p. 43-50, Zeitsehr .. f. A. 1847, p. 544, nec tarnen omnes .remo-

vit difficultates; narn qUllmvis E;naaTiXol, de ingeniosis dictum, qui recte 

examinare et quid aptum sit perspicere ｰｯｳｾｩｮｴＬ＠ nimis confusae notionis 

esse nec sufficere videatur, tameu falsum esse non evincitur, Evn).u.aTol 

vero non minus apte UL ,1W1f lY.Ol, dicuntul'. fVfJ'VfLf,' facil.e transeunt in 

pUJI LY.UVC;, vid. llhet. 11, 15 ibiq. Victor. Müller 1I, 361-365. 

34 I • I \ /] l'b ,I I , . T.OV;; 'rf J.orovr; TOV;; 71f7T.1JI11,tll-IIOV;; 1 rI Tovrov;; TE ).orOV;; Y.u.t, 

-rOVS; 71. et particula neeessaria est: aperte diffel'unt ).0rol 0;' 7lf71011],lIhlOl 

et quos ipse nO/fi poeta. neque aliud diserimen esse potest nisi quod 

supra iam vidimus et ex Horatio notum: aut famam ｾ･ｱｵ･ｲ･＠ autO sibi 

eonvenientia finge. at offendit et i.lr/ov?: pro IIV/}UVC;, et haud scio an 

non 71f.710I11,UfVUVS; idem signifieat, quod nCl!!fl)" lH,lIfJ/0VC; quo supra usus 

cap, 14, p. 1453b, 22 vel 7W!!aJ'Ev'u,nh,ov;;. sanum si est, ' indieat i.urove; 

aprioribus factos et posteris traditos, quibus quos iam ipse fingit poeta 

opponuntur. - Vahlen allclaeter 7lU!!fl)..TJ,u,U{vov;; eorrigit. 

p. 1455 b, 2. 7W!!aUI11f11 f ] id ex coniectlira datum, vid. cap. 9, 1451 b, 

38. AldllS na!!Wft(JfIV,· lihri 7U!!tutVW', quod ｶ･ｲ｢ｵｮｾ＠ technieum esse 

affirmat nullo auto re Düntzerus p. 180, l!0n negern verum 'esse 7U!!'Ut-

'I!flV, modo certis exemplis id confirmaturn esset. 

7. haec ita stare nequeunt; Düntzerus p. 186 ｅｾｗ＠ -rOV ｹＮ｡ＹＭｾＩＮＮｯｶ＠ de-

lenda esse censet. at haec non ｅｾｗ＠ -rOV ,L/.v9-ov sunt, nam datum oraculum 
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ut Dianae signum auferret. .itaque eoniicias: TO ｶｾ＠ ün aVEi).w 0 thor; 
." I " , '1 a. - ,- '>' CI ." \ )'/: - a. ' 1 - I a. uta T.tV aLuav El,uHV EXH xaL Hp 0 n Uli ｦｾｗ＠ TOV xauol,ov TOV ,UVuOV, 

non quidem extra !lVf}OV est, at extra TU xaf}oJ..ov -';ov fLV&OV, sed verba 
potiua sie ponenda sunt: TU ｖｾ＠ vux TtV' alTtav, än aVEilEv 0 thor; i),f}EtV 
) - ", CI" \ ) J: - a. ' 1 t' b' ) , CI EXH, xat Hp 0 U u E, ｦｾｗ＠ TOV xalfOI.OV. pos remIS ver IS vero Hp' OT.t 

Dianae imago indieatur: 

9. aVEY'lw(JWEV] aJIEyvw(Jta&"l Vahlen sine causa; nam Euripidis fa-. 
｢ｵｬｾ＠ proxime ｳ･ｱｵｩｴｵｲｾ＠ in qua Orestes Iphigeniam aVEyvw(Jtaw, in Polyidi 
ipse a sorore al/EyvU)(Jta&"l. . 

12. ,una -,;avra Vf] notio verbi VEt ex superioribus intelligenda aut 
ips,um verbum inserendum est, v. e. ｾｖＢｬ＠ Vft. 

14. axomiv] addidit Aldus (in B de quo tacet Bekker id non ex-
tare apparet ex Tyrwh. , et 1\'Iorelio), eius notio sumenda est ex hWr;OvLOvv. 

14. OrOJI hl rep 'O(J{arn] iure Victorius, Tyrwh. f.V ' delendum esse 

eensent. 
17. fwx(Jur;] aperte sensus flagitat f1tx(Jur; quod deteriores praestant libri. 
18. Xat na(Jmpvi.ano,n{vov vno TOV llvaEtvwJ,vr;] Vahlen ne in argu-

mento nomen appareat proprium, &wv scribendum esse, rectius Tyr-

whittus integrum membrum minus ｮ･｣ｾｳｳ｡ｲｩｯ＠ adiectum, sed fortasse 
prueter rem ex Homero acceptum esse eenset. 

19. locus sane corruptus; illud XfI,uaathtf; falsum esse alii iam 
animadverterunt; 'cf. ｔｹｾｷｨ＠ . .qui primum Castelvetrium id vi dis se monet. 
an id verbum signifieat: tempestate iactatus et eircumiectus quod tota 
docet Odyssea, ne sit Aristotelis a,u,a(JT1].ua IL1I1],UOJIIXUJI facile exeusandum? 
at quid atJT.ur; . vi? Henricus Thierschius. Fr. fil. (seminarii quondam 

nostri socius) excidisse eensuit quod Telemachus magnam operis partem 
implet, sententiam: filius patrem quaesiturus abiit, id quidem minus 
ad ｬｾ･ｭ＠ pertinet, est enim in episodiorum numero, at constructio sie 

egregie convenit, ut mentione non indigna sit haee eoniectura, nisi illa 
verba deleas. adde in Iibris . v. 22 non aurotr; exstare sed nominativum, 
babemus igitur aUTur; VE .. aVT.or; ' .• aVT.or; ,uiv in paueis eiusdem sen-
tentiae verbis , quorum ' medio melius earemus. denique accedit mirum 

istud xat allayvw(Jtaar; reval>, Ulyxes enim ipse omnes bene novit, at ille 
a I1aucis agnitus est, bubulcis Telemacho, nutriee, ut coniicias, xat avaYl/w-

(!taavrar; -,;tvar; awt{J 6ntf}i,UEvOr;; aUT.Otr; vero non procos significat, sed 
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I ,.).... • 

7:lvaq, ut avv aLTUtr; reqmramus, neque v. 19 EU est in .libris, sed EnEL 

vel ut in N f.7lt, illud ex ｭ｡ｲｧｩｾ･＠ Gryphianae receptum est, nec deterius 
est E7l!, Vf. rwv,. ExwTor; quod post.erius ibidem adnotatum extat. Quod 
si Iacunam sic fere expleveris o{;Tor; ,uiv TOV narf(Ja ｾｯＯｾ｡ｷｶ＠ a7l{(JXE-,;at, 

ｭ･､ｩｾｭｱｵ･＠ illud aurur; omiseris, reliqua fortasse ferenda sunt, ne huius-
m.odi memoriae lapsus nimis urgeamus; rei enim satis haee verba suf-
fiCI' t ) ß ' I a. ) - , , a. / , , I un , E7lt VVI.EVEauat, acplxvHTat xat E7lllfE,IlEI'Or; avror; flf.V iaw&r;. 

Cap. XVIII, 27. dr; Eurvxtav] at secundum quae ipse cap.13 dixerat, 
non ita loqui potest, non enim exitum felicem trao-oedia vult Aristoteles o , 

sed potius infelicem, itaque Goulstonus awxlav eonieeit, rect.ius Tyr-

ＬＺｨｩｴｴｾｳ＠ ｾ＠ vvawxiav addidit, Hermannus tacite edidit ' Elr; vvaTvxlav ｾ＠

ELr; EVWXWV, atque hoc praestare videtur; adde oculos priora missa fa-
cere et ad ultimum tendeTe. . 

31. I.vatr; v' ｾ｝＠ id ex coniectura datum; ad sensum certissima, libri: 
. xat 7llÜlV ｾ＠ .avTwl/ ｶｾ＠ quae nuUo modo iis conveniunt, aperte quaedam 
exciderunt. tale . quid ｦｵｩｾ Ｚ［･＠ credas: xat :Tlx;'t.V ｾ＠ a-zhwI' ｶｾ＠ [alrtaat?;, ｩＮＮｶ｡ｾｲ［＠

v;] anu Tijr; Cl.lrulafwl> TOV LI all a OV ,LI fX(Jt TOV T{J..ovr; , in quibus illud ｶｾ＠
parum placet, conf. cap. 11. fort. alrtaaEWr; rov f}wl arov est, Danaum 

filias ut maritos caederent incitasse. - Similiter nuper Vahlen i.ijl/Jtr; 
..' '), Cl · .... ( 1 ''l ' ｾ ＢＬ＠ c ) , I xaL 7la .11' 1] avrWJ' anaywYTj, "Valf,:) U '11 ano T.1]r; ahwOEWr; ruv davavv 

P{X(J' . . ' 

3 <) rf'a' W _t' I . \\ , " .\\ " " -" , , 1,. , -'. "y, uwr; Ｎ ｵｾ＠ HU"l HaL noaa(Ja' Toaavra ya(J Xat Ta pE(J1J EI.l:X&17] 

locum In commentahone p.249 excussimus, mirum est, eadem dici 

supra cap. 11. excepto ｾｦｽｴｘｬｐ＠ solo, ld(Jl] flvf}oV. et tameu cap. 24 quod 
verum sit aperte docet. tu vi Ta Ei' V"l ravra VEt f'XEtlI ｔｾｬＯ＠ i7lo7lott"av T!l . 

T(JaycpVÜr ｾ＠ ya(J an).ijv ｾ＠ 7lE'llJ..fy,IlFJI 1]JI 1] ＱＱｦｽｴｘｾｊＯ＠ "7 Ｇｬｬｲ ｊＮ ｦｽｲｲｃｬｸｾｶ＠ vü EI1/at. 

xat TCl fl {(J"l ｦＧｾｷ＠ lu).V7lvt'l'ar; xat ül/Jfwr; raura. ergo et dd'1] quot et qualia 
sint, et fli(J1J exposuit; itaque quatu<?r xara TU 7loaml partes cap. 12 non 
intelliguntur; conf. cap. 5. etiam cap. 19 ' init. non nisi fLVf}ov ｾＦｯｲ［＠

. vtaJlowv Ugtl1 agnosci probat; sed particula. ya(J qnid sibi velit parum 
est apertum; fort. sequentibus addenda est 1] piv ra(J m :rrJ... 

p. 1456, 2. TO vi -,;iw(Jrov orov] A U1]r; ante orov, B /; OrOY ut ali-
quid excidisse videatur; infra cap. 21, p. 1458, 5 item in A corruptum 

extat '0 1]r;, sed ibi. est v1/'. equidem cum aliis eoll. 24 nihil aliud nisi 
ｾ＠ a,7l).ij desidero, idque solum eonvenire censeo eum iis quae infra 
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. exponuntur. alli.uv11 proposuit Morelius; Zp,ui.UJI Par. 2117 et Victorius 

in libro vidit, legiturque in margine Gryphianae id translatum ex 1454 
. " 

26. conf. Welcker gr. trag. I, 44. Hartung pag. 138 corrigit 17 ｊｾ＠ U(JU-

'CIx7J o1w, idque probat Lutterbeck über die WiederO'eburt der PhiloloO'ie o 0 

p. 102. litteris magis adhaerens censor libri Hartungiani Schrader Z. 

i. Alterth. 1847, 6. p.548 7:U JE U(JU7:WJE{; olml • A. Schöll Philol. 

XII, 600 7:U Ji d7:U(JTOV U (JunuJ E{; vel ｾ＠ Ji u(Ju-ewJ1]{;.· Hartungii 

sententiam probavit etiam' Cronius in censura Münchner gel. Anzeig. 

184i, p. 105-11, sed eius ratio · cum Aristotele convenire ' mihi non 

videtur. in loco difficili ab iil! quae certa sunt neque ulli subiecta dubi-

tationi ad reliqua minus cl ara pedem profene decet. Ne quis ｾ＠ all),ij 

absurdum esse dicat et adversari quod deinde profert Arist. ällaJI'CIx J'fL 

fZW' '7lfl(JCia9-Cl./, CUln eadem fabula non a1P>i.ij et ov,u,llEni.fr,u,bl 1] esse 

possit, id minime obstare teneat; non enim hoc vult Arist., ut contraria 

simul sint mixta. 'quae fieri non possunt, sed ut poeta omnium harum 

rerum sit gnarus. 

6. ;wS' f.xCJo-e01' p{(J(}f:] apHte hic P,{(Jo!'; pro flJo,!,; dictum est. 

6. f.xCJowv T.UV IJ'[uv araSuv] Hartung p. 140 ixaoTov ex codicibus 

(solus X hubet apo Bekk. genitiv um, sed autea vulgo ita legebatur) re-

ci}Jiendum eS!:ie dicit: nu?huem nemlich in jeglichem Theile bestimmte 

Dichter sich gross gezeigt haben, will man auch in jeglichem Vorzuge 

nur den einen l\lei:;ter, dem er eigen ist, gelten ·lassen. qui multum a 

vel'o luci sensu aberravit. hoc dicit, sil1gularuDl partium egregii et. prae-

stantes sunt poetae, nunc vero fiagitant homines apoeta ut non in una 
alterave parte excellat, sed in omnibus egregios illos poetas superet; 

id yidit censor eius Schraderus p. 54!,) qui corrigit f,xaowv T.fU IJ'iw 

araS1ii: man will jetzt ungerechter 'Weise, dass einer allein, ｔＮｾｉ ｉ＠ ｴＧｉｉｾＬ＠
jeden (f,xao-eUJ!) der frühern Meister in dessen eigenthümlichem Vorzuge 

übertreffen soll, id graece ｾ･｣ｴ･＠ dictum esse nego. datiyus enim T.CP 
Mi(p arcdfeFJ esset quod poeta qui vituperatur U ET{; habet, non illi . 
egregii. alii coniiciunt: txaoT.UJI 7:UV{; 1 JtOVf,' draSuvf; d;wval TUII t'va, 

_ sed nihil est mutandum; nam txao'Wv dictum est quoJ xu9-' [,xam:OJI 

,u{(Ju; praecedit, 7:0V IJtov ara[}OV vero pertinet ad ara.9-wv nUl1rr.wv. 

• 9. r.ovro Jif Hartung p. 140 post uvJh, interpungit: und es ist auch 

nichts gerechtes darin, eine Tragoedie zugleich eine andere und doch 

• 
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auch wiederum dle nemliehe zu nennen; vielleicht der Fabel nach! . vix 

credas hunc graecam callere linguam. Schrader censor eius 1. I. p. 549 

corrigit uvJl-11 rOWf; Ji HP ,u:v[}cp, oihwf; J l- (U!; 1] avn7, gerecht aber ist 

es, eine spätere Tragödie als dieselbe wie eine frühere anzusehen (d. h. 

sie als eine Wiederholung und Plagiat zu bet.rachten) vielleicht zwar 

nicht, weil sie dieselbe Fabel enthält, in' so fern aber als (oilTWf: Ji- Ulf;) 

die Verwicklung und Lösung in beiden dieselbe ist. egregie factum, 
quod version em suam addiderit, nemo enim hoc intelligeret; sed ipse 

Tyrwhittus vertit: appellare par est ob nihil aeque ac ob fabu-

lam; hoc autem contingit in iis quarulli, facile haec omnia falsa 
esse dixeris, quid verum sit, difficile est inventu; nam 10CllS vix sanus 

est; rem prim<lriam esse ,IID&U11 omnia qllae supra. de eo exposita sunt, 
demonstrant; quis igitur hunc ad similitlldinem vel dissimilitudinem nihil 

referre. putabit? requirimus igitur potius UVJfVL raw{; 17 T.ffJ pvScp .• 

B · ｾ Ｇ Ｂ＠ .... I I} I .\' \ ursJaIl ov ,IUI' taft) T/11 ,"V. ([1, TOUHIJ UI- • • 

10. c}'l-i J;' ä,II(PW df.1. X(JOTf.LOSal] Schraderus 1. 1. aXUllfL'o&al. 

Schneider S. V. ｦＮｾ＠ x(Jlluirr&al. num .hoc pro compo::;ito oVrX(JUUL11 di-
citur? conieceram (ht f 1) x I- X (J Ci rr ,'tw , sed verum Vahlen Hhen. Mus. 

XVIII, 318 invenit x(JCJT.firr,t}(l/ ex Polit. VII, 13, p. 1331 b, 37 c}'Ei •• 
.... l , .... t) ,,,.. ,\),,, /. 

TaVTU a,u(f'uu(Ja x(JaT.flrr. 'al, TU H/.flf; xat T.af,' Hf: T.U ui.of,· ｬｬＨｊＨＱＮｾｅｉｻ［Ｎ＠

11. Z:crf(J d(J'1Wl ＷｬｵｩＮＩＬ｡ｸＯｾ｝＠ cap. 5, p. 1449 b, 12. cap. 17, p. 1455 b, 1 G. 

ergo bis tantum dixerat, et infra tertium legitur cU}J. 24, p. 1459 b, 17. 
quomodo igitur nostro loco dicere po test no)'i.r1.x/!;? num ita licet an , 
exciderunt quaedam in quibus idem repetebatur? an n tÜa t scribendum 
est? puto non nimis haec curasse Aristotelelll. 

11. !If,llvlja&w xaL ,1/.11 nu/Etll ] xat melius abest. 

16 . 1lf(J0I.l1 'Ii.tov (}).1]v] i. e. ab initio belli usque ad Troiam deletam, 

neque solum urbem expugnatam atque incensam. 

17 " ,/ CI E > I.\, I ,.) \ 
. XUt fL1] X(lTa ,LIf(JUf: Wf7lE(J 'v(J/llw'1{; NwIJ1]V XaL fL1] W{;71E(J Al-

oxv),O{;] conf. Welcker gr. trag. p.992. Hermannus de Aeschyli Niobe 

Opusc. 111, 38 seq. ad Eurip. Hecub. praef. XXI. Z. f. Alt. 1839. nr.93, 

p. 737.' 743. Fritzschius ad Arist. Ran. V. 1040, p. 337: OOOt IIi(!OlV 
'/), I CI}.. " cE>' .\' ,\ \, CI I LOV U 1]V EnOt1]oav, ｷｾ＠ v(Jl7lw1]f;, xat ,U.7/ xa-eu fLE(JO{; ｷｾｮｅＨｊ＠ Aloxv),o{; 

Ntoß1]v. Si Euripides Troiae excidium scripsit, iure reponas Enot1]Oav, 
CI E .) 1.\\ )\.)1"" " \" 0 I 

W{;71E(J v(Jl1lw1]{; 1] O<pWl1, XUt p.1] r-UTU l.tE(JUf; W{;1lf(J Aloxv;'Of;, nam 
Abh. d . 1. Cl. U. k. Ak. d. Wiss. XI. Eu. 11. Abth. 42 
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. exponuntur. alli.uv11 proposuit Morelius; Zp,ui.UJI Par. 2117 et Victorius 

in libro vidit, legiturque in margine Gryphianae id translatum ex 1454 
. " 

26. conf. Welcker gr. trag. I, 44. Hartung pag. 138 corrigit 17 ｊｾ＠ U(JU-

'CIx7J o1w, idque probat Lutterbeck über die WiederO'eburt der PhiloloO'ie o 0 

p. 102. litteris magis adhaerens censor libri Hartungiani Schrader Z. 

i. Alterth. 1847, 6. p.548 7:U JE U(JU7:WJE{; olml • A. Schöll Philol. 

XII, 600 7:U Ji d7:U(JTOV U (JunuJ E{; vel ｾ＠ Ji u(Ju-ewJ1]{;.· Hartungii 

sententiam probavit etiam' Cronius in censura Münchner gel. Anzeig. 

184i, p. 105-11, sed eius ratio · cum Aristotele convenire ' mihi non 

videtur. in loco difficili ab iil! quae certa sunt neque ulli subiecta dubi-

tationi ad reliqua minus cl ara pedem profene decet. Ne quis ｾ＠ all),ij 

absurdum esse dicat et adversari quod deinde profert Arist. ällaJI'CIx J'fL 

fZW' '7lfl(JCia9-Cl./, CUln eadem fabula non a1P>i.ij et ov,u,llEni.fr,u,bl 1] esse 

possit, id minime obstare teneat; non enim hoc vult Arist., ut contraria 

simul sint mixta. 'quae fieri non possunt, sed ut poeta omnium harum 

rerum sit gnarus. 

6. ;wS' f.xCJo-e01' p{(J(}f:] apHte hic P,{(Jo!'; pro flJo,!,; dictum est. 

6. f.xCJowv T.UV IJ'[uv araSuv] Hartung p. 140 ixaoTov ex codicibus 

(solus X hubet apo Bekk. genitiv um, sed autea vulgo ita legebatur) re-

ci}Jiendum eS!:ie dicit: nu?huem nemlich in jeglichem Theile bestimmte 

Dichter sich gross gezeigt haben, will man auch in jeglichem Vorzuge 

nur den einen l\lei:;ter, dem er eigen ist, gelten ·lassen. qui multum a 

vel'o luci sensu aberravit. hoc dicit, sil1gularuDl partium egregii et. prae-

stantes sunt poetae, nunc vero fiagitant homines apoeta ut non in una 
alterave parte excellat, sed in omnibus egregios illos poetas superet; 

id yidit censor eius Schraderus p. 54!,) qui corrigit f,xaowv T.fU IJ'iw 

araS1ii: man will jetzt ungerechter 'Weise, dass einer allein, ｔＮｾｉ ｉ＠ ｴＧｉｉｾＬ＠
jeden (f,xao-eUJ!) der frühern Meister in dessen eigenthümlichem Vorzuge 

übertreffen soll, id graece ｾ･｣ｴ･＠ dictum esse nego. datiyus enim T.CP 
Mi(p arcdfeFJ esset quod poeta qui vituperatur U ET{; habet, non illi . 
egregii. alii coniiciunt: txaoT.UJI 7:UV{; 1 JtOVf,' draSuvf; d;wval TUII t'va, 

_ sed nihil est mutandum; nam txao'Wv dictum est quoJ xu9-' [,xam:OJI 

,u{(Ju; praecedit, 7:0V IJtov ara[}OV vero pertinet ad ara.9-wv nUl1rr.wv. 

• 9. r.ovro Jif Hartung p. 140 post uvJh, interpungit: und es ist auch 

nichts gerechtes darin, eine Tragoedie zugleich eine andere und doch 

• 
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auch wiederum dle nemliehe zu nennen; vielleicht der Fabel nach! . vix 

credas hunc graecam callere linguam. Schrader censor eius 1. I. p. 549 

corrigit uvJl-11 rOWf; Ji HP ,u:v[}cp, oihwf; J l- (U!; 1] avn7, gerecht aber ist 

es, eine spätere Tragödie als dieselbe wie eine frühere anzusehen (d. h. 

sie als eine Wiederholung und Plagiat zu bet.rachten) vielleicht zwar 

nicht, weil sie dieselbe Fabel enthält, in' so fern aber als (oilTWf: Ji- Ulf;) 

die Verwicklung und Lösung in beiden dieselbe ist. egregie factum, 
quod version em suam addiderit, nemo enim hoc intelligeret; sed ipse 

Tyrwhittus vertit: appellare par est ob nihil aeque ac ob fabu-

lam; hoc autem contingit in iis quarulli, facile haec omnia falsa 
esse dixeris, quid verum sit, difficile est inventu; nam 10CllS vix sanus 

est; rem prim<lriam esse ,IID&U11 omnia qllae supra. de eo exposita sunt, 
demonstrant; quis igitur hunc ad similitlldinem vel dissimilitudinem nihil 

referre. putabit? requirimus igitur potius UVJfVL raw{; 17 T.ffJ pvScp .• 

B · ｾ Ｇ Ｂ＠ .... I I} I .\' \ ursJaIl ov ,IUI' taft) T/11 ,"V. ([1, TOUHIJ UI- • • 

10. c}'l-i J;' ä,II(PW df.1. X(JOTf.LOSal] Schraderus 1. 1. aXUllfL'o&al. 
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citur? conieceram (ht f 1) x I- X (J Ci rr ,'tw , sed verum Vahlen Hhen. Mus. 

XVIII, 318 invenit x(JCJT.firr,t}(l/ ex Polit. VII, 13, p. 1331 b, 37 c}'Ei •• 
.... l , .... t) ,,,.. ,\),,, /. 

TaVTU a,u(f'uu(Ja x(JaT.flrr. 'al, TU H/.flf; xat T.af,' Hf: T.U ui.of,· ｬｬＨｊＨＱＮｾｅｉｻ［Ｎ＠

11. Z:crf(J d(J'1Wl ＷｬｵｩＮＩＬ｡ｸＯｾ｝＠ cap. 5, p. 1449 b, 12. cap. 17, p. 1455 b, 1 G. 

ergo bis tantum dixerat, et infra tertium legitur cU}J. 24, p. 1459 b, 17. 
quomodo igitur nostro loco dicere po test no)'i.r1.x/!;? num ita licet an , 
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11. !If,llvlja&w xaL ,1/.11 nu/Etll ] xat melius abest. 

16 . 1lf(J0I.l1 'Ii.tov (}).1]v] i. e. ab initio belli usque ad Troiam deletam, 

neque solum urbem expugnatam atque incensam. 

17 " ,/ CI E > I.\, I ,.) \ 
. XUt fL1] X(lTa ,LIf(JUf: Wf7lE(J 'v(J/llw'1{; NwIJ1]V XaL fL1] W{;71E(J Al-

oxv),O{;] conf. Welcker gr. trag. p.992. Hermannus de Aeschyli Niobe 

Opusc. 111, 38 seq. ad Eurip. Hecub. praef. XXI. Z. f. Alt. 1839. nr.93, 

p. 737.' 743. Fritzschius ad Arist. Ran. V. 1040, p. 337: OOOt IIi(!OlV 
'/), I CI}.. " cE>' .\' ,\ \, CI I LOV U 1]V EnOt1]oav, ｷｾ＠ v(Jl7lw1]f;, xat ,U.7/ xa-eu fLE(JO{; ｷｾｮｅＨｊ＠ Aloxv),o{; 

Ntoß1]v. Si Euripides Troiae excidium scripsit, iure reponas Enot1]Oav, 
CI E .) 1.\\ )\.)1"" " \" 0 I 

W{;71E(J v(Jl1lw1]{; 1] O<pWl1, XUt p.1] r-UTU l.tE(JUf; W{;1lf(J Aloxv;'Of;, nam 
Abh. d . 1. Cl. U. k. Ak. d. Wiss. XI. Eu. 11. Abth. 42 
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Iophon hanc fabularn docuit. Herrn. in di8sertat. 1 H41 "non videri 

Aeschylum 'D.iov 1l{(Jatv scripsisse" p. 15 seq. ;WH1 ｾ､Ｈｊｏｦ［＠ (VS; EU(Jl1ltv17r;, 

ceteris deletis. Bursian vero poetae ,incerti nOlnen excidisse censens 

lacullaDl esse statuit sic xat. t-tn xara t-ti(Jor; wa7TE(J EU(Jl1ltv'']f; ｾ＠ wa7lE(J. ｾ＠ •• 

NI6ß1111 xa,- t-tn wa1lE(J Alaxv).of; - Siisemihl idem quod mihi in mentem 
venerat ｾ＠ 'IolpwV _coniecit. 

19. EV ,vi raLS; 7lE(JI1lHELalf; xat. iv roif; a:71).oLf; :71(Jay,ltaa/] oppositum 

hoc ei est quod supra 1loXvpv&ov dixit, unde tl' 'via vvoiv esse videtur 

pro E-J' Vt rOLS; rWJI a1lAuiJ' :71(Jay.tI(J.TwV :71E(JI1lHELalf;, vel 'iv vI, TOLr; a:71).oLr; 

1l(Jayp.aat XaL iv ｲ｡ｩｾ＠ auT.Cuv :71f(JI1lHElalf;. id praestat explicationi parti-
culae xat e ti a Dl, V e1. ' r, 

20. Tyrwh. genitiv nm &av,lIa(fT(uv coniecit,· alii l1Umerum singularem 

ui; ＨＱｔＮｯｸ｡ｾｏｊｉｲ｡ｴ＠ &Cl.V,IIC1.aLOV couf. cap. 24, p. 1460, 11, nisi quod non 

video cur boc sit epl i.G.1' &(JW:71(J'J/. at ibi illtelligit, nisi faUnr, a1 1aY/l/u(JlalJ/. 

22. cf. Gruppe Ariadna p. 554. ｾｬ￼ｬｬ･ｲ＠ II , 1 G2. 

24. Äya9'w}'] vid. Rhet. II, 24. Topic. VIII, 11. p. GI ＨＩｬ ｾ ｊＧｦｬＧ＠ l"a(J 

xw}.vt/ ril' t VOXEi/l TC! ,111/ VI'TU flÜHII/' TUj" a}.l/twl' . 

27. recte Bekkeru8 cu; bi::; pro W;llf(J, nalll Il oil lillativu ::; locllm non 

babet; tamen fort. servtlri pote :i t lfucd libri h t,l,hellt Ｈ［［ｾ Ｇ ＺｬｦＨｊ＠ EU(J/:l/I)''' ai).' 
CI .... ｾ＠ " Wa:71E(J ... oef ox1.tI. 

28. :71C1.()(y. Vf TOt,: I.O/.r()t,; 7.(( ｖｉｖｉｾＮｬｉｦｬ Ｏ ｃｉＮ＠ ,IIW.I.Ii}, TliD ,uv(}()l! ,; l1iJ" 7f,' 

T(JCI.'y(,Ulfi.ar; iOr.tl/] Jegendllm esse l,U lfJ' O,ltf1/ u OV ."iJ.i.}./JI! Madius vidit. 

31. .;; ｾｩｪｬＱｬＱＧ＠ i; ä/J.IIV El,; ä}.}.(} cl (J.'I()T.TWI] probum est quod meliores 

praebent libri ;/ tl ｾｉＯ｡ｴｖ＠ •• Ｈ ［ ＨｊｩＯＨｾｮＺｭＮ＠, ' 

Cup. XIX. 33. i.ol:i'1lJ1! vi :71f(JL IJ;fW'; 1) Vtal ' ()La;; flmil/] i. e. de tertia 

et quart.a tragoediae parte, ' ergo non '1;, sed XCl.L dicendum, quod primus 

Hermannus reposuit.; nam quamvis haec quodammodo cohaereant, tarnen 

nOll particula. "7 coniungi possunt; at ne ordo quidem negligendus quem 

et supra et, nunc obtinet, scribendllmque :71f(JL J' wJlotCl.r; xat iJ§Ewf; 

quod monui in commentatione p. 233. - in seqq. si extaret Ul p.f.V 

ya (J, non o(JJI, eq uidem verba ｾ＠ qtaJ/oiar; expungerem. 

34. b( roi'f; 1lF(Jt ｾＧ ｩ ｲｯＨｊｬｸＱｩｦ［＠ xEia&w] in quibllS Sane omnia exposuit; 

integri enim priores duo libri versantur in a1luvEi§u vel praestandis 

niauat, ra 7Ia&I] tracf.at II, 1-11, avg'lalJ' tangit 18-19, t.um xmvai: 
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:71taulf;, nam tVtaL in prima expositae sunt, ut paucis bis verbis rheto-

ricam illustret. idem vocabulum vlClvOia in fine libri II Rhet. 

3(l. {an vi xara rnv VlaJ'OtaV raiira] articulum ra ante praeposi-

tionem inserendum censet Heinsius; vulgata non ｾｵｴ｡ｮ､｡Ｌ＠ etsi potius 
" to', " .t' I I fart (11' ra- :71E(Jt r17v utaJlOlav 1lCl./lra exspectamus. 

38. :71a&17] delet Bernays , Rh. Mus. VIlJ, 4, p. 574 male addit.um ad 

seqq. ra rotavra, sine uHa ratione; multo rectius explicationem orov •• 

rotaDra deleveris, sed h uiusl1lodi amplificationem Aristoteles saepius 
admittit. !, -"": 

14 5 6 b 2 ,\\ -, \\ \ CI - " -, " - , p. ,. U17"'OJ/ (]f liTt, xeu t,l' TOtr; :71(Jay.uaaty lllTO rwv aunuv 

IVEwJI cl'ti X(J1]I1&al] quonam utendum est? coniicias delet,a EV particula 

rOLf: :71(Jay,uaau/, at oppositio aperta est ra Vf. EV np ).uyep, apta esset 

oratio, si scripsisset rCl.Lr; av'wLr; lV{Cl.lr;, nam' sunt lv{at aperte ru Vt/x-
I ,\ 'l I "I Cl ｉｾＬ＠ "" ... 

vVI' at y.Cl.t ro I.VEIV XCl.t TO 1ll1tf17 ＺＷＱｬＱＨｊ｡｡ｸｷ｡ｾｅｬｖＬ＠ Xl1t EH !'tYE&Of; xa" , 
ILlx(JOT 'ITa. 

4. ,uEyaJ.a 17 tlxow] recte Castelvetr. ,//./,x(Ja. 

6. xa" 1lCl.(Ju rUI/ ).uyo/l Y'Y/lw9-atl iam Madius na(Ja roD i.uyou maluit, 

sed accllsativus non mutandus est: von Seite des ).()Y0f;, ut Ilhet. 11, 23 sq. 

r6'!lor; 77C1.(J(1 T(I (lJ' Cl.trl(J1/ UJ'; l1tT/(W, ￤ｩｊＮｯｾ＠ na(Ja H/J' f.')J.EII/JIV aliaque plura. 

8 . fl epw1lJiro ,,)v{CI. Y.Cl.L ./1.11 VUt T'(III i.oyol/] corrnptum l/v{a mutandum 

esse in 1/ M'/a in mentern venit. l\ladio atque Hein8io, recte improbante 

Tyrwhitto, qui ä J'l:i coniicit; Castelvetrus i/I)' '] coniecit, Bernhardy p. 911 

d El)(P (J at l ' ot ru 1jv{a prorsus inepte. Sensus est, si qllid video: quid 

enim opus esset poeta (vel oratore), si partes illae enumeratae äl'EV 

vtvar;xCl.l.iCl.r; contingerent. ergo tale quid reqllirimu s, Fl (f'l1voi'-ro Ｇ ｾ＠ J'la-
)'ci' c_ " 0\ \ ... .. f d f VOta C/.UT11 t l1VT'Ij,; xat ,/1.11 ta TOU J,.O"'/ov. e postremo c. Rhet. I, 2, 

135G, 9 ibiq. not. 

8. rWI' vI- '!lf(Jt ｔｾｉ Ｏ＠ U;IJI) hic incipit Uglr;, non v. 20 et male divisa 

sunt capita, ut docet particula ;.'11 ,nl-v, cui respondet, r.:1]f; Vf. ｕ［ｅｗｾ＠
< , 

a1laa17f;· , , 

9. ra ｡ｸｾ Ｌ ｴＮｬ｡ｲ｡＠ r1]f,'- ＩＮｦｓｦｗｾ｝＠ ergo iam Aristoteli nota erat haec locutio, 

vix ab ipso inventa, sed vet.usti8simus locus bic est" sensu latiore; nam 
grammaticae intelliguntur .formae, non ,elocutionis figurae. 

9 
7' I 1 j \ , I J' ' .\\ I ' >, , '1 I 

. OWV H EVTO,.'I] XCl.t rt EVX"I xa" Ull/y'W/r; xat a:71fl"'17 xa" E(JwT17alf; 

｡ＺＷＱｯｸＨｊｴ｡Ｏ ｾ＠ Xl1L ft TI (ii,i..() r(}/I)vTlJII] llaec eadem ｡ｰｾ､＠ Diogenem IX, 53 et 
42 -11' 
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Iophon hanc fabularn docuit. Herrn. in di8sertat. 1 H41 "non videri 
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20. Tyrwh. genitiv nm &av,lIa(fT(uv coniecit,· alii l1Umerum singularem 

ui; ＨＱｔＮｯｸ｡ｾｏｊｉｲ｡ｴ＠ &Cl.V,IIC1.aLOV couf. cap. 24, p. 1460, 11, nisi quod non 

video cur boc sit epl i.G.1' &(JW:71(J'J/. at ibi illtelligit, nisi faUnr, a1 1aY/l/u(JlalJ/. 

22. cf. Gruppe Ariadna p. 554. ｾｬ￼ｬｬ･ｲ＠ II , 1 G2. 

24. Äya9'w}'] vid. Rhet. II, 24. Topic. VIII, 11. p. GI ＨＩｬ ｾ ｊＧｦｬＧ＠ l"a(J 

xw}.vt/ ril' t VOXEi/l TC! ,111/ VI'TU flÜHII/' TUj" a}.l/twl' . 

27. recte Bekkeru8 cu; bi::; pro W;llf(J, nalll Il oil lillativu ::; locllm non 

babet; tamen fort. servtlri pote :i t lfucd libri h t,l,hellt Ｈ［［ｾ Ｇ ＺｬｦＨｊ＠ EU(J/:l/I)''' ai).' 
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et supra et, nunc obtinet, scribendllmque :71f(JL J' wJlotCl.r; xat iJ§Ewf; 

quod monui in commentatione p. 233. - in seqq. si extaret Ul p.f.V 
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integri enim priores duo libri versantur in a1luvEi§u vel praestandis 

niauat, ra 7Ia&I] tracf.at II, 1-11, avg'lalJ' tangit 18-19, t.um xmvai: 
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:71taulf;, nam tVtaL in prima expositae sunt, ut paucis bis verbis rheto-

ricam illustret. idem vocabulum vlClvOia in fine libri II Rhet. 

3(l. {an vi xara rnv VlaJ'OtaV raiira] articulum ra ante praeposi-

tionem inserendum censet Heinsius; vulgata non ｾｵｴ｡ｮ､｡Ｌ＠ etsi potius 
" to', " .t' I I fart (11' ra- :71E(Jt r17v utaJlOlav 1lCl./lra exspectamus. 

38. :71a&17] delet Bernays , Rh. Mus. VIlJ, 4, p. 574 male addit.um ad 

seqq. ra rotavra, sine uHa ratione; multo rectius explicationem orov •• 

rotaDra deleveris, sed h uiusl1lodi amplificationem Aristoteles saepius 
admittit. !, -"": 

14 5 6 b 2 ,\\ -, \\ \ CI - " -, " - , p. ,. U17"'OJ/ (]f liTt, xeu t,l' TOtr; :71(Jay.uaaty lllTO rwv aunuv 

IVEwJI cl'ti X(J1]I1&al] quonam utendum est? coniicias delet,a EV particula 

rOLf: :71(Jay,uaau/, at oppositio aperta est ra Vf. EV np ).uyep, apta esset 

oratio, si scripsisset rCl.Lr; av'wLr; lV{Cl.lr;, nam' sunt lv{at aperte ru Vt/x-
I ,\ 'l I "I Cl ｉｾＬ＠ "" ... 

vVI' at y.Cl.t ro I.VEIV XCl.t TO 1ll1tf17 ＺＷＱｬＱＨｊ｡｡ｸｷ｡ｾｅｬｖＬ＠ Xl1t EH !'tYE&Of; xa" , 
ILlx(JOT 'ITa. 

4. ,uEyaJ.a 17 tlxow] recte Castelvetr. ,//./,x(Ja. 

6. xa" 1lCl.(Ju rUI/ ).uyo/l Y'Y/lw9-atl iam Madius na(Ja roD i.uyou maluit, 

sed accllsativus non mutandus est: von Seite des ).()Y0f;, ut Ilhet. 11, 23 sq. 

r6'!lor; 77C1.(J(1 T(I (lJ' Cl.trl(J1/ UJ'; l1tT/(W, ￤ｩｊＮｯｾ＠ na(Ja H/J' f.')J.EII/JIV aliaque plura. 

8 . fl epw1lJiro ,,)v{CI. Y.Cl.L ./1.11 VUt T'(III i.oyol/] corrnptum l/v{a mutandum 

esse in 1/ M'/a in mentern venit. l\ladio atque Hein8io, recte improbante 

Tyrwhitto, qui ä J'l:i coniicit; Castelvetrus i/I)' '] coniecit, Bernhardy p. 911 

d El)(P (J at l ' ot ru 1jv{a prorsus inepte. Sensus est, si qllid video: quid 

enim opus esset poeta (vel oratore), si partes illae enumeratae äl'EV 

vtvar;xCl.l.iCl.r; contingerent. ergo tale quid reqllirimu s, Fl (f'l1voi'-ro Ｇ ｾ＠ J'la-
)'ci' c_ " 0\ \ ... .. f d f VOta C/.UT11 t l1VT'Ij,; xat ,/1.11 ta TOU J,.O"'/ov. e postremo c. Rhet. I, 2, 

135G, 9 ibiq. not. 

8. rWI' vI- '!lf(Jt ｔｾｉ Ｏ＠ U;IJI) hic incipit Uglr;, non v. 20 et male divisa 

sunt capita, ut docet particula ;.'11 ,nl-v, cui respondet, r.:1]f; Vf. ｕ［ｅｗｾ＠
< , 

a1laa17f;· , , 

9. ra ｡ｸｾ Ｌ ｴＮｬ｡ｲ｡＠ r1]f,'- ＩＮｦｓｦｗｾ｝＠ ergo iam Aristoteli nota erat haec locutio, 

vix ab ipso inventa, sed vet.usti8simus locus bic est" sensu latiore; nam 
grammaticae intelliguntur .formae, non ,elocutionis figurae. 

9 
7' I 1 j \ , I J' ' .\\ I ' >, , '1 I 

. OWV H EVTO,.'I] XCl.t rt EVX"I xa" Ull/y'W/r; xat a:71fl"'17 xa" E(JwT17alf; 

｡ＺＷＱｯｸＨｊｴ｡Ｏ ｾ＠ Xl1L ft TI (ii,i..() r(}/I)vTlJII] llaec eadem ｡ｰｾ､＠ Diogenem IX, 53 et 
42 -11' 
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. I • I , _\\ I ), 

U am s. v. rotagora : AUyW'JI aywllar; l:7rUI"I(fUTfJ. T.11
'
/ V t(1J1U/uV a(f'Hi; 

7l(!O;; T.OV1/ofla JuU/-&Tj • : olEiU T.E T.UJI i.uyuv 'iT(!(uwr; fl.r; T.{(fau(!a, l:V/-W-
"l' ), > I I '} I c _t'-' ) , , )\ I 1 I ) I 
""TjJl E(!WT1j(it'JI a7WX(!WtV EVT.O""TjV, Ot VI: Hr; f7rTfi, ("IY'/W'I', f(!WT.1jOt1!, ano-

, ," ., >,' ,- " , Cl' , . 1 
i!(JWtV, ww,,"f'J/, anaYYEAla'JI, EVXW"TjV, i!,.1WtJI, uv;; i!a" nVvfuJlar; l:171E Au,WV. 

In Aristotelis verbis cum apo Tyrwh. unus codex pro Et u habeat EU 
conieci El EU Artium script. p. 45 quod unum rnodo desideraretur, im-

probante Classenio de origine grammat. p.29, recte quod ad lectionem, 

nam et l\1etaphys. V" 4, 1027 b, 32 ｾ＠ Et u ai.lo, at male dicit Classenius 

vix Aristotelem de una aliqua et cer ta re cogitasse. Huc pert.inet quod 

in Rhet. gr. VII, p. 3 et alibi peripatetici orationem divisisse in has 

t d· t >, ,> '> ,. par es lCun ur: EVi!T.lXUV, n(!O!;T.aXT.IXU'JI, E(!WT.TjftaT.tXO'JI, a71oepavTli!uJI, i!J.TjT.t-

i!OV, 'quibus Stoici addebant: nUa,llaT.tXull , f71anO(!TjT.lxuV, f}av,uaar:uv, inw-

fWT./XUJ/, tJ'taaa(pTjT.lxuv. Qui apud Diogenem oi v; dicuntul', Aristotele 

aetate priores, Protagora inferiores sunt. conf. p. 1467, 21 ubi i!aT.' i(!w-

T.11(Jf /' "i ｩＷＱｴｔ｡ｾｴＮＧｊｉ＠ aff ert. 
15. Il(!wwyu(!a;;] acute hoc inventum, nec fubum est'; certe nihil 

proficit Harris Hermes p. 119. "Fordern ｾ Ｇ ｩｲＬ＠ so ist es Requisitivus, 
der sich theilt in ltücksicht auf niedrigere, Im perativ, auf höhere Pre-

cativ oder Optativ, die grammatische Form ist in beiden Fällen dieselbe, 

daher aus der Verwechslung die fa.lsche ｂ･ｾ｣ｨｵｬ､ｩｧｬｬｮｧ＠ HOlllers von 

Protagoras." Veteres. simplices homines et nostru scilicet astutia mul-

tum inferiores petentes et impel'alltes non llistiuguelmnt. 
Cap. XX. conf. Lersch die ｾｰｲ｡｣ｨｰｨｩｬｯｳ Ｎ＠ der Alten II, 256-80. 
21. Öllo,lIa ｾｾＬｌｬ｡＠ a(!f}(!OJI] tl'ansl'0ne ex eo ordine quo infra exponun-

tur: a(!f}(!uv ö"o.ua ｾｾＬＯＮｌ｡Ｎ＠ praecedunt enim epwva'i äOTJ,Lt.ot, sequuntur 

epwva'i OTjftal'T.txaL 

2 3. ｡ｖｊ Ｇ ｅｔｾｬ＠ ｡ｶｶｦｽｬＧｔＮｾ＠ Morelius ex codice suo, idem ergo et in B.; 

inde fiunt ｯｶｩＮｩＮ｡ｾ Ｌ＠ öl10fLa, ｾｩｪＬｵ｡Ｌ＠ quibus notio avvf}n;ijr; ･ｰｗＧｊｉ Ｇ ｾｲ［＠ addita est; 

hine nata iHa eorreetio. 
25. W1JT1'Ir; vi ,t-d(!1] T.U TE epwv17EJ'] abusive dictum, ne dicam mire; 

nam si <PW)11] ＨｍＧｴ｡ｩｾｅｔＮｯｦＬＺ＠ est GTOtXEio'JI, eius vocis quae aJ'taL(!ET.Or; est i. e. 

nullas habet partes, dici non possunt p.E(!Tj vocalis, semivocalis, con-

sonans, non fLi(JTj sed ErOTj sunt. fortasse omittendum est, quamvis Ari-

stoteles talia minus curasse eertum sit; magls eUlm sensum quam verbum 

attendere solet: 

329 

26. jUI-'JI eh1w] T.U in.;eruit , Herm. et ,Victorius in edit. Morel. 

26. orov T.O A i!al. TO fl] haee verba post ｡ｸｵｶ｡ｔＮｾｶ ｟＠ om. libri Bek-

keri. et Tyrwbitti, invenit Victorius in antiquo libro, nescio quo, idem 
iu Gudiano extare confirmant; ' primus edidit Morelius; reqttirimus sane 

exemplnm,. CUOl statim addatur exemplum, sed de suo haec aliquem ad-

iecisse non, ex codice vetusto sumpta mihi certum est. Si Morelius ex 

codice SUO hausit, in ß vix desiderantur. _ 

3 4 ,7 Cl' rf ,- -, ] . 7rE(J" WII xav I;xaaT.U'JI E.V T.ULr; ,t1fT.(!IXULr; ＷｲＨＡｕｾＱＧ ｉ ｘｅｴ＠ f}EW(!l:t'JI ut statim 
infra a),),a i!at T.01JT.WJI f}EW(!1laaL ｔ｡ｾ＠ tJ'tacp0(Jar; T.17C; ,Ltl:T.(JIXijc; ioT.i. puto 

deleto iv autorem T.OV;; ｦｌｅｔＮＨＡｉｘｏｖｾ＠ iutelligere quos haet: comiderare decet, 

non T.a ,UET.(!t;:-a, formula· iv wi.r; ｾＧＨＡＧｩ＠ (.UET.(Jlx1lf,:), ' si sua maxime scripta 

intelligit, utitur. 
36. xat ya(! TU I'P al1fV T.OV A ｡ｵｩＮＩＮ｡ＯＳｾＬ＠ y.at .uET.a T.()V A orov T.O 

1'Pd.] Robort. p. 234: "Sed si cOt1sideres corrupta sunt et mutila; ego 

igitur ex lectione manuscripti libri qui est apud me ita corrigo: y.a' 

,a(! TU l'P äl'fv TOV Li uux fan avi.}.aß11: a).i.a ,IlHa T.UV A orw ｔＮＨｾ＠ I'PA." 

et ita tacite Hermannus, sed aperta haee ｩｮｴｾｬＧｰｯｬ｡ｴｩｯ＠ est et falsa; falsus 
etiam quod magis mireris Tyrwhittus, cum tarnen Victorius iam verum 

docuerit p. 199; nam ex Robort. et Tyrwh. sententia dicere' deuebat 

Al'istoteles: ｩｾ＠ a<f'((wuv X (I. 'i ＼ｰｗｊＧｾｦｊｬｲＮｯｲ［Ｌ＠ dixit autem supra 11,u,i<pwI1oII esse 
f7.Ol' (fW l' Ytll ｡ｸＨＩｵ｡ｔＮｾｊｉＬ＠ quod hoc aperte docuit mutam et semivocalem 

quodammodo (sed ip:se me nescil'e fateor) syllabam efficere, neque aliter 

dicere potuit xa'i tCL(!, neqlle explicuisset notissimum 1'A, sed quod 

explicat, notat expositione dignum neque vulgare esse. Haec dudum 

scripsi ante Lerschium quem vid. p. 266: 7. 
p. 1457, 38. a'tJlltJ'w!wr; tJ"] quae de coniullctione et artieulo legun-

tur, et cOl'ruptissima et pel'ver:sissima sunt omnium quae hoc in capite 

tradalltur, primum quod Aristotelis contra morem duae utriusque legun-

tur definitiones inserto tra.nsitu ｾＬ＠ deinde quod quae de coniunctione 

dicuntur priore loco verba, eadem ad articulum translata leguntur. 

Atque coniunctionis definitionem alteram probat Harrisius Herrn. ｰｾ＠ 193 
vel a Tyrwhitto laudatus, ex emendatione virorum doctorum et codiei-

bus ut dicit: ｃｦｗｬＯｾ＠ aaTj,llo;; ix 7ri.EtUVWV •• ｃｐｗＱ Ｏｾ ｖ＠ ｇｔｪＬｬｬ｡ｶｲｬｸｾｶＮ＠ at in his 
nil lllutarunt critici, ipse vero calamo lapsus ultima tl'ansposuit pro 

ＨｊＧｉ Ｌ ｴｬｕｉＧｔＮｉｘｾｬＧ＠ ＨｐｗｉｉｾｉｉＮ＠ quae ille egregie ex coniunctionis natura explicat. 
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S d P 
. I • I , _\\ I ), 

U am s. v. rotagora : AUyW'JI aywllar; l:7rUI"I(fUTfJ. T.11
'
/ V t(1J1U/uV a(f'Hi; 

7l(!O;; T.OV1/ofla JuU/-&Tj • : olEiU T.E T.UJI i.uyuv 'iT(!(uwr; fl.r; T.{(fau(!a, l:V/-W-
"l' ), > I I '} I c _t'-' ) , , )\ I 1 I ) I 
""TjJl E(!WT1j(it'JI a7WX(!WtV EVT.O""TjV, Ot VI: Hr; f7rTfi, ("IY'/W'I', f(!WT.1jOt1!, ano-

, ," ., >,' ,- " , Cl' , . 1 
i!(JWtV, ww,,"f'J/, anaYYEAla'JI, EVXW"TjV, i!,.1WtJI, uv;; i!a" nVvfuJlar; l:171E Au,WV. 

In Aristotelis verbis cum apo Tyrwh. unus codex pro Et u habeat EU 
conieci El EU Artium script. p. 45 quod unum rnodo desideraretur, im-

probante Classenio de origine grammat. p.29, recte quod ad lectionem, 

nam et l\1etaphys. V" 4, 1027 b, 32 ｾ＠ Et u ai.lo, at male dicit Classenius 

vix Aristotelem de una aliqua et cer ta re cogitasse. Huc pert.inet quod 

in Rhet. gr. VII, p. 3 et alibi peripatetici orationem divisisse in has 

t d· t >, ,> '> ,. par es lCun ur: EVi!T.lXUV, n(!O!;T.aXT.IXU'JI, E(!WT.TjftaT.tXO'JI, a71oepavTli!uJI, i!J.TjT.t-

i!OV, 'quibus Stoici addebant: nUa,llaT.tXull , f71anO(!TjT.lxuV, f}av,uaar:uv, inw-

fWT./XUJ/, tJ'taaa(pTjT.lxuv. Qui apud Diogenem oi v; dicuntul', Aristotele 

aetate priores, Protagora inferiores sunt. conf. p. 1467, 21 ubi i!aT.' i(!w-

T.11(Jf /' "i ｩＷＱｴｔ｡ｾｴＮＧｊｉ＠ aff ert. 
15. Il(!wwyu(!a;;] acute hoc inventum, nec fubum est'; certe nihil 

proficit Harris Hermes p. 119. "Fordern ｾ Ｇ ｩｲＬ＠ so ist es Requisitivus, 
der sich theilt in ltücksicht auf niedrigere, Im perativ, auf höhere Pre-

cativ oder Optativ, die grammatische Form ist in beiden Fällen dieselbe, 

daher aus der Verwechslung die fa.lsche ｂ･ｾ｣ｨｵｬ､ｩｧｬｬｮｧ＠ HOlllers von 

Protagoras." Veteres. simplices homines et nostru scilicet astutia mul-

tum inferiores petentes et impel'alltes non llistiuguelmnt. 
Cap. XX. conf. Lersch die ｾｰｲ｡｣ｨｰｨｩｬｯｳ Ｎ＠ der Alten II, 256-80. 
21. Öllo,lIa ｾｾＬｌｬ｡＠ a(!f}(!OJI] tl'ansl'0ne ex eo ordine quo infra exponun-

tur: a(!f}(!uv ö"o.ua ｾｾＬＯＮｌ｡Ｎ＠ praecedunt enim epwva'i äOTJ,Lt.ot, sequuntur 

epwva'i OTjftal'T.txaL 

2 3. ｡ｖｊ Ｇ ｅｔｾｬ＠ ｡ｶｶｦｽｬＧｔＮｾ＠ Morelius ex codice suo, idem ergo et in B.; 

inde fiunt ｯｶｩＮｩＮ｡ｾ Ｌ＠ öl10fLa, ｾｩｪＬｵ｡Ｌ＠ quibus notio avvf}n;ijr; ･ｰｗＧｊｉ Ｇ ｾｲ［＠ addita est; 

hine nata iHa eorreetio. 
25. W1JT1'Ir; vi ,t-d(!1] T.U TE epwv17EJ'] abusive dictum, ne dicam mire; 

nam si <PW)11] ＨｍＧｴ｡ｩｾｅｔＮｯｦＬＺ＠ est GTOtXEio'JI, eius vocis quae aJ'taL(!ET.Or; est i. e. 

nullas habet partes, dici non possunt p.E(!Tj vocalis, semivocalis, con-

sonans, non fLi(JTj sed ErOTj sunt. fortasse omittendum est, quamvis Ari-

stoteles talia minus curasse eertum sit; magls eUlm sensum quam verbum 

attendere solet: 
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26. jUI-'JI eh1w] T.U in.;eruit , Herm. et ,Victorius in edit. Morel. 

26. orov T.O A i!al. TO fl] haee verba post ｡ｸｵｶ｡ｔＮｾｶ ｟＠ om. libri Bek-

keri. et Tyrwbitti, invenit Victorius in antiquo libro, nescio quo, idem 
iu Gudiano extare confirmant; ' primus edidit Morelius; reqttirimus sane 

exemplnm,. CUOl statim addatur exemplum, sed de suo haec aliquem ad-

iecisse non, ex codice vetusto sumpta mihi certum est. Si Morelius ex 

codice SUO hausit, in ß vix desiderantur. _ 

3 4 ,7 Cl' rf ,- -, ] . 7rE(J" WII xav I;xaaT.U'JI E.V T.ULr; ,t1fT.(!IXULr; ＷｲＨＡｕｾＱＧ ｉ ｘｅｴ＠ f}EW(!l:t'JI ut statim 
infra a),),a i!at T.01JT.WJI f}EW(!1laaL ｔ｡ｾ＠ tJ'tacp0(Jar; T.17C; ,Ltl:T.(JIXijc; ioT.i. puto 

deleto iv autorem T.OV;; ｦｌｅｔＮＨＡｉｘｏｖｾ＠ iutelligere quos haet: comiderare decet, 

non T.a ,UET.(!t;:-a, formula· iv wi.r; ｾＧＨＡＧｩ＠ (.UET.(Jlx1lf,:), ' si sua maxime scripta 

intelligit, utitur. 
36. xat ya(! TU I'P al1fV T.OV A ｡ｵｩＮＩＮ｡ＯＳｾＬ＠ y.at .uET.a T.()V A orov T.O 

1'Pd.] Robort. p. 234: "Sed si cOt1sideres corrupta sunt et mutila; ego 

igitur ex lectione manuscripti libri qui est apud me ita corrigo: y.a' 

,a(! TU l'P äl'fv TOV Li uux fan avi.}.aß11: a).i.a ,IlHa T.UV A orw ｔＮＨｾ＠ I'PA." 

et ita tacite Hermannus, sed aperta haee ｩｮｴｾｬＧｰｯｬ｡ｴｩｯ＠ est et falsa; falsus 
etiam quod magis mireris Tyrwhittus, cum tarnen Victorius iam verum 

docuerit p. 199; nam ex Robort. et Tyrwh. sententia dicere' deuebat 

Al'istoteles: ｩｾ＠ a<f'((wuv X (I. 'i ＼ｰｗｊＧｾｦｊｬｲＮｯｲ［Ｌ＠ dixit autem supra 11,u,i<pwI1oII esse 
f7.Ol' (fW l' Ytll ｡ｸＨＩｵ｡ｔＮｾｊｉＬ＠ quod hoc aperte docuit mutam et semivocalem 

quodammodo (sed ip:se me nescil'e fateor) syllabam efficere, neque aliter 

dicere potuit xa'i tCL(!, neqlle explicuisset notissimum 1'A, sed quod 

explicat, notat expositione dignum neque vulgare esse. Haec dudum 

scripsi ante Lerschium quem vid. p. 266: 7. 
p. 1457, 38. a'tJlltJ'w!wr; tJ"] quae de coniullctione et artieulo legun-

tur, et cOl'ruptissima et pel'ver:sissima sunt omnium quae hoc in capite 

tradalltur, primum quod Aristotelis contra morem duae utriusque legun-

tur definitiones inserto tra.nsitu ｾＬ＠ deinde quod quae de coniunctione 

dicuntur priore loco verba, eadem ad articulum translata leguntur. 

Atque coniunctionis definitionem alteram probat Harrisius Herrn. ｰｾ＠ 193 
vel a Tyrwhitto laudatus, ex emendatione virorum doctorum et codiei-

bus ut dicit: ｃｦｗｬＯｾ＠ aaTj,llo;; ix 7ri.EtUVWV •• ｃｐｗＱ Ｏｾ ｖ＠ ｇｔｪＬｬｬ｡ｶｲｬｸｾｶＮ＠ at in his 
nil lllutarunt critici, ipse vero calamo lapsus ultima tl'ansposuit pro 

ＨｊＧｉ Ｌ ｴｬｕｉＧｔＮｉｘｾｬＧ＠ ＨｐｗｉｉｾｉｉＮ＠ quae ille egregie ex coniunctionis natura explicat. 
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Sed llekkeri libri praestant ｾ＠ ix vel ｾ＠ ix, Tyrwhit.ti vero item onmes 

nüpvxf. p ,Lall quod Bekkerus e suis neglexisse videtur. idque iam tenea-
I _\\ ' " ",. I \ [ _ _ ] mus: aVIIUfa,lW!: ..• ({JwvTJ ｡｡ｔｊＬｵＮｯｾ＠ 17 EX 1T!.EUWWJ' PfV ＨｦｗｉｉＱ｝ｾ＠ .,ua!: a 'ljfl.av-

TIXWV 0';" nOHtll 1T{(PVXE pLav aTJ,uavT.lx1Jv Ｚ ＨｐｗｊＯｾｖＮ＠ et haec quidem satis 

conveniunt, utinam vero HalTisius reliqua quoquo aeque apte ex pli-

cuisset! alia ratione rem Hermanno duce aggressus est Classenlls de prin-

cipiis graecae ｧｲ｡ｭｭ｡Ｎｴｩ｣｡ｾ＠ p. 56- 5t;. qui exempla tria coniunctionum 

fLiv, 1]T.0/, Ｈｴｾ＠ indicare ),,0Y01/' ｡Ｈｊｘｾｶ＠ 17 ｔｩＩＮｯｾ Ｇ＠ ｾ＠ O'IO(JlafLcw, ergo haec verba 

infra posita ad coniunctionis vim demonstrandam ab Aristotele dicta esse 

censens locum supplevit: ｡ＨｊＱｉｏＧｅ｡ＬｬｊＮｏｾ＠ 0" iaTI, ｱ［ｷｬＯｾ＠ ￤｡ｔｊＬｵｯｾ＠ ｾ＠ ouu XWÄVH, 
" - " , [t I _\\ \ \ ] 1 1 I oV'u 1WIH qWlIrrv ,utaJl G'lUUXlT.IX'l" E vat, fLtav UE oTJ,uaVTlxTJV EX 1TAfIOVCOV 

pWlIuill 1lf.({JUXuta OVlIT./f}{val, XCXI, int TWII aX(Jwv xat hll, TOV fL{OOV, ｾｶ＠
,c I ) _ ｾＬ＠ (l ; Q,J C, ')\ "l I J \ )\ ... , ,\_" 

II.TJ Ct(J/WT.T.!I a(JXfJ J.()yov T/vEJlal, xaif avroll TJ ",oyov a(JXTJV 1] ｔｦＬＮｯｾ＠ 1] Ulo-
- , .\\, - T \)' .\' I 11 a. _\\ \ ''lI ) I \ 

(J,al'0JI U 'lMn, 01.01' ,Ufl/ , 1]T.O!., 01]. ' Ct(Jif(JOV UE. CPWlI1] ｡ＰＱｊＮｬＯＮｏｾ＠ E.X 1TJ.fIOJIWJI ,lUV 
- - [ > '] \ _\\ \ - -, \ <pWlIWlI ,wa!; ou o1],uaVT.lX-'l , 01],tLaVT./XI]JI UE 1TOIHlI 1THf'VXUW ,U/av (fWV1jV, 

or01l TU <PTJ,/l.L Xcxt. TU 1TE(Jt Xat 'Ut aHa; conf. Osann specimen ' quartnm 

semin. giess. p. 2 seqq. Articuli definitio verbo;um litura sic coercenda 
. d t "u _\\,' \ " , tI [' I ",\" "] .\\ \ 

VI e ur: a(Ju(Joll ' U WH (PW1117 ｡ＨｊＱ ＷＬ ＱｬＰｾ＠ 1] J.U"/ov CX(JX1]lI 1] ｵｊＮＮｯｾ＠ 1/ U /()(J,a,UOV 

J'll).Ot , orw TU ({J17,lLt xat TU 1Tf(Jt Xat TC( aHa. quod in libris extat 

p. -;;. t , recte ab Aldo emendatum nec est ci,lUfi nam v<trias verborum 

species quibus articuli vim ostenderet, non duo eiusrlem fürmae exempla 

traditurus erat autor. Altera , vero coniunctionis uefinitio quue in arti-

culo l'epetita legitur, brevitate quidem l'l'nestat, sed et quod facilior et 

sanior e:;t, posteriorem autol'is aet.ateDl prüdere ,idetur, quare maior 

fide:; pri:l ebenda' est priori definitioni et fort. scribendum 1Tf(puxv"ia OVJ'(O',,'v 

xaL) Ti..9-Wt!at xal, •• -r.tUh'at CXVTUlI .• in quibuti 17// Al'istoteli inusitntum 

notandUlll est; id vero Aldus intulit, nam in libris ext.at '/1" ,Ull ｡ＨｊＬｻｴＨｾｔｔＮｈ＠
(sic l\lol'elius, ergo etiam B de quo tacet Hekker). - conf. ｾ｣ｨｭ｡ｮｮ＠

de articulo (Jahrbücher, Supplementb. V) p. 5-11. 

p. 1457, 11. ｏｖＱ Ｑ ｦｽｈｾ｝＠ cur hoc? ,scil. ex litteris, ne ex praeced. ,pagina 

b, ｾＳ＠ ｡ｕｬｉｅ Ｇ ｔＮｾ＠ coniicias. vid. ibidem v. 35 ｏｖＩＮＩＮｃｘＯｾＱｽ＠ .• OVJ'/IETI} •• cur vero 

deest in dwO'ia,uuv et a(J&(Jov definitione? nam ibi quoque requirimus 

Ｈｻｊｷｶｾ＠ aVJ.,9uTI ｡ｯＢＮｵｯｾＬ＠ cui ,contrarium est ｣ｰｗｊＯｾ＠ ｯｖｉ ｉ ｦｽｦＧｴｾ＠ 01]pallTIX1]. 

1 
'> . , \ - .\\ .. '" .) I tl C \) \ (U c, -

• :.. l:1I ra(J ｔｏｴｾ＠ UI7TJ..()I,!: /JV' X(Jw/u,Ta Wl> XI'U CXUT.o :xa,T aUTO a'l,lIaOlUJI, 

w;; ill TCP thoJ'W!!l.[J TU J'(V(JO/I ()U a1],lIaiJ'fI] idem de interpl'etatione di('itur. 
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dativUln intellige TC:) ,UF(JEI , unde quaeritul' an non potius (u;; xat a th (.0 
0-' C:, I t. xa,T aVTo a1l/LatJ'OJ/T t praeste '. 

17. T.!/ lTOrf] sCl'ibe ru 1l 0 T {, SIC m categoriis ali biq ue recte editum ' 
legilllus. 

19 c: \ , \ I )' '] 'b \ \ I )\ I 
• 1] ,LU1! 70 xaTa T.()VTOV 'li TUVT.l.[J scn e XCXTa TU rOVTOV 1] rovTCp 

a11,l/a;1/ 0J/, nam hoc postremum habent libri, non O1],na{,'ovaa, adde, se-

q uens TU in libris omissum esse, it.em omnes v. 21 articulo carere, et 

non dubitabis quin noster scripserit: 1/ ,n;'1 XCXTCt. TU T.UVT.UV ｾ＠ Tovnp 01]-
..... , CI _ C .\\ , ,\ t,)\ 'l" _ c: _" \ " 

,na 1,11011, xat uoa TOlaur;a, 1] UE xaTa TO El'l. TI ｮｏＬＮｊＮｯｬ Ｌ ｾ＠ • • 1] Ul: xa1:a Ta 

V1TOX(JIT./XCt., sic enim omnia concinunt. Classenus p. 65 praepositionem 

xaTCx a librario qui Aristotelis USUIn dicendi ignorabat, im·ectam esse 

censuit. - xaT.lx TU TUVTOU BOllitz Ar. St. I; 97 post Reizium. Aristo-
t I · \ .\\' - '\ . 0. \' II \ ' e I rflI IX)/, UOTIX11 Ｑｔｔｷ｡ｬ ｾ Ｌ＠ ｬＺｊＯｉｘｏｾ＠ ＱｬｊＺｬ ｬ Ｇｔｖｉ Ｇ ｔＮｬｘｏｾ＠ a(J"",I/O; Ignota erant" conf. 

sophist. elench. 14 interrogativum modum eum probasse ex verbis xaT' 

t(JWT'll a11' apparet, vid. quae ad finem cap. 19 diximus. 

22. i ßcXI)'((JtJ' ] interrogationis signum quod abesse nequit., Tyrwh. 

posuit, I(f() chI' i/laJ'((JI:I' Valllen l\Iu s. Rhen. XIX, 30!). A om. 7), unde 

4uis simpliciter oT()}' X(lT.' ｨ｛ｷｾｬＱＢ＠ TU icl!! ｰ｡ｲｊＧ Ｏｾｦ＠ fui sse coniiciat, st. d 

conf. Varro de I. I. p. 5G2 et duobus in his uti solet exemplis Al'ist. 
Vahleni ratio t.arn facilis (luam pl'obabilis est. 

25. oilJl' ･ｾ＠ TUV Ｈｨ Ｇ ＬｴｽＨＩｵｾ｟ＬＨＩｕ＠ ＱｾＡＡｦＨｊＬｬｉｕ ｦＬＧ ｝＠ at finis est al,,9'(JW7Tor; ｾ･ｰ･ｊＯｬ＠ J.(li l -

xe/I ' J'i1TOtw, omisso verbo, uude si A ristoteles exemplul11 addidit, haec 

po:::tponeuda sunt v. :27, inter ｪ Ｎ ｉｾｙＨｊＱＧ＠ et ,11()(),,; ; quaere an f1'V'fXHW non 

persona liter const.l'uatul', tunt non ' ｪＮｾ＿ｕｉＧ Ｌ＠ sed ｩ Ｎ ｉｾｉＧＨＩ ｦＬＧ＠ sCl'i bendum, idq ue 

mngis conveniet yerbis quae iam insel'enda SLlllt, lIill/' ｉｾ＠ •• D()f(J,l/o;,:. 

:2!). r') i-x ｮｪＮｦＯＨｾＯｗｉＧ＠ aUI'I)'{aI/WI' ] ueces:-;al'io aUJ,J'(ülI(lJ ticlibelldulll quod , , , 
Aldu s Camotius et Mor t-'lius dedel'llnt. Tyrwh. "vide uostrum 71f(JL 'E(J,U11-

nLa,,' p. üO et All a).IJT'. 1"ITrE!!. Il, 251. 2 54 quae loca cum hoc omnino 

conferenda sunt. Si plum vis, ndi Ammonium flf,: T.(J 71f(Jt i(J.II. f. 58 et 

ad aI1a} •. VaL Eustriltil11l1 f\l I. 25. 32. 10. Gramm. foI. 82 . 84. G." Rhetor. 

Ill, 9 ubi idem error in A, vet tra.nsl. conf. Lert'ch p. 278. Analyt. 
t 11 ' 10 'f I I 1 d . t ｾ＠ I .\" 7' .\ ' - C , pos ., quem YI'W l. ocum au aVI "uyuf,' U ft; l:'rT./ UlXW;, () ,Ufl' 
I' ' CI , '1- ' ' .1' ' _ .. n'" .\' ｾ＠ ｾ＠ \ \ ' ß a UI'lIf IT/H!' wa1Tf(J 11 J.ta!:, 0 UI- TC!, l:V xau l: 'I' O!; ull,.oUlI /11/ xaT.a aU,1I E-

(:> , Ｎｾ＠ I. l\let pI,. \TII (' , .\\' C \ 1 I , 7 > _\" 0. I 
J / ,.11",. l ' " 1,, :-; . ,) () U ｯＨｊｬ｡ＬｬＯＮＨｊｾﾷ＠ ",oY()f,: H!TII ' f/; OV aUJ'Ul-a,lll.[J xa.ra7lf(J 
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Sed llekkeri libri praestant ｾ＠ ix vel ｾ＠ ix, Tyrwhit.ti vero item onmes 

nüpvxf. p ,Lall quod Bekkerus e suis neglexisse videtur. idque iam tenea-
I _\\ ' " ",. I \ [ _ _ ] mus: aVIIUfa,lW!: ..• ({JwvTJ ｡｡ｔｊＬｵＮｯｾ＠ 17 EX 1T!.EUWWJ' PfV ＨｦｗｉｉＱ｝ｾ＠ .,ua!: a 'ljfl.av-

TIXWV 0';" nOHtll 1T{(PVXE pLav aTJ,uavT.lx1Jv Ｚ ＨｐｗｊＯｾｖＮ＠ et haec quidem satis 

conveniunt, utinam vero HalTisius reliqua quoquo aeque apte ex pli-

cuisset! alia ratione rem Hermanno duce aggressus est Classenlls de prin-

cipiis graecae ｧｲ｡ｭｭ｡Ｎｴｩ｣｡ｾ＠ p. 56- 5t;. qui exempla tria coniunctionum 

fLiv, 1]T.0/, Ｈｴｾ＠ indicare ),,0Y01/' ｡Ｈｊｘｾｶ＠ 17 ｔｩＩＮｯｾ Ｇ＠ ｾ＠ O'IO(JlafLcw, ergo haec verba 

infra posita ad coniunctionis vim demonstrandam ab Aristotele dicta esse 

censens locum supplevit: ｡ＨｊＱｉｏＧｅ｡ＬｬｊＮｏｾ＠ 0" iaTI, ｱ［ｷｬＯｾ＠ ￤｡ｔｊＬｵｯｾ＠ ｾ＠ ouu XWÄVH, 
" - " , [t I _\\ \ \ ] 1 1 I oV'u 1WIH qWlIrrv ,utaJl G'lUUXlT.IX'l" E vat, fLtav UE oTJ,uaVTlxTJV EX 1TAfIOVCOV 

pWlIuill 1lf.({JUXuta OVlIT./f}{val, XCXI, int TWII aX(Jwv xat hll, TOV fL{OOV, ｾｶ＠
,c I ) _ ｾＬ＠ (l ; Q,J C, ')\ "l I J \ )\ ... , ,\_" 

II.TJ Ct(J/WT.T.!I a(JXfJ J.()yov T/vEJlal, xaif avroll TJ ",oyov a(JXTJV 1] ｔｦＬＮｯｾ＠ 1] Ulo-
- , .\\, - T \)' .\' I 11 a. _\\ \ ''lI ) I \ 

(J,al'0JI U 'lMn, 01.01' ,Ufl/ , 1]T.O!., 01]. ' Ct(Jif(JOV UE. CPWlI1] ｡ＰＱｊＮｬＯＮｏｾ＠ E.X 1TJ.fIOJIWJI ,lUV 
- - [ > '] \ _\\ \ - -, \ <pWlIWlI ,wa!; ou o1],uaVT.lX-'l , 01],tLaVT./XI]JI UE 1TOIHlI 1THf'VXUW ,U/av (fWV1jV, 

or01l TU <PTJ,/l.L Xcxt. TU 1TE(Jt Xat 'Ut aHa; conf. Osann specimen ' quartnm 

semin. giess. p. 2 seqq. Articuli definitio verbo;um litura sic coercenda 
. d t "u _\\,' \ " , tI [' I ",\" "] .\\ \ 

VI e ur: a(Ju(Joll ' U WH (PW1117 ｡ＨｊＱ ＷＬ ＱｬＰｾ＠ 1] J.U"/ov CX(JX1]lI 1] ｵｊＮＮｯｾ＠ 1/ U /()(J,a,UOV 

J'll).Ot , orw TU ({J17,lLt xat TU 1Tf(Jt Xat TC( aHa. quod in libris extat 

p. -;;. t , recte ab Aldo emendatum nec est ci,lUfi nam v<trias verborum 

species quibus articuli vim ostenderet, non duo eiusrlem fürmae exempla 

traditurus erat autor. Altera , vero coniunctionis uefinitio quue in arti-

culo l'epetita legitur, brevitate quidem l'l'nestat, sed et quod facilior et 

sanior e:;t, posteriorem autol'is aet.ateDl prüdere ,idetur, quare maior 

fide:; pri:l ebenda' est priori definitioni et fort. scribendum 1Tf(puxv"ia OVJ'(O',,'v 

xaL) Ti..9-Wt!at xal, •• -r.tUh'at CXVTUlI .• in quibuti 17// Al'istoteli inusitntum 

notandUlll est; id vero Aldus intulit, nam in libris ext.at '/1" ,Ull ｡ＨｊＬｻｴＨｾｔｔＮｈ＠
(sic l\lol'elius, ergo etiam B de quo tacet Hekker). - conf. ｾ｣ｨｭ｡ｮｮ＠

de articulo (Jahrbücher, Supplementb. V) p. 5-11. 

p. 1457, 11. ｏｖＱ Ｑ ｦｽｈｾ｝＠ cur hoc? ,scil. ex litteris, ne ex praeced. ,pagina 

b, ｾＳ＠ ｡ｕｬｉｅ Ｇ ｔＮｾ＠ coniicias. vid. ibidem v. 35 ｏｖＩＮＩＮｃｘＯｾＱｽ＠ .• OVJ'/IETI} •• cur vero 

deest in dwO'ia,uuv et a(J&(Jov definitione? nam ibi quoque requirimus 

Ｈｻｊｷｶｾ＠ aVJ.,9uTI ｡ｯＢＮｵｯｾＬ＠ cui ,contrarium est ｣ｰｗｊＯｾ＠ ｯｖｉ ｉ ｦｽｦＧｴｾ＠ 01]pallTIX1]. 

1 
'> . , \ - .\\ .. '" .) I tl C \) \ (U c, -

• :.. l:1I ra(J ｔｏｴｾ＠ UI7TJ..()I,!: /JV' X(Jw/u,Ta Wl> XI'U CXUT.o :xa,T aUTO a'l,lIaOlUJI, 

w;; ill TCP thoJ'W!!l.[J TU J'(V(JO/I ()U a1],lIaiJ'fI] idem de interpl'etatione di('itur. 
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dativUln intellige TC:) ,UF(JEI , unde quaeritul' an non potius (u;; xat a th (.0 
0-' C:, I t. xa,T aVTo a1l/LatJ'OJ/T t praeste '. 

17. T.!/ lTOrf] sCl'ibe ru 1l 0 T {, SIC m categoriis ali biq ue recte editum ' 
legilllus. 

19 c: \ , \ I )' '] 'b \ \ I )\ I 
• 1] ,LU1! 70 xaTa T.()VTOV 'li TUVT.l.[J scn e XCXTa TU rOVTOV 1] rovTCp 

a11,l/a;1/ 0J/, nam hoc postremum habent libri, non O1],na{,'ovaa, adde, se-

q uens TU in libris omissum esse, it.em omnes v. 21 articulo carere, et 

non dubitabis quin noster scripserit: 1/ ,n;'1 XCXTCt. TU T.UVT.UV ｾ＠ Tovnp 01]-
..... , CI _ C .\\ , ,\ t,)\ 'l" _ c: _" \ " 

,na 1,11011, xat uoa TOlaur;a, 1] UE xaTa TO El'l. TI ｮｏＬＮｊＮｯｬ Ｌ ｾ＠ • • 1] Ul: xa1:a Ta 

V1TOX(JIT./XCt., sic enim omnia concinunt. Classenus p. 65 praepositionem 

xaTCx a librario qui Aristotelis USUIn dicendi ignorabat, im·ectam esse 

censuit. - xaT.lx TU TUVTOU BOllitz Ar. St. I; 97 post Reizium. Aristo-
t I · \ .\\' - '\ . 0. \' II \ ' e I rflI IX)/, UOTIX11 Ｑｔｔｷ｡ｬ ｾ Ｌ＠ ｬＺｊＯｉｘｏｾ＠ ＱｬｊＺｬ ｬ Ｇｔｖｉ Ｇ ｔＮｬｘｏｾ＠ a(J"",I/O; Ignota erant" conf. 

sophist. elench. 14 interrogativum modum eum probasse ex verbis xaT' 

t(JWT'll a11' apparet, vid. quae ad finem cap. 19 diximus. 

22. i ßcXI)'((JtJ' ] interrogationis signum quod abesse nequit., Tyrwh. 

posuit, I(f() chI' i/laJ'((JI:I' Valllen l\Iu s. Rhen. XIX, 30!). A om. 7), unde 

4uis simpliciter oT()}' X(lT.' ｨ｛ｷｾｬＱＢ＠ TU icl!! ｰ｡ｲｊＧ Ｏｾｦ＠ fui sse coniiciat, st. d 

conf. Varro de I. I. p. 5G2 et duobus in his uti solet exemplis Al'ist. 
Vahleni ratio t.arn facilis (luam pl'obabilis est. 

25. oilJl' ･ｾ＠ TUV Ｈｨ Ｇ ＬｴｽＨＩｵｾ｟ＬＨＩｕ＠ ＱｾＡＡｦＨｊＬｬｉｕ ｦＬＧ ｝＠ at finis est al,,9'(JW7Tor; ｾ･ｰ･ｊＯｬ＠ J.(li l -

xe/I ' J'i1TOtw, omisso verbo, uude si A ristoteles exemplul11 addidit, haec 

po:::tponeuda sunt v. :27, inter ｪ Ｎ ｉｾｙＨｊＱＧ＠ et ,11()(),,; ; quaere an f1'V'fXHW non 

persona liter const.l'uatul', tunt non ' ｪＮｾ＿ｕｉＧ Ｌ＠ sed ｩ Ｎ ｉｾｉＧＨＩ ｦＬＧ＠ sCl'i bendum, idq ue 

mngis conveniet yerbis quae iam insel'enda SLlllt, lIill/' ｉｾ＠ •• D()f(J,l/o;,:. 

:2!). r') i-x ｮｪＮｦＯＨｾＯｗｉＧ＠ aUI'I)'{aI/WI' ] ueces:-;al'io aUJ,J'(ülI(lJ ticlibelldulll quod , , , 
Aldu s Camotius et Mor t-'lius dedel'llnt. Tyrwh. "vide uostrum 71f(JL 'E(J,U11-

nLa,,' p. üO et All a).IJT'. 1"ITrE!!. Il, 251. 2 54 quae loca cum hoc omnino 

conferenda sunt. Si plum vis, ndi Ammonium flf,: T.(J 71f(Jt i(J.II. f. 58 et 

ad aI1a} •. VaL Eustriltil11l1 f\l I. 25. 32. 10. Gramm. foI. 82 . 84. G." Rhetor. 

Ill, 9 ubi idem error in A, vet tra.nsl. conf. Lert'ch p. 278. Analyt. 
t 11 ' 10 'f I I 1 d . t ｾ＠ I .\" 7' .\ ' - C , pos ., quem YI'W l. ocum au aVI "uyuf,' U ft; l:'rT./ UlXW;, () ,Ufl' 
I' ' CI , '1- ' ' .1' ' _ .. n'" .\' ｾ＠ ｾ＠ \ \ ' ß a UI'lIf IT/H!' wa1Tf(J 11 J.ta!:, 0 UI- TC!, l:V xau l: 'I' O!; ull,.oUlI /11/ xaT.a aU,1I E-

(:> , Ｎｾ＠ I. l\let pI,. \TII (' , .\\' C \ 1 I , 7 > _\" 0. I 
J / ,.11",. l ' " 1,, :-; . ,) () U ｯＨｊｬ｡ＬｬＯＮＨｊｾﾷ＠ ",oY()f,: H!TII ' f/; OV aUJ'Ul-a,lll.[J xa.ra7lf(J 
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ｾ＠ 'J).f(1.C; , a/J,a Hp ivu; EI,l ai lamque sequitur all &(!uJnOv definitio ｾ｣ｰｯｶ＠

cJin uvl l • VI, 4. • 

Cap. XXI. 1457, 33. ｡ＨＩＧｾｦｬＭｯｶ｝＠ A addit ｮＩＮｾｶ＠ uux EV Tc.Ut UJIU,lIaTOr; 

a1Uwiv ov r.or; xC/.I, &a11/wv; solus Venetus e ceteris apo Tyrwh. Ell TUU scri-

bens haec servavit. facile haec verba excidere poterant hauu dubie ｳ｡ｾ｡Ｌ＠

nisi quod leve inest mendum; puto EV TCP UJIO,LWU (vid. supra v. 13) po-

tins quam EX TOU uvupaTor; reponendum esse. 

35. MfrU).w)T.c.Uv] ra).lwrc.Uv rc.Uv N pessimus eorum quos . Bekker 

excussit, unde Bernhardy in censura ed. Ritt. p. 912 ex libro optimae 

scilicet notae TU 'Anuj-i.Ura).EWTc.UJ' ｣ｅＨＡｉｗｘ｡ｴｘｯｾ｡ｊｬＦｴ｡ｲ［＠ (conf. Meineke Corno 

11, 720 seq.) probante Welckero Bonner Kunstmuseum p. 21 ed. sec. 

huiusmodi composita vocabula fingunt et in usum vertunt tragici, grandi-

loqni et magniloqui ampullas et sesquipedalia ve;'ba sectantes (Al'istopb. 

Ran. V. 1067 seqq.), et comici qui irrideant; itaque vide an non ,mra-

).dwv quod Tyrwhittus' coniecit, vel simile quid ut ,LUraj.woVTWJI insit; 

sed ne hoc quidem placet propter OrUJ' quo exemplum pluribus constuns 

nominibus indicari videtur. 

p. 1457 b, 2. xua,uoe;] exornatio speciulis aliunde non cogllita, cmus 

expositio infra v. 33 ut interpretes 1l10nuerunt, excidit, hoc qui negat 

ltittel'us, et nostro loco, et ｩｮｦｾ｡＠ ut sibi "Constet, vocem delet. 1458,33. 

1459, 14. 

V(Pl/(!11,U{J'01' ] scrib. ｕＨｦＧＡｉＨＡＱ｝Ｎｌｾｩｉ ｉ ｕ ﾷ ｖ＠ ex linguae usu et sic 1459, 1. 3. 5. 

14. a(!vaac; XaI. np.w)/ ] (l(!vaaaxf U,UWJI libri, ex Med. 21 correxit 

Tyrwhittus. 

19. xal, EVluu ＷｔＨＡｏ ｾ ｔｉＦｻ｡｡ｴｶ｝＠ Aristoteles ipse hac locutione uti solet, 

ut PhYl:iic. IV, 2 TU arrEiov Tunoe; ,ltf.T.(J.(f'()(!1]TUC;, IV, 4 wa1lE(! T() arrüUJI 
, \ CI ,C: I ,) - ,) I l"d d TonOe; ,IJEHupo(!11ruc;, ovrw xat 0 TunUr; arrHUV a,Uf.T.aXLVTjrOll , a. la VI • a 

Rhet. IlI, 5. 

24. verborum transpositionem quae in libris est rij(Jar; ｾ Ｌ ｌ､ＨＡ｡･［＠ ｾ＠

wa1lE(! 'E,U1lEcJox).l}r; xal, T(} rij(!ae; ianE(Jav ßtov Ｎ ｾ＠ cJVa,LLar; ßiov Aldus cor-

rexit. V. 23 xat ante ian{(!a melius abest. 

25. TU all a).0rOv] Tc.Ull AB, recte nec cum Herrn. TWV alla).UrWv 

Ｘ｣ｲｩ｢ｾｮ､ｵｭ［＠ nostro enim non declinatur hoc nomen et dicitur ex origine 

TU ava lOrOJl. conr. quae monui ad Philodern. rhet. IV, p. 59. 
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2!J ) t17Tcl(llt)l1 .fhOXTI:aTaJ' (plOra] Eutipidis videntur esse verba.. supra 

TO a7TEi(JcIV 10eulU suum non tenet, et aut abundat. aut. CUOl 'TOUTO con-

iungendurn est. - Nuper dem um M. Sehmidt Philo1. XX, 352 löeum 

corrupturu esse monuit, verba ,/(I();; rew ｾＩ［ｬＨＩＱｬ＠ mutans 'in 7T(JUf: nii; l;'iI" 111. 

ver eor ne, si ToiJro est n i II (pi,ur(1 arptivat, a;ro Toii l}I.iOU, loeus verborum 

lit.ura sit. · sanandus; " sive simplieiter scribis aU' opoiwr; Ｇ ｾｘｅｬ＠ ' Touro 7T(Jr/r; 
\ \. ... " I , I t ll. '. T()JI xa(!nOJI, Slve TOVT.O 7T (!Uf; TO a7TH(Jf.t l ' T01' Xa(!7T0I1 • prae erea lfHJXTlarOv 

scribendum est. ' , .. 1 " " , . • .1 

32. al.i.' IJrl'(Jvj aHa ur/ov A autore Thuroto, recte Vietorius - a).).' 

äOI,lI OJl, conf. Hhet. IIl. 6 fine ':- ｱ［ｕｘｊＮｾＱＱ＠ A(JfWe; äOIl 'OII M. Schrnidt 1. l. 
sed vid. Viet. ": _ ',' -B ,: ,'1" •.• ,' . \'., . . ; ｾ Ｂ Ｂ＠ ＬＬｾ＠ " 

. 33. 7TE7WI11,U{V01'] vid. Rh. gr. YIII, 784. 

14 - 8 1 "]" ' \, i' \' p. D , . 17 lrno xal .. ·,' 

4. xat 7.0 Tbl).EtcJUlJ fT1jÄl/i:aJ'Ew] id Aldus primus dedisse videtur; 

in libris enim 1T1IUoe; extat. unde M. Sehlllidt 1. 1. rectius locum sic 

supplet xal. TU n'7uor; (J!11/.ijoe; X(11. TU Ibll.dcJov) II1]).Tj;:acJEw, iterum enim 

statim tria ;;:equuntur exempla. : 

fI . x(J./. P x(/.I, IHm fX TOVTUV] XUt I inseruit ex couiectura, non ex 

codice suo l\Ioreliul:i, quae necessario ßagitari iam Mudius mOlluernt. 

post, T.(/'VTOI' CUT' primus Dekkerus verbum aVrY-flUl l omi:;erit, nescio ; nam 

id etiam in A extare confirmat Thurotus. ceterum V. 8-17 multo 

minus ad artis tragicae eloeutionem spectallt quam integrum caput XX. 

1 fi. TfJ 7Tc.UV TU va7T" TU rUl'V TU äo(!v TI) äar.v] omittunt libt'i, ex 

ing'enio supplevit Aldus; Aristoteles articulum non addidisset. 

ｾ＠ Cap. XXII. Ｑ ｾ Ｎ＠ cl (Jf TJ/ aa(f1j] coniicias TU awp1/, sed et Hhet. III , :! 

u)(!ia.'J·UJ iJ:jwJ,: ｲｉＮ ＨｬｈＯ ｾ＠ ｡ＨｬＮＨｦＯｾ＠ d,l al. 

24. ä71C/.1lTa] al' praemittit A, male reJ>\" titulll. sell 11 11tl inepte illde 

ä ,ua dedit B et Morelius. 
25; all ,u,iv O'lll' fX ,Hf W({U(JUJII, ar'llr,ua] h une locuru excerpta Lou-

B k 
CI C J ,h , I 

g1l11 quae dieuntnr, tangunt p. 1 G9 a. Ur.1 U A(I,aWHJ.l1;; TOVr; 7TaJ'7a 

,unuq.{(!uJlT. (1 '; ah1ir,UaT(1 r{Jaq;Elv n .frfll , ＨｪＧｬＨｾ＠ )./,/1" JJorr'I'()f,' a7T(J.J' {w,; 

ｘｦｸＨＡ Ｇ ｾ｡Ｏｴ｡ｬ Ｎ＠ xal. TOV-UP Hp fi'J'EI, quae verba iam Huhnkerius de Longino 

p. LXXXVIII ediderat. d'fl'l' X(J1/a&w coniecit Bakius, at in apographo 

est iJrov al. unde scribendmu videtur: cJ,O UrOv al AorrillOJ1 ... XEX(!1j-

nifw, (}uintil. Vill. 6, 14 ·ut modicus autem atque opp o rt.unus 
Abh. d. 1. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XI. Bd. 11. Abth. -4- ;) 
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ｾ＠ 'J).f(1.C; , a/J,a Hp ivu; EI,l ai lamque sequitur all &(!uJnOv definitio ｾ｣ｰｯｶ＠

cJin uvl l • VI, 4. • 

Cap. XXI. 1457, 33. ｡ＨＩＧｾｦｬＭｯｶ｝＠ A addit ｮＩＮｾｶ＠ uux EV Tc.Ut UJIU,lIaTOr; 

a1Uwiv ov r.or; xC/.I, &a11/wv; solus Venetus e ceteris apo Tyrwh. Ell TUU scri-

bens haec servavit. facile haec verba excidere poterant hauu dubie ｳ｡ｾ｡Ｌ＠

nisi quod leve inest mendum; puto EV TCP UJIO,LWU (vid. supra v. 13) po-

tins quam EX TOU uvupaTor; reponendum esse. 

35. MfrU).w)T.c.Uv] ra).lwrc.Uv rc.Uv N pessimus eorum quos . Bekker 

excussit, unde Bernhardy in censura ed. Ritt. p. 912 ex libro optimae 

scilicet notae TU 'Anuj-i.Ura).EWTc.UJ' ｣ｅＨＡｉｗｘ｡ｴｘｯｾ｡ｊｬＦｴ｡ｲ［＠ (conf. Meineke Corno 

11, 720 seq.) probante Welckero Bonner Kunstmuseum p. 21 ed. sec. 

huiusmodi composita vocabula fingunt et in usum vertunt tragici, grandi-

loqni et magniloqui ampullas et sesquipedalia ve;'ba sectantes (Al'istopb. 

Ran. V. 1067 seqq.), et comici qui irrideant; itaque vide an non ,mra-

).dwv quod Tyrwhittus' coniecit, vel simile quid ut ,LUraj.woVTWJI insit; 

sed ne hoc quidem placet propter OrUJ' quo exemplum pluribus constuns 

nominibus indicari videtur. 

p. 1457 b, 2. xua,uoe;] exornatio speciulis aliunde non cogllita, cmus 

expositio infra v. 33 ut interpretes 1l10nuerunt, excidit, hoc qui negat 

ltittel'us, et nostro loco, et ｩｮｦｾ｡＠ ut sibi "Constet, vocem delet. 1458,33. 

1459, 14. 

V(Pl/(!11,U{J'01' ] scrib. ｕＨｦＧＡｉＨＡＱ｝Ｎｌｾｩｉ ｉ ｕ ﾷ ｖ＠ ex linguae usu et sic 1459, 1. 3. 5. 

14. a(!vaac; XaI. np.w)/ ] (l(!vaaaxf U,UWJI libri, ex Med. 21 correxit 

Tyrwhittus. 

19. xal, EVluu ＷｔＨＡｏ ｾ ｔｉＦｻ｡｡ｴｶ｝＠ Aristoteles ipse hac locutione uti solet, 

ut PhYl:iic. IV, 2 TU arrEiov Tunoe; ,ltf.T.(J.(f'()(!1]TUC;, IV, 4 wa1lE(! T() arrüUJI 
, \ CI ,C: I ,) - ,) I l"d d TonOe; ,IJEHupo(!11ruc;, ovrw xat 0 TunUr; arrHUV a,Uf.T.aXLVTjrOll , a. la VI • a 

Rhet. IlI, 5. 

24. verborum transpositionem quae in libris est rij(Jar; ｾ Ｌ ｌ､ＨＡ｡･［＠ ｾ＠

wa1lE(! 'E,U1lEcJox).l}r; xal, T(} rij(!ae; ianE(Jav ßtov Ｎ ｾ＠ cJVa,LLar; ßiov Aldus cor-

rexit. V. 23 xat ante ian{(!a melius abest. 

25. TU all a).0rOv] Tc.Ull AB, recte nec cum Herrn. TWV alla).UrWv 

Ｘ｣ｲｩ｢ｾｮ､ｵｭ［＠ nostro enim non declinatur hoc nomen et dicitur ex origine 

TU ava lOrOJl. conr. quae monui ad Philodern. rhet. IV, p. 59. 
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2!J ) t17Tcl(llt)l1 .fhOXTI:aTaJ' (plOra] Eutipidis videntur esse verba.. supra 

TO a7TEi(JcIV 10eulU suum non tenet, et aut abundat. aut. CUOl 'TOUTO con-

iungendurn est. - Nuper dem um M. Sehmidt Philo1. XX, 352 löeum 

corrupturu esse monuit, verba ,/(I();; rew ｾＩ［ｬＨＩＱｬ＠ mutans 'in 7T(JUf: nii; l;'iI" 111. 

ver eor ne, si ToiJro est n i II (pi,ur(1 arptivat, a;ro Toii l}I.iOU, loeus verborum 

lit.ura sit. · sanandus; " sive simplieiter scribis aU' opoiwr; Ｇ ｾｘｅｬ＠ ' Touro 7T(Jr/r; 
\ \. ... " I , I t ll. '. T()JI xa(!nOJI, Slve TOVT.O 7T (!Uf; TO a7TH(Jf.t l ' T01' Xa(!7T0I1 • prae erea lfHJXTlarOv 

scribendum est. ' , .. 1 " " , . • .1 

32. al.i.' IJrl'(Jvj aHa ur/ov A autore Thuroto, recte Vietorius - a).).' 

äOI,lI OJl, conf. Hhet. IIl. 6 fine ':- ｱ［ｕｘｊＮｾＱＱ＠ A(JfWe; äOIl 'OII M. Schrnidt 1. l. 
sed vid. Viet. ": _ ',' -B ,: ,'1" •.• ,' . \'., . . ; ｾ Ｂ Ｂ＠ ＬＬｾ＠ " 

. 33. 7TE7WI11,U{V01'] vid. Rh. gr. YIII, 784. 

14 - 8 1 "]" ' \, i' \' p. D , . 17 lrno xal .. ·,' 

4. xat 7.0 Tbl).EtcJUlJ fT1jÄl/i:aJ'Ew] id Aldus primus dedisse videtur; 

in libris enim 1T1IUoe; extat. unde M. Sehlllidt 1. 1. rectius locum sic 

supplet xal. TU n'7uor; (J!11/.ijoe; X(11. TU Ibll.dcJov) II1]).Tj;:acJEw, iterum enim 

statim tria ;;:equuntur exempla. : 

fI . x(J./. P x(/.I, IHm fX TOVTUV] XUt I inseruit ex couiectura, non ex 

codice suo l\Ioreliul:i, quae necessario ßagitari iam Mudius mOlluernt. 

post, T.(/'VTOI' CUT' primus Dekkerus verbum aVrY-flUl l omi:;erit, nescio ; nam 

id etiam in A extare confirmat Thurotus. ceterum V. 8-17 multo 

minus ad artis tragicae eloeutionem spectallt quam integrum caput XX. 

1 fi. TfJ 7Tc.UV TU va7T" TU rUl'V TU äo(!v TI) äar.v] omittunt libt'i, ex 

ing'enio supplevit Aldus; Aristoteles articulum non addidisset. 

ｾ＠ Cap. XXII. Ｑ ｾ Ｎ＠ cl (Jf TJ/ aa(f1j] coniicias TU awp1/, sed et Hhet. III , :! 

u)(!ia.'J·UJ iJ:jwJ,: ｲｉＮ ＨｬｈＯ ｾ＠ ｡ＨｬＮＨｦＯｾ＠ d,l al. 

24. ä71C/.1lTa] al' praemittit A, male reJ>\" titulll. sell 11 11tl inepte illde 

ä ,ua dedit B et Morelius. 
25; all ,u,iv O'lll' fX ,Hf W({U(JUJII, ar'llr,ua] h une locuru excerpta Lou-

B k 
CI C J ,h , I 

g1l11 quae dieuntnr, tangunt p. 1 G9 a. Ur.1 U A(I,aWHJ.l1;; TOVr; 7TaJ'7a 

,unuq.{(!uJlT. (1 '; ah1ir,UaT(1 r{Jaq;Elv n .frfll , ＨｪＧｬＨｾ＠ )./,/1" JJorr'I'()f,' a7T(J.J' {w,; 

ｘｦｸＨＡ Ｇ ｾ｡Ｏｴ｡ｬ Ｎ＠ xal. TOV-UP Hp fi'J'EI, quae verba iam Huhnkerius de Longino 

p. LXXXVIII ediderat. d'fl'l' X(J1/a&w coniecit Bakius, at in apographo 

est iJrov al. unde scribendmu videtur: cJ,O UrOv al AorrillOJ1 ... XEX(!1j-

nifw, (}uintil. Vill. 6, 14 ·ut modicus autem atque opp o rt.unus 
Abh. d. 1. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XI. Bd. 11. Abth. -4- ;) 
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ｾｩｵｳ＠ usus illustrat orationem, ita frequens et obscurat et 

taedio complet, contlnuus , vero 10 allegoriam et aenigmata 

exit. 

27. TU UYOJITa V7HX(JXOVTCt] i..iyov 'Ca A B, unde Bekkerus UYOVTa 

seripsit, nam editi omnes UYOJl'CCt 'Ca quod !Jraestat. 

28. Ｇｃｾｶ＠ 'CWV (JJlo,wl:rwJI ovv&WlJI] XV(JLWJI excidisse eenset Heinsius 

quem alii secuti sunt; certe haec intelligenda; sed iam äristotelis aetate 

his verbis ea grammatiea' signifieatio quam Dionysius doeet, inhaesisse 

videtur. 

30. EX Ji 'CWJI yÄwnwv 0 ＨＯＮＨｊｃｉＮＨｊｴｯＮｵＶｾ｝＠ Aldus; nam in libris est 

EX TWJI y).WHW11 ｡ＨｊｃｴＨｊｴ｡Ｌｵｯｾ＠ quod Morelius lacunae signo postremo vo-

eabulo praeposito reeepit, ut in Guelf. post. yÄw-rr.wJI lacuna est; in 

G h · ". ｾＬ＠ I ' .t- I Ｇｾｉ＠ , 'ß ß I marg. ryp. w aJ.",cp CI./Ir.tY(JCtCPCP WOXEt 1;7l/",Et1lEtV ,UE'CCt 'Co Ct(J CI.(Jta,uo,;. 

id eum ex A nil indieetur parum euro. Ritterus haee delet, 'sed v. 26 

A B ｡ｩｶｌｙｦＮｬ Ｌ ｃｴｲＮＶｾ＠ r. E ya(J exhibent; id si probum est, nee licet dubitare, 

tiagitatur membrum quod sequatur, sive EX r. E r.WJI yÄwT.r.uiJl . ßCI.(JßCI.(JUi-

Ａｴｏｾ＠ ser'ibis, sive particulam xaL inseris, et cum verba xaL Ta T(J/(lVW 

pl'aeter morem exemplo adhaereatit, vide ne sint coniungenda: Cl.ivir,llCl.-
I 'l}:\/ ,\ ... ) ... .. ... ß Cl I 

Ｇｃｏｾ＠ 'H ra(J .e Ea .. XCl.t TCt TOtaVTCt I;X TW/' yJ.Wr.TW/1 ｡ＨｊＯＩ｡ＨｊｵｔＬｵＬｯｾＮ＠

31. vid. hocr. Euag. ｾ＠ 9 q ui idem dieit cle iis quae poeti:s fingere 

licet: ｔｏＧｩＮｾ＠ ph' ya(J Ｗｬｯｬｔｲｷｩｾ＠ 'JTUHOL c)' {c)'OJ/WI XW,1I01. • c)"jl.wrral Ｌｉｉｾ＠ ,lluJleJ1! 
.. ...:. I , .. j , , '" .. / , _\ \, _ . , _\' \ 

r.Otl:,' TfTCl.y,LUJlOIf; OJ'o,{utal1',. aJ.IJ.Ct r.a ,LU)I ｾｉＺｊｬｏｉｉＬ［ Ｌ＠ Ta UI: XaIJl(JtI,;, r.Ct UI; ,uETa-

tpu(Jail,; et q uae alia ibi Ieguntur; igitur xV(Jta, ｾｻＬＧ｡Ｌ＠ 7lE71ot'Tj,u {Jla, ,LIHCt-

(P0(Jaf; Iaudat, sed XOa,lWI,; lsoerati omnis generis orationis ornatus est. 

3!. c)'ü' ii(JCI. xEx(Jaa&Cl.I] ex codice vel coniectura Lampridii, nam 

XEx(J'i.O&at A B, xEX(Jija.9-at conieeit Victorius. 

32. f; ?l j.WTT.Ct] Aldus , oroJl f; yj.WT.TCt Iibri omnes, idque nihil in 

nostro autore inusitati habere docet Waitz ad Categ. p.280. iufra vero 

XXV, 25 Et(J17Tat oroJl 1;1 neseio unde hauserit Aldus hoc vocabulum, 

nam libri omnes omittunt. cap. 1 i..iyw J'; oroJl ｾｖＦｪｕｃｐ＠ XCl.t .u/Äff xaL 

,uh(Jcp, et tamen praeter haec tria quartum non extat. 

p. 1458 b, 9. ｾｔｩｸ｡Ｈｊｬｊｉ｝＠ fjr.u xa(J11' A, vulgare nomen inest; nam usi-

tatis et vulgatis utitur voeabulis iste, fort. 'EllIXeX(!Tjl/, tum E producitur, 

ut 'Homericum ｩＧｊｔｅｴｊＧｾ Ｌ＠ et hoc est' quod Euclides vituperat; vult enim 

hexametrum ex prosa oratione procudere. versus hexameter etiam sequens 

335 

esse vult, in quo quid sit f i(JeX,u,E1'or; vel quid insit nescio, alii ywoa-

,UE1'Of; scripserunt, r.OJl xEh,ov Bekker. 
, .\"" ,( '] "/ 12. r.o U I: fur.(JoJl XOt1l0Jl anCl.l/TWJI lmo 'W ya(! ,lUT.(J/OJl. 

15. heL. T.ltJ1l i'JTWJ/] acute TyrwLittus imXUXOEWJ/, quas alia deinde 

sequuntur, hIt r.ijr; y).unT.'Tjf;, int r.ijr; ＡｌｅＧｃｃｬＮ｣ｰＰＨｊｩｩｾＮ＠

16. r.WJI ()110,u.aTWJ/] seilicet XV(JiWl1, nisi hoc inserendum est - neces-

sario addendum esse eenset Vahlen Mus. Rhen. XIX, 309, at vid. v.2. 

20. Alaxvi.IJv XCl.L] AlaxvÄcp ut ambiguum absit, eorrigit Tyrwhittus, 

lieet etiarn postea T.OVTOV inferre, sed fortasse Graecis AlaXv).ov xa, idem 

quod Aiaxvj.cp sonuit, ut alterllm tantum nomen attenderent . . 

22. an/. XV(!LOV ｅｬｷＮＹＭＶｔＮｏｾ｝＠ quis ita dixit? aut xaL inserendum aut 

l:lw&uT.or; delendum est, conf. v. 4- - xv(!iov delet Vahlen p. 13. 

23. cpCtr{J'Cl.lJlCI.] aceusativum requiri alii iam monuerunt. 

25. äXIXVf;] ｃｴｅＮｬｊｾｾ＠ libri eadernque lectio in Horn. 9, 515 inv'enitur; 

ex Homero istud iixtxvr; millu:s recte Victorius intulit, l\1orelius ex 

Eustathio ｡ｦｬｘｬ ｝ｾ＠ edidit. 
ｾ＠ 1 " )' \ " '\' , .\, ,) I .\,] E I'd 
iJ • nt (f ＮｅＱＨｊｅｬｃｐＨｊｃｬＮｕＧＱＯｾ＠ ｔｏｖｾ＠ T.(Jaycpuovl,; EXW,llCPUEt :mpra uc 1 em 

epicorum castigatol'em notavit, nunc tragicorum censorem A riphradem 

vituperat; ideo dictum h, cJ'i, debebat structurae nexum t;ervare sic: 

f'T:/ J'i 'A(J' öl,; f.XW,IUPJ'Et, sed aliis multis illatis sententiae ordinem mutavit. 
3 4 ", A • , / ',. , ' I' , \ .\' I . XCl.L r.o ｌＱＷＮｉｊＮｍｗｾ＠ . .. L1XIJ.l.fw':o' me lUS !Jost CI.:70 UW,lIaT.WJI ponun-

tur, ut ｡ｊｬｃｬＮ｡ｔＨｊｏ｣ｰｩｪｾ＠ exempla cuniuncta, non aliis disiuncta Iegantur. 

p. 1459, 3. ixEl.l!()t,.' cJ'i T.lJDTO 1/r,10EI] male Ariphradem Aristoteles 

refellit ; nam bene hoc ille novit, sed hi s esse utendllm negat. Ar. haec 

T.U ,m] lcJ',wTlxuJI efficere dicit eoque illum confutat, Ariphl'ades vero quod 

,1111 lJ',WT.lxa sint vituperat. saepius adversul'iulll nOtitel' cunfutare videtur, 
at nil dieit. 

4. ,tuW(p0(JaL ｲＮｵｩｾ＠ ｬ｡Ｌｬｬ ＱＳｦｲＮＯｊｉｾ｝＠ cont'. Euri!J. apo Arist. ran. v. 100. 

Cap. XXIII. 17. xaL b' ,tdT(JCP ,u Ｏｐｔｪｔｉｘｾｾ｝＠ ｔＮｩｪｾ＠ f.J1 I.;CI.,II Er.(JOIf; ｦＢｦｴｲｊｔＮｉｘｾ ｟ Ｇ＠

cap. 6 unde Heinsius i;a,t,{T(Jcp corrigit; Bursian p. 75 3 XCl.L delendum 

esse censet; duo memura et in transitu apte servari poterant V. C. nE(JL 

J'i Tlj.; bIJ:'lOI't'Cl.f; xaL ｔＮＧｾＮＮＬＮＧ＠ c)' I 'Tjy'7,llaT/x1j.;. ＬｬｴＮｉＬｬｴＱＷＰｅｗｾＬ＠ nnne verbis XCl.L f.v. sive 

i;CI.,''{T(JOI'; sive ｾＨｊｗｉｘＨＮｯ＠ ,ldT(!(P scribis, aliud inferri videtur molesturn ; 

eO!If. ad XXVI, 14(;2 b, 7. iJ, ,tdT(JCP vero dicit, quia etiam solutis numeris 
43* 
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ｾｩｵｳ＠ usus illustrat orationem, ita frequens et obscurat et 

taedio complet, contlnuus , vero 10 allegoriam et aenigmata 

exit. 

27. TU UYOJITa V7HX(JXOVTCt] i..iyov 'Ca A B, unde Bekkerus UYOVTa 

seripsit, nam editi omnes UYOJl'CCt 'Ca quod !Jraestat. 

28. Ｇｃｾｶ＠ 'CWV (JJlo,wl:rwJI ovv&WlJI] XV(JLWJI excidisse eenset Heinsius 

quem alii secuti sunt; certe haec intelligenda; sed iam äristotelis aetate 

his verbis ea grammatiea' signifieatio quam Dionysius doeet, inhaesisse 

videtur. 

30. EX Ji 'CWJI yÄwnwv 0 ＨＯＮＨｊｃｉＮＨｊｴｯＮｵＶｾ｝＠ Aldus; nam in libris est 

EX TWJI y).WHW11 ｡ＨｊｃｴＨｊｴ｡Ｌｵｯｾ＠ quod Morelius lacunae signo postremo vo-

eabulo praeposito reeepit, ut in Guelf. post. yÄw-rr.wJI lacuna est; in 

G h · ". ｾＬ＠ I ' .t- I Ｇｾｉ＠ , 'ß ß I marg. ryp. w aJ.",cp CI./Ir.tY(JCtCPCP WOXEt 1;7l/",Et1lEtV ,UE'CCt 'Co Ct(J CI.(Jta,uo,;. 

id eum ex A nil indieetur parum euro. Ritterus haee delet, 'sed v. 26 

A B ｡ｩｶｌｙｦＮｬ Ｌ ｃｴｲＮＶｾ＠ r. E ya(J exhibent; id si probum est, nee licet dubitare, 

tiagitatur membrum quod sequatur, sive EX r. E r.WJI yÄwT.r.uiJl . ßCI.(JßCI.(JUi-

Ａｴｏｾ＠ ser'ibis, sive particulam xaL inseris, et cum verba xaL Ta T(J/(lVW 

pl'aeter morem exemplo adhaereatit, vide ne sint coniungenda: Cl.ivir,llCl.-
I 'l}:\/ ,\ ... ) ... .. ... ß Cl I 

Ｇｃｏｾ＠ 'H ra(J .e Ea .. XCl.t TCt TOtaVTCt I;X TW/' yJ.Wr.TW/1 ｡ＨｊＯＩ｡ＨｊｵｔＬｵＬｯｾＮ＠

31. vid. hocr. Euag. ｾ＠ 9 q ui idem dieit cle iis quae poeti:s fingere 

licet: ｔｏＧｩＮｾ＠ ph' ya(J Ｗｬｯｬｔｲｷｩｾ＠ 'JTUHOL c)' {c)'OJ/WI XW,1I01. • c)"jl.wrral Ｌｉｉｾ＠ ,lluJleJ1! 
.. ...:. I , .. j , , '" .. / , _\ \, _ . , _\' \ 

r.Otl:,' TfTCl.y,LUJlOIf; OJ'o,{utal1',. aJ.IJ.Ct r.a ,LU)I ｾｉＺｊｬｏｉｉＬ［ Ｌ＠ Ta UI: XaIJl(JtI,;, r.Ct UI; ,uETa-

tpu(Jail,; et q uae alia ibi Ieguntur; igitur xV(Jta, ｾｻＬＧ｡Ｌ＠ 7lE71ot'Tj,u {Jla, ,LIHCt-

(P0(Jaf; Iaudat, sed XOa,lWI,; lsoerati omnis generis orationis ornatus est. 

3!. c)'ü' ii(JCI. xEx(Jaa&Cl.I] ex codice vel coniectura Lampridii, nam 

XEx(J'i.O&at A B, xEX(Jija.9-at conieeit Victorius. 

32. f; ?l j.WTT.Ct] Aldus , oroJl f; yj.WT.TCt Iibri omnes, idque nihil in 

nostro autore inusitati habere docet Waitz ad Categ. p.280. iufra vero 

XXV, 25 Et(J17Tat oroJl 1;1 neseio unde hauserit Aldus hoc vocabulum, 

nam libri omnes omittunt. cap. 1 i..iyw J'; oroJl ｾｖＦｪｕｃｐ＠ XCl.t .u/Äff xaL 

,uh(Jcp, et tamen praeter haec tria quartum non extat. 

p. 1458 b, 9. ｾｔｩｸ｡Ｈｊｬｊｉ｝＠ fjr.u xa(J11' A, vulgare nomen inest; nam usi-

tatis et vulgatis utitur voeabulis iste, fort. 'EllIXeX(!Tjl/, tum E producitur, 

ut 'Homericum ｩＧｊｔｅｴｊＧｾ Ｌ＠ et hoc est' quod Euclides vituperat; vult enim 

hexametrum ex prosa oratione procudere. versus hexameter etiam sequens 
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esse vult, in quo quid sit f i(JeX,u,E1'or; vel quid insit nescio, alii ywoa-

,UE1'Of; scripserunt, r.OJl xEh,ov Bekker. 
, .\"" ,( '] "/ 12. r.o U I: fur.(JoJl XOt1l0Jl anCl.l/TWJI lmo 'W ya(! ,lUT.(J/OJl. 

15. heL. T.ltJ1l i'JTWJ/] acute TyrwLittus imXUXOEWJ/, quas alia deinde 

sequuntur, hIt r.ijr; y).unT.'Tjf;, int r.ijr; ＡｌｅＧｃｃｬＮ｣ｰＰＨｊｩｩｾＮ＠

16. r.WJI ()110,u.aTWJ/] seilicet XV(JiWl1, nisi hoc inserendum est - neces-

sario addendum esse eenset Vahlen Mus. Rhen. XIX, 309, at vid. v.2. 

20. Alaxvi.IJv XCl.L] AlaxvÄcp ut ambiguum absit, eorrigit Tyrwhittus, 

lieet etiarn postea T.OVTOV inferre, sed fortasse Graecis AlaXv).ov xa, idem 

quod Aiaxvj.cp sonuit, ut alterllm tantum nomen attenderent . . 

22. an/. XV(!LOV ｅｬｷＮＹＭＶｔＮｏｾ｝＠ quis ita dixit? aut xaL inserendum aut 

l:lw&uT.or; delendum est, conf. v. 4- - xv(!iov delet Vahlen p. 13. 

23. cpCtr{J'Cl.lJlCI.] aceusativum requiri alii iam monuerunt. 

25. äXIXVf;] ｃｴｅＮｬｊｾｾ＠ libri eadernque lectio in Horn. 9, 515 inv'enitur; 

ex Homero istud iixtxvr; millu:s recte Victorius intulit, l\1orelius ex 

Eustathio ｡ｦｬｘｬ ｝ｾ＠ edidit. 
ｾ＠ 1 " )' \ " '\' , .\, ,) I .\,] E I'd 
iJ • nt (f ＮｅＱＨｊｅｬｃｐＨｊｃｬＮｕＧＱＯｾ＠ ｔｏｖｾ＠ T.(Jaycpuovl,; EXW,llCPUEt :mpra uc 1 em 

epicorum castigatol'em notavit, nunc tragicorum censorem A riphradem 

vituperat; ideo dictum h, cJ'i, debebat structurae nexum t;ervare sic: 

f'T:/ J'i 'A(J' öl,; f.XW,IUPJ'Et, sed aliis multis illatis sententiae ordinem mutavit. 
3 4 ", A • , / ',. , ' I' , \ .\' I . XCl.L r.o ｌＱＷＮｉｊＮｍｗｾ＠ . .. L1XIJ.l.fw':o' me lUS !Jost CI.:70 UW,lIaT.WJI ponun-

tur, ut ｡ｊｬｃｬＮ｡ｔＨｊｏ｣ｰｩｪｾ＠ exempla cuniuncta, non aliis disiuncta Iegantur. 

p. 1459, 3. ixEl.l!()t,.' cJ'i T.lJDTO 1/r,10EI] male Ariphradem Aristoteles 

refellit ; nam bene hoc ille novit, sed hi s esse utendllm negat. Ar. haec 

T.U ,m] lcJ',wTlxuJI efficere dicit eoque illum confutat, Ariphl'ades vero quod 

,1111 lJ',WT.lxa sint vituperat. saepius adversul'iulll nOtitel' cunfutare videtur, 
at nil dieit. 

4. ,tuW(p0(JaL ｲＮｵｩｾ＠ ｬ｡Ｌｬｬ ＱＳｦｲＮＯｊｉｾ｝＠ cont'. Euri!J. apo Arist. ran. v. 100. 

Cap. XXIII. 17. xaL b' ,tdT(JCP ,u Ｏｐｔｪｔｉｘｾｾ｝＠ ｔＮｩｪｾ＠ f.J1 I.;CI.,II Er.(JOIf; ｦＢｦｴｲｊｔＮｉｘｾ ｟ Ｇ＠

cap. 6 unde Heinsius i;a,t,{T(Jcp corrigit; Bursian p. 75 3 XCl.L delendum 

esse censet; duo memura et in transitu apte servari poterant V. C. nE(JL 

J'i Tlj.; bIJ:'lOI't'Cl.f; xaL ｔＮＧｾＮＮＬＮＧ＠ c)' I 'Tjy'7,llaT/x1j.;. ＬｬｴＮｉＬｬｴＱＷＰｅｗｾＬ＠ nnne verbis XCl.L f.v. sive 

i;CI.,''{T(JOI'; sive ｾＨｊｗｉｘＨＮｯ＠ ,ldT(!(P scribis, aliud inferri videtur molesturn ; 

eO!If. ad XXVI, 14(;2 b, 7. iJ, ,tdT(JCP vero dicit, quia etiam solutis numeris 
43* 
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esse c}' l'iY17,l/l1T/X/}11 supra docnit, cap. 1. .' ｭ･ｾｲｵｭ＠ ipsum T.O ｾｑｗｉｘｏｊｬ＠ esse 

infra b, 31 monet; el'go idem quocl in marg. Gryph. ex tat, i,tlphQov" 

18. J()(f./UJ.T.lXOVf,; x(J.t] non hoc, sed solum illud T.O PJI docet; conf. 

taillen IV, 1-148 b, 35. .' 
21. iaT.u(!tuf,; 'reif,; ｡ｖＱＧＱ Ｗ ＮＹＭｅｊＡＬＢ｝Ｎ Ｌ ｭ･ｬｩｵｾ＠ non invenio ｾｵ｡ｭ＠ quod Ｎ ｄ｡ｾｩ･ｲｵｳ＠

et Tyrwb. dederunt. I.a7:0QLl1lf,; ｔＮＨＱｾ＠ ｡ｶ､ｽｻ｡ｦｬｾＬ＠ dicit ｮｯ ｾ ｴ･ｲ＠ ex more a,va'wau;, 

sed (i/!n,(j'Hi/!," ＮＬＨＡｵｹＨＺｽＨｊｴｬｦｾ＠ legimus, cap . .13. " , t,' ;; I f" 

28. &auQuJl ,UHU &uu'(!OV] , S&.UQOV Par. ＲＰＳｾＬ＠ ,. id" cum Ｌ ｃ｡ｾｴｾｬｶ･ｴｲＮ＠

et Herrnanno rtiponend um esse docent ｶ･ｲ｢ｾ＠ iv ｔＮｏｾｾ＠ ｩｱ［ｦｧ Ｌ ｾｾＮ＠ "n,a,m quae 

praecedunt, hoc dicunt: ut iisdem Ｌ ｴ･ｭｰｯｲｩ｢ｵｾ Ｌ＠ 'esse ｰＧｯｴ･ｾｴ ｜Ｇ Ｚ ｾＱｾｦｾｾｉ Ｚ＠ ＮＧｾｦ Ｌ ｔ｡＠
,'ha{()l)v quod non ad idern ,TO.Of,; , tendit, ita Ｌ ｾｾ＠ /I' l Tui'.; ｪＮＨｦｦｾＭ［ ｬ Ｌ Ｇ［＠ (in der 

A ufeinandel'folge) &c'a l:Q()JI ,11 Ha. , &UU(!O/I. , ineptum ergo h. 1; Ｌ ［ｾｵ､ｑＨＩｶＮ＠

conf. VIII, 27. , - " 
, ! , 

, ' 

) -((UTUV quod tacite Heinsius , ediuit L E". , Ｌ ｃＺＭｬＩｉｔＨｊｩＧｾ＠35. w jTuil/] scrih. 

P(lCCÜlS. 

p. l.H)!) b, ｾ ＧＮ＠ :li.//JI' et postrerna XU t ｾｩｊＧｷ Ｇ ｬＧ＠ XUI, ＧｪＧＨｊＨｐＨ ＯＮ ｏＧｬＺｾ＠ ClllU Her-

manna alia manu addit.a esse puto; conf. Herrn. de Aeschyli psycb ,)-

stasia. p. I-i. ｓｩｮｯｬｬｩ ｾ Ｌ＠ fa bula locurn 'SUUlll non tenen::! autea el'at. lau-

danda ; part.icu1n,e X(I./. item argumento esse lJ0::i:; unt poste ... haec atlllita 

･ Ｚ［ ｾ･Ｌ＠ Welcker gr. tl'. J , 1-111, 17ti, 1147 seq. viue llui ＱｬｉＱｬＱｴｩ ｾ＠ Aristotelem 

defe lluit Schümalln de AI '. censura carm. el'. nI, ｾＱ｛ｪ ＭＴｴＩＮ＠

Cap. XXIV. 10. (hi: fil'w] addit Aldina quae abesse Ilequeunt. :\Iox 

in !Jitrtibus indicandi s nun ,uut}-OJI dixit, sed quod idel11 est, eius :;peci e:; 

enumerat ; at secunda. pars I}&ur; neglecta est; itaque supple\'i v. I:.! tri 

(nt '7/)" XUL) ulr;: sie et liursian, ni si quod ex N /.'T, O'i. }Jl'aeferL iu 

improbat Yahlen, ne infra. quollue v. 1 G simile quid addenuulll sit, sed 

ｦ｡｣ｩｬｩｌｬｾ＠ illo tluam ｮ ｯｾ ｴｲ ｯ＠ loco morum mentio abesse pote .. t. 

17. ,;,thx,;' . . ＮＮＮＬＨｊＨｉｾ＠ 0';' WlffOl f,;] ＢｴＢＧＷＮＨｾＱ Ｑ＠ recte Castel\'etr. his TCl I' Let '7 

fillit<1 sunt; quid vero in partibus enumerandis ,I/US01' et Ｇ Ｌｗｯｾﾷ＠ negligit? 

.11l tluod in illis dJwl lateant.? id parum ,probabile est et autori:s indu-

stl'ialll requil'imus; itaque vide ne quid exciuerit )lost ＢＮ｣ｨｸＨｾｊｉ Ｌ＠ nam A li 

'JI(!(It; "cI Q. non .:1(J0!,; J/; exhibent. 
• 17 , ｾＢＢＨ［ｊｬｔＮｬＱＡＬ［＠ ｉ ｭ ｴｑ Ｏ ＩｻＯｾￄｬ Ｌ ｘｴｊｬ｝＠ Aldus correxit; nam. 1D libris est :rruvw, 

porro Mo)', ｬｾｲｲｦＨｊｻＱｉｘｈ Ｇ＠ edidit, ergo idem etiam in B. 
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p.14liO, 3. np ｾｑｷｃｐ｝＠ 14-18 b, 33 ｾＨｊｯＮｪＬｸｯＮｩｬ ｬ Ｌ＠ 1459b, 32. 34 ｾＨｊｗｉｘｏｊ ｉＬ＠

14 59 r ' 10. 11. ｾＨｊｷｌｸｯｩｦＬ［Ｎ＠ ' sed Hbet. 111, t:) U ,u;'JI ｾｑｃｻｩｯｾＮ Ｇ＠ '. ' ' 

4. c}'wIQtiat}-w] ai(!fi;a&aL Bonitz Ar. St. 'p. 98. ' " ' 

6. ü Jü ' :rrUlftV aVT(w" um()'/! ya(!] prius ｡ｖｔＮＨｾＱ Ｑ＠ - male , re petitum 

delenuurn: 

1 L Ｑｽ ＹＭＰｾ｝＠ delendurn CUD1 Reizio et Herrn. turn autore Victorio .-\. 

XUI, ov J{JI' ｡ｾＹＭＧｙｪＬ＠ ai.i.' lxu]!'c ' 1f9'ot; quod recte dictum est. 

13. a).,oyov] Victorius, ClJ,Uj.flYOII libri, cap. 25 idem exemplum (l /Jv-
va-,;ov esse dicit. I. , , .," '\ " \: 1 \',. \ :,\ 

18. JfJtJuXf ｾ ｊｦｖ ｏＢｬ＠ j,{/,-fl1'] conf. Pbit: Pol. 1I, 95 Bekk. (378). 

Ody:s!;. XIX, ' 203 taXE I/m5Jfa :rro).,).,a ｕｲｦｾｖ＠ hup,o/aLv up,Ula; .et v. 215-9. 

20. {'aQ ih,(j'(!W:rrfll,] fort. oi inserendum. 
') 1 ) 'CI I l ] dd " I • ｾ＠ . H TO vaT.EQov WT./ a e 'I] '1LJlHat, an ratlOlle quaJa.m haec 

omissa sunt, ut panlo post ubi TOVT.UV ［ＩｊｉＷＺＰｾ＠ sufficit? 

22. muw J' ia7:1, ｴｦＧｴｵｊｵｾ｝＠ est 7lu(Ja TO E710,ltf/lOJl, vid. ｓｾｬｊｨＮ＠ el. V, G. 

rectiu::! :scripsisset TUUW J' OV7. aJlayxai()JI. Quae sequuntur J,O ' .. ＺＭＱｾｏＧ［ﾭ

.'hiJIW q uae Heizius ut spuria ul1cis inclusit, leviter corrupta sunt; E'i17 

pru ()'II iam Heinsius emendavit, veram verborum distinctionem ai.i. ' OliV;' 

quam H exhibet pro äÜlJu ()'f Victorius recte vindicavit, et si postre1111111l 

.;; omiseris, integer erit locus: S/() av ttll '(0 ＷｬＨＡＨｾｦｦＨｊＰＧｉＧ＠ ,!JtD()'u,:. lhi.' /lV()';' 
' . .. , .1 I ,. "1\ I.... • 

T.uvr.uv UJ'7:0f; uJ'{?xTj ' fl1'W '17 YIJ'Hi''fW. 11 (J/),;[hwa./ , h.. e. sec1 Il eque etwm 

cum hoc ip ::i um (posterius, cuius auxilio prubare se putant pn::;"e quud 

}Jriu:o; est) est (verum est et ita se habet ut dicitur), illud prius e:sse aut 

fieri addi necesse est; nam auditoris animus ipse facile hoc sibi per-

suadet. cunf. Pol. VIII, 5. p. 1339 b, 34. - Valden nuper coniecit: 
J'/(', (o/ i) ()'tt, (;11 TI) 71(JUj((lJ' Ｇ Ｏｬ ｬＭｵｓｯ ｾ ﾷＮ＠ (li.i_()v ()'{ TUV Ü/'TO';, UJll{YXI/ (tU I-il / (,{L 

"i '11-,,{00')(1/ :rr(JO!,"(jl:tJIW. ,Bonitz apud eundem p. 92 c}' ,0 O'fi, ;111 -';0 :-1(,j().)T(1I' 

V/fÜ()'(J!>'. (li.i.u Si: TOUTUV ÖJIT.Oi,' tXl1ayxTj l:lvw Ｇ ｾ＠ rfl'faSa/, 11 (J()t;.9-fIJl at . H.obor-

tellu::i sane in manuscriptis ID.i.o v;' legi tl'adit, sed illi qui sint ipse 

videl'it. 

:16. :-1uQavf/Hw Si: Toino f.X n.ul" Nil1T.(!WI/] casu haud dubie deside-

rantuI' haec verba in Aldina, sed Gry phii Veneta iam margini addidit, 

reliqui euitores pl'aeter Moreliulll omnet:i neglexerunt usque ad Herman-

num qui TOVTOV scribens (is genet,ivus iam apo !tobort. in adnott. legitur) 

in textum accepit. Dicendi genus dudum confirmavimus exemplis H.het.. 
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esse c}' l'iY17,l/l1T/X/}11 supra docnit, cap. 1. .' ｭ･ｾｲｵｭ＠ ipsum T.O ｾｑｗｉｘｏｊｬ＠ esse 

infra b, 31 monet; el'go idem quocl in marg. Gryph. ex tat, i,tlphQov" 

18. J()(f./UJ.T.lXOVf,; x(J.t] non hoc, sed solum illud T.O PJI docet; conf. 

taillen IV, 1-148 b, 35. .' 
21. iaT.u(!tuf,; 'reif,; ｡ｖＱＧＱ Ｗ ＮＹＭｅｊＡＬＢ｝Ｎ Ｌ ｭ･ｬｩｵｾ＠ non invenio ｾｵ｡ｭ＠ quod Ｎ ｄ｡ｾｩ･ｲｵｳ＠

et Tyrwb. dederunt. I.a7:0QLl1lf,; ｔＮＨＱｾ＠ ｡ｶ､ｽｻ｡ｦｬｾＬ＠ dicit ｮｯ ｾ ｴ･ｲ＠ ex more a,va'wau;, 

sed (i/!n,(j'Hi/!," ＮＬＨＡｵｹＨＺｽＨｊｴｬｦｾ＠ legimus, cap . .13. " , t,' ;; I f" 

28. &auQuJl ,UHU &uu'(!OV] , S&.UQOV Par. ＲＰＳｾＬ＠ ,. id" cum Ｌ ｃ｡ｾｴｾｬｶ･ｴｲＮ＠

et Herrnanno rtiponend um esse docent ｶ･ｲ｢ｾ＠ iv ｔＮｏｾｾ＠ ｩｱ［ｦｧ Ｌ ｾｾＮ＠ "n,a,m quae 

praecedunt, hoc dicunt: ut iisdem Ｌ ｴ･ｭｰｯｲｩ｢ｵｾ Ｌ＠ 'esse ｰＧｯｴ･ｾｴ ｜Ｇ Ｚ ｾＱｾｦｾｾｉ Ｚ＠ ＮＧｾｦ Ｌ ｔ｡＠
,'ha{()l)v quod non ad idern ,TO.Of,; , tendit, ita Ｌ ｾｾ＠ /I' l Tui'.; ｪＮＨｦｦｾＭ［ ｬ Ｌ Ｇ［＠ (in der 

A ufeinandel'folge) &c'a l:Q()JI ,11 Ha. , &UU(!O/I. , ineptum ergo h. 1; Ｌ ［ｾｵ､ｑＨＩｶＮ＠

conf. VIII, 27. , - " 
, ! , 

, ' 

) -((UTUV quod tacite Heinsius , ediuit L E". , Ｌ ｃＺＭｬＩｉｔＨｊｩＧｾ＠35. w jTuil/] scrih. 

P(lCCÜlS. 

p. l.H)!) b, ｾ ＧＮ＠ :li.//JI' et postrerna XU t ｾｩｊＧｷ Ｇ ｬＧ＠ XUI, ＧｪＧＨｊＨｐＨ ＯＮ ｏＧｬＺｾ＠ ClllU Her-

manna alia manu addit.a esse puto; conf. Herrn. de Aeschyli psycb ,)-

stasia. p. I-i. ｓｩｮｯｬｬｩ ｾ Ｌ＠ fa bula locurn 'SUUlll non tenen::! autea el'at. lau-

danda ; part.icu1n,e X(I./. item argumento esse lJ0::i:; unt poste ... haec atlllita 

･ Ｚ［ ｾ･Ｌ＠ Welcker gr. tl'. J , 1-111, 17ti, 1147 seq. viue llui ＱｬｉＱｬＱｴｩ ｾ＠ Aristotelem 

defe lluit Schümalln de AI '. censura carm. el'. nI, ｾＱ｛ｪ ＭＴｴＩＮ＠

Cap. XXIV. 10. (hi: fil'w] addit Aldina quae abesse Ilequeunt. :\Iox 

in !Jitrtibus indicandi s nun ,uut}-OJI dixit, sed quod idel11 est, eius :;peci e:; 

enumerat ; at secunda. pars I}&ur; neglecta est; itaque supple\'i v. I:.! tri 

(nt '7/)" XUL) ulr;: sie et liursian, ni si quod ex N /.'T, O'i. }Jl'aeferL iu 

improbat Yahlen, ne infra. quollue v. 1 G simile quid addenuulll sit, sed 

ｦ｡｣ｩｬｩｌｬｾ＠ illo tluam ｮ ｯｾ ｴｲ ｯ＠ loco morum mentio abesse pote .. t. 

17. ,;,thx,;' . . ＮＮＮＬＨｊＨｉｾ＠ 0';' WlffOl f,;] ＢｴＢＧＷＮＨｾＱ Ｑ＠ recte Castel\'etr. his TCl I' Let '7 

fillit<1 sunt; quid vero in partibus enumerandis ,I/US01' et Ｇ Ｌｗｯｾﾷ＠ negligit? 

.11l tluod in illis dJwl lateant.? id parum ,probabile est et autori:s indu-

stl'ialll requil'imus; itaque vide ne quid exciuerit )lost ＢＮ｣ｨｸＨｾｊｉ Ｌ＠ nam A li 

'JI(!(It; "cI Q. non .:1(J0!,; J/; exhibent. 
• 17 , ｾＢＢＨ［ｊｬｔＮｬＱＡＬ［＠ ｉ ｭ ｴｑ Ｏ ＩｻＯｾￄｬ Ｌ ｘｴｊｬ｝＠ Aldus correxit; nam. 1D libris est :rruvw, 

porro Mo)', ｬｾｲｲｦＨｊｻＱｉｘｈ Ｇ＠ edidit, ergo idem etiam in B. 
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p.14liO, 3. np ｾｑｷｃｐ｝＠ 14-18 b, 33 ｾＨｊｯＮｪＬｸｯＮｩｬ ｬ Ｌ＠ 1459b, 32. 34 ｾＨｊｗｉｘｏｊ ｉＬ＠

14 59 r ' 10. 11. ｾＨｊｷｌｸｯｩｦＬ［Ｎ＠ ' sed Hbet. 111, t:) U ,u;'JI ｾｑｃｻｩｯｾＮ Ｇ＠ '. ' ' 

4. c}'wIQtiat}-w] ai(!fi;a&aL Bonitz Ar. St. 'p. 98. ' " ' 

6. ü Jü ' :rrUlftV aVT(w" um()'/! ya(!] prius ｡ｖｔＮＨｾＱ Ｑ＠ - male , re petitum 

delenuurn: 

1 L Ｑｽ ＹＭＰｾ｝＠ delendurn CUD1 Reizio et Herrn. turn autore Victorio .-\. 

XUI, ov J{JI' ｡ｾＹＭＧｙｪＬ＠ ai.i.' lxu]!'c ' 1f9'ot; quod recte dictum est. 

13. a).,oyov] Victorius, ClJ,Uj.flYOII libri, cap. 25 idem exemplum (l /Jv-
va-,;ov esse dicit. I. , , .," '\ " \: 1 \',. \ :,\ 

18. JfJtJuXf ｾ ｊｦｖ ｏＢｬ＠ j,{/,-fl1'] conf. Pbit: Pol. 1I, 95 Bekk. (378). 

Ody:s!;. XIX, ' 203 taXE I/m5Jfa :rro).,).,a ｕｲｦｾｖ＠ hup,o/aLv up,Ula; .et v. 215-9. 

20. {'aQ ih,(j'(!W:rrfll,] fort. oi inserendum. 
') 1 ) 'CI I l ] dd " I • ｾ＠ . H TO vaT.EQov WT./ a e 'I] '1LJlHat, an ratlOlle quaJa.m haec 

omissa sunt, ut panlo post ubi TOVT.UV ［ＩｊｉＷＺＰｾ＠ sufficit? 

22. muw J' ia7:1, ｴｦＧｴｵｊｵｾ｝＠ est 7lu(Ja TO E710,ltf/lOJl, vid. ｓｾｬｊｨＮ＠ el. V, G. 

rectiu::! :scripsisset TUUW J' OV7. aJlayxai()JI. Quae sequuntur J,O ' .. ＺＭＱｾｏＧ［ﾭ

.'hiJIW q uae Heizius ut spuria ul1cis inclusit, leviter corrupta sunt; E'i17 

pru ()'II iam Heinsius emendavit, veram verborum distinctionem ai.i. ' OliV;' 

quam H exhibet pro äÜlJu ()'f Victorius recte vindicavit, et si postre1111111l 

.;; omiseris, integer erit locus: S/() av ttll '(0 ＷｬＨＡＨｾｦｦＨｊＰＧｉＧ＠ ,!JtD()'u,:. lhi.' /lV()';' 
' . .. , .1 I ,. "1\ I.... • 

T.uvr.uv UJ'7:0f; uJ'{?xTj ' fl1'W '17 YIJ'Hi''fW. 11 (J/),;[hwa./ , h.. e. sec1 Il eque etwm 

cum hoc ip ::i um (posterius, cuius auxilio prubare se putant pn::;"e quud 

}Jriu:o; est) est (verum est et ita se habet ut dicitur), illud prius e:sse aut 

fieri addi necesse est; nam auditoris animus ipse facile hoc sibi per-

suadet. cunf. Pol. VIII, 5. p. 1339 b, 34. - Valden nuper coniecit: 
J'/(', (o/ i) ()'tt, (;11 TI) 71(JUj((lJ' Ｇ Ｏｬ ｬＭｵｓｯ ｾ ﾷＮ＠ (li.i_()v ()'{ TUV Ü/'TO';, UJll{YXI/ (tU I-il / (,{L 

"i '11-,,{00')(1/ :rr(JO!,"(jl:tJIW. ,Bonitz apud eundem p. 92 c}' ,0 O'fi, ;111 -';0 :-1(,j().)T(1I' 

V/fÜ()'(J!>'. (li.i.u Si: TOUTUV ÖJIT.Oi,' tXl1ayxTj l:lvw Ｇ ｾ＠ rfl'faSa/, 11 (J()t;.9-fIJl at . H.obor-

tellu::i sane in manuscriptis ID.i.o v;' legi tl'adit, sed illi qui sint ipse 

videl'it. 

:16. :-1uQavf/Hw Si: Toino f.X n.ul" Nil1T.(!WI/] casu haud dubie deside-

rantuI' haec verba in Aldina, sed Gry phii Veneta iam margini addidit, 

reliqui euitores pl'aeter Moreliulll omnet:i neglexerunt usque ad Herman-

num qui TOVTOV scribens (is genet,ivus iam apo !tobort. in adnott. legitur) 

in textum accepit. Dicendi genus dudum confirmavimus exemplis H.het.. 
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II, 23 rW(lIMEIy,la EX TOV ＮｉｷｸＨｬｴｴＭｲｯｶｾ＠ TOV f)EUrJEXTOV. III, 16 ll.C/.(JarJflrp.a 

TO EX ｔｩｪｾ＠ ＧａＱｉｔＮｬｲｏｖｔｊｾＧ＠ I1r; 14 7la(larJElrp.a TU ｔｩｪｾ＠ ＾ｬ｡ｯｸＨｬ｡Ｚｷｶｾ＠ cEU"TJr; 1l(l0-

oip,ov. Polit. V, 11 lla(larJE1r,ua rJi T.OVTOV aY T.E ＱｬｖＨｬ｡ｰＮｩｲｊｅｾＮ＠ Bernhardy 

wiss. Synt. p. 226 qui TOVTWV quod N praebet, scribit; facilius licet 

T.uilTU in T.OVTOV T.U mutare. 

n: I ll] h I " h 'VI 6 :-' " ｾＬＧ＠ » / < Il II ' 31. Uifta sc o. ::Sop . r ... v. ti-! OV71W 1]v E7H ( (lWTOV U Uv IXUr; 
> I 

arwv• I , 

32. iv Mvaoir;] Welcker gr. trag. p. 53. ' 
>' ." , a. - " > 1 I > ." / a. '" ] 34. av UE \In xat cpauf1rrat EVI.OrWT.E(lov, anOUEXEavat xat ar.01l0V 

b ,rJ/1.HJ&at A, cuius verbi infinitivus cum ex autoris usu stare non 

possit et indicativus requiratur, alii non male &norJiXEa&at, alii ExrJ{XEa&at 

scr-ipserunt; turn libri omnes (nam Aldum primum mutavisse puto) EU).O-

ｲｷｲＮｦＨｊｷｾ＠ exhibent, nec &fj quasi supra avvwT.Cxvat dictum esset (Robort. 

u&!i coniecit) satis placet. hanc varietatem non attendens lacunam 
. 'Th . )' ." , a. -, , '). I llJesse censet urot corrlgens: av m vI' xat •.• , <panIErat EU urWU(lOV 

&llorJi1.Ea&at xal. (ru) a).O')'ov. mihi ipsi olim moto iis quae de Homero 

dicuntur TOir; ｡ｬＮｩＮＮＰＱｾ＠ ＦｲｃＯＮＦｯｩｾ＠ Ｆ＼ｰ｡ｶｩｾｈ＠ l/rJVVWV T.U aT07lUI' alia ,inesse vide-

batur sententia, v. c. av In] cpaiVTjTat ｅｵＩＮｏＧＩＧｷ､Ｈｬｷｾ＠ f.JIJ'{1.w&at xaL äW7l011 , 

sed turn ineptum e:;t xal. uihilo minus veram puto vetust..'1.m lectionem, 

quam facilius sic explE>as xat cpaIJI 1jWt rUÄurW7l(Jw,: I,I,J'{1.WUW , (UilO-

S/1.HJ/tw) xaL aWilul' . illuJ äTOJW11 est ä).OYUI', ut non sille ratione huic 

H' j.Orwd(iW; sit opvosiwm. luclls vix Banus quem acutiores corrigant. 

p. 1460 b, 1. ｬｬＨＩｬｾｭＧｭＧ｝＠ sic tacite Hein:sius et Herm.; libri omnes 
rwaJflEI , malim illoi1jflf)/. 

Cap. XXV. inepte Ritterum secutus spurlUm eenset h. eaput Köpke 

p. 13 in programmate Heinsio dedieato. 

7. 7l0lUW av ｾｬｲｊｴｩｊＱｬ＠ "'17] iaT.lv A 13, item omisso av Morelius , Bas. 

apo t;ylb. (nostra Bas. vulgatam reddit) et sie Victorius; indicativus magit:; 

in hac fOl'UJula ex usu est.. nee repetitum av in se44. wJ" al' .9-fw(loVat 

rh1un' al' Ｈｰ｡ｶｦＮＨｊｾｶ＠ apud Arist. plaeet, prius plures om. exempla tamen 

:sunt de part. an. II, 8, 624, 18. Nie. VI, 1, 1138, 29. Pol. Ill, 9, 

12l:l0, 36. llhet. I, 9, 1359 b, 12. I1, 1. 
11. wuw rJ' ｩｾｵｲｲｻｪＮｩＮｅｗｴ＠ ｕｾｈ＠ 1,' xaL rÄUJTT.all; xaL uHamUOUt,;] XVOLa - I ..,. 'IiI ... • 1\ , 

U;u Heinsius, mihi reliqua verba potius suspecta sunt et ex sequentibus 

translata videntur; his enim et ｡ｬｩｩ ｾ＠ infra ｕ［ｾｷ［Ｚ＠ Ullu(lial solvunt-ur. _ 
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audaciorem viam nuper ingressus est Vahlen supplens et corrigens TaVT.U 

rJ' E§arriUw{}at ｕｾｈ＠ Ｈｾ＠ ｸｖＨｊｩｯＯｾ＠ ｬＩｽＡｾＮｵ｡｡ｴｶＩ＠ ｾ＠ xal. ｲＩＮｷｮ｡ｴｾ＠ xal. p.ET.a-
- 'CI,,,, 1 lQ...., _ ). /" " 

｣ｰＰＨｬ｡ｴｾ＠ xat va aM.u 7lav,/ T'YJ!; ｅｧｅｗｾ＠ ｾｦｬｔｴｊｦＮ＠

14. ＷｬｖＩＮｬｔｬｘＱｽｾ｝＠ ｖＱｬｯｸＨｬｬｔＮｬｸｩｪｾ＠ Hermann et nuper Bekker; Platonem qui 

id in libris de republica. tiagitaverat, his vituperari monui in comment. 
acad. p. 231. 

15. ｲｊｴｔＮＧｔＮｾ＠ a,tw(JTia] ｾ＠ inseruit AlcluR. 

17. amij!; ｾ＠ a,ua(Jria] imo xa&' ｡ｖｔｾｶＬ＠ (hoc enim et quae praece-
dunt et quae sequuntur ßagit.ant) vel amij!; xa&' ｡ｶｔＮｾｶＮ＠

18. 7l(!OEUa&at Ｌｵｾ＠ ｯＨｬＦｷｾ｝＠ ,u/v scribendum esse alii viderunt, idque 

codex Lampridii qui dieitur apud Madium p. 273, et Robortelli. ｏＨｬＦｷｾ＠

absolute dictum, ut v. c. Met. X, 10, 1075, 29, 38. 
?O ' ") .,, I ' ] )I ABI" 1 . - . UXVTJV 1] auvvaru 7lE71Ot1]rat 1] , a 11 E scnp:serunt ex rnar-

gine Venetae, recte ut videtur, sed eodem iure xa&' rjv vel 17V reddas. 
- 'Vahlen tria postrema verba delet. 

? 2 l ' , , ) \ . , ,, ) _" I I ] )I 

_ . al' Ta ＷｬＨｊｕｾ＠ aVT.'1/v T.1JV uxvr;v auvvar.a llE1l0t1]rat uv om. AN, 

recte si 1lf1loi1]'Tat e v. 20 male repetitum est; sed verbum quoque ser-

vari potest, si pro Ta scripseris ä. mirum vel'o est ＷｬＨｬｏｾ＠ h. 1. idern 

videri atque xar.a. imo deletis &rJuvara 1lf1loiTJTat quae ex superioribus 

male repetita videntur, simplex est oratio: ll(lWrov ,UEV ra 7l(lCIr; ｵｬｭｾｶ＠

Ｇｔｾｖ＠ dxv-'Jv ｾＨｊ Ｌ ｌｬ｡ｲＮＱ｝ｗｴ Ｌ＠ quae arti ipsi adversantur, neque fl vel ä &rJvvaw 

7ll:llotTfWt addita requirimus; nam quae hic exponuntur, omnia ad &rJu-

vU,uiuv pertinent. 

ｾＴＮ＠ r.u rU(l ｔＮｻＩＮｯｾ＠ d(lTjTW] EV(l1]Tat Heinsius, Thurot. r(J. d;.1]1lTW ｾ＠

ｾＨｊｔＮｔＯｗｴ Ｌ＠ Vict. marg. ed Morelli adseripsit. ofO)! post ｾｩＧＨｊＱ｝ｗｴ＠ de suo 

addidit Aldus. Intelligit quod alii iam viderunt cap. 24 illud &uvlwar.c'w 

1460, 12 seqq. c.9, p. 1452, 4. c. 14, p. 1454,4. c. 16, p. 1455, 19.-

supra ｡ｬｲｲｩｪｾ＠ primus scripsit Victorius, recte, si ［ｬｏｉｔｊｔｬｘｾ＠ subiectum est; 

si vero Ta ＷｬＨｬｏｾ＠ amiJV T.i;v riXV1]V, prob um est ｡ｬｮＺｩｪｾＮ＠

28. rixvr;v ｾｦｌ｡ＨＡｔｔｊｔ｡ｴ Ｌ＠ oux ｏＨｬＦｷｾ＠ sic distinxit Hermannum, et nuper 

Bekker, Thurot, sed quod praecedit, est ｾ Ｌ ｬｴ｡ＨｊｲＮＱ｝ｔ｡ｬ＠ Ol!{}wr;. cui eontrarium 

nunc sequitur; adde contra artis leges peeeatum esse iam dictum fuisse, 
novum vel'O esse etiam ex his finern contingi posse. 

29. llOTE(lwvl 7lOrE(!OV Hermann, quod Vict. etiam in libris invenisse 
videtur. 
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II, 23 rW(lIMEIy,la EX TOV ＮｉｷｸＨｬｴｴＭｲｯｶｾ＠ TOV f)EUrJEXTOV. III, 16 ll.C/.(JarJflrp.a 

TO EX ｔｩｪｾ＠ ＧａＱｉｔＮｬｲｏｖｔｊｾＧ＠ I1r; 14 7la(larJElrp.a TU ｔｩｪｾ＠ ＾ｬ｡ｯｸＨｬ｡Ｚｷｶｾ＠ cEU"TJr; 1l(l0-

oip,ov. Polit. V, 11 lla(larJE1r,ua rJi T.OVTOV aY T.E ＱｬｖＨｬ｡ｰＮｩｲｊｅｾＮ＠ Bernhardy 

wiss. Synt. p. 226 qui TOVTWV quod N praebet, scribit; facilius licet 

T.uilTU in T.OVTOV T.U mutare. 

n: I ll] h I " h 'VI 6 :-' " ｾＬＧ＠ » / < Il II ' 31. Uifta sc o. ::Sop . r ... v. ti-! OV71W 1]v E7H ( (lWTOV U Uv IXUr; 
> I 

arwv• I , 

32. iv Mvaoir;] Welcker gr. trag. p. 53. ' 
>' ." , a. - " > 1 I > ." / a. '" ] 34. av UE \In xat cpauf1rrat EVI.OrWT.E(lov, anOUEXEavat xat ar.01l0V 

b ,rJ/1.HJ&at A, cuius verbi infinitivus cum ex autoris usu stare non 

possit et indicativus requiratur, alii non male &norJiXEa&at, alii ExrJ{XEa&at 

scr-ipserunt; turn libri omnes (nam Aldum primum mutavisse puto) EU).O-

ｲｷｲＮｦＨｊｷｾ＠ exhibent, nec &fj quasi supra avvwT.Cxvat dictum esset (Robort. 

u&!i coniecit) satis placet. hanc varietatem non attendens lacunam 
. 'Th . )' ." , a. -, , '). I llJesse censet urot corrlgens: av m vI' xat •.• , <panIErat EU urWU(lOV 

&llorJi1.Ea&at xal. (ru) a).O')'ov. mihi ipsi olim moto iis quae de Homero 

dicuntur TOir; ｡ｬＮｩＮＮＰＱｾ＠ ＦｲｃＯＮＦｯｩｾ＠ Ｆ＼ｰ｡ｶｩｾｈ＠ l/rJVVWV T.U aT07lUI' alia ,inesse vide-

batur sententia, v. c. av In] cpaiVTjTat ｅｵＩＮｏＧＩＧｷ､Ｈｬｷｾ＠ f.JIJ'{1.w&at xaL äW7l011 , 

sed turn ineptum e:;t xal. uihilo minus veram puto vetust..'1.m lectionem, 

quam facilius sic explE>as xat cpaIJI 1jWt rUÄurW7l(Jw,: I,I,J'{1.WUW , (UilO-

S/1.HJ/tw) xaL aWilul' . illuJ äTOJW11 est ä).OYUI', ut non sille ratione huic 

H' j.Orwd(iW; sit opvosiwm. luclls vix Banus quem acutiores corrigant. 

p. 1460 b, 1. ｬｬＨＩｬｾｭＧｭＧ｝＠ sic tacite Hein:sius et Herm.; libri omnes 
rwaJflEI , malim illoi1jflf)/. 

Cap. XXV. inepte Ritterum secutus spurlUm eenset h. eaput Köpke 

p. 13 in programmate Heinsio dedieato. 

7. 7l0lUW av ｾｬｲｊｴｩｊＱｬ＠ "'17] iaT.lv A 13, item omisso av Morelius , Bas. 

apo t;ylb. (nostra Bas. vulgatam reddit) et sie Victorius; indicativus magit:; 

in hac fOl'UJula ex usu est.. nee repetitum av in se44. wJ" al' .9-fw(loVat 

rh1un' al' Ｈｰ｡ｶｦＮＨｊｾｶ＠ apud Arist. plaeet, prius plures om. exempla tamen 

:sunt de part. an. II, 8, 624, 18. Nie. VI, 1, 1138, 29. Pol. Ill, 9, 

12l:l0, 36. llhet. I, 9, 1359 b, 12. I1, 1. 
11. wuw rJ' ｩｾｵｲｲｻｪＮｩＮｅｗｴ＠ ｕｾｈ＠ 1,' xaL rÄUJTT.all; xaL uHamUOUt,;] XVOLa - I ..,. 'IiI ... • 1\ , 

U;u Heinsius, mihi reliqua verba potius suspecta sunt et ex sequentibus 

translata videntur; his enim et ｡ｬｩｩ ｾ＠ infra ｕ［ｾｷ［Ｚ＠ Ullu(lial solvunt-ur. _ 
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audaciorem viam nuper ingressus est Vahlen supplens et corrigens TaVT.U 

rJ' E§arriUw{}at ｕｾｈ＠ Ｈｾ＠ ｸｖＨｊｩｯＯｾ＠ ｬＩｽＡｾＮｵ｡｡ｴｶＩ＠ ｾ＠ xal. ｲＩＮｷｮ｡ｴｾ＠ xal. p.ET.a-
- 'CI,,,, 1 lQ...., _ ). /" " 

｣ｰＰＨｬ｡ｴｾ＠ xat va aM.u 7lav,/ T'YJ!; ｅｧｅｗｾ＠ ｾｦｬｔｴｊｦＮ＠

14. ＷｬｖＩＮｬｔｬｘＱｽｾ｝＠ ｖＱｬｯｸＨｬｬｔＮｬｸｩｪｾ＠ Hermann et nuper Bekker; Platonem qui 

id in libris de republica. tiagitaverat, his vituperari monui in comment. 
acad. p. 231. 

15. ｲｊｴｔＮＧｔＮｾ＠ a,tw(JTia] ｾ＠ inseruit AlcluR. 

17. amij!; ｾ＠ a,ua(Jria] imo xa&' ｡ｖｔｾｶＬ＠ (hoc enim et quae praece-
dunt et quae sequuntur ßagit.ant) vel amij!; xa&' ｡ｶｔＮｾｶＮ＠

18. 7l(!OEUa&at Ｌｵｾ＠ ｯＨｬＦｷｾ｝＠ ,u/v scribendum esse alii viderunt, idque 

codex Lampridii qui dieitur apud Madium p. 273, et Robortelli. ｏＨｬＦｷｾ＠

absolute dictum, ut v. c. Met. X, 10, 1075, 29, 38. 
?O ' ") .,, I ' ] )I ABI" 1 . - . UXVTJV 1] auvvaru 7lE71Ot1]rat 1] , a 11 E scnp:serunt ex rnar-

gine Venetae, recte ut videtur, sed eodem iure xa&' rjv vel 17V reddas. 
- 'Vahlen tria postrema verba delet. 

? 2 l ' , , ) \ . , ,, ) _" I I ] )I 

_ . al' Ta ＷｬＨｊｕｾ＠ aVT.'1/v T.1JV uxvr;v auvvar.a llE1l0t1]rat uv om. AN, 

recte si 1lf1loi1]'Tat e v. 20 male repetitum est; sed verbum quoque ser-

vari potest, si pro Ta scripseris ä. mirum vel'o est ＷｬＨｬｏｾ＠ h. 1. idern 

videri atque xar.a. imo deletis &rJuvara 1lf1loiTJTat quae ex superioribus 

male repetita videntur, simplex est oratio: ll(lWrov ,UEV ra 7l(lCIr; ｵｬｭｾｶ＠

Ｇｔｾｖ＠ dxv-'Jv ｾＨｊ Ｌ ｌｬ｡ｲＮＱ｝ｗｴ Ｌ＠ quae arti ipsi adversantur, neque fl vel ä &rJvvaw 

7ll:llotTfWt addita requirimus; nam quae hic exponuntur, omnia ad &rJu-

vU,uiuv pertinent. 

ｾＴＮ＠ r.u rU(l ｔＮｻＩＮｯｾ＠ d(lTjTW] EV(l1]Tat Heinsius, Thurot. r(J. d;.1]1lTW ｾ＠

ｾＨｊｔＮｔＯｗｴ Ｌ＠ Vict. marg. ed Morelli adseripsit. ofO)! post ｾｩＧＨｊＱ｝ｗｴ＠ de suo 

addidit Aldus. Intelligit quod alii iam viderunt cap. 24 illud &uvlwar.c'w 

1460, 12 seqq. c.9, p. 1452, 4. c. 14, p. 1454,4. c. 16, p. 1455, 19.-

supra ｡ｬｲｲｩｪｾ＠ primus scripsit Victorius, recte, si ［ｬｏｉｔｊｔｬｘｾ＠ subiectum est; 

si vero Ta ＷｬＨｬｏｾ＠ amiJV T.i;v riXV1]V, prob um est ｡ｬｮＺｩｪｾＮ＠

28. rixvr;v ｾｦｌ｡ＨＡｔｔｊｔ｡ｴ Ｌ＠ oux ｏＨｬＦｷｾ＠ sic distinxit Hermannum, et nuper 

Bekker, Thurot, sed quod praecedit, est ｾ Ｌ ｬｴ｡ＨｊｲＮＱ｝ｔ｡ｬ＠ Ol!{}wr;. cui eontrarium 

nunc sequitur; adde contra artis leges peeeatum esse iam dictum fuisse, 
novum vel'O esse etiam ex his finern contingi posse. 

29. llOTE(lwvl 7lOrE(!OV Hermann, quod Vict. etiam in libris invenisse 
videtur. 
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31. D.(t(por; ＮＹＭｾＩＬｷｸ｝＠ V,a (POl , 7oE(WVaOa,' Eurip. apo Aelian. ex .lphig. 

Aulid. Sturz ad Bellan. prae[ XII. - Welcker Kunstmuseum p.58. 

32. Ｗｯ｡Ｗｯ｡ Ｌ ｌｌｉＬｵｾｲＮｷｲ［｝＠ N, Aldus; levius mendum est, si quis err..ore et 

inscitia ductus, quam si dedita opera aliquid , prave descripserit. apl-

ＡＬｾｔＮｗ［＠ A TI (ap. , Tyrw h. "/.alu,L/,1/r.wr; A pr. m.) quod significare ' videtur 

gravius vitium esse, si quid nulla imitatione quam si falsum" aliquid 

cum fll,Lt1]a/:L descripserit . . illud- verum videtUI\ . " . \.' ,, ' ｾ Ｑ Ｇ＠ \ ' 

_", ' 33. a)J.' aIa ｊｾｩ｝＠ Aldus ex coniectura, libri rowr;, non, oIa. _particu-

lam delendi nulla erat causa, sed ut sententia rite procedat et apodosin 

verba wvr.!1 i,Vr.{OJI faciant, supplendum est a)J,' rawr;, (n ora , vel. (J)';) JEi 

tacite Vahlen p.33 a)J.' ｲｯｷｾ ｟ ＨｷＡＬ［Ｉ＠ ｊｾｩ＠ • • :, ,, ,! \ ; ... . ' oI·J' jol. ' ", .': , " -' 

34. EV"'171 {Vl//'] Beinsius, Eu",'7Tiv'/l!,; libri, conf. Arist. ran. 101 9-tl7. 

36. ouu ßD.r./lJII uvrw iJ'iitl1' um' ai,17.9-1]] .tacet Bekker, sed A autore 

Thurot, item alii pI ures non UVT.W, quod fort. primus dedit A ｉ､ｬｬｾＬ＠ I;ed 

UUTE.. recte vero hoc Par. 2038 omittit. . 
J .. .. '''' CI _ I >, .. ,1I I _" " .\ \ \ J 3ti . (l.J.J. ,ET.VXEJI Wf1'JU", ';'fJluq.'a1I 1Jr;· 'w.I. ' uv cpaot.. T.aUE. t(JwS; UI- ov 

ßD.TlUJI] ｾＱＭＮＯＧＨＩＨｆ｡ｬ Ｇ Ｑｊ＠ A, ｾｷｯ｣ｰ｡ｬ Ｏ ｅｌ＠ N, unde W!,; 7Tf/.(la ｾｦＱ ｬ ｯＨｰｩｦｶｅｌ＠ Fr. Ritter 

edidit; id et nobis q uondam urriserat, sed res incerta est. ,nominativus 

ｾｅｊ Ｇ ＨｊＨｰ｡ｊＧＱｊｲ［＠ qui in !ibris non extat, omisso verbo aegre q nidemj sed defendi 

fort. potest, cf. c. 16 o't'I/V; .. ｋ｡ＢＧＷｯｉｊ Ｇ ｯｾＮ＠ nOll eiul:l ｾ･ｮｴ･ｮｴｩ｡＠ de Jii:; 
inuicatur, sed versu,' quibus Homerum et Hesiodum impugnavit apo 

S. EI1IJJ. IX , 3. }I. f>!H. conf. l\al'sten ud Xen. p. 188. Verba ai.i.' ov ({>(I.(ft 

r.aV't :;<.1l1a nUll SUlIt: Tyrwhittlls negationem in o{1J' mutavit Ｈｾｩ｣＠ et BOllitz 

Ar. :::it. p. (9), rectil1s in OVT.W mutandum; UXäf vero lllam v'i )Jost tOWf; 

AldlIS inseruit) üs quae sequuntur addendum est sic; a)).' ,OV1.W (f(1.(1/. Ut 
Ji tOW; 0'13 •. - Ed. Röth Gesch. der Phil. 1I, 234 et adnot. 26(j qui 

locum parum intellexit uiw corrigit quasI ipse hoc invenisset adden:s: 

weiter ist ｬｬｩ｣ｨｴｾ＠ zu ii.ndel'l1. ' -, ,: --', 

p . 1461 , 2. Haec Porphyrius 111 schol. Venet B laudat 1\. 153, AVEL 
_ :. , - cU 7 1 I Ｉ ｾ Ｂ＠ \ 

cl' :.t",tar.or.D.17r; iJrw/1 ün T.o/avr.a aH 1TO/H fl..1WOr; uU!. 1/1' Tur;E. 17/1 Uf r.0/-
..... \ ., 7" I 

avr.a' Ta 1TaJ.wa UI,a1TE(1 7oal. 1'V,1 hl ßa",ßa(101!,;. 1luiJ,ol, v';' 0151 W ,X",uwWt 

T.(VI' r1a",ßa",w11. 

4. m",,, J';' TOV 7o(1.J.W; 11 ft.1) 7oaJ.wr; 17 Er(111wi 'T./7' / 11 rr{1l(1aY.T.at] 

7oai.w;; Heiz, idqueaut fI f't.''''lIW/, linguae indoles flagit.at.' . . ' \' \ " -

1 O. äfl ｖｉｃｬＩＬｴｾｉＭＯｉＧ｝＠ illlo ()'fi i. V 1-11 '. 

. ) 

rou H 
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11. TOOf; cpVAa7oar;] confutat schol. A Venet. ad A, 50. 
14 \ \ > _t- I ] 

• T.O ra(J EVHUE,. ne transponas cum Hermanno, nam ita Graeci 
dicunt, vid. Schaef. ad Demosth. p. 630 fin. 

16 \ _\11 \ \"] • \ _t- I · TO UI: 7oa'w p,ET.acp0(1av H(11Jr.at ImO Ta UE, et verbum Er(1Tj'T.al, si 
abesset, nemo requireretj facile vEi Vta},VEty supplemus. 

. ￤ＩＮｽＬｾｴ｝＠ 1lC1JlUr; Aristotelem in Homero legisse explicatio docetj negat 
Heltz DIe ver!.: Schriften d. Ar. p. 268." . - ｾ＠ , 

17. äfl..a Ji qr1JOIY] mi ra audacia Aldinus editor ut difficultatem 
effugerat, xal, TU scripsit. 

19. av-d 'lov rro).},ov] TOV om. A apud Thur. conf. 1457 b, 12. 

21. ;ca'la ｊｾ＠ 1T(Jor;cpJim/] requirimus etiam hic ex usu T.a J; 70aTcZ 

7l(Jor;cpJiav vel 1l(10r;cpvtq. 

22. cl1l'lziar; f.),VEJI 0 8aolUf,'] ID.fior; Osann Mus. Rhen. 1843. 11, 510, 

quasi alius praeter Eleum 'ineptire non posset, conf. Lysias XIII, 54, 61. 

23. ou] ov libri ut videtur omnes ex sententia P::;eudoalexandri ad 

Soph .. ･ｬ･ｮ｣ｾＮ＠ cap. 4, ｱｬｾｩ＠ Hippiam Oll legisse trudit, ille vero POtiu8 
negatlOnem 111 ov mutavIt; p. 299 b, 43 Br. -,;tvtr; ,UtV oi'JJI i7oa7oltw T.(W 

'tJj
U1J(JOJl •• ElllJW(19-0VWI Jt T.ovr.OVf,' [bI Tqj 7lE(J1, 7l0lTj'T.I7077r;] wr; au;us; /t(Jt-

ｏｔＮｾＧｬｩｽＬＱＷｲ［＠ EJI T.!i ｾＱｊｲＮｵＢＧＯＷｯｦｪ＠ cp1]at11, c/1l1liar; 0 f)aowr; ｦｬＮＮｾ＠ 7lE(110nw,u{Jlwr; aJlart-
.. '7'.) j 'j , :t _ CI .l':t I 

YW070WJI 'lo ova"" a1l0cpau7ow; U1lf(J avw; ｕｾｖｔＮｏＧ ｉ ｗ［＠ d"'1]7oEJ/, ubi inclusa 

verba quae memoriae lapsum corrigerent e margine illata sunt. 

25. ｾｲｪｊ｡＠ T.E ll"'I.V 7o{7o(JIT.O] recte Hermannus a9-all ar.' EIllai ｩｾｷｬｬ｡＠ TE , , , ｾ＠ '" 
7l(JL'J' 7oE7o"'1]7:0. postremum verbum in A autore Thuroto, iam Tyrwhittus 

x{7o(1a7:o coniecit; minus recte Bergk Z. f. A. 184: 2, c. 1 004 ｾｷＢＬ｡＠ T.E, • n",tv 

Ta 7of7o""j"T.O. 

2 7. 01011] Aldus addidit (nam Morelius de suo errare videtur), _ eadem 
particula paulo ante v. 25 desideratur. 

T.UJI 7oE7o",a.u.EJloJl] Ald HS, TWJI 7ol'7o(Ja,u{JlWJI libl'i, TU 7oE7o",a,l.tfl/OJl Madius, 

non male, ut nunc dicunt T.U 7o(1aai. Frustra ex isto Lampridii codice 

apud Madium p. 285, quae docti cuiusdam coniectura est, verba u- la/lv-

ｦｬＮＮｾｖＱｊｲ［＠ •• ol"oJl propter similem rem post 1lE1l0L1JTaI posuerunt, quibus 

adderent 70at xai.7o{ar; • •• Er"'17T.aI, ＷＰＱ ＧＱｊ Ｎｵｴｾ＠ "I . 70. quem ordinem nuper Im. 
Bekker secutus est. 

30 " v'" -, \ \ • H1J aJ' T.OV7:0 rE xar.u ｦｴｅｔＨＡＬＨｐｏｾｊＨｉＮＢ｝＠ ou post aJ' male inserit 
Aldus, 7oal. post I'E Tyrwhittlls quod in varietate lectionis 111 Leidensi 

Abh , d . I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss, XI. Bu_ 11. Abth _ 44 
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31. D.(t(por; ＮＹＭｾＩＬｷｸ｝＠ V,a (POl , 7oE(WVaOa,' Eurip. apo Aelian. ex .lphig. 

Aulid. Sturz ad Bellan. prae[ XII. - Welcker Kunstmuseum p.58. 

32. Ｗｯ｡Ｗｯ｡ Ｌ ｌｌｉＬｵｾｲＮｷｲ［｝＠ N, Aldus; levius mendum est, si quis err..ore et 

inscitia ductus, quam si dedita opera aliquid , prave descripserit. apl-

ＡＬｾｔＮｗ［＠ A TI (ap. , Tyrw h. "/.alu,L/,1/r.wr; A pr. m.) quod significare ' videtur 

gravius vitium esse, si quid nulla imitatione quam si falsum" aliquid 

cum fll,Lt1]a/:L descripserit . . illud- verum videtUI\ . " . \.' ,, ' ｾ Ｑ Ｇ＠ \ ' 

_", ' 33. a)J.' aIa ｊｾｩ｝＠ Aldus ex coniectura, libri rowr;, non, oIa. _particu-

lam delendi nulla erat causa, sed ut sententia rite procedat et apodosin 

verba wvr.!1 i,Vr.{OJI faciant, supplendum est a)J,' rawr;, (n ora , vel. (J)';) JEi 

tacite Vahlen p.33 a)J.' ｲｯｷｾ ｟ ＨｷＡＬ［Ｉ＠ ｊｾｩ＠ • • :, ,, ,! \ ; ... . ' oI·J' jol. ' ", .': , " -' 

34. EV"'171 {Vl//'] Beinsius, Eu",'7Tiv'/l!,; libri, conf. Arist. ran. 101 9-tl7. 

36. ouu ßD.r./lJII uvrw iJ'iitl1' um' ai,17.9-1]] .tacet Bekker, sed A autore 

Thurot, item alii pI ures non UVT.W, quod fort. primus dedit A ｉ､ｬｬｾＬ＠ I;ed 

UUTE.. recte vero hoc Par. 2038 omittit. . 
J .. .. '''' CI _ I >, .. ,1I I _" " .\ \ \ J 3ti . (l.J.J. ,ET.VXEJI Wf1'JU", ';'fJluq.'a1I 1Jr;· 'w.I. ' uv cpaot.. T.aUE. t(JwS; UI- ov 

ßD.TlUJI] ｾＱＭＮＯＧＨＩＨｆ｡ｬ Ｇ Ｑｊ＠ A, ｾｷｯ｣ｰ｡ｬ Ｏ ｅｌ＠ N, unde W!,; 7Tf/.(la ｾｦＱ ｬ ｯＨｰｩｦｶｅｌ＠ Fr. Ritter 

edidit; id et nobis q uondam urriserat, sed res incerta est. ,nominativus 

ｾｅｊ Ｇ ＨｊＨｰ｡ｊＧＱｊｲ［＠ qui in !ibris non extat, omisso verbo aegre q nidemj sed defendi 

fort. potest, cf. c. 16 o't'I/V; .. ｋ｡ＢＧＷｯｉｊ Ｇ ｯｾＮ＠ nOll eiul:l ｾ･ｮｴ･ｮｴｩ｡＠ de Jii:; 
inuicatur, sed versu,' quibus Homerum et Hesiodum impugnavit apo 

S. EI1IJJ. IX , 3. }I. f>!H. conf. l\al'sten ud Xen. p. 188. Verba ai.i.' ov ({>(I.(ft 

r.aV't :;<.1l1a nUll SUlIt: Tyrwhittlls negationem in o{1J' mutavit Ｈｾｩ｣＠ et BOllitz 

Ar. :::it. p. (9), rectil1s in OVT.W mutandum; UXäf vero lllam v'i )Jost tOWf; 

AldlIS inseruit) üs quae sequuntur addendum est sic; a)).' ,OV1.W (f(1.(1/. Ut 
Ji tOW; 0'13 •. - Ed. Röth Gesch. der Phil. 1I, 234 et adnot. 26(j qui 

locum parum intellexit uiw corrigit quasI ipse hoc invenisset adden:s: 

weiter ist ｬｬｩ｣ｨｴｾ＠ zu ii.ndel'l1. ' -, ,: --', 

p . 1461 , 2. Haec Porphyrius 111 schol. Venet B laudat 1\. 153, AVEL 
_ :. , - cU 7 1 I Ｉ ｾ Ｂ＠ \ 

cl' :.t",tar.or.D.17r; iJrw/1 ün T.o/avr.a aH 1TO/H fl..1WOr; uU!. 1/1' Tur;E. 17/1 Uf r.0/-
..... \ ., 7" I 

avr.a' Ta 1TaJ.wa UI,a1TE(1 7oal. 1'V,1 hl ßa",ßa(101!,;. 1luiJ,ol, v';' 0151 W ,X",uwWt 

T.(VI' r1a",ßa",w11. 

4. m",,, J';' TOV 7o(1.J.W; 11 ft.1) 7oaJ.wr; 17 Er(111wi 'T./7' / 11 rr{1l(1aY.T.at] 

7oai.w;; Heiz, idqueaut fI f't.''''lIW/, linguae indoles flagit.at.' . . ' \' \ " -

1 O. äfl ｖｉｃｬＩＬｴｾｉＭＯｉＧ｝＠ illlo ()'fi i. V 1-11 '. 

. ) 

rou H 
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11. TOOf; cpVAa7oar;] confutat schol. A Venet. ad A, 50. 
14 \ \ > _t- I ] 

• T.O ra(J EVHUE,. ne transponas cum Hermanno, nam ita Graeci 
dicunt, vid. Schaef. ad Demosth. p. 630 fin. 

16 \ _\11 \ \"] • \ _t- I · TO UI: 7oa'w p,ET.acp0(1av H(11Jr.at ImO Ta UE, et verbum Er(1Tj'T.al, si 
abesset, nemo requireretj facile vEi Vta},VEty supplemus. 

. ￤ＩＮｽＬｾｴ｝＠ 1lC1JlUr; Aristotelem in Homero legisse explicatio docetj negat 
Heltz DIe ver!.: Schriften d. Ar. p. 268." . - ｾ＠ , 

17. äfl..a Ji qr1JOIY] mi ra audacia Aldinus editor ut difficultatem 
effugerat, xal, TU scripsit. 

19. av-d 'lov rro).},ov] TOV om. A apud Thur. conf. 1457 b, 12. 

21. ;ca'la ｊｾ＠ 1T(Jor;cpJim/] requirimus etiam hic ex usu T.a J; 70aTcZ 

7l(Jor;cpJiav vel 1l(10r;cpvtq. 

22. cl1l'lziar; f.),VEJI 0 8aolUf,'] ID.fior; Osann Mus. Rhen. 1843. 11, 510, 

quasi alius praeter Eleum 'ineptire non posset, conf. Lysias XIII, 54, 61. 

23. ou] ov libri ut videtur omnes ex sententia P::;eudoalexandri ad 

Soph .. ･ｬ･ｮ｣ｾＮ＠ cap. 4, ｱｬｾｩ＠ Hippiam Oll legisse trudit, ille vero POtiu8 
negatlOnem 111 ov mutavIt; p. 299 b, 43 Br. -,;tvtr; ,UtV oi'JJI i7oa7oltw T.(W 

'tJj
U1J(JOJl •• ElllJW(19-0VWI Jt T.ovr.OVf,' [bI Tqj 7lE(J1, 7l0lTj'T.I7077r;] wr; au;us; /t(Jt-

ｏｔＮｾＧｬｩｽＬＱＷｲ［＠ EJI T.!i ｾＱｊｲＮｵＢＧＯＷｯｦｪ＠ cp1]at11, c/1l1liar; 0 f)aowr; ｦｬＮＮｾ＠ 7lE(110nw,u{Jlwr; aJlart-
.. '7'.) j 'j , :t _ CI .l':t I 

YW070WJI 'lo ova"" a1l0cpau7ow; U1lf(J avw; ｕｾｖｔＮｏＧ ｉ ｗ［＠ d"'1]7oEJ/, ubi inclusa 

verba quae memoriae lapsum corrigerent e margine illata sunt. 

25. ｾｲｪｊ｡＠ T.E ll"'I.V 7o{7o(JIT.O] recte Hermannus a9-all ar.' EIllai ｩｾｷｬｬ｡＠ TE , , , ｾ＠ '" 
7l(JL'J' 7oE7o"'1]7:0. postremum verbum in A autore Thuroto, iam Tyrwhittus 

x{7o(1a7:o coniecit; minus recte Bergk Z. f. A. 184: 2, c. 1 004 ｾｷＢＬ｡＠ T.E, • n",tv 

Ta 7of7o""j"T.O. 

2 7. 01011] Aldus addidit (nam Morelius de suo errare videtur), _ eadem 
particula paulo ante v. 25 desideratur. 

T.UJI 7oE7o",a.u.EJloJl] Ald HS, TWJI 7ol'7o(Ja,u{JlWJI libl'i, TU 7oE7o",a,l.tfl/OJl Madius, 

non male, ut nunc dicunt T.U 7o(1aai. Frustra ex isto Lampridii codice 

apud Madium p. 285, quae docti cuiusdam coniectura est, verba u- la/lv-

ｦｬＮＮｾｖＱｊｲ［＠ •• ol"oJl propter similem rem post 1lE1l0L1JTaI posuerunt, quibus 

adderent 70at xai.7o{ar; • •• Er"'17T.aI, ＷＰＱ ＧＱｊ Ｎｵｴｾ＠ "I . 70. quem ordinem nuper Im. 
Bekker secutus est. 

30 " v'" -, \ \ • H1J aJ' T.OV7:0 rE xar.u ｦｴｅｔＨＡＬＨｐｏｾｊＨｉＮＢ｝＠ ou post aJ' male inserit 
Aldus, 7oal. post I'E Tyrwhittlls quod in varietate lectionis 111 Leidensi 

Abh , d . I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss, XI. Bu_ 11. Abth _ 44 
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deesse dicitur quasI 1ll ceteris in velliretur. id cum supra translatio iam 

dicta sit, haud ineptum est, lSed non ｲｾｱｵｩｲｩｴｵｲ［＠ iure enim dici potest: 

et haec quidem translatio est. \' . " . ＮＮｾ＠ '1 '" 

33. uTuv rti ｾＧ＠ E'aXEro Xtx;'XEOV ErXO!'; rc[J, W1JT.rJ xwi,v&17vat] libri recte 
orov TO rjj •. TO ravTll, intelligendum enim. ml,uaivEt; . quaeritur si quid 
video, utrum, faXHusit, clipeo hasta infixa est, an potius. arcebatur, 
anEaXHo, ne scilicet hasta mortalis immortali scuto inhaereret , et &1l0-

f}la f,ieret. . . . '" I, ' J' , " I" ＮｾＢ＠ . q " , . ,: 

3 4 '" , " .", < ." ' ,. >" C. 'ß] \ ' . 'W (JE 7lUaa1.wf; EvuEx,Hat, wut 7Iw!,; paJ.tOT: av TI'; V71oJ,a 01 . 'Co 

＼ｬＧｾ＠ libri omittunt, addidit Aldus, ｩ､･ｾ＠ ｷ＼ｬＧｩＷＱｗｾ＠ et , sie Paris. 2038 apo 
Tynvh., nam A · WVL1]Wr,;, ceteri W(J',XWr;; tlst enim in A 1] exaratum, ut 
simile sit litterae x. sententia' admodum incerta; nam quae sequuntur, 

pal'um explicant T.U :lullax,w!,; i.Er0,uEJIOV vel ut h. 1. dieit. 7l0aa1.w,; f.1'<l'i-
XHW; itaque multum aberrarunt Hermannus, Heyne ad Jl. XX, 272, tom. ｖｉｉｾＬ＠
71, alii. Victorius p. 289 se quendam omnium vetustissimum librum, in 

q uo lacuna fuerit: . xaul n]J/ W,; 17,WJXWV, cuius in ma1"-

gine alia manu xawJ/T.lx(Jv 17 reposita erant, vidisse tradit. il5 codex non est 

A; nihil enim ex eo apo Tyrwh. Bekkerum, Thurotum adnotatum inve-

nimus, nec quicquam eorum inesse nos docuit G. Christ. accedit alia 
val'ietas; nelm V. 1 libri cum A 'Tl ;;Vta praebent, sed Victorius in illo 
summae antiquitatis libl'O (; ;;'/lUt . reperiri dicit, id quod in Gryphianae 

Venetae margine adllotatum legimlls; Aldus Ort i'Vta dedit; Tyrwhittus 
novam his i.volI' incipere censens "EH E'J/lUt scripsit, quod seeus est; nam 
v. 3 V;lf.J/ClI/T.IOJ' et supra Y.31 vnfl/aVT.iwlta haec eohaerere docent; ita-

. que on f',I /(/. verum Iiuto. iam CUlll WJ',XW; vel quod Morelius excudit, 

ｾｖｉｘｗｻ［＠ nihil sit, nec Aldinum ist.ud speciosum UJJ'tllW': ullo modo satis-

faciat, teneamus- quod in codice est, . wVL '/7 W:;, ut omnia euhaereant: 
7' , ,I ｾ＠ t.1. ... _ 1 _" ' f . \\' )'" )\ C 

ULUV TU • . TU 1:avTlI XWJ,Vu 'II,/aL lloaax,w,; El'(Jf X, Hat , WU t, '17 Wf,' • • 17 W{; .. 

i. e. sie V. e. aut ut aliquis ex eontraria parte cOlliciat (Top. 1, 15), aut 

ex ülauconis sententia. - aha pronms Vahlen p. 31-32 invenit. 

V. 1461 b, 8. J'W,LU,l(JT17,uaJ scrib. cum Madio et Victorio VL' U.,ua!!n/,Ua. 

9. ｾ＠ 7l(J0f; ｔＮｾｶ｝＠ .;; addidit Aldus, om. libri et abesse potest. 
12. (b.L,9·cxJluv xaL J'vllaT.ov) supra 1460, 27 omissu. particula ud'vvura 

E:tXUW ,umJ,OJf ｾ＠ J'vJ'aut a7li9-aJla, ubi ex Aldo editi ante nekkeruUl bis 

XUL in St:ll'Un t. 
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12. ＷＺＰｴｯｖｔＮｏｖｾ＠ <l" . Elvat ' oY.nv; ZfV;If; ir(JacpEl/) d" Aldus addidit, idem 
ｏｾｾｏｖｦ［＠ scripsit, nam in libris est oIw, qllod Vahlen probat sic supplens 
<l'vvaTov' (xat Ei &vvl/a'COJ/) 7:0IOV7:0V:; fIlial, non probabiliter, quamvis 
idem repetat in eomment. de Arist. partibus p. 1 GO, nam verba EI a<l'vJla-

'C011 hic male repetl1ntur; sufficit xaL T.owVr.()v!:. 

13. a)J.a xat Jr(JOf; 7:0 ßihlOV) ｘｾｌ＠ Jr(Ju,; 7:0 Aldus" inseruit; ｯｦｦｾｮ､ｩｴ＠

ll!!Of; H . • a).),a • • llee quae sequuntur conveniunt. supra dixit ro 
>." ' \. . d b t ' .", ". CI h aUVJ/a'COl/ ,u t V, lam sequl e e T.O U aJ.ur01' UVT.W T.E, nam aec cun-
iungenda ,esse insel:ta particula vi l\Iadius iam vidit, qui ra),ora v' UÜTW 

BCl"ipsit. ad tertium locum quo 7:0 &d'vJlaT.oJ' defendatur, n(Ju{; ｔｾｉＯ＠ ｊＧＨｾｾ｡ｶ＠

sola pertinent verba 71(10; ä ({)(X.aL, quae fortasse sufficiant, si"' ｲ･ｦ･ｩｔｾ＠
liceat (hi &lfarW', nune nimis ｮｾ､･＠ dicta; requirimus etiam hic rationem 
additam vel cel'te tale quid fere n(Juf; Ｈｾｾ Ｇ ｊＯ＠ <l'o;al' ＨｾｔＮｉ＠ OÜTW voxfi)' ö. ({,anl. 

ｾ｡､ｩｵＺＺｩ＠ 7l(lu; ＼ｬＧｯｾｃＱｊＧ＠ ä epaaL coniecit. non inepta videtur Twiningi sententia 
qui verba rOlovT.Uv!>· • • aHa. post V7TE(I{X,WI ponit, ut integer sit locus: 

I " , . ｾ＠ I a. -" I \" ß' ll!!U,; T fra!! Tr;J' n0t17nll' • . a7TLual'01f uVJ/aTUlI. (x a" ｮＡＡｵｾＧ＠ T.O fi.TW1/· 

'Co ra(J 'lla!!aVElr,UCI. d'ü -Lm/;!!ix,flv. 'WLOVWVf; v' EIJ/aL Ut:UVr; Z/;V;If,' Er!!Wp/;J/. 
>. " /. ') '<I , .\" " . " \ d ,. aJ../.CI. \ xat ll(lU; a <pafJt. TU U aJ.urO'1/ (JVT.W 'Cf xa" • • se neque InfiIll-
tivus stare potest et in libris extat TOI.OVT.UV!,; Ell'at ulm', ut ante haee 
verba aliquid excidisse probabile sit. 

15. Ta v' v7TE1/aJ,rl.a wr; fl!!1],u.{J/a) vmJ/aJITiwr; Twilling, alii Wf; delent, 
recte ex V. 23 Heinsius W{; vJrfJ/al'T./a. turn nominativus w:;7lf.!! ui h/ TOtf; 

).0rol ; fi,tr1.UI notandus est, quasi nX0710Dl/T.C1t adsit; intelligit vero artem 
dialecticam et rhetoricam . 

I
n Cf '1' 3\ , t\ .), . " )\ (\)\ I (n) 
t;. wau XW, aUTU" T/ 7I!!O'; a avT.o;," MrN, '1 U aJ' q,!!0111.,tt0; ｖ ｪ ｗｵﾷｾｔＮ｡ｴ＠

desideratur ad avT.(w infinitivus ex sequenti Uru intelligeudus, ni::ii ex-
cidit aut ')Jrw1 scribendum este recte vero Aldina <f(lUJ/I,IL01I quod in 

libris est, Dlutavit: ut poeta aut sibi ipsi aut qui sensus est communis 
eontradicat. res ex Ethicis nota est. 

19. xaL ai.urLa xa/. ,IJ01.(}1Wia) inepte haee posita, unue genetivum 
dedit Heinsius; imo delenda sunt ficta ex ci uolms quae sequ untur exem-
plis; in margine aliquis quo de agitur, inJicavit, neque haee sola sunt, 

sed plura quae iure vituperes, si nulla ｬＱ･･･ｳｾｩｴ｡ｴ･＠ ductus poeta adhibuerit. 

23. 1] (11; ｩＮ｡ｦｾ｡｝＠ \lon dictllm est, et tamen dici debuit; excidit 
44 '* 
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deesse dicitur quasI 1ll ceteris in velliretur. id cum supra translatio iam 

dicta sit, haud ineptum est, lSed non ｲｾｱｵｩｲｩｴｵｲ［＠ iure enim dici potest: 

et haec quidem translatio est. \' . " . ＮＮｾ＠ '1 '" 

33. uTuv rti ｾＧ＠ E'aXEro Xtx;'XEOV ErXO!'; rc[J, W1JT.rJ xwi,v&17vat] libri recte 
orov TO rjj •. TO ravTll, intelligendum enim. ml,uaivEt; . quaeritur si quid 
video, utrum, faXHusit, clipeo hasta infixa est, an potius. arcebatur, 
anEaXHo, ne scilicet hasta mortalis immortali scuto inhaereret , et &1l0-

f}la f,ieret. . . . '" I, ' J' , " I" ＮｾＢ＠ . q " , . ,: 

3 4 '" , " .", < ." ' ,. >" C. 'ß] \ ' . 'W (JE 7lUaa1.wf; EvuEx,Hat, wut 7Iw!,; paJ.tOT: av TI'; V71oJ,a 01 . 'Co 

＼ｬＧｾ＠ libri omittunt, addidit Aldus, ｩ､･ｾ＠ ｷ＼ｬＧｩＷＱｗｾ＠ et , sie Paris. 2038 apo 
Tynvh., nam A · WVL1]Wr,;, ceteri W(J',XWr;; tlst enim in A 1] exaratum, ut 
simile sit litterae x. sententia' admodum incerta; nam quae sequuntur, 

pal'um explicant T.U :lullax,w!,; i.Er0,uEJIOV vel ut h. 1. dieit. 7l0aa1.w,; f.1'<l'i-
XHW; itaque multum aberrarunt Hermannus, Heyne ad Jl. XX, 272, tom. ｖｉｉｾＬ＠
71, alii. Victorius p. 289 se quendam omnium vetustissimum librum, in 

q uo lacuna fuerit: . xaul n]J/ W,; 17,WJXWV, cuius in ma1"-

gine alia manu xawJ/T.lx(Jv 17 reposita erant, vidisse tradit. il5 codex non est 

A; nihil enim ex eo apo Tyrwh. Bekkerum, Thurotum adnotatum inve-

nimus, nec quicquam eorum inesse nos docuit G. Christ. accedit alia 
val'ietas; nelm V. 1 libri cum A 'Tl ;;Vta praebent, sed Victorius in illo 
summae antiquitatis libl'O (; ;;'/lUt . reperiri dicit, id quod in Gryphianae 

Venetae margine adllotatum legimlls; Aldus Ort i'Vta dedit; Tyrwhittus 
novam his i.volI' incipere censens "EH E'J/lUt scripsit, quod seeus est; nam 
v. 3 V;lf.J/ClI/T.IOJ' et supra Y.31 vnfl/aVT.iwlta haec eohaerere docent; ita-

. que on f',I /(/. verum Iiuto. iam CUlll WJ',XW; vel quod Morelius excudit, 

ｾｖｉｘｗｻ［＠ nihil sit, nec Aldinum ist.ud speciosum UJJ'tllW': ullo modo satis-

faciat, teneamus- quod in codice est, . wVL '/7 W:;, ut omnia euhaereant: 
7' , ,I ｾ＠ t.1. ... _ 1 _" ' f . \\' )'" )\ C 

ULUV TU • . TU 1:avTlI XWJ,Vu 'II,/aL lloaax,w,; El'(Jf X, Hat , WU t, '17 Wf,' • • 17 W{; .. 

i. e. sie V. e. aut ut aliquis ex eontraria parte cOlliciat (Top. 1, 15), aut 

ex ülauconis sententia. - aha pronms Vahlen p. 31-32 invenit. 

V. 1461 b, 8. J'W,LU,l(JT17,uaJ scrib. cum Madio et Victorio VL' U.,ua!!n/,Ua. 

9. ｾ＠ 7l(J0f; ｔＮｾｶ｝＠ .;; addidit Aldus, om. libri et abesse potest. 
12. (b.L,9·cxJluv xaL J'vllaT.ov) supra 1460, 27 omissu. particula ud'vvura 

E:tXUW ,umJ,OJf ｾ＠ J'vJ'aut a7li9-aJla, ubi ex Aldo editi ante nekkeruUl bis 

XUL in St:ll'Un t. 
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12. ＷＺＰｴｯｖｔＮｏｖｾ＠ <l" . Elvat ' oY.nv; ZfV;If; ir(JacpEl/) d" Aldus addidit, idem 
ｏｾｾｏｖｦ［＠ scripsit, nam in libris est oIw, qllod Vahlen probat sic supplens 
<l'vvaTov' (xat Ei &vvl/a'COJ/) 7:0IOV7:0V:; fIlial, non probabiliter, quamvis 
idem repetat in eomment. de Arist. partibus p. 1 GO, nam verba EI a<l'vJla-

'C011 hic male repetl1ntur; sufficit xaL T.owVr.()v!:. 

13. a)J.a xat Jr(JOf; 7:0 ßihlOV) ｘｾｌ＠ Jr(Ju,; 7:0 Aldus" inseruit; ｯｦｦｾｮ､ｩｴ＠

ll!!Of; H . • a).),a • • llee quae sequuntur conveniunt. supra dixit ro 
>." ' \. . d b t ' .", ". CI h aUVJ/a'COl/ ,u t V, lam sequl e e T.O U aJ.ur01' UVT.W T.E, nam aec cun-
iungenda ,esse insel:ta particula vi l\Iadius iam vidit, qui ra),ora v' UÜTW 

BCl"ipsit. ad tertium locum quo 7:0 &d'vJlaT.oJ' defendatur, n(Ju{; ｔｾｉＯ＠ ｊＧＨｾｾ｡ｶ＠

sola pertinent verba 71(10; ä ({)(X.aL, quae fortasse sufficiant, si"' ｲ･ｦ･ｩｔｾ＠
liceat (hi &lfarW', nune nimis ｮｾ､･＠ dicta; requirimus etiam hic rationem 
additam vel cel'te tale quid fere n(Juf; Ｈｾｾ Ｇ ｊＯ＠ <l'o;al' ＨｾｔＮｉ＠ OÜTW voxfi)' ö. ({,anl. 

ｾ｡､ｩｵＺＺｩ＠ 7l(lu; ＼ｬＧｯｾｃＱｊＧ＠ ä epaaL coniecit. non inepta videtur Twiningi sententia 
qui verba rOlovT.Uv!>· • • aHa. post V7TE(I{X,WI ponit, ut integer sit locus: 

I " , . ｾ＠ I a. -" I \" ß' ll!!U,; T fra!! Tr;J' n0t17nll' • . a7TLual'01f uVJ/aTUlI. (x a" ｮＡＡｵｾＧ＠ T.O fi.TW1/· 

'Co ra(J 'lla!!aVElr,UCI. d'ü -Lm/;!!ix,flv. 'WLOVWVf; v' EIJ/aL Ut:UVr; Z/;V;If,' Er!!Wp/;J/. 
>. " /. ') '<I , .\" " . " \ d ,. aJ../.CI. \ xat ll(lU; a <pafJt. TU U aJ.urO'1/ (JVT.W 'Cf xa" • • se neque InfiIll-
tivus stare potest et in libris extat TOI.OVT.UV!,; Ell'at ulm', ut ante haee 
verba aliquid excidisse probabile sit. 

15. Ta v' v7TE1/aJ,rl.a wr; fl!!1],u.{J/a) vmJ/aJITiwr; Twilling, alii Wf; delent, 
recte ex V. 23 Heinsius W{; vJrfJ/al'T./a. turn nominativus w:;7lf.!! ui h/ TOtf; 

).0rol ; fi,tr1.UI notandus est, quasi nX0710Dl/T.C1t adsit; intelligit vero artem 
dialecticam et rhetoricam . 

I
n Cf '1' 3\ , t\ .), . " )\ (\)\ I (n) 
t;. wau XW, aUTU" T/ 7I!!O'; a avT.o;," MrN, '1 U aJ' q,!!0111.,tt0; ｖ ｪ ｗｵﾷｾｔＮ｡ｴ＠

desideratur ad avT.(w infinitivus ex sequenti Uru intelligeudus, ni::ii ex-
cidit aut ')Jrw1 scribendum este recte vero Aldina <f(lUJ/I,IL01I quod in 

libris est, Dlutavit: ut poeta aut sibi ipsi aut qui sensus est communis 
eontradicat. res ex Ethicis nota est. 

19. xaL ai.urLa xa/. ,IJ01.(}1Wia) inepte haee posita, unue genetivum 
dedit Heinsius; imo delenda sunt ficta ex ci uolms quae sequ untur exem-
plis; in margine aliquis quo de agitur, inJicavit, neque haee sola sunt, 

sed plura quae iure vituperes, si nulla ｬＱ･･･ｳｾｩｴ｡ｴ･＠ ductus poeta adhibuerit. 

23. 1] (11; ｩＮ｡ｦｾ｡｝＠ \lon dictllm est, et tamen dici debuit; excidit 
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t ,c: , " ergo an e ·w V71EJ.'C1VUC1 . , . nam postremum 7lC1(Ja ｔｾｖ＠ O(J&crUJW. • initio 
exposuit, istud ßi.aßE(JO'l! yero neque supra neque hic legitur . ... ' 

25. ai O'i ),:vaEt!; ｅｾ＠ rwv d(J1]f..Livwv a(JdJ'Pciw axmdCll, da, O'i O'w,O'Exa] 

Heinsius a(Jl&flcji O'wO'fxa, male vulgatam defendit Tyrwhittus, Herm. alii ; 
,nunquam ita Aristoteles, sed scribendum: EL(JTjP.{vwv, da, O'i O'wO'Exa 

a(JI&f..L()JI (vel T.OV a(JI&,uoV), axmdat. , 

Cap. ＩｌｾｖｉＮ＠ Confutat ａｲｩｳｴｯｾ･ｬ･ｳ＠ ｱｵｾ＠ tragicae. arti epicam ｰｲ｡･ｦ･ｲｾﾭ
bant, et si illa aetate erant qui hanc ,illi praestare censerent, . rem aptis-
simam et necessariam non poterat non attingerej Platonem ｰｲ｡･ｩ･ｬ ｾ＠ alios 

intelligi monui in comment. p,' 2 ＳｾＮ＠ Legg. 1I, 243. cf. VII, G8 seq: 
(p. 817 .St.). Inepte spurium censet hoc caput Fr. Ritter, couf. Jahn 

'l" , 
Jahrbücher, Supplem. VI, 21-3:1-. Vahlen p.34. 

28. 0" 11] Madius, ｏＢｾ＠ libri,; nam ' Morelius 'qlli eum - ｇｲｾｰｨｩ｡ｮ｡＠ O'i 
edidit idque p. 87 ex vetere suo affert, haud dubie lapsus est. , 

O'lji.OV] Aldus, J'EIÄtav O'i]).UJI libri, unde Vahlen aEt, I.iav O'TjÄovmt eruit. 

29. av ,U ｾ＠ Cl.lnUr; ＷｬＨｊＰｾＦＡｩ｝＠ offelldit C1UT.O!;, narn histrio intelliO'endus 
est, et singularis numerus, llum fuit avwt.!; 71 (JOf,'u&!i ? dativum iam\Ticto-
rlUS commendaYit. 

31. äiaxlw] nomen proprium latere Tyrwh. suspicatur. 
32 . ｾｸｶｩＮｩＮＨＨｊ Ｇ ｊ＠ Welcker gr. trag. p.528. 

35. ＱＱＱＱ ｉ ｊ Ｇ ｊｾｊｏｵ｝＠ T.11'SC1(JLUU N, ＧｊＧ ｖ ｉ ｉ ｓｃＱＨｊｻｕｾ＠ ilUper Bekker cum Her-
manno, Tyndal'um iam Yictol'ius sll spicatus est, ｔＮｾｊ ｉ＠ dC!(JELOV LV apud 
Tyrwh. CUlU ignotus ｾｩｴ＠ iste histrio, nulla est causa, cur A negligamus. 

p. 14G2, 3 . (rlu] omittunt libri, adtlidit Aldus, et sane excidit ali-
quid,' sed alia quoque ratione verba conl'ull O'l' l)OSS t > .\'" o un, v. c. OUUfV ,uQ 
vel ui: OUS';JI quod Reizius dedit. 

4. 1] utJJI crU(JT.IX1)] Morelius ex suo libro fL 0;'11' edidit et sic TI· 
.. '" ｾ＠ r ' 

supra SIC mceplt H ra(J 1j 11T.T.OJ' ＨｐｏＨｊｔＮｉｘ ｾ＠ ßfi.T.iwl' • • J"ii.oll ÜT.I • . cr)(I(J-

ｔｉｘｾＮ＠ iC1m pergens concludit El o?Jv CP0(JTlX/), Xft(IWII O"ji.()I' ün UV E'iTj. 

conf. b, 12. est tamen correctio deterioris fontis nec probanda. supra 
8St conditio, tran situs vero fit ad singularem rem ipsam ｾ＠ .lI.fV ui'w T.(Ja-

,cpVta, cuius nunc sequitur conclusio; ergo Ｎ ｾＬ＠ non tl prob um est. 
u ' .. 0.... U ) ｉ Ｇ ｾ＠ I " • xat t/a1/Jcp ovrra U7lE(J E7l0tH _wawT(JaT.Of,', xat VlqSOJl'Ta OJlE(J bULEI 

111I'l1aUhu;; '07l0VJI'llOf,'] libri J'taO'(ww quod l\1adius correxit, sed COlIlpO-
situm lIle pro ｾｩｏＧｯｊｉｔ｡＠ offelldit; ｬｹｲｩ ｣ ｵ ｾ＠ enim, non tragicus intelligitur. 
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cap. 18 JtVOflwa pro qvoflEva. priuB E7loiEt Aldus dedit (in libris est 
Ea'd, ex superiori versu male iteratum), quod repetitum displicet. conf. 

3d 1449b,..6. ,', . 
13. -rJ),j.a] ul r' 11.Ua A B, mutatum ' ut videtur propter sequens 

roVT.o rE, " et sententia quidem satis convenit, sed quod sequitur E7lEtTa 

O'tOU .• unde dependet? et quod sextum affertur, ETt rcji •. dativuB 
unde dicatur, non apparet. quare vide, ne quid hie exciderit v. c. EI 

T ) \ \ , ＮＬＬｾ＠ ':I I (' c ｾ＠ - l' I ) - , > OVV WH T.a r (J.J.I.a X(JU'cr.wv, xat ｡ｬｬＬＮＬｷｾ＠ wn x(JUT.rwv . Tomo ra (! OVX 
;) _ )... C I 

aJ/C1')'xaW1' aUTfi V71a(JxEtv• .' , 

: ' 15 .. , ｔｾｉｉ＠ Ｌ ｌｴｏｖＨｊｴｘｾｖ＠ xal. rrw 01/JtV , EXEt Ｌ ｏＧＬＢｾＡ［＠ ai ｾｏＧｯｶ｡ｾ＠ avvtawVTat 

ｾｶｃＱＨｬｹｩ｡ｲＮ｡ｷ｝＠ sie Aldus edidit, nam in libris est ｸ｡ｾ＠ TeX!; ＰＱＯｊｅｴｾ＠ J,' ｾｾＮ＠

delenda sunt xa, ｔ｡ｾ＠ 01/JEt!; et verba sic cohaerent: E1r.EtTa O'lm" 7lallT' 
,), > , " ' -\" 7 l\1r' h 1 EXU • • xaL Er/ ou ,Il/x(JOll flE(JO!; T'Tj11 ,LlovalxTj1', u, Ｇｔｪｾ＠ •• ｾｕｓｬ｣｡＠ . . 

memoranda er at quam supra cap.6 p{rWTOll TWll ｾｏＧｶ｡ＬｵＮ｡ｔｷｶ＠ dixerat, 
" h t.J I \rt ,- - -non Ol/JI!;, Harn aec es aTExvur.aT.UJI xat 1]xtaT.a OtXUOV T.TJ!; llOLTjT.IXTJ!;. 

multitudinis numerus c. 0, 1-150, 13 o1/JEt!; ubi in libris ol/Jt!;, b, 20 T.WlI 

Ql/JEWI' legitur, ceteris in locis Hemper singularis. - Vahlen ar!; de ceteris 

verbi s sine causa dubitans coniicit. 
17. (t l'aYI1W(II.rW] Madinm ex codicibus \ enetis (?) ava,lIwaEt corri-

gentem recte T.,yrwhittus Hecutus est. 
p. 1462 b, 1. 1]0'1(11' .,., 7lo).J.cji xfx(Ja,u{vOJI T.([i XQU/ICP] correxit Madius; 

nam in liuris ･ｾｴ＠ ,}r)'w,:. aegre an te 7loiJ.c[i nominativo T.n, facile vero 

dativo T.(ii caremus. 
3. ,lIia O,"l.owoljjo] citius dele alterulll vocabulum quod in libris deest; 

nam operarum vitio in Aldina et Gryphiana 07loICl.f,·oiJl' (sic et Victor.) 
ex sequenti versu translaturn legitnr; nominativum dedit Robortellus, 
unus Morelius omisit. articulum delevit Aldus, nam in libris exstat ｾ＠

pia, sed postpositus ferri potest 1(CT(/}' ,da 1] ,U/PTJGI!;. 

5. &/'([/,XI] 17 ß(iCl.x{a] ex Aldi correctione, l' ß(J(J.xiwr; libri, idque 

sufficit. 
(j. r.cp T.OV .ufr.(Jov ＮＱＨＧｾ ｸｅｬｬ＠ ad carminis epici quod hexametris utitur 

versiuus longitudinem, v. 14 XCI. I. rC1(J T.lji ,.th(Jcp ;:gwu X(Jija&al. cap.23 
7lf(JL Ji Tij!,' , .. hl ,n h(Jql ＡｕＬｉＯＮ ｔｪｔＮ ｉｘ ｾｾ Ｌ＠ hoc sa.ne mire dictum est, sed non 
melins id quod 1. Bernays Mus. Rhen. VIII, 56!) coniecit T.cji aU,LL,uh(Jcp 

I 
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t ,c: , " ergo an e ·w V71EJ.'C1VUC1 . , . nam postremum 7lC1(Ja ｔｾｖ＠ O(J&crUJW. • initio 
exposuit, istud ßi.aßE(JO'l! yero neque supra neque hic legitur . ... ' 

25. ai O'i ),:vaEt!; ｅｾ＠ rwv d(J1]f..Livwv a(JdJ'Pciw axmdCll, da, O'i O'w,O'Exa] 

Heinsius a(Jl&flcji O'wO'fxa, male vulgatam defendit Tyrwhittus, Herm. alii ; 
,nunquam ita Aristoteles, sed scribendum: EL(JTjP.{vwv, da, O'i O'wO'Exa 

a(JI&f..L()JI (vel T.OV a(JI&,uoV), axmdat. , 

Cap. ＩｌｾｖｉＮ＠ Confutat ａｲｩｳｴｯｾ･ｬ･ｳ＠ ｱｵｾ＠ tragicae. arti epicam ｰｲ｡･ｦ･ｲｾﾭ
bant, et si illa aetate erant qui hanc ,illi praestare censerent, . rem aptis-
simam et necessariam non poterat non attingerej Platonem ｰｲ｡･ｩ･ｬ ｾ＠ alios 

intelligi monui in comment. p,' 2 ＳｾＮ＠ Legg. 1I, 243. cf. VII, G8 seq: 
(p. 817 .St.). Inepte spurium censet hoc caput Fr. Ritter, couf. Jahn 

'l" , 
Jahrbücher, Supplem. VI, 21-3:1-. Vahlen p.34. 

28. 0" 11] Madius, ｏＢｾ＠ libri,; nam ' Morelius 'qlli eum - ｇｲｾｰｨｩ｡ｮ｡＠ O'i 
edidit idque p. 87 ex vetere suo affert, haud dubie lapsus est. , 

O'lji.OV] Aldus, J'EIÄtav O'i]).UJI libri, unde Vahlen aEt, I.iav O'TjÄovmt eruit. 

29. av ,U ｾ＠ Cl.lnUr; ＷｬＨｊＰｾＦＡｩ｝＠ offelldit C1UT.O!;, narn histrio intelliO'endus 
est, et singularis numerus, llum fuit avwt.!; 71 (JOf,'u&!i ? dativum iam\Ticto-
rlUS commendaYit. 

31. äiaxlw] nomen proprium latere Tyrwh. suspicatur. 
32 . ｾｸｶｩＮｩＮＨＨｊ Ｇ ｊ＠ Welcker gr. trag. p.528. 

35. ＱＱＱＱ ｉ ｊ Ｇ ｊｾｊｏｵ｝＠ T.11'SC1(JLUU N, ＧｊＧ ｖ ｉ ｉ ｓｃＱＨｊｻｕｾ＠ ilUper Bekker cum Her-
manno, Tyndal'um iam Yictol'ius sll spicatus est, ｔＮｾｊ ｉ＠ dC!(JELOV LV apud 
Tyrwh. CUlU ignotus ｾｩｴ＠ iste histrio, nulla est causa, cur A negligamus. 

p. 14G2, 3 . (rlu] omittunt libri, adtlidit Aldus, et sane excidit ali-
quid,' sed alia quoque ratione verba conl'ull O'l' l)OSS t > .\'" o un, v. c. OUUfV ,uQ 
vel ui: OUS';JI quod Reizius dedit. 

4. 1] utJJI crU(JT.IX1)] Morelius ex suo libro fL 0;'11' edidit et sic TI· 
.. '" ｾ＠ r ' 

supra SIC mceplt H ra(J 1j 11T.T.OJ' ＨｐｏＨｊｔＮｉｘ ｾ＠ ßfi.T.iwl' • • J"ii.oll ÜT.I • . cr)(I(J-

ｔｉｘｾＮ＠ iC1m pergens concludit El o?Jv CP0(JTlX/), Xft(IWII O"ji.()I' ün UV E'iTj. 

conf. b, 12. est tamen correctio deterioris fontis nec probanda. supra 
8St conditio, tran situs vero fit ad singularem rem ipsam ｾ＠ .lI.fV ui'w T.(Ja-

,cpVta, cuius nunc sequitur conclusio; ergo Ｎ ｾＬ＠ non tl prob um est. 
u ' .. 0.... U ) ｉ Ｇ ｾ＠ I " • xat t/a1/Jcp ovrra U7lE(J E7l0tH _wawT(JaT.Of,', xat VlqSOJl'Ta OJlE(J bULEI 

111I'l1aUhu;; '07l0VJI'llOf,'] libri J'taO'(ww quod l\1adius correxit, sed COlIlpO-
situm lIle pro ｾｩｏＧｯｊｉｔ｡＠ offelldit; ｬｹｲｩ ｣ ｵ ｾ＠ enim, non tragicus intelligitur. 
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cap. 18 JtVOflwa pro qvoflEva. priuB E7loiEt Aldus dedit (in libris est 
Ea'd, ex superiori versu male iteratum), quod repetitum displicet. conf. 

3d 1449b,..6. ,', . 
13. -rJ),j.a] ul r' 11.Ua A B, mutatum ' ut videtur propter sequens 

roVT.o rE, " et sententia quidem satis convenit, sed quod sequitur E7lEtTa 

O'tOU .• unde dependet? et quod sextum affertur, ETt rcji •. dativuB 
unde dicatur, non apparet. quare vide, ne quid hie exciderit v. c. EI 

T ) \ \ , ＮＬＬｾ＠ ':I I (' c ｾ＠ - l' I ) - , > OVV WH T.a r (J.J.I.a X(JU'cr.wv, xat ｡ｬｬＬＮＬｷｾ＠ wn x(JUT.rwv . Tomo ra (! OVX 
;) _ )... C I 

aJ/C1')'xaW1' aUTfi V71a(JxEtv• .' , 

: ' 15 .. , ｔｾｉｉ＠ Ｌ ｌｴｏｖＨｊｴｘｾｖ＠ xal. rrw 01/JtV , EXEt Ｌ ｏＧＬＢｾＡ［＠ ai ｾｏＧｯｶ｡ｾ＠ avvtawVTat 

ｾｶｃＱＨｬｹｩ｡ｲＮ｡ｷ｝＠ sie Aldus edidit, nam in libris est ｸ｡ｾ＠ TeX!; ＰＱＯｊｅｴｾ＠ J,' ｾｾＮ＠

delenda sunt xa, ｔ｡ｾ＠ 01/JEt!; et verba sic cohaerent: E1r.EtTa O'lm" 7lallT' 
,), > , " ' -\" 7 l\1r' h 1 EXU • • xaL Er/ ou ,Il/x(JOll flE(JO!; T'Tj11 ,LlovalxTj1', u, Ｇｔｪｾ＠ •• ｾｕｓｬ｣｡＠ . . 

memoranda er at quam supra cap.6 p{rWTOll TWll ｾｏＧｶ｡ＬｵＮ｡ｔｷｶ＠ dixerat, 
" h t.J I \rt ,- - -non Ol/JI!;, Harn aec es aTExvur.aT.UJI xat 1]xtaT.a OtXUOV T.TJ!; llOLTjT.IXTJ!;. 

multitudinis numerus c. 0, 1-150, 13 o1/JEt!; ubi in libris ol/Jt!;, b, 20 T.WlI 

Ql/JEWI' legitur, ceteris in locis Hemper singularis. - Vahlen ar!; de ceteris 

verbi s sine causa dubitans coniicit. 
17. (t l'aYI1W(II.rW] Madinm ex codicibus \ enetis (?) ava,lIwaEt corri-

gentem recte T.,yrwhittus Hecutus est. 
p. 1462 b, 1. 1]0'1(11' .,., 7lo).J.cji xfx(Ja,u{vOJI T.([i XQU/ICP] correxit Madius; 

nam in liuris ･ｾｴ＠ ,}r)'w,:. aegre an te 7loiJ.c[i nominativo T.n, facile vero 

dativo T.(ii caremus. 
3. ,lIia O,"l.owoljjo] citius dele alterulll vocabulum quod in libris deest; 

nam operarum vitio in Aldina et Gryphiana 07loICl.f,·oiJl' (sic et Victor.) 
ex sequenti versu translaturn legitnr; nominativum dedit Robortellus, 
unus Morelius omisit. articulum delevit Aldus, nam in libris exstat ｾ＠

pia, sed postpositus ferri potest 1(CT(/}' ,da 1] ,U/PTJGI!;. 

5. &/'([/,XI] 17 ß(iCl.x{a] ex Aldi correctione, l' ß(J(J.xiwr; libri, idque 

sufficit. 
(j. r.cp T.OV .ufr.(Jov ＮＱＨＧｾ ｸｅｬｬ＠ ad carminis epici quod hexametris utitur 

versiuus longitudinem, v. 14 XCI. I. rC1(J T.lji ,.th(Jcp ;:gwu X(Jija&al. cap.23 
7lf(JL Ji Tij!,' , .. hl ,n h(Jql ＡｕＬｉＯＮ ｔｪｔＮ ｉｘ ｾｾ Ｌ＠ hoc sa.ne mire dictum est, sed non 
melins id quod 1. Bernays Mus. Rhen. VIII, 56!) coniecit T.cji aU,LL,uh(Jcp 

I 

."1]UI. 



346 

. 7. hxv c>'; ＷｔｽＬｅｬｯｶｾ｝＠ haec verba, item v. 8 oV p.la de BUO addidit Aldus; 
recte, nam sensus haec effl.agitat, · nisi quod coniungunda sunt EaV JE 
n}'Elovf>, ov p.la et fort. 1}HOV fda praestat, idem AlduB v. 9 relativum 
ä inseruit, et quod in libris est xal, TOtam' äTTa recte in xalTot Tavr.a 

Ta mutavit. - novissime h. 1. Kiene die Composition der Ilias p'. 353 
satis inepte sie restituit . . vc>'aQij' (iav c>'E JlO}'V,UE(!ij, oV p.la ｾ＠ ｰＮｬｰＮｲ［｡ＯｾＩ＠

), 
, .\' \ , Cf < 'I' , 'O ·\' , '0.' c ", EYW UI: • • avyxEI,Uf:V1j' wa7TE(J r; "'la;; ·... U vaaEta, xat xatF Eama EXEt 

fdYE9-0;, xal. TOtama Ta Ｇｪ ｬｏｴｾ Ｌ ｕ｡ｲ｡＠ • " 7lQa§EWC; ｰＮｬ Ｌ ｵｲ［｡ｬｾＬ＠ quae eur eonfute-
mus non video. ' eonf. c. 24, 14!) 9 b, 1; Aristoteles eum dieat e. 18 EnO-

"Ot;:x;)}' Uyw TO 7lo')..v/uvf}ov, hic quoque p. 343 7l0},vfu(Jh; seribendum esse 
hariolatur. . . .. i ;" ;, I' .,)\ 1\, ." \ 

. 11. ｰＮｬｾｴｲ［｡ｬ［［＠ iaTI1'] verbum addidit Aldus, puto ｰＮｴｰＮｾ｡ｅｬＮ［［Ｎ＠
. . ", 

16. xal. avT.wv "al. T.WJ' Elc>'wv xal. TWV ,UE(JWV aVT.wJ'] alterum amWv 

Aldus addidit,' ut liber incipit 7lE(Jt 7l01'YjTlXij;; avr.ij!i TE xal. TWV Elc>'ciiv 

aVTij!:, quod h.1. non ineptum quidem, sed necessarium non est: maglB 
offendit omissum xal. nota post xat 'l1oaa. 

Zu verbessern 

Aristotelische Studien II. 
S. 645 = 53, 20 der Regierenden schlecht 

658 = 66, 17 imo:iiuut; . . Eli ｸｾＢ＠
611S = 71, 28 Wilhelm statt Thomas 

Aristotelische Studien IV. 
S. 283 = 15, 2 von unten Ki e n e 

292 = 24, 20 orf 
296 = 28, 6 von unten H e rmannum 
ｾｏ ｾ＠ = ＿ｾＬ＠ 4 " .. M o r e liu s 
,,00 == i) I, 7 " " TOLltVTet 
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